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25 Menſchenopfer! 
Beim Brand eines Bostoner Yogir- 
hauſes. — Biele Andere verlegt. 

Bolton, 3. Dez+ Eine verhängniß- 
volle Feuersbrunjt brach frühmorgens 
im „Arcade Hotel“ aus, einem billigen 
Zogirhaufe auf ver Güdjeite, 

25 Menjchen famen um, — minde: 
ftens, denn es merden noch mehr ver- 
mißt. 

Und viele Dußende erlitten Brand- 
munden oder wurden dur Springen 
aus Fenſtern verletzt. 

Der Unterſuchungsarzt 
Grath ſah durch Rauch und Dampf 
10 bis 15 Leichen auf dem vierten 
Stock, und 7 oder 8 auf dem fünften 
liegen. 

YFajt alle Leichen find jchredlich ver- 
brannt und verftümmelt, was eine 
Spentifizirung unmdalih mad. 

Manche entiamen nur dur ein 
Thmwantes Brett, weiches nach einen: 
Nachbargebäude gelegt morden war, 
oder durch Sprung über ein, 5 Fuß 
meites Hiniergäßchen hinweg auf * 
nachbarte Dächer. 

Ein Mann auf dem fünften Stock 
wickelte eine Matratze um ſich und 
ſprang dann auf das Trottoir, — er 
fam mit nur wenigen Krahern davon. 
Viele Andere ſprangen in bereit gehal— 
tene Rettungsnetze. 

Der geldliche Schaden, welchen das 
Feuer in dem miſerablen Bau anrich— 
tete, beträgt nur 820,000. 

Kongreßß. 





Dr. Me: 


Tebatte über Präjidentichaftsnominatio- 
nenreform. 

Waſhington D. K., 3. Dez. Präſi— 
dent Wilfong Empfehlung in jeiner 
Sahresbotichaft, die Präfidentstandi- 
daten nur in direkten Urmwahlen aufzu=- 
jiellen — fodaß die Parteitonvente 
nur dieſes Volksvotum gutzuheißen 
und die Platform auszuarbeiten ha— 
ben — bildete im Senat den Gegen— 
ſtand einer Debatte von mehr, als einer 
Stunde. 

Die Senatoren Briſtow, Cummins 
und Andere ſprachen die Hoffnung 
aus, daß die Demokraten dem Präſi— 
denten in der Unterſtützung einer Re— 
form folgen würden, welche von den 
progreſſiſtiſchen Republikanern, ſchon 
lange“ verlangt worden ſei. 

Sen. Martin erwiderte, die Demo— 
kraten befänden ſich darin in vollkom— 
mener Uebereinſtimmung mit dem 
„formellen und tatſächlichen Oberhaupt 
der demokratiſchen Partei“. 

Briſtow und Cummins erwiderten, 
die Demokraten ſollten dies beweiſen, 
indem ſie eine diesbezügliche, von 
Briſtow eingebrachte Vorlage (nach 
dem Muſter des Kanſaſer Staatsge— 
ſetzes) bald guthießen. 

Der republikaniſche Führer Gal— 
linger meinte, eine nationweite Ur— 
wahl würde „dem reichen Manne einen 
Vorteil üher den Armen geben und Be— 
ſtechung noch leichter machen, als ge— 
genwärtig“. 

Works von Kalifornien eröffnete im 
Senat den Kampf gegen die Hetch 
Hetchhytal Waſſerbill (wonach San 
Franzisko ſeine Waſſerzufuhr aus dem 
Yoſemite Nationalpark holen ſoll.) Er 
ſprach namentlich für die Farmer in 
den Beriefelun$diftriften des San 
Soaquintales und jagte au, die Vor- 
lage ftehe im Miderfpruch zu den 
Waſſergeſetzen Kaliforniens. 

Im ſozialen Felde. 
Gewerkſchaftspräſident hatte Waffen ge— 
liefert. 


Irinidad, Kolo., 3. Dez. Robert 
Ulrich, Präſident des Ortsverbandes 
der Vereinigten Grubenleute von Ame— 
rika, geſtand vor der Militärkommiſ— 
ſion, daß er die Streiker in den Led— 
low Zeltkolonien mit Waffen und Mu— 
nition verſah, und zwar am 27. Okto— 
ber, dem Tage, welcher der 
„Schlacht von Ledlow, vorherging, in 
der ein Mann getötet wurde. 

Die Militärkommiſſion ordnete an, 
Ulrich als Militärgefangener auf un— 
beſtimmte Zeit feſtzuhalten. Ulrich 
ſagte, er ſei ein Deſerteur der deut— 

chen Armee und ſei gegen jede 
Form nichtſozialiſtiſcher Regierung. 

Denver, Kolo., 3. Dez. In einer 
Sitzung der Häupter der Kolorado'er 
Arbeitsföderation wurde befchloffen, 
auf den 16. Dezember eine VBerfamm- 
lung der Vereinigten Gemerfebelegaten 
nad Denver einzuberufen, um die 
Frage zu entjcheiden, ob ein Aufruf 
für einen, über den ganzen Staat ver- 
breiteten Sympatbhieitreif erlaffen wer- 
den foll, um den ausftändigen Kohlen- 
arubenarbeitern des jüdlichen und des 
nördlichen Kolorado zu helfen. 

—: — — 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


"n: Hamburg bon Neapel ulm 
ar: Megantic, von Liverpogl und Bofton; 
Birginian bon Siverpoo 
Philadelphia: Naraueite bon Antwerpen; Ha- 
beriord bon Liderp 
— Me. Mehantie, von Liverpool nach 
oft 
Kiborno: Calabria bon New Port, 
Antwerpen: Baderland von Nero Dort. 
—— — * —A Yor 
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Schyakamtsjetretär berichtet. 


Mafhington, D. K., 3. Dez. Der 
erite Jahresbericht des Schabamtäfe- 
fretärd MeAdoo, für dad Rechnung3- 
jahr, welches am 30. Juni 1913 ablief, 
murde heute Nachmittag veröffentlicht. 
Es iſt ein Buch von 86 enggedrudten 
Seiten. 

Der Bericht aibt einen Weberblid 
über die Vollbringungen des Schatz— 
amtes in Angelegenheiten von natio— 
nalem Intereſſe. Er enthält ferner 
Empfehlungen zugunſten erhöhter Be- 
willigungen für einzelne Büros bes 

Schagamtes, ferner zugqunften von 
Geſetzen, welche für die befiere Zeitung 
der Regierung und beifere Beihütung 
des Bublitums notwendig jeien. 

Ausführlich erörtert er die Ku: 
rtantgeldgejeßgebung und| 
führt die Tätigkeit des Schaamtes in 
Verbindung mit derfelben vor. Er | 
fpricht von der Unruhe in Gejchäfts- 
ireifen, welche dem Beginn der Ertra- 
tagung des SKongrefjes, im lebten | 
April, gefolgt fei, und von einer „Pro= 
paganda der Schmarzfeher”, melde, 
aleichviel, ob abjicgtlich oder nicht, eine 
Lage auberiter Nervofität und Ge: 
panntheit hervorgerufen hate. 

Dann meijt er darauf hin, daß das 
Schatzamt bereit geweſen ſei, $500,- 
006,000 Notgeld auszuftelen — noc 


| unter dem Mldrich-Breeland’ichen Ge- 
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ſetz — um Einſchrumpfen der Kredite 
zu verhindern und die Lage in jeder 
Hinficht zu erleichtern. 

Auch verweiſt er darauf (wie ſchon 
in der Präſidentenbotſchaft kurz er— 
wähnt wurde), daß das Schatzamt ſich 
erbot, den Banken des Landes Geld zu 
leihen, um die Herbſternten in Bewe— 
gung zu ſetzen. 

$46,500,000 von $50,000,000, bie 
man hierfür zu bebürfen erwartete, 
wurden unter die Staaten verteilt. 
Das fei ohne irgendwelche parteipoli- 
tiſche Rückſichten geſchehen und habe 
eine ſehr wohltätige Wirkung gehabt. 

„Ein altruiſtiſcher Regierungsfak— 
tor“, jagt Hr. MeAdoe, „it von enor= 
mem Wert in den Finanzangelegen- 
heiten des Landes. So lange die Ne- 
aierung die Mahtbefugniß 
hat, im mohltätiger und felbitlofer 
Meife einzufchreiten, wird bie Gefahr 
an Paniken und ungerechten Praktiken 
größtenteils, wenn nicht ganz, aufge— 
hoben. Dies iſt einer der Hauptzwecke 
der vorgefshlagenen Reformirung un- 
ſeres Bank- und Geldſyſtems.“ 

Vom neuen Zolltarif ſagt der Se— 
kretär, er ſei noch nicht lange genug in 


Kraft, um eine Schätung des fchließ- 


fihen Einnahmenergebnilfes möglich 


zu machen. Auch erfucht er den Kon- 
areß, nominelle Steuer auf den, für 


Denaturirung zurüdgezogenen Altobol 


bon 1 Gent pro Gallone zu legen. er: 
ner um ein Gefeh, welches verfügt, daß 


jeder Händler in Blatttabaf viertel- 


jährlich oder monatlich über feine Ge- 


Tchäfte berichte u. eine Bürgfchaft gebe. 

Das jebige Dleomargarinegefeh 
wird für unbefriedigend erflärt, und 
gejagt, daß die Regierung durd) unge- 
jeblihe Praftiten in Oleomargarin 
mehr Geld verliere, als durch Mond- 
Tcheinfchnapsbrennereien. 

Der Bericht empfiehlt Ermeiterung 
des Gefundheitädienftes und innigeres 
Zufammenmirfen mit den Staatäbe- 
hörden. 

Abermals wird internationales Vor—⸗ 
gehen, um ſolche Schiffskataſtrophen, 
wie die vom „Titanic“, zu verhüten, 
eindringlich empfohlen. 

Ueber die Einkommenſteuer wird im 
Weſentlichen nur geſagt, daß 425,000 
Perſonen derſelben unterworfen ſind, 
und daß die Zahl der Korporationen, 
welche bis jetzt nicht der Steuer unter— 
worfen waren, etwa 150,000 beträgt. 

Mafhington, D. K., 3. Dez. Der 
Schatamtäfefretär empfiehlt des Wei- 
teren in feinem ‘ahresbericht, noch 4 
3ollfutter zu bauen, da diefer Dienft 
unzulänglich fe. Am Uebrigen ilt er 
dafür, jchlielih den Zollfutter- und 
den Lebensrettungsdienft in eine „Kü- 
ftenmwache“ zu verfchmelzen. (Schon 
lange vorgefchlagen, aber von vielen 
Seiten befämpft.) Eine folde Orga- 
nifation, fügt er Hinzu, könnte im 
Kriegsfall auch eine erjterzlottenreferve 
erben. 

Die öffentlihe Schuld der er. 
Staaten betrug am 30. Juni 1913 im 
fentragenden) $1,343,047,744 und 66 
Cents. 

Der Reſervefonds im Schatzamte 
betrug 150 Millionen Dollars, Gold— 
münze, Rohgeld und Silberdollars 
$1573,157,169, allgemeiner Fonds, 
mit Abzug pon Verbindlichkeiten, $1,- 
052,925 und 96 Centd. Dies ift die 
Arbeitsbilanz im Schaamte. 

An Nationalbanten deponirt $76,- 
263,615 und 6 Cents. Im Bhilippi- 
nenſchatzamt $80,255,995 und 3 
Cents, oder mit Abzug von Verbind- 
lichkeiten $70,097,356 und 26 Eent3. 

Gefammte Bilanz im allgemeinen 
Fonds am 30. Yuni 1913 $165,960,- 
984 und 29 Gentd. Am 30. Juni 
1912 waren es $167,152,478 und 99 
Cents. Abnahme: $1,191-494 und 
20 Eent2. 

Zölle brachten $318,891, 395 und 
86 Cents ein (Zunahme: $7,569,- 
723 und 64 Cents), Binnenfteuern 
(aemwöhnliche) -$309,410,665 und 81 
Cent? (Zunahme: $16,381,769 
und 88 Gent3), Korporationzfteuer: 
>35,006,299 und 84 Cents (Zunahme: 
* 422,996 und 11 Cents), gewöhn⸗ 
| liche Einnahmen. aus allen Quellen: 





Ausland. 


Iu amtlier Darftellung: 

Die geftrigen aufregenden Dorgänge bei 
aber. — Darnady hatte der, von 

I  Keutm. Sorftner Miedergehanene vorher 
einen ÖGefreiten niedergefhlagen und 
den Leutnant feibft angegriffen! — Uber 
die Entrüftung hält in dem ganzen 
Reichslante au. — Wir Konfervative 








nehmen jür Altlitärs Partei, — Eine 
Netzer Pationille macht jid mit zwei 
Derhaft: ingen lächerlich. 


(Sondoerlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 3. Dez. „Bor leeren ! 
Bänken“ beſprach im Reichstag der 


| Schatzamtsſetretär Kuehn ausführlich | 

den Etat. So ziemlich alle Reichs: 
| boten hielten fich in den, Wandelgängen 
| auf und erörterten den Zabernfall, 
über deſſen IUnterjuchung noch heute 
näbere Regierungsaustunft ‚erfolgen 
| foll. 

Die amtliche Darjtellung des neues 
ten (geftern jchon kurz mitgeteilten). | 
Zwiſche nfalles von Zabern beſagt 
"Folgendes: 

Eine Kompagnie Soldaten, melche 
bon Leutnant dv. orftmer geführt ; 
‚ murde — bdemjelben, der zuerjt mit der 

öffentlihen Anwendung de3 Aus— 
druckes „elſäſſiſche Wackes“ (Abkür— 
zung für „Wackebums“ oder Vagabun— 
den) ſo große Entrüſtung erregte — 
rückte am Morgen zu einer Felddienſt— 
übung nach einem Plate nahe Dett- 
meiler au. Während die Soldaten 
Jingend durch das Dorf zogen, ertann- 
ten Fabrifarbeiter den verhaßten Leut— 
nant und beichimpften und verhöhnten 
ihn. Porftner ließ einen Teil feiner 
| Leute ausfchwärmen und die Arbeiter 
| verfolgen, welche davonliefen. 

Nur Einer, welcher hinkte, konnte 
gefaht werden. Der Gefreite Wik hielt 
ihn feit. Der Gefangene, ein Schub: 
macher Namens Blanf, riß fich los, 
| faßte nach der Tafche, wo er ein Mel- 

fer teten hatte, und rief: „Warte, 
Sunge, gleich wirft Du gemept!" Im 
nächſten Augenblid ſchlug er mit der 
Fauſt dem Gefreiten in's Genick. Dann 
ſtürzte er ſich auf Leutnant Forſtner 
ſelbſt los. Dieſer verſetzte Blank einen 
Degenhieb über den Kopf, eine gefähr— 
liche Wunde von 8 Zentimeter verur- 
Jachend. Forjtner übergab dan Blant 
den Bürgermeifter von Dettweiler und 
nahm ein Protokoll über den Vorfall 

u 











Hiefige Blätter, voran das „Berliner 
Tageblatt”, braten erft Schauer- 
meldungen, welche beiagten, der Zeut- 


der verfolgt! (Daran jcheint fich die 
Affoziirte Preffe in ihrer Meldung 
bon geitern gehalten zu haben.) 
In Zabern ſelbſt herrſcht den letz— 
ten Nachrichten zufolge Ruhe. Major 
Kühne, welcher dort mit der Unter— 
ſuchung der ganzen Affäre betraut iſt, 
beſprach dieſelbe mit Oberſt Reutter, 
Leutnant Forſtner, Kreisdirektor 
Mohl und den Bürgermeiſter Knoepfle. 
Die Stimmung in ganz Elſaß— 
Lothringen iſt fortgeſetzt ſehr erregt! 
Die elſaß-lothringer Mittelpartei, 
welche die monarchiſche Politik ver— 
ficht, nahm eine Reſolution an, welche 
beſagt, ſie bezweifle nicht, daß die 
Militärbehörden für eine vollſtändige 
und unparteiiſche Aufklärung ſorgen 
würden. „Selbſtverſtändlich,“ fährt 
die Reſolution fort, „verurteilen wir 
die maßloſe Hetze der nationaliſtiſchen 
und der fortſchrittlichen Preſſe, 


mehr mißbilligen wir aber das 


— — — — — — — — 
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Vorgehen der Militärbehörde vom 
legten Freitag, welches zmeifellos eine 
ernite Verlekung der Zuftändigfeit der 
Binilbehörde und ein ungejehliches 
Eingreifen in die NRechtsiphäre der 
Bürgerfchaft bildete, Wir find über- 
zeugt, daß die höhere Militärinfianz 
Tchnelle und gründliche Remedur jchaf- 
fen wird, — das Gegenteil würde das 
Unjehen des Deutihtum3 und der 
Urmee in meiteften Kreifen Ichädiaen.” 

Die „Nationalliberale Korrefpon- 
benz“ fchreibt: „Das Verhalten des 
Reichsfanzlers deutet an, daß auch er 
das Vorgehen des Militärs in den Yeb- 
ten Tagen verurteilt. Das Änterelfe 
endet fich nunmehr der Trage zu, mie 
die Regierung künftig foldhem ungeieß- 
lichen Verhalten vorbeugen mwill. An 
bererfeit3 Yieat der Schmwerpunft bes 
Ganzen Falles in der Disziplinlofiafeit 
der Refruten. So bebauerlich die ver= 
öffentlichten Meußerungen des Anjtruf- 
tiongoffizier3 find, fo berechtigt die 
Entrüftung über das Vorgehen des 
Militärs von geſtern Morgen und die 
Verhaftung friedlicher Bürger iſt, — 
dies Alles trägt doch einen mehr oder 
weniger operettenhaften Karakter ge— 
genüber dem ſchweren Stoß, welchen 
der Ruf und das Anſehen des Heeres 
erlitten haben durch bisher für unmög— 
lich gehaltenen Disziplinbruch! Wir 
hoffen, der Kanzler kann mitteilen, 
daß Maßnahmen im Gange ſeien, 
welche Aehnliches in Zukunft unmög— 
lich machen.“ 

Die konſervativen Blätter ſind die 
einzigen, welche keinerlei Wort des 
Tadels für das Verhalten des Mili— 
tärs in Zabern haben. Sie ſagen, es 
ſei neuerdings „eine ungeheure Be— 
griffsverwirrung“ eingeriſſen. Die 
Hauptſache ſei doch, daß in Zabern an⸗ 
ſcheinend die Militäruniform den 
Bere Ifrei” jei. Die Armee bü 
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Auch Sahen ift verboten. 

Nachträglich wird auch befannt, daß 
in Met eine Patrouille Samatagnadt 
ein lachendes Ehepaar „unter Verdacht 
bes Verfpoitens“ feithielt. Dem Poli- 
zeilommilfär aelang es, das aufgereqte 
Publikum, melches den Vorfall anfch, 
zu beruhigen, und er gab die Verhaftes 
ten frei. 

Sylimm für Sucrta: 

7 feiner Generäle wollen $rieden mit Mes 
bellen machen. — Und Oelgeſellſchaften 
machen Konlkakte rückzängis. 

Stadt Mexiko, 3. Dez. Ein ſchwe— 
rer Schlag für die Huerta'ſche Admi— 
niſtration war die, Dienstag Abend 
erfolgte Ankündigung, daß die Oelge— 
ſellſchaften Mexikos die Kontrakte zurt 
Lieferung von Oel, das auf der Natio— 
nalbahn ausſchůeßlich als Heizmate— 
rial zur Verwendung kommt, rückgän— 
gig gemacht haben. Da die ergibigften 
Delfelder im Diten des Landes Fiegen, 
| den die Rebellen beherrfchen, find mili: 
| tärifehe Operationen damit unmöglich; | 
ı gemadt; auch mird der Handel des 
Landes ungemein gefchädigt werden. 

Hermofillo, 3. Dez. Guaymas mwur= 
de gefiern Abend von den Regierungs- 
truıppen friedlich geräumt. Diefelben 
ſchifften ſich auf Kanonenbooten ein, 
um nach Mazatlan oder nach Manza— 
nillo zu fahren. 

Die belagernden Rebellentruppen 
machten keinen Verſuch, die Einſchif— 
fung zu verhindern. 

Juarez, Mex., 3. Dez. Sieben Ge— 
nerale der regulären mexikaniſchen Ar— 
mee: Salvador Mercado, Pascual 
Orozco, Joſe Nyez Salazar, Marcello 
Caraveo, Joſe Manzanilla, Blaz Orr—⸗ 
pinal und Landa, ſind bereit, vor den 
Konſtitutionaliſten zu kapituliren, und 
damit iſt die Diktatur, die Präſident 
Huerta ſich in Mexiko angemaßt hat, 
im Norden des Landes gebrochen. 
Dienstagabend traf eine Friedenskom— 
miſſion "hier ein und tiberbrachte bie 
Bedingungen der Uebergabe. 

An der Spite der Kommiffton ftand 
Ddilon Fernandez. Die Kommilfion 
fam aus Chihuahua und hat eine, bon 
General Salvador Mercado, Huertas 
Militärgouverneur und Kommandeur 
der MRegierungstruppen im Norden 
Merifos, unterzeichnete Proflamation 
überbracdht. In dem Dokument heiht 
e8, daß die Huerta’fche Mominiftration 
banterott und nicht imstande fei, den 
Eoldaten die Löhnung auszuzahlen. 

Die gleichzeitige Räumung Chihua- 
hras und anderer Stügpunfte der Re— 
gierungstruppen im Norden mwirb bon 
den Rebellenführern dahin ausgelegt, 


nant habe einen gelähmten unfhuldis | daß der Feind den Entfhluß gefaßt 
gen Burfchen verfäbelt und au Kin- | 


Habe, den ganzen Norden Meritos zu 
räumen. 


Stadt Meriko, 3. Dez. Das Kriegd- 
Departement veröffentlicht eine Order, 
melche den General Porfirio Diaz, den 
früheren Präfidenten, von der Verab- 
Tchiedetenlifte wieder in die aktive Lifte 
der Armee zurüdverfeßt. Die Drder 
it fchon vom 20. September datirt. 

Suarez, 3. Dez. In der beftimmten 
Erwartung, daß 7 NRegierungstrup: 
pengeneräle, welche mit ihren Truppen 
die Stadt Chihuahua räumten, beab- 
fihtigen, nad) den Ber. Staaten zu 
fliehen, um der Gefangennahme dur 
die Rebellen zu entgehen, fanbte der 
Rebellengeneral Villa noch mehr Trup- 
pen, um fie abzufangen, 

(Das jind anfcheinend biefelben 7 
Generäle, welche Frriedensunterhand: 
[ungen mit General Billa angelnüpft 
hatten.) 


Franuzöſiſches Kabinet purzelt! 
Anleihenbeſteuerungsfraze erwies ſich als 
verhängnißvolle Klippe. 


Paris, 3. Dez. Das ganze Minifte- 
rium Barthou hat dem BPräfidenten 
feine Abdanftung überreicht! 

Gegen das Erwarten Bieler, war e8 
doch in der Frage der Belteuerung der 
1300 Millionen Unleihepapiere ge- 
fhhlagen worden. E3 trat dafür ein, 
daß diefe Bonds, gleich den übrigen 
Renten, jteuerfzei fein follten, und bei 
der Abfiimmung in der Deputirten- 
fammer wurde e3 mit 290 gegen 265 
Stimmen geichlagen. 

Schon in. der Anleihefrage felber 
hatte es befanntlih nur mit fnapper 
Not aefiegt; die Anleihe war, wie ge- 
meldet, mit 291 gegen 270 gutgeheißen 
worden, und feine freunde hatten me= 
nigitens gehofft, daß fich eine ähnliche 
Mehrheit für die Steuernfreiheit der 
Anleihepapiere finden merde. 

Zeitweilig mar die as geradezu 
ſtürmiſch. 


Keine halbitarren Luftihiffe mehr. 


Berlin, 3. Dez. Von beftunter- 
tichteter Eeite verlautet, daß die Ar— 
meeleitung den Bau halbftarrer Luft- 
Ichiffe aufgeben und fidh fortan auf |- 
den Bau von „Zeppelins“ und „PBar- 
ſebals“ beſchränken wird. 

Für den Entſchluß ſind ſelbſtver— 
ſtändlich nur die Erfahrungen im 
militäriſchen Flugdienſte maßgebend 
geweſen. Der „Groß“-Typ würde 
darnach ausſcheiden, da er den An— 
forderungen, welche an die Flugfahr— 
zeuge des Heeres geſtellt werden, nicht 
in vollem Umfang entſprechen ſoll. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Friedri 
— 


ee Dort: der ce bon 
—— ne Mn, nen 
dns, Sie * 
von Glasgow, 






‚| bei fu, me 


Keflermann hbleihl im Al 





| Conntyrichter Owens wird Wahl: 


fommijjär wiederernennen, 





Republikaniſche Hoffnungen. 





An hänuger Deneens und Buſſes ſprechen vor 
dem Klub der Anhänger Lorimers. — 
Verbündete Vereine.Verſammlung der 
Frauenfreiheilsliga der 28. Ward, 





Die Tatſache, daß am nächſten Frei— 
tag die Amtszeit des Wahl— 
tommiſſärs Charles H. Kellermann 

abläuft, gab heute in republikaniſchen 

Kreiſen Veranlaſſung zu allerlei Ver— 

mutungen, denen Countyrichter John 

E. Owens mit der Ankündigung, er 
habe ſeit längerer Zeit Kellermanns 
| Wiederernennung bejchloffen und feine 

Beranlaffung gehabt, feine Meinung 
zu ändern, ein Ende mahte. Der 
Eountgrichter ließ deutlich durchbliden, 
daß er Kellecmann ala Vertreter des 
Deutihtums der Stadt ernannt habe, 
mit feiner Amtsführung zufrieden jei, 
und fich daher nicht veranlagt ſehe, 
einen Wechfel vorzunehmen. 

In politiſchen Kreiſen gewann 
heute, als bekannt wurde, daß Keller— 
manns Amtszeit ablaufe, die geſtrige 
Forderung der republikaniſchen Par— 
teileitung, daß Angehörige ihrer Par— 
tei zu Wahlbeamten ernannt würden, 
weil Wahlkommiſſär Czarnecki ihrer 
Partei angehöre, eine neue Bedeu— 
tung. Politiker wieſen daraufhin, 
daß die republikaniſche Parteileitung 
anſcheinend verſuche, dem Countrich— 
ter unnötige Schwierigkeiten zu ma— 
chen und unter Umſtänden Keller— 
manns Wiederernennung zu vereiteln. 
Sie wieſen daraufhin, daß die re— 
publikaniſchen Parteiführer anſchei— 
nend den Richter zwingen wollten, 
entweder republikaniſche Wahlbeamte 
zu, oder aber an Stelle Keller— 
manns einen Fortſchrittler zum 
Wahlkommiſſär zu ernennen, um den 
Beſtimmungen des Wahlgeſetzes zu 
genügen, wie ſie es auslegen. Die re— 
publikaniſchen Parteiführer behaup— 
ten, das Wahlgeſetz ſchreibe vor, daß 
die Partei, die den Minderheitsver— 
treter in der Wahlbehörde habe, au) 
die Hälfte der Richter und Mahl- 
Tchreiber zu ernennen habe. Daher 
feien fie, nicht aber die Fortichrittler 
zur Ernennung der Hälfte ber 
Mahlbeamten berechtigt. Countyrichter 
Dmens ließ heute durchbliden, daß er 
weder daran denfe, Wahltommiffär 
Kellermann durch eine andere Perfön- 
lichkeit zu erjegen, noch Republikaner 
zu Wahlbeamten zu ernennen. 

Daß die republifanifchen Partei- 
führer darauf ausgehen, vem County: 
richter jo viel Schwierigkeiten mie mög- 
lich zu machen, ift daraus zu erjehen, 
daß fie jedenfalls auch gegen die Er- 
nennung bon meiblihen Wahlbeamten 
‘Broteft einlegen werden. Der Bor: 
figende ihrer Parteileitung, 3. F. Des 
pine, hat zwar in einer Konferenz mit 
dem Countgrichter, in der die Frage 
erörtert wurde, nicht3 dagegen einzu= 
menden gehabt, hat aber damals er= 
Märt, er fpreche nicht für feine Partei- 
leitung. Anfcheinend wird aber die 
Parteileitung dagegen proteftiren. 

Junl jpricht im Korimerflub, 


Mit großem ntereffe wurde heute 
| in politifhen Kreifen die Meldung 
aufgenommen, dat Dsfar Hebel und 
„Staatsfenator Niel3 Juul in der heu- 
tigen GSibung des republifanifchen 
Klubs von Jllinois Anfprachen halten 
mürben. Der Klub ift die Vereinigung 
der Anhänger William Lorimers. D3- 
far Hebel, früheres Mitglied der Ai 
fefforenbehörde, war lange Jahre ein 
überzeugter Anhänger Fred U. Buifes, 
während Senator Yuul dem Deneen- 
Then Flügel angehörte. 
Derbündete Dereine 
Der Unterausfhuß des Ausfchuffes 
für politifche Tätigkeit der Verbünde- 
ten Vereine für örtliche Selbitregie- 
rung, dem die Frage der Beichaffung 
eine3 neuen Freibrief3 für die Stadt 
anvertraut ift, ift auf Freitag zu einer 
Situng einberufen worden, in ber er= 
drtert werden foll, mie ein T5reibrief 
am Beiten und Einfacdhiten erlangt 
werden fann. Ald. Donahoe, Vor— 
ſitzender des Rechtsausſchuſſes des 
Stadtrats, wird vorausſichtlich De 
hen. Auch die Frage der Gründung 
einer Organifation im Staat wird er- 
örtert werden. 
Die Yrauenfreiheitäliga ber 25. 
Mard hielt gejtern in der Wirtſchaft 
„Winona“ eine Verſammlung ab, in 
der Mahltommiffar Ezarnedi und 
Drganifator Leopold Neumann von 
den Verbündeten Vereinen fpraden. 
Neumann gab einen Ueberblid über die 
MWirkfamkeit der Verbündeten Vereine 
und ihre Ziele, während Wahltommif- 
für Gzarnedi über Frauenſtimmrecht 


ſprach. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
343 
Kleine Anzeigen 
Mer Wrbeitsträf * gi 
a zu t 
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Spielen mit dem Geridt. 





Die Derfcleppungspolitit der des Wahl 
betrugs angefiagten „Staatsmäuner ”, 
Vor Richter Kavanagh, der. in einer 

Zufammentunft jeiner Amtsgenofjen 


.auserforen worden war, war auf heute 


Nachmittag der Prozeß von Charles 
Baranoiw, Yojeph Gordon, Thomas 
Geary und Dapid Rofe unter der An— 
lage des Wahlbetrugs anberaumt wor- 
den, nachdem die Angeklagten am 
Montaa, wie berichtet, Richter Bren- 
tano Voreingenommenheit zum. Bor- 
murf gemaht und die Prozehper- 
legung veranlaßt hatten. Die Vertei- 
diger hatten fich aber gemweigert, Rich- 
ter Brentanos Aufforderung zu ent- 
prechen und ihm einen Richter zu nen= 
nen, den fie nicht für „befangen“ biel- 
ten. Somohl Richter Brentano mie 
Sonderftaatsanmwalt Northup erklärten 
dann, daß jene Prozekverlegung nur 
ein Verileppungdmandper jei, und 
man vermutet, daß ich das Spiel 
beute Nachmittag mieberholen wird. 
Hilfsftaatsanwalt Mahony, Zof. Koft- 
ner und Thomas Kohnfon, melde fo- 
fertige Brozeffirung verlangten, haben 
Richter Brentano, weil er ihnen jagte, 
daß fie warten müßten, bis fie an die 
Reihe fümen, ebenfall3 als Prozeß— 
richter abgelehnt. Auch ihre Prozeife 
wurden Richter KRavanagh übertragen. 
Koftner ift Hilfsoberbaufommilfär 
und Johnfon ehemaliger Hilfsftaatz- 
malt und ala Anmalt der Abmwafjer- 
behörde fuspendirt. Sie find ebenfall3 
bes Wahlbetrugs angeklagt warden. . 


—1+. 9  —— 


Bürgihaftsfteller Newman, 


Seine „Machenfhaften follen den Grof- 
gefbworenen mitgeteilt werden. 


Robert Marciewicz war unter fehve- 
rer Anklage verhaftet, unter von dem 
berufsmäßigen Bürgfchaftzfteller Ja- 
fob Nemman geleijteter Bürgjchaft 
aber freigelaffen worden und ver- 
ſchwunden. Stadtrichter Caverly 
machte heute den Hilfsſtaatsanwali 
Starrett aufmerkſam, daß Newman 
damals unter Eid ausgeſagt habe, es 
ſeien keine verfallenen Bürgſchaften ge— 
gen ihn eingetragen, tatſächlich ſei das 
jedoch in vier Fällen geſchehen und 
dürfte demnächſt in mehreren anderen 
eintreten. Der Hilfsſtaatsanwalt will 


die Sache den Großgeſchworenen vor⸗ 
legen. 


— —— ñtt— 
Gefalſchte Boſtanweiſung . 


Sie bringt Harry J. Callahan ein halbes 
Jahr Bridewell ein. 


Wegen Fälſchung einer Poſtanwei— 
ſung wurde der 26 Jahre alte Harry 
J. Callahan aus Desplaines von Bun— 
desrichter Mack zu 6 Monaten Bride— 
well verurteilt. Callahan, früher Clerk 
in Dienſten der Abwaſſerbehörde, be— 
kannte ſich ſchuldig und bat, es bei 
einer Geldſtrafe bewenden zu laſſen, da 
er zur Zeit der Tat geiſtesgeſtört ge— 
weſen ſei. Dieſe Angabe zog er jedoch 
zurück, nachdem der Richter ihm Un— 
terſuchung durch einen Irrenarzt und 
gegebenenfalls Freilaſſung angeboten 
hatte. Callahan hat eine Anweiſung 
auf $2.35 gefälſcht. 


— — 
Chidfal eines armen Teufels. 
— 


Den 35 Jahre 
Farmarbeiter John Logan aus Prairie 
du Chien, Wis. erwiſchte heute früh 
Poliziſt Zych gerade, als jener auf das 
Geländer der Brücke an der Madiſon 





Straße kletterte, um ſich in den Fluß 


zu ſtürzen, und führte ihn heuteStabt- 
richter Dolan vor, dem Logan feine 
Not und DVerzmeiflung !agte. Der 
Richter fandte ihn unter $50 Geld- 
ftrafe ins Wrbeitshaus, vo der arme 
Zeufel bi zum Frühjahr aufgehoben 
fein wird, 


— 


Kind überfahren, 





Un der Belmont Ave. und dem 
Broadway lief heute auf dem Wege 
zur Schule det fiebenjährige Millard 
UÜnderion, Nr. 636 Briar PI., vor die 
Pferde eines Laftwagens des Fuhr- 
mann? Lloyd U. Smith, Nr. 6031 ©, 
**8 Ave., und wurde überfaähren. 
Das Kind liegt im Sheridan Park— 
hoſpital; es dürfte ſchwerlich davon— 
tommen. Smith wurde nicht verhaftet. 


— — —— — 


Schmähbrief eines Unbekannten. 


Ein Brief ohne Ran Namendunterfchrift, 
in meldhem der Lebensverficherungs- 
fommiffär für Yllinois, Frederid W. 
Potter, angegriffen wird, wurde ge- 
ftern dem Bundesdiftriftsanmwalt mit 
dem Erfuden um Ermittelung des 
Abjenders zugeftellt. Diftriftsanmalt 
Wilterfon übergab dag Schreiben dem 
Oberpoftinfpeitor Stuart. 


— +1 _ 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend 
morgen unbeitändig; geringer Wechiel in der 
Kuftmärme; — id 

Sllinois: Heute Abend und morgen unbeltän- 
dig; wahrfheinlid dritte Nebenfhaner; gerin- 
ger En un in der —— 

diana: Heute —— nn morgen unbeitän» 
sig: — Ay 
Üedermigig 
dauernd bei 


ande i: e get — & — 
m 8 
örtliche ———— geringer 


und morgen ans 


— 


alten mittelloſen 


und 






Ber Hohbahndienft. 


Stadtratsausſchuß verlangt Gi 
jtellung von mehr Wagen, 





Die Pläne der Penniylvania Eo, 





Gefellfhaft fheint ihren neuen Güter 
bahnhof nicht füdlich von Harrifon Str, 
verlegen zu wollen. — Niedrige Zinſen 
auf ſtädtiſche Gelder. 


— — 


Im Rathauſe war heute ſowohl der 
Vertehrsausſchuß des Stadtrats in 
Sitzung wie der Unterausſchuß des 
Komites für Bahnhofsanlagen, wel⸗ 
hher die Vorlagen betreffs der Bahn⸗ 
hofsbauten der Pennſylvania Co. in 
die richtige Form bringen, bezw. mit 
den notwendigen Vorbehalten ausftat« 
ten fol. 


Bei dem Verfehrsausfchuß ſprach 
Herr E. C. Noe vom Hochbahnſyn⸗ 
ditat vor, um ſich zu erkundigen, was 
aus dem Ordinanzentwurf geworden 
iſt, welcher dem Syndikat weitere Ver⸗ 
längerungen von Bahnſteigen längs 
der Schleife, ſowie dem Bau weiterer 
Umſteigebrücken ermöglichen ſoll. Der 
Ausſchuß hatte bekanntlich neulich be— 
reits beſchloſſen, die Annahme dieſer 
Vorlage zu empfehlen, er hat ſichs 
nachher aber anders überlegt, und jeßt 
beiteht er darauf, daß das Synbilat 
vorher bündige Zuficherungen geben 
fol, daß e8 mehr Wagen in Dienft 
ftellen wird. Herr Noe verficherte, daß 
bi3 zum 1. März 100 neue Wagen ein» 
geftellt werben würden. Der Ausſch 
erklärte aber, daß er e8 vorziehe, di 
Zufiherung Schwarz auf Weiß zu er» 
halten, und zwar bon den Herren Gas 
muel Infult und Britton J. Budd. 
Mit diefem Beicheid hat Herr Noe fi 
zurüdziehen müffen. Der Ausfhuß 
geht jegt auch mit der Abficht um, auf 
berfchiedene Aenderungen im Hoch— 
bahnbetriebe zu dringen. 


Kommt fchleht vom Sled. 


Der Unterausfhuß vom Komite für 
Bahnhofsanlagen, melcer bie Benn- 
Iglvania Ordinanzentwürfe eintenten 
fol, tommt mıit diefer Arbeit an ar 
nend nicht vom led. Heute bef 
| fi) mit der Vorlage in Bezug —* 

den geplanten Güterbahnhof. * 
| ner urfprünglichen Faſſung ſieht 

fer Entwurf befanntlich ala Lage * 2 
den Güterbahnhof die Gegend zwmif hen 
Ban Buren und Congreß Strüße vor. 
Der Unterausfchuß drang nun darauf, | 
daß den Empfehlungen der Ingenieure © 
Wallace und Arnold gemäß feine Lage 
füdlih von der Harrilon Str. vorges 
fehen werben folltee Damit war aber 
2 Rechtävertreter der Pennfylvania 

‚ Herr Robert Redfield, ganz und 
> einberftanden. Cine Zeitlang 
Ichien e8, ald ob an diefer Klippe die 
Unterhandlungen überhaupt fcheiterm 
würden. Nachher hieß e3, man habe 
fih dahin geeinigt, daß Herr Wallace 
die Umarbeitung der Vorlage vornehe 
men folle, wie eö ihm angebracht ers 
Tcheine, und daß ihm der Hilfskorpora⸗ 
tionsanmwalt Bectwith dabei mit feinem 
rechtsfundigen Rat an die Hand gehen 
folle. Herr Walter 2. Filher, ber 
den Verhandlungen ald Ammwalt bes 
| Bürgerausfchuffes beimohnt, fol diefe - 
| Einrichtung recht außergewöhnlich ges 

funden haben, aber nichts essen 
ben tun fönnen, daß fie getroffen 
wurde. 

Herr Wallace hat angeregt, daß ie r 
bom Büro für Vergütungen genaue 
Angaben gemacht werden follen über 

| ben Geldivert des Straßen- und Gafa 
| fenraumes, welchen die Stadt an bie 
Bahngefellihaften abzutreten haben 
wird, fo daß auf Grundlage biefer 
Mertziffern von den Gejellfchaften 
Gegenleiftungen gefordert werben kön- 
nen. Im Berlauf der heutigen Unters" 
handlungen find die Rechtstundigen 
unter den Teilnehmern infofern einig 
gewesen, alö fie durchiveg der Anſicht 
find, daß in die Bahnhofäfrage bie 
neue Staatfommifjion für Nuganlas 
gen nicht hineinzureven haben wird, 
oder menigftens nicht verhindern füns 
nen wird, daß die Stadt Bedingun 
ftellt, die erfüllt werden müllen 
Austaufch für greifbare Werte, bie u 
den Bahnen überläßt, 
Mäßige Sinfen, 

92 Banktfirmen haben Heute bei der 
Stadtfämmerei Angebote "Beni 
auf die Aufbewahrung und ⸗ 
ſung ſtädtiſcher Gelder; im 
Jahre hatten ſich um folche Depo 
nur 71 Bantgefchäfte bemüht. in 
Zinfen wollen die Banten nur 24— 
234 Prozent zahlen, und zu der Höchfls 
rate von 234 Prozent verfteigt fih nur 
eine umd noch dazu ziemlich Kleine 
Bant in Aufiin. Immerhin In 
aber diesmal 27 Banten 21% Prozent 
geben, während im vorigen Jahre 
6 fo großmütig maren. Wllert 
befinden fich auch diesmal unter 
27 freigebigen Yyinanzinftituten 
bon den großen Banken ber m 
Stadt. Re 
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Ben Familienmedizin 


‚Bet allen 
Avothelern, 
‚106, 2öe 
Anmweifungen 
‚non fpeziellem 
Wert für Damen 
Kommen mit jeder Schachtel 











Der graue Reiter. 


Roman von Hedda v. Schmid. 
(2. Fortſetzung.) 

Zante Lifette fam gerade zurecht, 
um einen neuen Notverband anzuts 
legen, das nafje Handtuh, das die 
Frau Törfterin mit bebenden, unge: 
jhidten Händen dem Derwundeten 
umgebunden hatte, mar bdenn bDod) 
nicht ausreichend, um den Blutverluft 
aufzuhalten. 

Ivo Goßlar lag mit geſchloſſenen 
Augen da und ſtöhnte leiſe. Sein hüb⸗ 
ſches ſchmales, immer ein wenig hoch⸗ 
mütiges Geſicht war totenbleich und 
lrampfhaft verzerri. 

Sein Vater ſtand neben ſeinem La— 
ger, ratlos — mit einem halb fragen— 
den, halb entſehten Ausdruck in ſeinen 
guten, freundlichen Augen: „Wie hatte 
das bier bloß geichehen fünnen?“... 

Unter ber aroßen Linde vor dem 
Forfihaufe hielt Herr von Her&heim 
Gotho an einem Knopf feiner Sport: 
bluſe feit, jo, ala fürchte er der ver- 
förte junge Menfch vor ihm fünne ihm 
urplöglich entfhlüpfen und fich felber 
aus Berzweiflung über den unjeligen 
Zufall ein Leid antun. 

Helle Verzweiflung fchaute in ber 
Tat aus Gotho3 Augen. Die Brüder 
faben einander jehr ähnlihd. Beibe 
olihen fie ihrer früh verftorbenen 
Mutter. Mechanifch fuhr fich Gotho 
immer mieder über jein furzaejchore- 
nes dunkles Haupthaar. 

Einer alten Familientradition ge— 
muß trug jeder älteſte Sohn in dieſer 
Linie der Goßlar den Namen Gotho, 
obwohl letzterer durch jenen Gotho von 
Goßlar, den man den „grauen Rei—— 
ter“ nannte, doch ſehr in Unehre ge— 
bracht worden war. Aber nach jenem 
Ueberläufer hatte es noch eine ganze 
NReihe von tüchtigen und tapferen 
Gotho v. Goßlars gegeben, und einem 
berfelben hatte der Zar Peter J., als 
er Eſtland dem ruſſiſchen Reich an— 
gegliedert, den Freiherrntitel ver— 
liehen 





Gotho hörte kaum auf das, was 
Herr v. Hersheim, in der beſten Ab— 


Hit, ihn zu tröften, redete — er Hatte 


eben nur einen einzigen Gebanten: 
„Wenn oo ftirbt, mas dann?“ ... 
Mürbe er, deffen Leichtfinn all diefes 
Gräßliche verfchuldet, er, der Bruder: 
mörber, überhaupt noch den Mut und 
die Kraft befigen, Ivo zu überleben? 
mit offenen Augen hatte er heute 
Rohr wieder einmal geträumt... 
Menn er, jo wie er e3 vor ein paar 
Stunden getan, im Walde bdahin- 

Ari, wo alles ftill zu fein fchien 

und imo doch ein leifed MWifpern und 
* Summen, ein geheimnisvolle Rau= 
ver⸗ 
der 
Gotho 
der 


nehmbar wurde, dann erwachte 
Dichter in ſeiner Seele ... 
liebte die Natur über alles 


Baler ſchalt ihn ſcherzend oft einen 
Träumer — doch war er auch ge— 


wandt in körperlichen Uebungen, war 
ein fihrer Schüge. Das Gemehr hier 
= Hatte ihm jein Vater unlänagjt zu fei- 
mem Geburtstage geichentt, 

Die Zeit jchien für Gotho Blei an 
den Flügeln zu haben — fie ftrich fo 
eiidlos Iang dahin... Noch immer ver- 
tünbete fein Wagenrollen die Ankunft 
de Kicchfpielarztes. Wie — menn 
Doktor Evers gerade heute anderämo- 
Bin über Land gefahren war und Ivo 
no länger ohne Hilfe bleiben follte, 
wenn die Wunde am Ende gar branbig 
tbe?... Und bis man aus ber 
stadt einen Arzt herbeifchaffte, dar- 
über Tonnte es leicht Abend werben. 

Endlihd! — Wie .. ſchnellte 
ho herum... Enbl 

ſtfa des Arztes 


Arp‘ 
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ber 
35* 


verſtändlich ſtets zur Hand. 
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ſie ſein ſollte 





zu wiſſen, 


daß Beecham's Pillen von Nutzen ſind, wie es beinahe dumm erſcheint zu 5 

leiden — oder die Gefahr zu laufen — die auß ber fehlerhaften Tätigkeit des ' 
Magens; der Leber, Ei ngemweide oder Nieren entiteht. Sie wirken natürlich, ſchnell 
und ſicher, und Schmerzen, Kopfſchmerzen, Verſtopfung und biliöſe d ver⸗ 

ſchwinden — Geſundheit, Kraft und Energie, kehren wieder nach dem Gebrauch der gro— 


BEECHAM’S 
PILLS 


Die erfte Dofis biefes zeiterprobten und berühmten Haushaltmitteld wird Euch be- 
mweifen, daß e8 Euch zufagt und Euch mohl tut, und Euer einziges Bedauern 
wird fein, daß Jhr e3 nicht jchon lange gebraucht habt. Diefe Pillen faubern 
den Körper von Unteinigfeiten, ftimuliren und requliten die Verbauungs- 
organe und üben eine ftärkende Wirkung auf den ganzen Körper aus. 
An unzähligen Taufenden von Haushaltungen find fie als jelbit- 
Tatfachlich haben Beecham’3 Pillen 
ihren Wert für Männer, rauen und Kinder fo bewiefen, daß 


Keine Familie ohne 
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„Der 
größte 
Verkauf von 
irgend einer 
Medizin in der Welt‘ 





molle e3 im nächiten Augenblid umtip- 
pen, um die Walbede, 





| 


zu fchwer, mein alter Junge. &3 mar 
ein unglücfeliger Zufall, Was ift da= 





Noch eine entjeglich lange und bange | bei zu machen.“ 


Viertelftunde, dann jagte der Arzt, 
Baron Goflar beifeite nehmend: „Herr 
Baron, ich hoffe, dak Yhr Sohn Ihnen 
erhalten bleiben wird. Uber jomeit ich 
den Fall überfehe, ift der Arm hin... 
Er bleibt entmeder fteif, oder — mir 
müffen eine Amputation vornehmen. 
Doc hierüber wird mein Kollege ent- 
ſcheiden. Sch bitte, fofort an Profefjor 
Eeller nach Reval zu telegraphiren. 
Heute Abend fann er hier fein, bis da— 
bin halte ich das Eintreten einer Blut: 
vergiftung zum ©lüd für ausge: 
Ichloffen.“ 

Dottor Eper?, ein ältlicher Herr mit 
einem grauen Krangbart, mie die alten 
Strandfifcher ihn trugen, ſprach raſch 
und fachlich. 

Dr Baron ftarrte ihn an, ala rede er 
in irgendeiner Sprache der Südſee— 
injeln. 

„Der rechte Arm,” ftotterte er, „ja: 
mehl, es ift ja der rechte... Und den 
mollen Sie meinem Sohn abnehmen? 
... Und %oo follte doch in die Garde 
in Peteräburg eintreten... Alle zwei⸗ 
ten Söhne unjerer Linie dienen in ber 
Garde — bei den Garbefürafftren. 
%003 Herz hing fo daran... Er wollte 
ſchon längſt in die Junkerſchule.“ 

Doktor Evers verlor kein Wort 
weitet, zuckte bloß kurz mit den Achſeln. 
Dergleichen ging ihm gegen den 
„Strich“. Da ſagte man einem Vater: 
„Dein Junge kommt aller menſchlichen 
Vorausſicht nach mit dem Leben davon 
und der, anſtatt dem Verkünder ſolcher 
Freudenbotſchaft voller Dank die Hand 
aus dem Gelenk zu ſchütteln, barmt 
darüber, daß ein Goßlar weniger die 
Gardelitzen tragen wird“. 

Na ja — der Doktor kannte aller— 
dings ſeine Pappenheimer. Dieſe 
Strandbarone hier ... jeder von ihnen 
hatte ſozuſagen „ſeinen Vogel“. Auch 
die Baroninnen und Baroneſſen. Das 
alte Fräulein Liſette v. Hersheim, die 
züchtete ordentlich liebevoll ihreſchrul⸗ 
len. Aber heute fonnte der Doktor doch 
nicht umhin, fie zu loben, jorft ftand 
er mit ihr ftet3 auf dem Kriegsfuß. 

„Das haben Sie gut gemadit mit 
dem Notverband, anädiges Fräulein,“ 
Tagte er anerfennend. 

Tante Lifette nidte herablaffend, fo, 
al3 wollte fie damit jagen: „Das weiß 
id) beffer al Sie, mein Lieber, das 
brauden Sie mir wahrlich nicht noch 
ertra zu beitätigen.“ Sie mocdte den 
Doktor nicht leiden, nun, wo er ba 
war, räumte fie ihın fogleich das Teld. 

Doktor Ever3 orbnete die Ueberfüh- 
tung po nah Thüngen an. Frau 
v. Hersheims Wunſch ging in Erfül- 
lung — Goßlar Mar zu meit, der Ver- 
mundete follte au3 diefem Grunde im 
nahen Thüngen untergebracht werben. 

Herr v. Hersheim ftellte den Fyreun- 
ven und Nachbarn fein ganzes Haus 
kereitwillig zur Verfügung. 

Der Bater jelber jaate ed Gotbo, 
ivie e3 um den Bruder ftand. Er legte 
dabei zärtlich feinen Arm um feines 
Aeltejten Schulter, „Nimm es nicht 
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„Beichönige nichts, entſchuldige mich 
nicht, Bapa,“ ermiderte Gotho dumpf. 

Er war fehr blaß, unter feinen 
Augen lagen bläulihe Schatten. „Es 
mar ein underantiwortlicher Leichtjinn 
bon mit — Du riefjt mir, als wir aus 
Goflar aufbrahen, zu: „Seid porfich- 
tig mit den Gemwehren!“ — po täre 
e2 nicht paffirt, er ijt in folchen Dingen 
Die Vorficht jelber. Und wenn er num 
ein Krüppel bleibt fein Xebenlana” ... 

Gotho prehte die Worte zwijchen jei- 
nen Zähnen hervor, am liebiten hätte er 
laut aufgejehrien vor Qual und Ber 
zweiflung. 


derſeitigen Naturen auch waren, er 
hatte doch niemals einen anderen 
Trreund bejeilen ala feinen Bruder... 
Auch auf dem Gymnafium und in der 
Penfion in Reval hatte er fich feinen 
anderen Kameraden gefucdht. Er, ber 
ältere, pflegte vo in Allem nachzu= 
aeben. Xoo war leicht jähzornig und 
oereizt. Gotho hatte viel von der mei- 
chen, träumerifchen Art, die feine 
Mutter bejefien. 


„Komm, fomm, mein Xunge,“ fuchte 
Dem | 


ihn fein Vater zu beruhigen. 
Baron zitterte die Stimme. Herrgott 
no einmal! Diefen Morgen mürbe 
er fein Lebenlang im Gebädhtnik be- 
halten, 

Als Vorläuferin des Zuges, der den 
Vervundeten brachte, erjchien Tante 
Lifette in Thüngen. Alle umringten 
fie, fragten, fprachen zu gleicher Zeit 
durcheinander... Als Frau dv. Herä- 


| heim erfuhr, daß Zoo bis auf Wei- 


tere3 unter ihrem Dach bleiben jollte, 


erteilte fie fogleich der Dienerfchaft‘ 


lauter fonfufe Befehle. 

Die Generalin behauptete gerührt, 
ed märe ein Glüd für Gothos und 
‘003 Mutter, daß fie tot je. Wenn. 
fte, die Generalin, bloß daran dächte, 
tie entfeglich e3 für fie damals ge- 
mwejen war, ald man ihr die Nachricht 
bon ber tötlihen Vermundung ihres 
einzigen Sohne® gebracht hatte.... 
„Und wegen einter Bagatelle, Du weißt 
es ja, liebe Quch, wegen einer Lächer- 
lichkeit war das Duell hervorgerufen 
morden... Unb mein armer Sohn 
mußte jein junges, hoffnungsvolles 
Leben bahingeben.“ 

„Da fonnte er wenigftens nicht mei- 
ter bis ins Bobenlofe Schulden ma- 
chen,“ dachte Onkel Axel Hersheim 
einigermaßen herzlos, laut meinte er 
in überlegenem Ton, aber in der che— 
valeresken Weiſe, die er Damen gegen⸗ 
über niemals verleugnete: „Meine 
liebe Paula, was ihr Frauen fo ohne 
Weiteres als Bagatellen zu bezeichnen 
pflegt, find unter Umftänden für uns 
Männer ernfte Sachen. Und umge- 
tert. — ch Habe doc) auch) bloß den 
einzigen Sohn, aber wenn Nirt vor 
einem Zweikampf zurückzeppen würde 
— meiß Gott... ich felber würde ihm 
dann die Waffe in die Hand drüden 
und jagen: „unge, jei fein Yeigling, 
tein Qunbäfott, vergiß nicht, mas Du 
— Namen, Deiner Ehre ſchuldig 

it 

‚ Und, Onfel Arel redte feine Reiter- 
figur Hoch auf. 

Früher Hatte er der „Ichöne -Hers- 
beim“ geheißen in feinem Regiment. 
Er war Dragoner geween. Er jchaute 
nach feinen Worten quf die Frauen, 
als wollte er fagen: „Was redet ihr 
da Zen wie die Blinden von der 

arbe.“ 

Ontel Axels Sohn Niri — eigent: 
lich hieß er Nitolaus — ftand ala Un 
terleutnant in einem Linienregiment. 


* 





a. 
Er 
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Er liebte feinen Bruber | 
zärtlih. So fehr verfchieden ihre bei= | 


? aa 


die Mamfell, die gerade durch das Eh- 
zimmer ging, heran: „Liebe Ehrmann, 
offen Sie mal zunäcdft einen recht 
ftarten Kaffee brauen, ohne Gerjten- 
zufaß, wenn ich Bitten darf... Die 
Herrichaften, die aus dem Forfthaufe 
bierher unterwegs find, werden einen 
warmen Zrunf zur Stärkung brauchen 
lönnen, Alfo Iparen Sie heute aus- 
nahmsmeife die Bohnen nicht, Tiebe 
Ehrmann.” 

„Bott bewahr mich,” dbadhte bie 
Mamfeli verärgert, „Heute befiehlt ja 
hier, mie’3 fcheint ein jeder, dem eö jo 
paßt. Und wenn man der gnädigen 
Frau folgen würde, da füme was Kun 
terbuntes heraus. Und nun joll nod 
gar Einquartirung her. Das kann ja 
ſchön werden. Die jungen Hähndhen 
iwerben ja wohl daran glauben müffen, 
und die gerade wollte ich morgen zu 
Martte jchiden.” — 

Kitty Banften jaß im „Oeneral- 
ftobsquartier,“ fo nannte Ontel Arel 
icherzen® den Schweizerpapillon, neben 
dejjen nicberer Für ein blantes Mei- 
ſingſchild prangte mit der ftolgen In= 
ſchrift: „Exzellenz Paula v. Ban— 
ſien“. 

Kitty übte gewiſſenhaft Tonleitern. 

Die Großmutter ſelber erteilte ihr 
nach einer total veralteten Methode 
Klavierunterricht. Kitty pflegte im 
Allgemeinen ihrer Großmama in Allem 
tadellos zu gehorchen, heute aber kam 
es ihr doch ſchwer an, Tonleitern zu 
üben — ftillfigen... Und das gerade 
jekt, mo drüben im Walde etwas fo 
Gräßliches paffirt war, wo bo Gop- 
ar im Sterben lag, vielleicht gar be= 
reits tot war. 

Sufe und Annelen liefen im Herren- 
haus jegt ficherlich auf den Turm, der, 
nıehr anfpruchsvoll ala fchon, den mal: 
figen Steinbau flanfirte, und Tchauten 


fammer, mo es immer nach Seife roch, 
weil Mamfel die frifeh eingetochten 
GSeifenvorräte Hier aufzufpeichern 
pflegte. Sa, von dort oben Tpähten 
die Schweitern nach der Walbfeite hin, 
bon mo aus der Zug, der den Verwuns 
deten brachte, bei der langen Brüde 
jichtbar werden mußte. 
| ‘m Salon ber Generalin herrichte 
cine jtart verblaßte Pradt. Lauter 
| zufammengemwürfelte Gegenftände aus 
| ber früheren Einrichtung, ald man im 
| Kaufafus gelebt und dort Haus ge- 
| macht hatte, gab e& hier: perfifche Tep- 
| piche und Vafen aus eigenartigem, 
arauem Schiefer, die der General in 
Ahabad am Kafpifchen Meer getauft 
hatte. Weber dem ausgefpielten Piano 
aus Polifanderholz hing in koftbarem 
Rahmen das arofe Bruftbild des ehe- 
maligen Höchittommanbdirenden ver 
Iruppen im Kaufafus, eines Grof- 
fürften. Unter dem Bilde ftand, von 
feiner Kaiferlichen Hoheit höchiteigen- 
\.händig gefchrieben: „Seinem lieben 
Banjien.“ 

Unter diefem Bilbnik hing die Ha- 
binettphotographie eines bilbhühdfchen, 
jungen Offizier in meißer Zicher- 
feffentradht. Das war Kitty8 verftor- 
bener Bater. 

„Wenn bloß dieje gräßlichen Zon- 
feitern nicht wären“... dachte Kity. 
— Eine gefehlagene Stunde lang follte 
fie üben... Es ging faft über ihre 
; Kraft, aber der Gehorfam fiegte doch 
über die Verjuchung, aus dem kleinen 
Ealon, über deffen verjchoffene, alt- 
mobdifche, grüne Plüfchmöbel die Son- 
nenlichter, die durch die fchmalen Tyen- 
; fer hereinfielen, dabintanzten, zu ent» 
wiſchen. 

Suſe Hersheim hätte Kitty ſoeben 
gewiß ausgelacht — Suſe tat immer 
nur das, was ſie mochte, und Annelen 
beſaß, wie ihre Erzieherin, Fräulein 
Spörhaſe, wiederholt mißbilligend be— 
tonte: „einen paſſiven Eigenſinn und 
Widerſtand“. 

„Das iſt unter Umſtänden das 
Allerſchlimmſte — ein ſehr, ſehr böſer 
Karakterfehler, merke Dir das, An 
nelen, und ſuche Dich zu beſſern.“ 


(Fortfegung folgt.) 


| aus dem runden yeniter der Turm- 








4 — Mem das Glüd die Hand reicht, 
Der darf es nicht bloß bei den Finger: 
fpigen faffen. 


Kopf mil (rockenen 
Schuppen hedechl 


Haar fiel ans. Kopf indte und klu⸗ 
tete, Konnte midi zre Schele. 
Zwei Stüde Cuticura Eeife und 
eine Schachtel Cuticura Colb⸗ 
heilten. 





— — 
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276, Tamm Ave, St, Louis, Mo.--Der Kopf 
meiner Fr-inen, Tochter fing an, fi mit trodenen 
Auerſt bildete fih eine 
mwriße Schuppe, die dann fpäter 
fhmutig braun wurde, und 
darunter war Giter. br Saar 
N fiel In wen.ger ala einer Woche 
N aus, und tbr Font iudte und 
biutete, Sie fand feine Kube, 
3% :teß fie ftets einen Shatwi 
tragen, weil es 10 bäßlih aus 
fad. &s war Io fhlimm, und 
fie hatte 1olde rohe braune 
Schuppen auf ibrem Konı, dab die Yehrerin fie micht 
in der Schule haben wollt.. 

„Wir lieben fie drei Monate behandeln, aber e® 
ball nidts, CS wurde immer icdkitmmer, bie ich 
Gutieira Seite und Salde veriudhte. Ih ner 
brauchte die Guticura Seife Ieben dritten Taa umd 
die Guticura Ealbe abends, Rad brei Tagen be» 





aannen die Schuppen fich zu löfen, und neue® Dadr 
wu In drei Wochen war ibr "opi bon alleın 
Bwel Stüde Euticura Seife und 


ine rn ——— ibe beilten 2 
Re 5 


Warum stcht reine Haut, 
* nde 
ib, ae Ropibant — 
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in t hatte, Sie verachtete überhaupt 
grundfäglich alle Männer. Ste winfte 


en 
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fauft, das Beinfte zum Brot: 


beftreichen. 


Beitellt Euer Pacdet heute, 


Wenn Euer Händler es nicht liefern kann telephonirt: Wen 2884 


JOHN F. JELKE CO., Chicago 


| ahne von unferen 
eigenen Milchfarmen 


- MARGARINE 

 befitst einen Ddelifaten Gefchmarf und ein 
anregendes Aroma, das, wir garantiren es, 
| Euch gefallen wird. 
viel Ihr fpart, wenn Shr „Good 


Bedenft auch, wie 
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Beſteht auf dieſem Packet 








2otalbericht. 
„Die Aibelungen“. 


Dr. Schoenemans Vortrag vor der 
Germaniftiihen Gejellihaft. 








Sage und Mythos. \ 





Der Untergang des Burgunderreiches und 
Anfhanungen aus dem altgermanifchen 
Haturgottesdienft haben den Stoff zu 
der Dichtung geliefert, 





Bor der Germaniftifchen Gefell- 
fchaft, in der zullertonhalle des 
Kunftinftituts, hielt geftern Abend 
Dr. Friedrich Schoenemann bon der 
Harvard Univerfität den angefünbig- 
ten Vortrag über „Die Nibelungen in 
Sage und Dichtung”. 

Eine Verquidung von Sage und 
Mythos nannte der WVortragende das 
Nibelungenlied. In der Sage mer: 
den Menfchen zu Helden vergrößert, 
im Mythos Götter in der Geftalt von 
Helden vermenihlidht. Das Nibelun: 
aenlied enthalte fomohl Sagen- mie 
Mythenſtoff. Soweit es der Tyor- 
ſchung gelungen ſei, es feſtzuſtellen, 
rühre der Sagenſtoff vom Untergange 
des Burgunderreiches her, das im 
Jahte 437 dem Anſturm der Hunnen 
erlag. Von den Franken ſei dieſer 
geſchichtliche Vorgang in der Form 
bon Bardengeſängen poetiſch ausge— 
ſtaltet und von Geſchlecht zu Geſchlecht 
überliefert worden; aus dem Mythos 
hinzugetan worden ſei die Siegfrieds⸗ 
geſtalt, in welcher man den Frühlings⸗ 
gott erkenne, der die feindlichen Mächte 
des Nebelreichs beſiegt und die Erde 
wachküßt aus dem Winterſchlaf. Das 
eigentliche Nibelungenlied ſei dann von 
einem unbekannten Dichter, in der Zeit 
zwiſchen 1190 und 1210 verfaßt wor⸗ 
den, der den Hunnenkönig Attila und 
den Oſtgotenkönig Theodorich (Diet⸗ 
rich) mit in ſeine Dichtung verwebte, 
unbekümmert darum, daß Jener erſt 
nach der Zertrümmerung des Burgun—⸗ 
derrreichs zur Herrſchaft gelangt iſt, 
dieſer aber mit den Burgundern weder 
direktt noch indirekt mehr Hat im 
Berührung kommen können. 


Daß auch die nordiſche Sage zahl⸗ 
reiche Hinweiſe auf Siegfried (Sigurd) 
enthält, erklärte Redner damit, daß 
Vikinger, die ſich am Niederrhein feſt⸗ 
geſetzt hatten, nach ihrer Vertreibung 
bon dort dieſe Sagenſtoffe nach ihrer 
Heimat mitgenommen haben müßten. 
Dort ſeien ſie dann in die beiden 
Edden aufgenommen worden und 
hätten den Hauptinhalt abgegeben 
für die MWälfungenfagen, welche die 
Form, in der fie auf die Jehtzeit über- 
fommen ift, im 13, Jahrhundert 
erhalten babe, 


Der £iebe Allgewalt, 


Der-Vortragende gab nun furz den 
Hauptinhalt des Nibelungenliedes mie: 
der und ftellte feft, daß diefer Schab 
der deutfchen Literatur wahrfcheinlich 
verloren gegangen ſein würde, falls es 
nicht um den ſchweizeriſchen Forſcher 
Bodmer und deſſen Schüler Müller 
geweſen wäre, die ſich der Mühe unter- 
zogen, ihn zu heben und in neuhoch⸗ 
deutſches Gewand zu kleiden. Dr. 
Schoenemann erwähnte die abſpre⸗ 
chende Kritik, welche der EBD 


Friebrich II. über das Nibelungenlieb 
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Glück hätten aber Auguft Wilhelm nv. 
Schlegel, Ahim dv, Arnim, Görries, 
Fouquet und verfchiebene andere Dich: 
ter der romantifhen Schule diefe An- 
ficht des Friegätundigen Königs nicht 
geteilt. Sie hätten id Feiig mit 
der Nibelungendichtung bejchaftigt, 
ihren Urfprüngen nachgeforfht und 
das \ntereffe dann in immer weiteren 
Kreijen gemedt. Ym Yahre 1828 Habe 
dann Karl Eimrod feine vollftändige 
Ueberfeßung bes „Liedes“ veröffent- 
lit. Ginige Jahre Tpäter habe Rau- 
pad) feinen Verfuch gemacht, den Stoff 
zu einem Drama umzugeitalten, ein 
Derfuch, der erjt dreißig Jahre Pete 
einem Größeren, fyriebrich Hebbel, bei- 
fer gelungen Sei. Ynzwifchen aber hatte 
aud Richard Wagner fich des Stoffes 
bemächtiat, und ihm jet der große 
Wurf vollftändig gelungen. Er babe 
fich aber auch) nicht damit beanügt, au 
dem Vorhandenen herumgufeilen und 
herumzuputzen, fondern er habe den 
Stoff in ganz neue, Formen genoflen 
und unter Zuhilfenahme der Mufit ein 
herrliches Kunfimerk gefchaffen. Die 
Geftalten von Siegfried und Brunn- 
bild und die wechlelfeitigen VBeziehun» 
gen diejer Beiden feien im Nibelungen: 
liede ſowohl wie in ben dirett auf die- 
em fußenden neueren Dichtungen 653 
verzeichnet, bezim. unverftändlih, Wag- 
ner habe bie Figuren in die richtige Be- 
leuchtung gerüdt und für den Konflitt 
die einzig mögliche Erklärung und Lö- 
fung gefunden. Am Nibelungenliebe 
berfchtoinde nach dem Tobe Siegfried: 
die Königin Brunnhilde fpurlog bon 
der Bildrläche; im Hebbelfchen Drama 
berfalle die ftolze Königin in die Nacht 
des MWahnfinnd; bei Wagner hinge- 
gen werde der Berrat, melden Sieg: 
fried an Brunndild begeht, mit der 
Wirkung desgaubertrantes derutrun 
erflärt. Bei dem fterbenden Siegfried 
ftellt die Erinnerung fich wieder ein, er 
erfennt Brunnbild wieder, und diefe 
geht freudig mit dem Geliebten in den 
Tod — die unheilvolle Macht des Ni- 
belungentinges wird überwunden bon 
ber Allgewalt ber Liebe. 
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Bom Grundeigentumsmarft. 


Rigbys Addition in Evanſton an Frederick 
€. $rench verkauft, 


Eharles L. NRigby von Stanmwoond, 
3a, hat das als Rigbys Sheridan 
Road Abbition in Evanfton befannte 
Gelände an Freberid E. French, früher 
Mitglied der Firma J. 8. Farmell & 
Eo., verfauft. E3 find 1800 Front» 
fuß an Sheridan Road, Euclid Part 
Place und Ridge Ave. Der Kaufpreis 
ift nicht befannt, der Wert mat jedoch 
auf $120,000 abgefhägt. Nur Pri- 
vatmohnhäufer dürfen dort gebaut 

werben. Herr French übertrug ala 
einen Teil des Aaufpreifes feinen 55 
Ucres umfaffenden Landfig an ben 
Verkäufer, welcher das Eigentum an 
Yrau Anna Baird Belste verfaufte. 

Die Stabt Chicago hat von Harbeh 
2. Fall, Iruftee, 30 Acres am weſt⸗ 
lihen Ausläufer des Sübarmes be3 
Fluffes ala Baugrund für einSchwind- 
ſüchtshoſpital gelauft. Auch ein 
Waſſerwerk und eine Gießerei ſollen 
auf dem Lande gebaut werden. Lehz⸗ 
teres liegt der Bridewell gegenüber, 
nahe dem Abwaſſerkanal und wird von 
Marſhall Blod. und Sacramento Ave. 
begrenzt. Der sStaufpreis betrug 
$185,000, 

Das Aparimentgebäube Nr. 4736 
und 4738 Sheriban Road, 200 Fuß 
üblich von Zatrence Une, 50 bet 150 


— — — — 
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KAFFEE 


Beiter Kaffee, d 
der Mund. WIENER —* —* — 26c 
"ein befferer Kaffee als bi 
einen — L biefer berfauft.) 





Se Genies Ballen enge 
— de 
Guter Rio Kaffee, ganze Bohnen. ......... ITe 
Dantes Greamery Butter ift beiler als ir 
send welhe andere, Pfund. .uu.cuurneen 350 


Neine Butter, aut irt fi 
— aus * ‚ge und füß, probirt fie, jeht 
a 


cü — 300 
Spezialwert in Tee, wert GOc..ccneeaeeennnn. 406 
Deiter Hemd Neis, Die 100 Eorto.aceeceenn.. % 
Beſter * Reis, 8 u. Ioc Sorte, Pfo. . 
Dantıs’ beiter Kakao, 1,4 Pfund. ......... e 


40,000 Familien fparen 


Eine Million Dollars jedes Jabr, indem fie bon 

Vanled’ nur die vier Artikel Saufen: Veit . 

fee, Qutter, Tee und Kalao, ' —— 
Beriuht ihn 


$1000 Belohnung, ver" Jr in s] 
Bankes' Kaffeeläden —— Einem, von 


Norbweitieite Meitfeite 
1644 Weit Chicago Ude, | 1510 Weit Madifon S 
1924 Milmaufee übe. '|2830 Kiel Madtlon Sir. 
£ Milmwaulee Ude, 36 Blue 3 
2054 Milpautee Ave, |1217 ©, Saltteh anne 


Halſted Str, 
2710 Weit North Ude. |1832 €, Naifteh Str. 
Nordſelie 1818 Weft 12. Str 


€ SEtt. 
Y 9 & 
406 Welt Dibifion Str. | 9102 Welt 22, Str, 
7120 Weit North Ave. 
2642 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Ave, 
313 N, Elarf Str, 


@übdjeite 
3427 &, Halited Str. 
3032 Wentworth Abe, 
4729 ©. Afhland Abe. 
momi 





an Hannah Y%. Broot3 verkauft wor: 
den, 


Benjamin Stibmore jr. hat an Kate 
3. Cratiyg das Aparimentgebäude an 
ter Norbmweitede von 46, Place und 
St, Laiorence Aoe., 50 bei 130 Fuß, 
mit $22,000 belaftet, für $45,000 ver- 
taufi. Einen Teil des Kaufpreifes 
bildeten das Eigentum an der Norb: 
oftede von Lanfing und Elifforb Ape., 
10 bet 109 Fuß, und an der Norboft- 
ede von Lacey und Clifford Ave, 83 
bei 135 Fuß. 

Die beiden Apartmentgebäude an der 
Sübdmeftele von Broadway und 
Buena Ave., 81 bei 125 Fuß, find von 
€. M. Elayton und Anderen für an- 
geblich 880,000 an M. E. Gillett für 
einen Drangenhain von 80 Acres in 
MWinter Haven, FFla., ausgetaufcht wor- 
ven. In lehter Woche prallte eine 
Elektrifche gegen eined ber Gebäude, 

Samuel Kamfner hat an Elläworth 
T. Martin das Apartmentgebäude an 
der Sübmeftede von Yillmore Straße 
und MWeftern Ave, 72 bei 1053 Fuß, 
mit $12,000 belaftet, für ettma $23,000 
verlauft. Der Käufer gab fieben 
Grundftüde an 40. Abe. in Taufch, 

Milton ©. Plotie Hat von Zeifie F. 
Eudle da3 Eigentum an der Norboft- 
ede von Clark und Argyle Str., 90 bei 
115 Fuß, für etwa $15,000 getauft. 
Der Käufer will ein Gefchäftsgebäubde 
bauen. 

Das Apartmentgebäude an Sheri- 
dan Road, 450 Fuß öftlich von Pine 
Grove Une, 50 bei 140 Fuß, Nord» 
front, ift von Ehriftian Kurz an Mars 
garet M. Goold verfauft worden, Es 
ift mit $20,000 belaftet. 


Andretv Amundfen hat an Peter }. 
Niemann das Eigentum an Humboldt 
Blod., 90 Yu fünfih von Lincoln 
Place, 35 bei 125 Fuß, Weitfront, 
mit $4000 ‚belaftet, für $21,000 ver= 
lauft. 

Abe S. Davis hat an Klara B. 
Trend das Mietshaus Nr. 4434—36 
Nincennes Ave., 493 bei 204 Fuß, mit 

belaftet, verkauft. 


$14,000 
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Zur Jafräunderlfeier der dentfcien Befreinngskriege 
if. foeßen in Deutfchland das Originalpraditwerk 
get 


ichte der deutlichen Steiheilsktiege 


—— 


Michael Kobus von Poliziſt Wald⸗ 
ron auf den Tod verwundet. 


Zufalia erſchoſfen. 


Sadie Robinſon tötet beim Hand- 
haben der Waffe den Gatten. 
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Richter Sullivan verbannt Anzũgeklub⸗ 
aus South Chicago. 


Die „Chicago Cloak Company“ muß 
den von ihr organiſirten „Anzüge— 
klub“, ſoweit South Chicago in Be— 
tracht kommt, aufgeben, nach einem 
heute von Stadtrichter Sullivan ge— 
fällten Spruch. Ein Verkäufer der 
Geſellſchaft, welche im Gebäude Mr. 
316 ©. Wabaſh Ave. ihre Geſchäfts— 
räume hat, Benjamin Serlis, war 
türzlich wegen Lotteriebetriebs verhaf— 
tet worden, als er die Poliziſten der 
South Chicago Bezirkswache als Mit— 
glieder des Klubs zu gewinnen ſuchte. 
Er ſagte heute dem Richter, daß er 










































Sein Genoſſe erwiſcht. Verbruͤhte kleine Kinder. 












Makler Boyntons Opfer, der Wirt Barte—⸗ 
mes, kommt davon. — Zwei Straßen— 
bahner der Ermordung von Karl Mül— 
ler angeklagt. — Kind im Arm war iot. 


Leichen beſchauer will Mütter über ver—⸗ 
hängnißvollen Uebelſtand aufklären. — 
Hotelangeſtellte im Fahrſtuhlſchacht ge⸗ 
tötet. --- Der gefäbrlihe Bahnübergang. 


hinausgedräng 


Eines der erften Retail Kleidergefchäfte 
in Chicago jhloß am legten Samaz 
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Auf der Flucht wurde heute früh 
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erſchienen, von dem die „Abendpoſt“ eine größere 


Anzahl von Exemplaren für ihreLeſer erworben hat 
3 
8 
⸗ 
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von Dr. Edivin Heinrich Reimer. 


> Kon beim Durchblättern de3 We 
jih aufs Neue begeiitern an der 
2 ben Landen wieder ermachte. 
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zuch nur einen Mann zur den Waffen 


lich freudig unter die Fahnen. Das 


legte freisdia ſeinen 
Eine Zuſamenſtellun 


9 


in unſerer Saubt-Expedition. 101 ©. 
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Feſegtaphiſche Bepeſchen. 


Bclisfer don det Assoclated Prece“ 








Anland. 





Der Zeiperado Lopez. 


Bingham, Utah, 2. Dez. Ueber 100 ı 
rund Schwefel pro Stunde find im |! 
Minniebergwerke ſeit geſtern Nachmit- 


tag verbrannt worden, um den mexi— 
laniſchen Deſperado und ſiebenfachen 
Mörder Rafael Lopez entweder her— 
auszuräuchern oder zu töten! Ein— 
dringungsverſuche machte man nicht 
mehr; der Sheriff will keines Man— 
nes Leben mehr auf das Spiel ſetzen. 

In Bingham ſtehen alle Geſchäfte 


ſtill, und rieſige Aufregung beherrſcht 


das ganze Publikum. Lopez' eigene 
Landsleute haben ſich ebenfalls gegen 
ihn gewendet. 

——— 


— ——— —— — 


egranhiſche Netizen. 





Inland. 





2 Räuber betraten eine Ban in 
Blythe, Kal., erſchoſſen den Kaſſirer 
Bowles und erbeuteten 55000 in Gold 
und Kurantgeld. 

— Otto Fiale in St. Louis erſchoß 

in der Wohnung ſeiner Schwieger— 
mutter ſeine Gattin und verletzte ſich 
ſelbſt lebensgefährlich. 
Der ganze mittlere Teil von 
Feras — nicht blos das County Bell 
und das Städtchen Belton — myurden 
ton den erwähnten undeilvollen Hoch- 
fluten heimgejucht. 

— „Ein Hund ift ein Luxus“, — 
fo entichied der Armentommiljär in 
Topeta, Ranj., und meigerte fich, einer 
Familie Unterftügung zu gewähren, 
weil fie einen Hund halt. 

— Im New Yorker Hafen 8000 Pa- 
tronen auf dem Danipfer „Sroquois“ 
bon der SZollbehörde bejchiognahmt. 
Sollen für „etwaige Nepoluzzer bon 
San Domingo bejtimmt aewefen Tein. 
Auf dem Frauenſtimmrechts— 
fongreß in Waſhington tadelte es die 
Verbandspräſidentin Dr. AnnaHoward 
Shaw ſcharf, daß Präſ.Wilſons 
Jahresbotſchaft kein Wort 
für Frauenſtimmrecht übrig habe. 


— Die Binnenfeenichiffsbeliger ho= | 


ben ein große Kampagne gegen bie, im 
Kongreß fehwebende La Yollette’jche 
Matrofenbill eröffnet, die ihnen zu 
jtreng tft, — ja von der fie behaupten, 
dat fie ihr ganzes Gejchäft ruiniren 
mürde! 

— 10. Jahresfonvent de Fluß: 
und Hafenverbands in Mafhinaton er- 

Öffnet. 

— Er-Präfident Zelaya von Nifa- 
ragua ift noch immer nicht tatjächlich 
aus den Tombs in New York entlaffen. 
Die Bundesbehörde will eine formelle 
Grflärung von der jebigen nifara= 
euaniichen Regierung haben, daf fie 
Darein milligt, daß Zelaya am 1. Dez. 
nach Barcelona, Spanien, abreilt, und 
till dann darauf achten, da er mwirf- 
lich abfährt. 

— Auf dem, in Pittsburg tagenden 
Konvent der „National Reform Afjo- 
ciation“ verurfachte die Erwähnung 
der Getränfefrage, durch den penniyl- 
vanifchen, Delegaten Dr, 9. H. George, 
große Aufregung. Der Verbandspräft- 
dent, Dr. Martin, obwohl er den Ge 
tränfehandel für 
Uebel erklärte, der Kampf gegen ben- 
felben gehöre nicht in das Programm 
diefer Vereinigung, fondern jollte, twie 
bisher, den Organifationen überlaffen 
bleiben, die fich damit befaffen. lm 
einen Tumult zu verhüten, mußte die 
Eitung abgebrochen werben. 

—— — 


Anstand, 
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Kapt. Wildman =» Lufington, 
Kommandant des britifchen Tylieger- 


torps, fand bei Eafthurd; den Tod 


durch Stutz aus ſeinem Aeroplan. 









Prachtbildern na 


rkes 
Aus freien Stücken ig 
Männer zu den Reihben des Heeres, entſchloſſen, für die höchſten Güter, 
Freiheit und Ehre, für König und Vater 


Vrediger, Schullehrer, Studenten, Ade 
ir} 
Koiten, Frauen und Sungfrauen berla uften ihr Geichmetde, 
Opferpfennig auf dem Wltar L ieder 7 
wie die vorliegende, die durch ihre Anſchaulichkeit ein 
umfaſſendes Bild der Befreiungskriege gibt, exiſtirte bisher noch nicht. 


= lange der Parrot reicht, it das Werk gu dem billigen. Rreife von 75 Ct8. 
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4 Original s Gemälden bon Bleibtreu, 

Desrenger, Delaroche, Eichitedt, Hünten, Anötel, Rosd)- % 
ling, Schöbel, Schuch und anderer Meijtre dargeitellt, ki 

mit erläuterndem Hodintersriantem, auf geihichtlicher Bali beruhenden Text 








mird jeder Deutfche, ob Jung oder Alt, 


deut⸗ 
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Zeit, wo der nationale Sinn in 
eilten Jünglinge und 
für 
land zu kämbfen. Es war nicht nötig, 
zu zwingen; Männer aus jedemStande, 
lige, Bürgerliche und Landleute ſtellten 
olk brachte freiwillige Beiſteuern zu den 
auch der Aermſte 
Vatierlandes nieder. — 


des 


Fiſth Ave., erhältlich. Beſtellungen von 


auswärts ſind 30 Cents für Porto beizufügen. 
ö 





— Der ruſſiſche Geſandte bei der 
ſchwediſchen Regierung reichte ſeine 
Rücherufuncspapiere ein. Er ſoll 
durch eine Spionagegeſchichte kompro— 
mittirt ſein, in welche mehrere ſchwedi— 
ſche Untertanen verwickelt jind... 
J— Merikaniſche Blätter, die in 
Saltillo erſcheinen und von der Regie— 


rung kontrollirt werden, verbreiteten 
Senſationsmeldungen über eine 
| „Regerreplution“, melde in 
; unferem Lande auägebrochen jei 
| und bereits 11 Staaten ergriffen habe! 
| — Die Dittatur in Kroatien ift zu 
| Ende. Das froatiihe Amtsblatt in 
| Yaram macht befannt, daß ber bis- 
| herige Regierungskommiſſär Frhr. 
| Sterlecs v. Zomnicza, der mit dikta= 


der Reatzrung Kroatiens geftellt mor=- 
‚ den mar, zum berfalfunggmäßigen 
| Banus ernannt morden ift. 

— Die leidige ungariiche Spielbanf- 
affäre, die fo vielen Staub aufgemir- 
heilt hat, tft nunmehr endlich zum Wb- 
ihluß gefommien.. Die Parteitafje der 
Regierunaspartet hat die 1,400,000 
Kronen >urücdaezahlt, die fie durch die 
allgemeine Werfehrsbant zu Wahl— 
zwecken erhalten hatte, und durch welche 
die Konzeffion zur Errichtung einer 
Spielbant gemwiljermaßen erfauft mwer- 
ben follte. 








Lokalbericht. 


Der Eierboyfott, 











Auf die Preisquotirungen der Eier- 
hörfe hat der vom „Clean Food Club“ 
vepredigte Eierbonfott bisher noch fet- 
ne Wirkung ausaeübt, den Eiermarkt 
jedoch jcheinen die Damen mit ihrer 
kriegeriſchen Maßnahme doch zu beein— 
fluſſen. Wie man hört, Tommen in 
verſchiedenen Stodtteilen die Klein— 
händler nach und nach von der Ge— 
pflogenheit ab, auch für gekühlte Wag— 
re die gleichen Preiſe zu verlangen, wie 
für friſche Eier. Wie es heißt, waren 
geſtern in manchen Geſchäften gekühlte 
Eer — „ſo gut wie neu“ — zu 310 
das Dutzend erhältlich. 

— — 

— Macht der Gewohnheit. — Stu— 
dent (beim Zahnarzt aus der Narkoſe 
erwachend, laut): „Nachtwächter!“ 


— 


Mutter! Nicht nötig, 
Gefahr zu laufen. 


Wenn das Kind mürriſch, fieberiſch, 
veritopft ift, gebt ihm ‚‚Calis 
jornia Syrup of Figs‘‘, 


| 
Yalls die Zunge des Kleinen beleat 
ift, ift e8 ein ficheres Zeichen, daß ber 
| Magen, Leber und Eincgemweide fofort 
| eine zarte, gründliche Reinigung brau= 
chen. Wenn Euer Kind mürrifch, 
reisbar, teilnahmslos, bla ift, nicht 
ı Schläft, nicht it, noch fich natürlich be- 
nimmt, wenn Xtem jchleht, Magen 
; Jauer, der Körper erfältet, Hal3 mund 
ı oder fiebernd, gebt einen ZTeelöffelvo! 
. bon „California Syrup of Figs“ und 
in wenigen Stunden mird aller ber- 
| ftopfender, hemmender Abfall von den 
; Eingemeiden ausgejchieden, und hr 
! Habt wieder ein gejundes, fpielendes 
| Kind, 

Krante Kinder brauchen nicht gebe- 
ten zu werden, diefes harmloje „Obit 
| Larativ“ zu nehmen. Millionen von 
Müttern halten e8 im Haufe, meil fie 
mwiffen, daß feine Wirkung auf den 
Magen, Leber und Eingemweide fchnell 
und ficher ift. Sie wiſſen auch, daß 
ein wenig heute, verhindert morgen 
; das Erfranten bed Kindes. 
| Erfudht Euren poiheler um eine 
ı 506 Flafche von „California Syrup of 

Figs“, auf welcher fich deutlich die 
| Gebraudisantmeifung für Babies, Kin- 
der jeden Alters und für Ermachfene 
befindet, Hütet Euch vor hier ver- 
fauften Nahahmungen. Holt das 
echte, hergeitellt von der „California 
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anfällen eingeſtanden. 





| 
| 








f 


| 


1 


gerichtsgebäude 


um zwei Uhr in der Nähe der Süd | ae 
2otterie gedacht hätte, 


Albany Avenue und Weit 23. Siraße, 
wo er und fein jpäter vom Polizijten 
Schug trotz bitterer Gegenwehr über— 
wältigter Genoſſe Ignaz Martin, 28 
Jahre alt und 1919 W. 7. Str. wohn— 
haft, John Drzawiski, 2227 Süd Al— 
bany Ave., und Theodor Zimbowsti, 
2235 Süd Whipple Straße, wie die 
Polizei berichtet, in räuberiſcher Abſicht 
angefallen hatten, der 23jährige Mich. 
Kobus, 3343 Süd Whipple Straße, 
vom Poliziſten Waldron durch einen 
Schuß niedergeſtreckt. Die Kugel 
durchſchlug dem Burſchen den Rücken 
und kam an der Bruſt wieder heraus. 
Drzawiski hatte bereits ſeine Baar— 
ſchaft von 835 ausgeliefert, da lief ſein 
Begleiter „Polizei“ rufend, davon, 
gleich darauf tauchte Waldron auf, 
und nun gaben die Verbrecher Ferſen— 
geld. Kobus wurde ins Arbeitshaus— 
hoſpital gebracht, wo er trotz der Mah— 
nung, daß ſeine Stunden gezählt ſeien, 
jedwede Auskunft verweigerte und nur 
immer von Neuem die Drohung aus— 
ſtieß, daß er, ſobald er geneſen ſei, 
an dem Beamten blutige Rache nehmen 
werde. Inzwiſchen hat Martin im 
Verhör angeblich eine Reihe von Raub— 
Kobus dürfte 
den Tag nicht überleben. 
Revolver Hatte er auf der Flucht fort: 
geivorfen. 
Sergeant Murtba von Cicero ver: 
ftchert, daß die VBeichreibung von Ko= 
bus und Martin-auf die Räuber pafle, 
welche legihin in jener Gegend „gear: 
beitet“ Haben. Martin verfuchte an: 
fänglih, den Nachweis zu führen, daß 
er gejiern Abend in feines Freundes 
Starpat Haus, Nr. 831 Süd Lamn- 
dale Ave., geweſen, ſpäter wegen Trun— 
tenheit aus einer Wirtſchaft herausge— 
wieſen worden ſei und ſich dann gewei— 
gert habe, mit Kubas und Skarpak 
eine „Tat“ auszuführen; zufällig ſei er 
in der Nähe der Stätte des Ver— 
brechens geweſen. Nachforſchungen er— 
gaben, daß dieſe Angaben unmwahr 


toriſcher Gewalt bekleidet an die Spitze ſind. 


Ein gewiſſer John Croll veranlaßte 
heute früh die Verhaftung des 28 
Jahre alten David Gorsberg, 1008 
Weſt Madiſon Straße, unter der An— 
klage, ihn in der Wirtſchaft von Mor— 
ris Cohen, 24 Süd Halſted Straße, 
wo Gorsberg Schankwärter war, um 
$10 beraubt zu haben. 

Boyntons Rüdfehr erwartet. 

sn der Nähe der Wohnung des Ge- 
treidemaflers Marfhall Boynton, Nr. 
1522 Michigan Boulevard, lauern Ge: 
heimpolizilten auf die Rüdfehr des 
Mannes, welcher, iwie berichtet, bezich- 
tigt wird, gejtern früh im Streit, an- 
geblich über zwei Mädchen, Charles 
Bartemes in deffen Wirtfchaft, Nr. 
2108 Süd Wabafh Ave, fünf oder 
fechs Mal geftochen zu haben. Der 
Veriwundete wird, vie heute aus dem 
Poftgraduatehofpital berichtet wird, 
davonfommen. Die 22jährige Ber: 
nice Meltofe, Nr. 357 Oft 24. Str, 
— Begleiterin, iſt in Zeugen— 

aft. 
Von einem Ränber verwundet. 

In der Gaſſe hinter dem Hauſe 
4060 Michigan Terrace wurde geſtern 
Abend Edward Kraft, 3606 S. Win— 
cheſter Ave., von einem farbigen Räu— 
ber angefallen und, als er um Hilfe 
rief, in die rechte Hand geſchoſſen, wo— 
rauf der Verbrecher entwich. 

Unter der Anklage des Mordes ſind 
Frank Tyſchfer und Thomas J. No— 
lan, Angeſtellte auf einem Straßen— 
bahnwagen der Linie an der Weſtern 
Ave., nunmehr im Countygefängniß 
eingeſperrt worden. Nach einem Streit 
ſollen ſie am 28. Auguſt auf dem 
Straßenbahnwagen Karl Müller, Nr. 
3404 W. 26. Str., ermordet haben. 

Einbrüche, 

Aus der Wohnung von Frau N. 8. 
Harber im Mietshaufe Nr. 3508 Pine 
Grove Une. ftahl ein Einbrecher 
Schmud- und Pelzfachen von beträdt- 
lihem Wert; die Frau mar am Sonn= 
tag auf Befuch nach. Richmond, Ind., 
oereilt, und es ift daher nicht genau be— 
fannt, mie groß ihr Verluft it. hr 
Bruder, GStadtratämitaglied Frank 
Gazzolo, wurde benachrichtigt. 

Ein Einbrecher erbeutete geſtern 
Nachmittag in den Wohnungen von 
Lewis Dregan, Nr. 5329 Prairie Ave., 
und J. Gaw, Nr. 6343 Ellis Ave., 
Juwelen im Werte von $1500. 

Prügelei und Fahrſtublabſturz. 

In einem Fahrſtuhl im Kriminal— 
hieben geſtern Nach— 
mittag die demokratiſchen Politiker 
David Purſtlin und Harry Goldſtein 
aus der 18. Ward, Freunde der ange— 
klagten Wahlbeamten, auf einander 
ein. Bei dem Verſuch mehrerer ande— 
rer Männer, ſie zu trennen, wurde der 
Fahrſtuhlwärter John Crane vom 
Hebel fortgedrängt, infolge deſſen der 
Fahrſtuhl aus der Höhe des ſechſten 
Stockwerks in die Tiefe ſauſte, eine 
Sicherheitsvorrichtung brachte ihn im 
erſten Stockwerk aber zum Halten. 

Hat ſich erhängt. 

Kiton Przylylo, ein 37 Jahre alter 
Arbeiter, hat ſich heute aus unbekann— 
ten Gründen im Stall hinter ſeiner 
Wohnung, Nr. 2619 Sark Straße, er— 


hängt. Wiederbelebungsverſuche wa— 
ren vergeblich. 








Seinen | 
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und Harriſon Str., 
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Woche und habe dafür Anſpruch auf 
einen Anzug, ſowie wöchentlich die Ge— 


gegeben. 


Beim Beſichtigen eines Revolvers 
ſchoß heute früh die Farbige Sadie 
Robinſon in der Wohnung des Paa— 
res, 3626 Süd State Straße, zufällig 
ihren Gatten, den 27jährigen John 
Robinſon, in den Unterleib. Der 
Mann ſtarb bald darauf im Provi— 
BEENDEN Die Frau wurde verhaf: 
tet. 














richt im Entfernteften dabei an eine 
Jedes Mit- 
clied zahle 30 Wochen lang $1 die 


tag Abend feine Tü 








legenheit, einenfraftiwagen, $400 oder 
ein Klapier zu gewinnen. eber er: 
halte den vollen Wert feines Geldes 
zurüd. Der Richter erflärte aber da3 
linternehmen dennoch für eine Lotterie 
und nahm Gerliß, indem er ihn ent= 
lich, das Verfprechen ab, binnen 30 
Ioaen den Klub aus South Chicago 
zurüdauziehen. Der SKorporationg= 
armwalt Hat fürzlich in einem Out: 
ochten folde Klub3 für Lotteriefpiel 
erklärt, 





















Wenn Kinder lebend "gefotten werden. 

Faſt täglich hat Leichendefchauer 
Hoffman den Tod von kleinen Kin- 
dern zu unterfuchen, imelche entieber 
mit Streihhölzchen gefpielt und ihre 
Kleidchen in Brand gejegt haben, oder, 
mas noch biel häufiger gefchieht, in 
unbewahten Augenbliden Zöpfe mit 
fiedendem Waffer vom Küchenheerd 
reißen oder in den mit heißem Walfer 
gefüllten Wafchzuber der Mutter fal: 
len und zu Tode gebrüht werben. Heute 
wurde tdm wieder ein ähnlicher Fall 
berichtet. ‚Die drei Jahre alte Carmen 
Buorauri hatte vor zehn Tagen beim 
Spiel am offenen Küchenheerd in der 
Elternmwohnung, 503 ©. Peoria Str., 
ihre Kleider in Brand geitedt und ift 
nach qualvollen Leiden heute früh im 
Mary Ihompfon Hofpital geftorben. 
Der Leichenbeichauer macht für folche 
Unglüdsfälle die Gedanten- u. Sorg— 
lojigfeit und Dummheit der Mütter 
berantmwortlich und befürwortet, dieie 
durch Vorträge aufzuklären. 

Sug zertrümmert Heumwagen. 

Ein Frahtzug der Chicago, Mil: 
maufee & St. Paulbahn fuhr geftern 
Abend an der N. Jefferfon Straße in 
einen Heumagen und zertrümmerte 
ihn. Der Fuhrmann, William Hen- 
vrids, 1416 W, Ohio Str., und fein 
Begleiter, William Babbitt, 133 Süd 
Wincefter Ape., wurden zur Seite ge- 
ichleudert und famen mit Braufchen 
dabon. 





Beflere Arbeitsmethoden, 





Dom Büro zur Hebung des Dienftes für 
die Kreisgerichtsfanzlei befürwortet. 


Vor dem zuftändigen Ausfhuß des 
Kreisrichterkollegiums fand jich heute 
Herr Kohn W. Rainey, der Sanzlei- 
porfteher des Kreisgerichte, ein. Er 
bat um Erlaubniß, jein Hilfsperfonal, 
das jeht 54 Köpfe ftark ift, um meitere 
11 Mann zu vermehren. Herr Harris 
Keeler vom Büro zur Hebung des 
Dienftes war zur Stelle und befämpfte 
das Gefudh. Herr Rainey, jagte er, 
jollte die vereinfachten Arbeitsmetho> 
den einführen, die ihm vom Kreißrich- 
terausfhug — auf Drängen des ge- 
nannten Büros — jhon im boriger 
Jahre anempfohlen worden jeien, 
dann werde er fein ftärferes Perfonal 
brauchen; er würde aber bejonders gut 
daran tun, wenn er für die neuerdings 
angefhafften Schreibmaſchinen auch 
Leute anſtellen würde, die ſich auf de— 
ren Handhabung verſtehen, anſtatt ab— 
zuwarten, ob es den nicht übermäßig 
fähigen jetzigen Angeſtellten gelingen 
werde, ſich an die Maſchinenarbeit zu 
gewöhnen. Für nötig erachtet Herr 
Keeler nur eine einzige Neuanſtellung, 
und zwar die eines Mannes für den 
Botendienſt zwiſchen der Gerichts— 
kanzlei und dem Sheriffsamt. 


Sweitzer erzielt Ueberſchuß. 


Ueberzeugende Beweisgründe in Ge— 
ſtalt von Ueberſchüſſen zugunſten der 
Countyverwaltung legte Countyſchrei⸗ 
ber Robert M. Sweitzer dem Richter— 
ausſchuß vor. Der Countyſchreiber 
verlangte vier weitere Angeſtellte für 
die Erbſteuerabteilung, die er unbe— 
dingt braucht, da die Abſchätzung der 
Nachläſſe in Zukunft der Countyſchrei— 
berei überlaſſen werden wird. Er wies 
darauf hin, daß während ſeiner Ver— 
waltung die Countyſchreiberei mit 
einem bedeutenden Ueberſchuß gearbei— 
tet habe, während ſie früher ſtets einen 
Fehlbetrag zu verzeichnen gehabt habe. 
Während der Amtszeit ſeines Vorgän— 
gers Joſeph F. Haas habe der jährliche 
Fehlbetrag, d. h. der Ueberſchuß der 
Ausgaben für Gehälter über die Ein— 
nahmen, durchfchnittlich $25,000 be— 
tragen, die au3 den allgemeinen Ein- 
nahmen der Countyverwaltung zu er= 
ſetzen geweſen ſeien. 

Er habe für das letzte Geſchäftsjahr 
einen Ueberfhuß von $50,897 zugun— 
ften der Countyfaffe erzielt. Die Aus- 
gaben für Gehälter hätten $31,265 
betragen, mährend die Einnahmen 
$82,162 betragen hätten. m letten 
Jahr habe ver Ueberfchuß, den er er- 
zielt habe, annähernd $23,000 betra= 
gen, während er im erften Jahr feiner 
Amtözeit einen Fehlbetrag von unge— 
fahr $8000 zu verzeichnen gehabt habe. 






Augeblich Hotel diebe. 





Geheimpoliziſten machen einen guten Fang. 
— Beſtohlene Gäſte. 


Drei Geheimpolizeiſergeanten folg— 
ten ſpät Abends Matt Schneider und 
Henry Warner oder Karl Winter von 
einem Pfandleihgeſchäft zum andern, 
nahmen ſie ſchließlich feſt und fanden 
bei ihnen zahlreiche Pfandzettel über 
Schinudfaden im Werte von rund 
$1000. Die Sachen waren in den leb- 
ten Wochen aus Fremdenzimmern in 
den Hotels Marquette, Nord Clark 
und Welt Slinzie Straße, Grand Cen— 
tral, -Nr. 166 Weit Van Buren Str., 
New Dearborn, Nr. 600 Süd State 
Str., Marco, Nr..,510 Süd Dearborn 
Etr., und New Northern, Süd State 
geitohlen worden. 
Schneider ſoll ſchon im Zuchthaus ge— 
weſen und Warner der Polizei auch 
„gut bekannt“ ſein. Die Gefangenen 
wollen erſt kürzlich aus Minneapolis 
hier eingetroffen ſein. Ihre Anzüge 
wurden als Eigentum von Gäſten des 
Hotel Marquette erkannt. 


en — — 


Herr Großeup erklärt. 


































































Das Kind war tot. 

Als ihr Säugling geſtern Abend 
von Krämpfen befallen wurde, lief 
Frau Katharine Seng, 4263 Avondale 
Ave., mit dem Kinde, Hilfe ſuchend, 
nach der ſechs Straßengevierte ent— 
fernten Polizeiwache von Irving Park. 
Als ſie dort ankam, war das Kind tot. 

Frau Mittelſtädts Ende. 


Frau Marie Mittelſtädt, 1438 Ber— 
teau Ave., iſt, laut Entſcheidung der 
Leichenſchaugeſchworenen, infolgeOhn— 
machtsanfalls in den See geſtürzt und 
ertrunken. Ihre Leiche wurde, wie be— 
richtet, in Winnetka am Seeufer ge— 
funden. 

Im Fahrſtuhlſchacht zerſchmetlert. 

Im Hotel Metropole ſtürzte das 
Kammermädchen Ellen Grady geſtern 
einen Fahrſtuhlſchacht hinab und wur— 
de zerſchmettert. 

— — 


Nachfolger von F. Harriſon. 





In Bezug auf den Brief, welchen er, 
wie geſtern berichtet, an Richter Petit 
geſchrieben hat, hat der frühere Bun— 
desrichter Peter S. Großcup ſich zu 
der Erklärung veranlaßt geſehen, daß 
er nicht beabſichtigt habe, die richter— 
liche Entſcheidung im Erbſchaftsprozeß 
Baker zu beeinfluſſen. Richter Petit 
hat ſich mit dieſer Erklärung zufrieden 






























Ache id) das, 
würde ich fierben, 


Ihr werdet End nie vor Speifen fürd: 
ten, wenn ‘hr zum Diner geht mit 
einem feinen Stnart Dys: 
pepiin Tablett. 


Sshr braucht nicht alle die mohl- 
jchmedenden Gerichte an Euch unbe: 
rührt vorübergehen laffen, nur meil 
Sshr fürchtet, wie fih Euer Magen be- 
nehmen wird. Mit einer Schachtel von 
Stuart's Dyspepſia Tablets bewaff— 
net, könnt Ihr dem widerſpenſtigſten 
Magen trotzen und ſicher ſein, daß 
Eure Nahrung vollſtändig verdaut 
werden wird, trotz der Einwendungen 
des Magens. 


































































Pierce Butler wird Mitglied des Eiſen— 
bahnſchiedsgerichts. 

Pierce Butler, Anwalt aus St. 
Paul, trat heute dem Ausſchuß bei, 
welcher die, Streitigkeiten über Löhne 
und Stunden zwiſchen der Burlington 
Bahn und ihren Angeſtellten auf 
ſchiedsgerichtlichem Wege zu ſchlichten 
ſtrebt. Herr Butler iſt nach zweitägi— 
gen Erörterungen, in denen viele Her— 
ren in Vorſchlag gebracht wurden, zum 
Vertreter der Bahngeſellſchaft erwählt 
worden, als Nachfolger des Präfiden- 
ten.der Monon Bahn, Fairfar Harri- 
fon. Diefer hat fi von dem Ausfchuß 
zurüdgezogen, meil er zum Präfiden- 
ten der Southern Railmay Company 
gewählt worden ift. Die Ermählung 
Butler3 wurde von einem Unteraus: 
fhuß vorgenommen, melder au3 9. 
E. Byram, Vizepräfident der Bur- 
lington Bahn, W. E. Turner, Vize: 
präfident der AZugführerorganifation, 
und U. F. Whitney, Vizepräfident der 
Brüderfchaft der „Irainmen“, beitand. 

—1———- 


Geldftrafe für Biwunden, 





Ein Landrutic. 





Die Randolph Str. beim Steldfchen Lteu: 
bau an Wabafh Ave. unpaffirbar gemadıt. 


Durch einen Landrutich, deffen Urs 
fache noch nicht feftgejtellt ift, murbe 
geftern Abend gegen 11 Uhr die Ran 
dolph Str. in der Gegend des Tieldichen 
Neubaues an Wabafh Avenue unpaj- 
firbar gemadt. Die Straße Hat Tich 
auf der füblichen Seite gefentt. Man 
meiß nicht, ob der Einſturz durch ei— 
nen Bruch in der MWafferleiiung be= 
wirft morben ift, oder dadurd), daß 
man e3 unterlaffen hat, den freien 
Raum zmwifchen dem Fundament perbe- 
fagten Neubaues und dem Erdreich der 
Straße in zmedmäßiger Weife abzu= 
ſichern. Feſt fteht, daß in der bezeich- 
neten Gegend — ob nun bor oder nad) 
dem Ginfturz der Straße — eine 
zmölfzöllige Röhre der Warfferleituna 
geborften ift, und daß hierdurch eine 
beträchtige MWeberflutung verurjacht 
twurbe, melcher erft durch Abjteen der 
Zufuhr Einhalt getan werden Tonnte, 
Auh Gasröhren murben bei bem 
Landrutfch eingebrücdt, fo dat fchleu- 
nigft auch die Gaszufuhr für die Nach- 
barfehaft gefperrt werden mußte. Die 
Magen der State Strafe Straßen 
bahnlinie, welche durch jene Teilftrede 
der Randolphitraße zu verfehren pfle= 
gen, müffen bi3 auf weiteres ihrenWeg 
durch die Wabafh Une. weiter nah&ü- 
den nehmen, ehe jie nad ter State 
Straße zu einbiegen. 

Zahlreiche Arbeiter find heute mit 
ber Ausbefferung des Schadens be— 
ſchäftigt, und ihren vereinten Bemü— 
hungen wird es bald gelingen, die 
Spuren des Landrutiſches zu verwi— 
ſchen. Vorläufig ſieht es aber noch 
aus, als ob es an Randolph Straße 
und Wabaſh Avenue ein kleines Erd— 
beben gegeben hätte. Erhöht wird die— 
ſer Eindruck noch dadurch, daß auch 
das feſte Schutzdach eingeſtürzti iſt, wel— 
ches am Fieldſchen Neubau angebracht 
war, um den Bürgerſteig in der Ran— 
dolph Straße wegſam zu erhalten. 


- CASTORTA füsiugingeund Kinder, 





„Bei jedem Bantet iit oft irgend jemand, der 
fi) vor die Speiien fürchtet.‘ 

‚ Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 find 

ein Präparat von PBepfin und jenen 

Elementen, die vom Magen abgefon- 


ER NEL EN „ 


dert werden, wenn die Nahrung ver- 
daut wird. Wenn der Magen nicht 
genug bon diefem Verdauungsmittel 
erzeugt, fo ijt das einzige vernünftige 
Mittel, eine genügende Quantität die- 
fer Elemente einzuführen, um bie 
NRahrung zu verdauen. Dies ift der 
Dienft, für welche Stuart’3 Dyspepfia 
TabletS gemacht wurden, und fie mer- 
den von den erjten Uerzten und Ge- 
lehrten empfohlen. Eine oder zwei 
diefer Tabletten genügen, das größte 
Dinner zu verbauen. Gie befeitigen 
faft augenblicklich alle Arten von Un: 
verdaulichteit, mie fauren Magen, 
Aufftoßen, Sodbrennen, Schwindel, 
Sauermafjer und Durchfall. Stuart’3 
Dyspepfia Tablets enthalten Verdau- 
ungselemente, von melden ein Gran 
genügt, um 3000 Gran folder Nah: 
rung zu verbauen mie Fsleifch, Eier, 
Getreide, Gemüfe, Stärfe und minera= 
liche Stoffe aller Art. 

Wenn Euer Magen lanafam oder 
erichlafft ijt, laßt Stuart’3 Dyspepfia 
ZToblet3 Eure Verdauung beforgen, 
biß der Magen wieder erjtarkt ift. Gebt 
ihm Terien. Er muß fich im beiten 
Falle jehr anftrengen mit dem PBielen, 
mas hr hineingebt. Auch wenn Euer 
Magen im beiten Zuftand ift, braucht 
Sshr manchmal eine nad einem großen 
Mahl oder fonftigem gefellfchaftlichen 
Ereigniß, dad Euren Magen auf 
Aeußerſte anſtrengt. 

Macht Stuart's Dyspepſia Tablets 
| — —* eg —— — 
er Eu agens. Holt eine 
* Heute von Eurem Apotheter, 





Wm. Bill hette angeblih feinen Hund 
auf frau Klara Miles. 


Mie Frau Klara Miles, Nr. 323 
&. Campbell Uve., heute vor Richter 
Tolan im Desplaines Str.-Stabtge- 
richt bezeugte, und mie bon Bolizift 
Kchn Brady beftätigt murbe, hebte 
William Hill, Nr. 326 ©. Campbell 
Üoe., gejtern Abend feine Bulldogge 
auf eine Kate und dann, ala Frau 
Miles dagegen proteftirte, auf bie 
Frau. Der Hund biß fie in Arme 
und Beine, ehe andere Leute fie bon 
ihm befreien konnten. Hill wurde zu 
$25 Geldftrafe nebit Koften verurteilt. 


— —— — — 


„Nicht ſchuldig“. 











Der des Gatten mordes angeklagte W. C. 
Ellis vor dem Richter. 


Der Eincinnatier Zederhändler Wil- 
liam €. Ellis, der Ermordung feiner 
Ehefrau Elinor angeklagt, erklärte fi 
heute vor Richter Brentano für fchuld- 
108. MWahrfcheinlich wird in wenigen 
Mochen fein Prozeß beginnen. Ellis 
berivundete in einem Zimmer be3 Ho- 
tel Sherman feine Frau durch) einen 
Schuß und Schnitt ihr dann die Kehle 
duch. Dann verfuchte er Selbitmord 
zu begehen, indem er fich ebenfalls eine 
Schußmunde zufügte und fich die Puls- 
‚abern der Handgelente auffchnitt, 


— Glück ſchmiedet Sklavenketten — 
Unglück: Freundesbande. 




















Seht in dieſer Zeitung am Donnerstag 
nach den Einzelheiten des Berkaufs. 








ren fürs Bublifum. " 









Hilfsfuperintendent Kiernan vom 
ter Wafjeramtsabteilung für Auspdehs 
nung des Röhrennetes ift der Anficht, 
daß der Straßeneinjturz durch ein 
Saden de3 Bodens unter der jtähler- 
nen Schußmand verurfacht morben ift, 
mit welcher die Unternehmer des Fielb- 
Ihen Baues die Straße abaevammti 
haben, und der man feine bejondere 
Yundamentirung gegeben Hat. Here 
Kiernan befürchtet, daß auch an ber 
MWabafh Avenue die gleiche Urfache eine 
gleiche Wirkung herbeiführen wird. 
Sn der Tat hat der Boden an Wabafh 









































Avenue ich bereits um etwa 8 Zoll’ges 

ſenkt. —— 
— — — — 
Handgemenge. 




















Ein Banklokal der Schauplatz eines auf⸗ 
regenden Zwiſchenfalls. 

Zwei Elektriker und zwei Hilfskaſ⸗ 
ſirer des Stadtzweiges der South 
Side Savings Bank im Tacona— 
gebäude, Nordoſtecke von Madiſon und 
La Salle Str., wurden heute Mittag 
verhaftet, weil ſie handgemein gewor⸗ 
den waren, nachdem angeblich der 
Frau eines der Männer ein Darlehen 
verweigert worden war. Es mußten 
ſechs Schreckſchüſſe abgefeuert werden, 
ehe die Elektriker von den Kaſſirern 
abließen. Die Verhafteten ſind Henry 
und William Weinhold, 1566 Dewey 
Ab., Evanſton, und die Hilfskaſſirer 
A. B. Monroe und K. J. Phelon, 
4638 W. Adams Str. Die beiden 
Weinhold ſind in Dienſten der Public 
Service Corporation of Illinois. Wie 
von Bankbeamten geſagt wird, erſuchte 
Frau Henry Weinhold vor einigen 
Tagen um ein Darlehen und kam ge— 
ſtern wieder, wurde aber abgewieſen, 
weil die dargebotene Sicherheit unge— 
nügend war. Die Frau ſoll von 
Monroe unhöflich abgefertigt worden 
ſein, und deshalb verlangten ihr 
Mann und ihr Schwager heute eine 
Entſchuüldigung von ihm. Als er ih— 
rer anſichtig wurde, verkroch er ſich 
angeblich hinter einen Zahltiſch, und 
als ſie ihm nachdrangen, zog Phelon 
einen Revolber und wies ſie fort, wo— 
rauf die Prügelei ſich entſpann. 


— — — — — — 
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Unternehmerverbände, 


Sm Gongreß Hotel findet Heute 
Abend das Jahresbantett des Yabri- 
tantenbundes von Jlinois ftatt. Heute 
Vormittag verfammelten ich im bes 
fagten Hotel Unternehmer aus bem 
Miffiffippital, die ebenfall3 zu einem 
Fachverein organifirt erden Tollen. 
Bei diefer Zufammenftunft hielt Prä= 
fident Piez von der Lint Belt Eom= 
pany eine Unfprache, worin er für Uns 
ternehmer das gleiche Recht wie für 
Arbeiterorganifationen beanfpruchte, 
fih um Schuß ihrer Intereſſen an ge- 
Teßgebende Körperfchaften zu menden, 
um bei diefen den unbilligen YForbe= 
tungen entgegenzumirfen, melde die 
organifirte Arbeiterfchaft ftellt, Sp: | 

Ein Gaunerftreih. | 


Drei Gauner fuhren heute Nach— 
mittag bor der Wirtſchaft von Mi⸗ 
hael Porftner, 3501 Norb NRoben 
Str., vor, einer ging hinein, lodte bie 
alleinanmwefende Frau Porfiner mit: 
der Angabe, Jemand habe Farbe in 
den Waflertrog gejchüttet, auf bie 
Straße, ergriff ‚eine Sparlafie mit 
$45 und faufte mit feinen Genoffem‘ 
davon. Der Kraftwagen war 2, Mad! 
636 Nord Clark Straße, - geftoßlen: 
worden. —— 














— —ñ— — 
Beraten noch. 





Die Geſchworenen, welche über das 

Schickſal des Motorführers William 

Beyer in Richter MeDonalds Gerichts⸗ 
hof entſcheiden ſollen, hatten ſich heute 
Vormittag nach 18ſtündiger Beratung 

noch nicht auf einen Wahrſpruch ge⸗ 
einigt. Beyer iſt der Ermordung von 
William Petrullas angeklagt, den ewi 
durch einen Schlag auf den Kopf mit 
dem Stontrolhebel einer Blue Island 
Une. Elektrifchen tötlich verwundet hat, 


— —ü— - . 
Warten auf Zeugen, 


Bis zum 11. Dezember hat Beute 
| Stadtrichter Mahonen den Prozeß ber 
wohlhabenden gejchiedenen Frau Hele⸗ 
ne Strud aus St. Louis unter der 
Anklage, den Matler €. H. Burke mit 
ı einer wertlofen Anmeifung von $3500 
auf eine Bant in Dflahoma um Bonbs 
im Werte von $300 und $400 Baarz 
geld gebracht zu haben, verfchoben, ums 
einen Zeugen aus Ollahoma Bers 
bringen zu fünnen. rn : 





—— 





— Beicheiden. — Herr: Warum hal 
denn die Gemeinde noch feinen Sites 
über diefen Graben anbringen laffent 
— Bauer: Ya, wiffen ©’, unfre G’imoe 
proßt nicht gern! » Adel 
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5 Srandſchatzung 
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Ein Lihtblid, 


Sich jelbit fann der Staat aller- 
Dings auch befteuern, aber nur- mit 
bem Erfolge, den man erzielt, menn 
man jein Geld aus der rechten Hofen- 
tajche herausnimmt und es in die 
Iinte fiedt. Gleichermaßen hat e3 fei- 
nen Sinn, die öffentlichen Pfandbriefe 
einer Steuer zu unterwerfen, meil 
durch die Beiteuerung einfach - der 
Zinsfuß in die Höhe getrieben mwird. 
Deshalb mollte die franzöfiiche Re- 
Hierung, die eine neue Anleihe von 
1300 Millionen Yrancs plante, ver- 





| nünftigeriveije nicht auf den rabifal- 
‚ fogialiftifchen Antrag eingeben, 
: Bapiere, 
 beren „Renten“, jteuerpflichtig zu ma= 


chen. 


dieſe 
im Gegenſatze zu allen an— 


Da es auf dem Geldmarkte zur 
Zeit ohnehin recht knapp hergeht, und 
der Kredit Frankreichs ſchon mehr als 
genügend angeſtrengt iſt, würden ſich 


der Einkommenſteuer ausgeſetzte Pa— 
piere nur weit unter ihrem Nennwerte 
berlaufen laſſen. 


Erhielte aber der 
Pfandbrief nicht 
ſo 
würde er nicht allein ſein Defizit 
nicht vollſtändig decken können, ſon— 
dern auch höhere Zinien bezahlen. 
Das it fo augenfällia, daß Telbit 
eingefleifchte „Doktrinäre” es begrei- 
fen müffen. Wenn troßdem die Oppo- 
fition das Minifterium ftürzte, meil 
fie angeblich befürchtete, dab die Kapt- 
taliften fich der demnächit einzuführen- 
ben Einkommensteuer dur Antauf 
der neuen Pfandbriefe entziehen mür- 
ben, fo war das wohl nur ein fauler 
Vorwand. Sie wagte nicht, gegen die 
Anleihe jelbit zu ftimmen, die zur Er: 
böhung der Wehrfraft dienen foll, aber 
fie machte e3 der Regierung unmöglich, 
die Anleihe unterzubringen. g 
Das ift befonders im Hinblid auf 
bie jüngften unerquidlichen Vorgänge 
im Elfaß bebveutungävoll, die von bie- 
len Zeitungen als Vorboten des nahen- 
den „Rachefrieges“ bezeichnet wurden, 
Denn imenn eine Mehrzahl der fran- 
zöfifchen Volfönertreter mittelbar Ver— 
mwahrunag geaen die Verlängerung ber 
Milittärdienitpflicht einlegt, welche die 
Anwort Franfreihs auf die Verftär- 
fung des deutjchen Heeres jein joßte, 
fo werben die Elfäfler wohl noch Iange 
auf ihre „Befreiung“ zu warten haben. 


; Staat für jeden 





Dem Ende nahe. 


Bolfiändig gerechtfertiat ift die Zu: 
terfiht auf den baldigen Zufammen 
bruch der Huerta’fchen Gewaltherr- 
fchaft, die der Präfident in feiner er- 
ſten Jahresbotichaft an den 63. Kon— 
greß ausgeſprochen hat. 
die geldliche Unterſtützung 
britiſchen Petroleumintereſſen abge— 
ſchnitten worden iſt, hat Huerta ſeine 
Truppen nicht mehr beſolden können. 
In Folge deſſen haben bereits ſieben 
„Generäle“, die er gegen die nördlichen 
Rebellen ausgefchiet hatte, Jich dem 
Feinde ergeben und ihre Soldaten zer 
fireut. Gleichzeitig hat die größte aus 
länbifche Petroleumgefellichaft der Re— 
ierung angefündigt, daß fie ihr den 
Brennftoff für 
Meritaniihen Nationalbahn nid: 
mehr auf Pump liefern wird. Kohlen 
aber fann Huerta erjt recht nicht ohne 
Baargeld faufen. Daher wird der Be- 
trieb der Eifenbahnen gänzlich einge 
ftellt werden müflen, und die etwa noch 
im Felde verbleibenden Regierung®: 
truppen werden von allen Zufuhren 
und Nachſchüben abgeſchnitten ſein. 
Unter dieſen Umſtänden kann der 
Diktator fi unmöglich behaupten. 

Dur ſeinen 
freiwilligen Nüdtritt wird aber das 
unglüdliche Merito leider noch nicht 
bon feinen Leiden erlöft werden. Au 
die Führer der „Berfaflungspartei” 
baben bisher feine Neigung betundet, 
ji für die Einfegung einer vom Volke 
jelbit gewählten Regierung zu verbür- 
gen, und die Häuptlinge der Räuber- 
banden, unter denen Zapata obenan 
fieht, wollen erjt recht nichts von ber 
Beendigung des Bürgerfrieges miljen. 
Die Ber. Staaten fönnen fi in Die 
inneren Angelegenheiten Meritos nicht 
einmifchen, jondern höchitens freund 
Ihaftlige Ratichläge erteilen. Es ift 
jedoch zu hoffen, dak das unrühm- 
lihe Ende Huertag, der doch menig- 
ftens im Anfange feiner Laufbahn von 
den europäifhen Mächten anerkannt 


durch Die 


‚wurde und über unjehnlide Macht: 


mittel verfügte, die ehrageizigen 
Maberiften warnen wird, die bon 
bornherein ganz auf jich jelbit ange- 
ipiefen jein würden. Der „Bonfott“, 
Durch den Präfident Wilfon den ver: 
megeniten und gejchidtejten aller meri= 
tanifhen Staatzitreichler langfam zu- 
grunde gerichtet hat, würde fich gegen 
jeben eiwanigen Nachtreter mit un: 
beimliher Schnelligfeit bewähren. 
Ueberdies ift das Land durch die vielen 
Kleinkriege jo vollitändig ausgefaugt 
worden, daß Heere oder Banden fich 
nit mehr durch Plünderung und 
ernähren können. 
del und Gewerbe find länagft zunı 
ftand gefommen, die Aeder mer: 
Den nicht mehr beitellt, und wenn nur. 
En der Eifenbahnverfehr aufhört, 
fi die Revolutionsmacherei vol- 
Ienbs nicht mehr Iohnen. 
ne Behaupien, daß Merito aus 


1 neu —— und als 
iger Staat herbor- 


Abendpost 


Seitdem ihm | 


mehr oder meniger | 


gehen wird. Das 















: : | aemohnt 
die Lofomotiven der | 7 


„Feubalfy item" 
werde endgiltig abgefchafft, und ber 
halb Teibeigene Peone werde ala freier 
und felbftändiger Landwirt die zuper- 
läffigfte Stüße der Ordnung werben. 
Trifft diefe Vorausfagung ein, fo 
wird die große Nachbarrepublit ftolz 
auf den moralifchen Beiitand fein fön- 
nen, den fie bei der Geburt des neuen 
Merito geleiftet hat. 





— 


Berfpredhen nnd Salten, 





Jedermann weiß und beteuert, daß 
die Kojten der Lebenshaltung unleid- 
lich Hoch find und niemand wird be— 
haupten wollen, daß die Gejchäfte im 
Allgemeinen jo gehen, dab e3 dem 
Durchſchnittsbürger,nichts ausmacht“, 
ob er etwas mehr, oder weniger, zu 
bezahlen hat. Wir leben nicht in einer 
„Buhmzeit“, ſondern in einer Zeit 
des Uebergangs, der Regulirung und 
Neuordnung, in der Vorſicht und 
Zurückhaltung geboten ſcheinen und 
Arbeitsgelegenheit und Verdienſt in— 
folgedeſſen verhältnißmäßig knapp 
ſind. Die Lage iſt ſo, daß ſparſames 
Wirtſchaften im Großen, wie im Klei— 
nen geboten ſcheint. Dieſe Verhältniſſe 
ſind nicht plötzlich eingetreten. Sie ha— 
ben ſich allmählich ſo herausgebildet. 
Die Nahrungsmittel find ſeit Jahren 
ftetia geitiegen und die mirtichafts- 
politifhen Aenderungen, die eine zeit- 
meilige Berlangfamung der geichäft- 
lihen und induftriellen Tätigfeit be- 
dingen, jtanden lange Zeit in Ausficht 
und waren lange im MWeften. Es iſt 
auch oft genug auf die Notwendigfeit 
fparfamen Wirtichaftens hingewieſen 
morden und zmar befonder® von 
Staatämännern; von Bolitifern, die 
als jolche gelten wollten und mollen, 
und bon den Leitungen der politifchen 
Parteien, die fih um die Gunit des 
Volfes bemwarben, Am  bejonderen 
bon den Demofraten, denen das 
Sparjamfeitöverfprechen ja immer al3 
Hauptangriffswaffe gegen ihre Geg=- 
ner, oder beliebtefte3 Yodmittel für die 
Stimmen galt. 

In der lestjährigen nationalen und 
ftantlichen Wahlfampagne redeten die 
demofratifchen Kandidaten jogar nod) 
etwas mehr als üblich von der republi: 
fanifchen Ueppigfeit und Verſchwen— 
duna, braten fie mit ganz befonde- 
rem Nahdrud ihre Sparjamteitäper- 
fprechen vor — ja unter den herrjchen- 
ven Umftänden der Staat von recht3- 
wegen darauf bedacht fein mußte, 
die von ihm den Bürgern aufzuerle- 
genden Laften möglichjt gering zu ma= 
chen. Nebt aber, da diefe Notwendig: 
feit dringlicher ijt als je zubor, treten 
Bund und Staat und natürlich aud 
die Stabt und alle fonftigen fteuerner- 
bebenden und =verzehtenden Behörden 
mit größeren Forderungen hervor, ald 
je zuvor in Friedenäzeiten an bie Bür- 
ger geftellt wurden. Man fcheint nicht 
nur das fo oft gegebene und beteuerte 
Sparfamfeitäverfprechen gänzlich ver- 
geilen zu haben, jondern zu alauben, 
das Wolf leide an einem drüdenden 
Ueberfluß an Geld, von dem man es 
möglichſt jchnell und gründlich be- 
freien mülfe. 

Befonders auffällig ift da3 Ver— 
fpreben und Nic t halten ber 
Staatsregierung. Der Gouperneurs- 
fandidat Dunne war befonbers eifrig 
und bebarrlih im Verdbammen repu 
blikaniſcher Ueppigkeit und Verſchwen— 
dungsſucht und im Verſprechen demo— 
kratiſcher Sparſamkeit — die Steuer— 
forderung des Staates iſt unter dem 
Gouverneur Dunne aber ganz beſon— 
ders groß. Größer (auch verhältniß— 
mäßig, natürlich), ſo wird verſichert, 
als ſie je zuvor in der Geſchichte des 
Staates war, und jedenfalls ſehr viel 
größer als wir ſie in den Jahren der, 
ihrer Verſchwendung wegen ſo ſcharf 
verurteilten republitanifchen Herrichaft 
waren. Die Steuerzahler 
Chicagos werden für das Jahr 1913 
zwifchen 20 und 25 Prozent mehr an 
Steuern bezahlen müjfen, als fte für 
as Gteuerjahr 1912 tragen mußten, 
und während alle Steuerbehörden an 
der Zunahme teilhaben, fteht der Staat 
doch weit voran an der Spike. Gtatt 


| 35 Cents von jeden $100 Steuermwert, 


wie im vorigen Jahre und 35 Gents 
iwie in 1911, 30 Eent3 in den früheren 
Nabren, fordert er für 1913 70 Gent3 
ton jeden $100 — und er hat das 
Geld nötig! Denn unter der, durch ihr 
twiederholentlich gegebenes heiliges®Ber- 
Ipredhen auf Sparjamfeit verpflichte- 
ten demofratifhen Verwaltung des 
Herrn Dunne wurden fo aröhe Be— 
mwilliqungen gemacht, hat man fich auf 


dag Geldausgeben und die Schaffung | 
| aeldlicher Verpflichtungen fo gut ver— 
| ftanden, daß jeder Dollar der von der 


lo jehr erhöhten Steuerrate zu erwar- 
teten Millionen gebraucht werden wird 
und mwahrfcheinlih noch mehr dazır. 
Unter der auf Sparlamfeit verpflichte- 
ten Regierung des Gouverneurs Dunne 





| noch daran, weil fie fich im Geift ver- 
standen, — 


die bemofratifchen Mannen im Staate 


| abgenommen, 


fehr lange auf vemTirodenen faßen und 
auf die Brotfrumen angemwiejen waren, 
die von des Reichen Tifche fielen, und 
fönnen ihren Hunger fehr wohl verfte- 
hen. Gie werden fich auch jagen, daß 
e2 von einem Gemütömenfchen faum zu 
erwarten war, daß er ihrem begehrli- 
chen Drängen würde miderjtehen fün- 
nen — unb bveritehen heift auch hier 
berzeihen, meniaftens bi3 zu gemwifjem 
Grabe. Aber die altefomödie des „De- 
naunzen®“ der „anderen Kerle“ aud 
noch nach der Wahl fortzufegen,/ das 
hätte der Gouperneur der Bürgerjchäft 
und fich jelbit Ichenfen fünnen und jol- 
len. Darauf fäßt heutigeniages denn 
doch feiner mehr rein. 

Die Dunne’sche Adminiftration wird 
in den näcdhjiten drei Jahren fehr viel 
und jehr Gutes leiften müffen, wenn 
fie hoffen will, die fchweren Fehler ib- 
res eriten Jahres einigermaßen in 
Vergeifenheit zu bringen und für iäre 
gewaltige Steuererhößung Entjehulbi- 
gung zu finden. — — 





„Wer Fennt Die Völker ...“ 


E3 bedarf wohl feiner bejonderen 
Eindildungstraft, um einen Vergleich 
zu ziehen zwifchen der Gejchichte auz 
dem alten Teftament von dem QTurm- 
bau zu Babel und dem daponher 
Iprichwörtlich gewordenen Völter- und 
Spracengemifc, und dem Nationali= 
töten und Sprachengemilch, das den 
modernen Bereinigten Staaten eigen 
ift. So grundverfchiedene und manig= 
feltige Zungen mögen dort durchein- 
anderaejchrieen haben, mie fie heute 
bier gejprochen werben, und mie dort- 
bin Nord und Süd, Welt und Dit von 
Alien ihre Völker jandten, fo fanıen 
jie hierher aus allen Zeilen und Win 
feln der ganzen Erde, und mie fte dort- 
bin befehliate der tyrannifche Wille 
einzelner Riefenherrfcher mit der Aus 
jiht auf jämmerlichen, blutrünjtigen 
Trohndienft, fo führte fie Hierher der 
eigene Entiehluß, der allen gemeinfame 
Durjt nach der Freiheit, und die Hoff- 
nung auf ein befleres 2o3. Und mie 
dort das himmelanftrebende Wert in 
unvollendeten Trümmern verwittern 
mußte, weil ſich die Völker nicht ver— 
ſtändigen konnten, ſo bauten ſie hier 
auch ein himmelanſtürmendes Werk 
das nicht vergeſſen wird, und bauen 





Ein anſchauliches Bild von dieſer 
Sprachenmiſchung entwirft eine Ver— 
öffentlichung des Zenſusbüros unter 
dem geſtrigen Datum. Es iſt eine Sta— 
tiſtik über die in den Vereinigten Staa— 
ten zuſammengewürfelten Sprachele— 
mente nach der jeweiligen Mutter— 
ſprache, wobei als Mutterſprache die 
Sprache gilt, die vor der Einwande— 
rung in der Familie geſprochen wurde 
* auch von der zweiten Generation 

ls Mutterſprache anerkannt wird. Es 
dabei zu beobachten, daß mit der 
Sprache nicht immer gleichzeitig Die 
Nation zu verjtehen ift. Hier beitehen 
zum Teil mafgebende Lnterfchiebe. 
So geben 3. B. viele Dejterreicher, 
Rufen, vor allem aber Schweizer 
Deutih ald Mutterfprace an, ebenfo 
wie franzöfifh Sprechende fchmeize- 
riihe oder deutjche Landsleute fein 
fönnen, ufm. Die Statiftit erfiredt 
fih nur auf die zugemwanderte weiße 
Bepölferung, läßt alfo die fchmarze 
und die gelbe Raffe aus. Nimmt man 
die aefammte meihe Bevölkerung der 
Tereinigten Staaten mit 100 Prozent 
an, — fie zählt etwas über 81 Mil: 
lionen Köpfe, — fo nimmt dabon die 
eingeborene Bevölkerung 60,5 Prozent 
in Anspruch, 27,1 Brozent von der zu= 
qewanderten Bevölkerung gehören den 
drei aroßen Gprachenfamilien des 
nordieitlihen Europas an, während 
nur die reitlihen 13 Prozent ich zu 
denen de3 fübdlichen und Hftlichen Euro- 
pa2, alfo den flamifchen, befennen. Ein 
neuer Beweis, daf die fogenannte „er= 
wünſchte“ Einwanderung noch die aug 
den Wetterwinkeln weit überflügelt, 
trotz der immer häufiger werdenden 
Beobachtungen, daß in Wirklichkeit 
zahlenmäßig die Einwanderung aus 
dem nördlichen Wuropa nahläßt. Aus 
dem Vergleich der jebt geimonnenen 
Zahlen mit denen früherer eftitellun- 
gen Tchöpft das Zenfusbüro die merf- 
würdige Tatſache, daß ſich ſozuſagen 
das Zentrum des Auswanderungsim— 
pulſes, oder der Schwerpunkt dieſes 
„amerikaniſchen“ Wandertriebes deut— 
lich immer weiter öſtlich ſchiebt. 
hat bei Deutſchland die Zahl 
Leute 


ber | 
mit beutfcher Mutterfprache | 
weil mehr Leute | 
öftlihen Deutichland, 
polnifh ala Mutterfprache an- 
geben, übers Meer aefommen find. 
Ebenfo hat bei den Anfömmlingen aus 


aus dem 


die 






















Sp | einem Mitgliebe, gefaßt. 








Deutih als Mutterfpradhe mit bei- 
nahe 9 Millionen. talienifch mit 
etwas über zmei Millionen, Bols 
nifch mit 1,700,000, Yüdifch und ge: 
bräifch mit Inapp ebenfoviel find Die 
nädjten in der Reihe, doch feines von 
ihnen erreicht, wie die Zahlen zeigen, 
auch nur ein Viertel der Deutfchipra- 
chigen. Schwediſch und Normwegifch 
zuſammengenommen bringen etwa 2 
und eine halbe Million auf, nicht ganz 
ein Viertel der Deutſchſprachigen. Ein 
Viertel der fremden Bevölkerung alſo, 
genauer 8,817,271, ſprechen Deutſch 
als Mutterſprache, aber nur 8,500,000 
ſind wirklich Deutſche, der Reſt kommt 
aus Oeſterreich, Ungarn, der Schweiz 
u. ſ. w. Die Schweiz ſtellt die meiſten 
Deutſchſprachigen nicht deutſcher 
Siaatsangehörigkeit, nämlich 83 Pro— 
zent ihrer geſammten Auswanderung. 
Umgedreht ſind von den eingewander— 
ten Deutſchen etwa 90 Prozent auch 
deutſchſprachig, der Reſt ſpricht pol— 
niſch, franzöſiſch u. ſ. w. Bei denen, 
die franzöſiſch als Mutterſprache ſpre— 
chen, ſind noch bedeutend weniger auch 
wirkliche Franzoſen, ganz gewaltige 
Prozente der Franzöſiſchſprechenden 
tommen von Kanada, aus der Schweiz 
und Belgien. 

Wie ſchon erwähnt, ſchickt Oeſtereich 
beträchtlich mehr Slaven als Germa— 
nen, der Sprache nach, Rußland ent— 
ſendet viel mehr Juden als Ruſſen 
oder ſelbſt Polen, und die Türkei iſt 
faſt nur durch griechiſch und balgariſch 
vertreten. Die Unterſuchung der jü— 
diſch ſprechenden fremden Bevölkerung 
auf ihre — frühere — Staatsangehö— 
rigkeit bildet übrigens eins der ſchwie— 
rigſten Probleme, denn man weiß zur 
Genüge, daß der Fluch des ewigen Ju— 
den noch nicht von ihnen genommen 
iſt, daß ſie aus aller Herren Ländern 
kommen und ſich auch in aller Herren 
Ländern ihre Mutterſprache bewahct 
haben. Dabei iſt die Annahme zu 
machen, daß gewiß auch viele, die eth— 
niſch Ze Ursprungs Sind, fie 
als Deutſch, Engliſch, Polniſch oder 
anders ſprechend ausgeben, ſodaß die 
einfache Zahl der Jüdiſchſprechenden 
nicht ein Maßſtab ſein kann für die hie— 
ſige, wirklich jüdiſcheBevölkerung. Dem— 

nad) bilden die Zahlen, die angeben, 
* aus Rußland etwa 800,000 jü— 
diſch ſprechende Leute kamen, aus 
Oeſterreich 144,000, 41,000 aus Ru— 
mänien, 14, 000 aus England und 
7000 aus Deutfchland, nicht im ent: 
ferntejten auch die Zahl, in der bie se 
bräifche Nation hier vertreten it. In- 
tereffant ift aber, daß von der gefamm- 
ten ruffifchen Einwanderung ganze 50 
Prozent Jich als jüdifchiprechend er- 
flärt haben, während fich der Reit fol- 
aendermaßen verteilt: Polnifch Tpre- 
chende ftellen 2,5 Prozent, Lettiich 7,9, 
Deutich 9,5, „echt“ ruffifh nur 2,6 
Prozent, mährend die anderen Spra: 
hen, wie Finniſch, Slowakiſch, Grie— 
chiſch, Armeniſch und „Kleinruſſiſch“ 
ſich auf weniger als einen Prozent be— 
ſchränken. — 

Für uns insbeſondere intereſſant 
und wichtig iſt die Tatſache, daß die 
deutſch ſprechende Bevölkerung trotz 

des Nachlaſſens der Einwanderung 

aus dem Mutterlande noch ſo verhält— 
nißmäßig ſtark iſt. Man überlegt ſich 
dabei, wie ebenſo verhältnißmäßig ge⸗ 
ring die Rolle iſt, die wir als ein 
Ganzes ſpielen, und kommt wohl zur 
Erkenntniß, daß von all dieſen frem— 
den Nationen wir am ſchnellſten und 
leichteſten uns „akklimatiſiren“, d. h., 
uns mit der vorgefundenen Bevoͤlie⸗ 
rung vermiſchen. Ob das allein ein 
Vorzug, oder allein ein Nachteil, oder 
beides zugleich, darüber iſt man eben 
berfchiedener Anficht. — — — 


— —— — 


Deutſches Altenheim. 





Vermächtniß von Frau Julie Brendecke. — 
Tod eines Mitglieds. 


In der geftrigen, von der Präfiden- 
tin Klara Rehtmeyer geleiteten Mo- 
natöverfammlung des Frauenvereins 
des Deutfchen Altenheim im Hotel 
Bismard teilte Diefe mit, vaß 
die bon dem verftorbenen Mitgliede 
Yrau Julie Brendede dem Trauenver- 
ein vermachten $1000 vom Sohne der 
Berfiorbenen, Herrn Walter Brendede, 
ausgezahlt worden find. Zimmerein- 
richtungen im neuen Altenheimgebäude 
haben neu geftiftet Frau Charles 
| Drechäler und Herr Henry Haffel. Ein 
Trauerbefhluß murde anläßlich des 
Todes von Frau Katharine Kiekling, 
Frau Kieß- 
| ling, Wittme von Herrn €. U. Kieh- 
| fing, war al® junges Mädchen nad) 
| Chicago gefommen und genoß allge> 
meine Beliebtheit bei Allen, bie fie 
fannten. Sie hinterläßt fünf Kinder, 
Margaret, Eduard, Adolf und Millie 


Tifehfprechenden am nächften fommt | 


Kiekling und Frau W. F. Prodhnom. 


Defterreih Böhmifch ab» und Polniſch Morgen Nachmittag wird fie vom 


zugenommen. Und fogar bei der Ein- 


wanderung aus Frankreich hat ſich Die 
Zahl der Deutſchſprechenden vermehrt, 
allerdings nicht beträchtlich. — 
Es iſt natürlich, daß die engliſche 
Mutterſprache bei weitem an Zahl die 
andern übertrifft, rekrutiren ſich doch 
ihre Angehörigen nicht allein aus Eng— 
land, ſondern auch aus den hier viel 
wichtigeren Kolonien. Von den 25 
Prozent der fremden, weißen Bevölke— 
rung, die engliſch als Mutterſprache 
angaben, etwa 10 Millionen, kom— 


— 
| 
| 
| 
| 
| men nur 6.6 Prozent aus England 
| FREE Krane u | 
— ge — 


wurden Bewilligungen zur Geſammt— 
ſumme von 283 Millionen gemacht, 
während unter der ſeines Vorgängers 
nur 143 Millionen ausgeworfen wur— 
den, wovon rund acht Millionen durch 
Steuern gedeckt wurden. Die Mehr— 
ausgabe von neun Millionen, die zum 
weitaus größten Teile durch Steuer— 
erhöhung gedeckt werden muß, läßt ſich 
nur zum Teil "erklären und rechtfer- 
tigen, zum andern, und wohl größeren | 
Teil, ift fie unverantwortlih und ae- 
radezu eine Verhöhnung der Vorwahl- 
verfprechungen. 

Gouverneur Dunne hot den Ber: 
Tuch gemacht, feinen Vorgänger für die 
Steuererhöhung verantwortlich zu ma= 
chen, kann aber damit bei dentenden 
Bürgern nur Bedauern, beziv. Heiter- 
feit — je nad) ihrer Stellung zu feiner 
Adminiftration und Partei — herbor- 
gerufen haben. E3 Märe würbiger und 
twohl auch beffer geiwefen, wenn er ber 
Wahrheit die Ehre gegeben hätte. Die 
Bürger mürben es verftehen können, 
ivenn er ihnen jagte, daß die Sache für 
ben der „drin“ ift (im Amte) ganz an- 
ders — und anders 4 * u 
‚den, ber „bi “ ift und 








ee ur” —. 


ſelbſt. Dieſen 10 Millionen Eng— 
da iſt beſte Ausſicht, daß Euer Ma—⸗ 
gen wieder geſund wird, und Ihr 
könnt der Natur helfen durch einen 
furzen Kurjus mit J 
HOSTETTER’S 
MAGEN BITTERS I 


Eure sr — 


e ee Is * 





Er iſt gegen ſchlechten Appetit, Un⸗ ll: nes Straße, —— Frau N. Eſche 
verdaulichleit, Becfopfung, ' Erilie annien: Sm. 


TIrauerhaufe, Nr.518 Fullerton Parts 
way, aus auf dem Frievhofe Wald- 
heim beerdigt. 


— — — 


Sieben Tage Nebel. 





In neun Tagen ſchien die Sonne in 
Chicago nur eine halbe Stunde lang. 


Volle ſieben Tage lang war Chi— 
cago in mehr oder minder dichte Nebel— 
ſchleier gehüllt, und in neun Tagen 
ließ die Sonne ihr Angeſicht nur zwei 
Mal leuchten, insgeſammt nur eine 
halbe Stunde lang. Geſtern Abend 
endlich ſetzte die langerſehnte Briſe ein, 
welche die Nebelſchwaden verjagte, und 
wenn heute Morgen auch die Sonne 
nicht ſchien, ſo war zeitweiſe doch we— 
nigſtens ein Stückchen Himmelsblau 
zu ſehen. Allerdings iſt auch heute, 
nach der Vorausſage des Weiterpro— 
pheten, der Witterung nicht zu trauen. 

Die ungewöhnlich warme Witterung 
hat bewirkt, daß das Gras ein wahres 
Frühlingsgrün zeigt und luftig mädhft. 
Die in Blue Ysland, N. 321 Desplai- 


Büste, ee lt 
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"2500-2510 w. North Ave. 


Zwei Blod3 mweitlich von Weftern Avenue. 


Gde Campbell Avenue, 





Eine Nachricht vom 
Spielwaarenland! 


Unfere Spielmaaren-Auslage zeigt eine jehr 
intereffante Abteilung nnjeres Geſchäftes — 
„Was Ihr Shenken wollt” und 

| Ben Preis, den Ihr zahlen wollt, 

4 find manchmal fehrwer mit einander zu ver- 
A einbaren—fall® Ihr aber nad) 

i Ahiswede Go. Basement ‘‘Toyland” 
j seht, wird e3 Cu wenig Mühe machen. 


| 124ötige Teddy Bären — mit 








243dll. ichlafende@elentpuppe, mit Av- 





a Stimme — jpeziell zum —— ſort. farbige 
= Breife von 1 oe errüden ımd Zu 1 1 ( 
rien ee völlig $2 wert, fpeziell. . u. % 


Einige jehr fpezielle Bargains,. 


Geftridte reinwollene Auto Hood — 


J in grau umd rot; reguläre 45c 


T5c Werte; 
ehe 


ipeziell, zu. 
2lc 


Kirks Lilae Toilet Talcum 
Roivder — per 


Büchſe.. u 
Nidlet Weduhren — das 43 
C 


j Beſtickte ——“ — Größe, —* zum Preiſe 
on 
36zölliger Gardinen Madras oder 
Swiß —reguläre 29e Werte, 
25c Ipeziell zum Preife ' 1 Te 
Extra fchwere Arbeitähoien für Mün- 


ſie geſäumt find, 36 bei 45, 
bon 
190 ner — 2.25 und 2.50 1 05 
® 


Ipegtell zum Preiſe 
—— en 
JVom 8. Dezember bis Weihnachten iſt unſer 
Laden jeden Abend offen. Sonntags geſchloſſen 


·222 „..„.....+ 


... ren“ 


A Braifficre, eine Job Partie, 
Vgut 19e ‚das Stüd wert, 
u ipeziell, —— —— 


J Winterkappen für Knaben — 
mit Pelz gefüttertes Band. 
J “see 





Wie Ihr Euch freie Weihnamhts- 
geichente bejorgen könnt. 


Vebt und mit Samsdtag, den 13. Dezember 1913, jchließend, ge— 
ben mir mit jedem Einfauf zu 10c und darüber Koupond, Dieje 
Kouponsd haben in umferem Laden einen Wert von dc am Dollar 
für Waaren. „Nachdem Ahr Eure Einfäufe gemacht, verfäumt nicht, 
Eure Einkauf Tidet8 nah der Koupon Office auf dem eriten Floor 
zu bringen, wo |hr den vollen Werth in Koupons erhalten merdet, 
Tiefe Konpons, in Beträgen von $5 u. darüber, müifen amSchalter des 
Kafiirer3 auf dem zweiten Floor gegen Purdafe Orders umge— 
taufcht werden. Diefe Orders jind jo gut wie Vaargeld in jedem 
? Departement in unferem Laden und müjfen vor dem 31. Dezember 
Ü 1913 für Waaren umgetaufcht werden. Falld Ihr Koupons ſam— 
er melt und diefelben zu einer größeren Summe anhäufen lakt, könnt 
Ihr Euch während der Zeit viele wertvolle Weihnachtsgejchente ?o= 
ftenlos jihern. Dies hat den Ziwed, Euch zu veranlafjen, Eure 


1% Feiertngs-Einküufe frühzeitig zu beforgen 


Wodurch Ahr die beite Auswahl habt und nebenbei da8 Gedränge 
der Feiertage bermeidet. 


ED. AHLSWEDE COMPANY. 





— Immer fachgemäß. — Mutter 
(zu ihrem Sohne, der Kaufmanns- 
lehrling ift): Alfo der Kommis gibt 
dir faft taglich eine Ohrfeige, nun, und 
der Chef? — Lehrling: Der haut fel- 
ten, aber dann ftetz engros! 


Deutihes. Theater 
BUSH TEMPLE !i 3,Se! 


tcago 
xel.: Dearborn 6318. 


Direltion „m... .....,—hnne" .Daupt · Dannen 
Heute Abend punkt 8 Uhr 


Der dunkle Punkt! 


Luftipiel in 3 Alten von Kabelburg und Preäber. 
Donnerstag, den 4., Freitag, den 5. und 
Zamstag, den 6. Dez.: „Der dunfle Bunkt“. 
Sonntag, 7. Dez., Mat.: „Bolniiche Wirtſchaft“. 
Abends: „Der dunkle Puntt“ 

In Vorbereitung: „Walzertranm“, Operette in 
> Miten don DOSlar Straub, mit beritärftem 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Friedrich Chriſtian Luebke 
nad langem ſchwerem Leiden im Alter bon 35 
Jahren jelia im Heren entihlafen ift. Die Be- 
erdiqung findet ftatt am freitag, den 5. Tezems 
ber, — s um 10 Uhr 30, vom Trauer— 
baufe, 15 Bilbop Str, nah dem Depot at 
49. Str. a dann mit der Nadın,nad dem Mt. 
Greenwood-Sottedader. Um ftille® Beileid bit- 

1 ten die irauernden Hinterbliebenen: 


ohann und ag - Zuebte 
Ion, Iohann, Emma, 
Befchwit fter, 


Tut nun auf die ihöne Pforte, 
Lakt in Gotted Haus mich ein, 
Ad, wie möht’ an diefem Orte 
Meine Eeele fröhlich fein. 

Hier ilt Gottes Anaeficht, 

Hier ift lauter Troft und Licht. 








Eltern. 
Allie und 
Anna, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten ieilen wir tiefbetrübt 
daß unfere geliebte Mutter 
Elifabeth Leva 

am 2. Dezember na Ichwerem Leiden im Alter 

bon 79 Jahren 3 Monaten fanft entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 5. Dezem— 

ber 1913 ftatt, um 1 Ur Nadhm., bom Trauer: 

baufe, 3505 Pierce Wbe,, per e Autiden nach dem 


mit, 








Enſemble. Waldheim Friedhof. Um ftilles Beileid bitten: 
Breife: Loge WU, $2.00 Loge B., $1.50; Lone u 6. Suetterle, Tochter. 
6, $1.25; Ordeiter, $1.00: 1. Bariett, Töc: enry Leva, Sohn. mido 

1. Ballon T5c und 506; Gallerie 23e. 
— — — — Todesanzeige. 
x Allen Freunden und Belannten die traurige 
Weihnachtskrippen Nachricht, dab umfere gelichte Gattin umd Mutter 
Modellirbogen, — — Dfenbilder Frau Marie Mittelftacht 
und andere Beihäftigungsipiele fiir Groß und 


am Montag, ben 1. Dezember 1913 geftorben ift. 
Veerdigung pribat. Um ftille Zeilmabme bitten: 
ran? Mittelftaedt. Gatte. 


3 
Klein. Größte Yuswahl nicdrigfte Preiſe. 
DIE Neuer Weihnachtötatalog auf Wunid frei. 


Koelling & Klappenbach, 


— Budhandiung und o@estönuserielien — 
0m. Adams Str. 





Todesanzeige. 


Allen unſeren Freunden und Belannten zur 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter und Groß» 
mutter 

Katharina Kiehling gebor. Sauermann 
(Gattin des deritorbenen €, W. Kichling) ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung jindet ftatt am Dun 
nerätag, den 4. Dezember 1013, bom Trauer- 
baufe, 518 ‚ullerton Parlwayp, um 1:30 Nad- 
mittags, per Autos nach dem Waldheim⸗Fried⸗ 
bof. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Margaret, Edward V. Adolph F., Mil⸗ 
lie Kiehling und Fran R. J. Wrod- 
now, stinder. 


Bernice und Arlene Prochnow, m. 
nen, 








Sohe Zeit! 
Slüdwunfhlarten zu Weihnachten und Neujahr 
tab Deutfhland zu fenden. Größte Auswahl 
bon Gratulationslarten im Tünftlerifher Auss 
führung zu billigften Breifen. 


A. KROCH & CO. 
Es größte Dentihe Unhhandiung, 


Monroe Str. 
(wilden Wabalh und Micht 


Asens offen bis 8 Uhr, Sonntans 7 3 Mitt. 





— — 


Aufruf 
Wegen Erbfdaftsangelegenbeit wollen 


Robert Füdeling und 


ee 


made 









IAUEE 2 & 
IR Keil —* 


arguerite Mittelſtaedt, Tochter. 





Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ten, —— und Belannten unſeren innigſten 
Danlk aus für die liebebolle Teilnahme und die 
Ihönen Blumenfpenden beim Vegräbniß meiner 
lieben Gattin und unferer auten Mutter 

Sophia Riechoff, 
fowie dem Seren vᷣoſtor Kaufmann für die troſt⸗ 
zeigen Worte am Sarge. Allen nochmal£ ban- 
end: 


gsi Rieckhoff. Gatte. 
Arthur Rierhoff, ‚Eon. 





TodbeBdanzeige. 
Freunden umd PVelannten die traurige Nach 
ri, dab unfer geltebter Vater 
Carl NKoitdade 

Gatte der berftorbenen Karoline Koftbade, im 
Et. Anthony Hofpital Gelesen ift. Beerdigung 
am 5, Dezember zu Hobart, h 

Minute Boeneman, Wilhelm und 
GHaries Koitbade, Kinder, 


EHriftus ift mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn. 


Geſtorben: Yrant Beöte, 10 Howe Eir., am 3. 
— in Alter 3 43 Jabren; gelichter 
Gatte von Ida Beste, Beer: geliehter Ichn 
bon Ghriftiona Beste; „Beliebter Bruder bon Ans 
Pie Dtto und Nlbert, — Beerdigungdanzeige 








von ad ya 
ald f 
* 


s Tall® and mi 


a E mM 
au 


om, plöplih, im_ Alter 
. 23. Place, — Beerdi- 


yeim. | 









—* * 
| m R 
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. 






Todesanzeige. 
und Belaannten die traurige Nach: 
richt, meine 
Dufter onz 2 a 
FE ae gebor. Keller 
ezember im Alter don 29 Jahren ent 
ſchlafen it. Beerdigung findet Hart am Don 
nerstag, den 4. Dezember, um 1 Uhr Nadmit- 
tags, vom Zrauerdaufe dımı %w. 21. Place, 
nad Foreft Home. Die trauernden Hinterblie 


benen: pi 
unuft Balier, Gatte, 
Ruth u. Grace, stinder, nebft Mut: 
5 ter und Gefhmwiitern, dm 
— acc... 
Zur Erinnerung. 

In Webhmut und Liche gedenlen wir a . 
sember des Todestages meines geliebten 132 
und unſeres liebevollen Vaters 
Otto Heinrich. 

Schon iſt ein Jahr dahingeflofſen, 
Seit jenem fhweren Schredenstag, 
Wo du, geliebter Gatte und Bater, 
Rom Tode mwurdeft binmweggerafft. 
Ad, wie plöglich mußtelt du fcheiden, 
Bon uns, die wir dich fo febr geliebt: 
Glüdlih waren wir in Freuden, 
Und jest ift Alles tief betrübt. 
Und alled Seufzen und alle Planen 
Gab uns den Geliebten nicht zurüd, 
Dur warft geliebt im treuer Liebe, 
Geadtet auch in Freundestreis 
Und diefe fhwere, bitt’re Stunde 
Erinnert und an dich fo heiß. 
Wir wandern oft nad sen Drte, 
Wo Nude iit auf diefer W 
Und ichmüden jenen —E 
Der deinen Leib umſchlungen hält. 
D'rum ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt; 
Einit aber wird und Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 
Gewidmet bon deiner dich nie beraeffenden 
Gattin und deinen liebenden Kate " 


Unguita Heinrich. 


a 


Sur Erinnerung. 
an unfere geliebte Tochter und Echivefter 
Ida Glaubfe, 
melde Heute bor einem Jabre, am 3, Dezember 
1912, gettorben tft, 


Ein liebes, gutes Tochterherz 

Iſt ums zu früh begraben, 

ir fühlen e3 mi tiefem Schmerz, 

Was wir berloren babe 

gie war fo edel, janft und aut, 

Die num in fühler Erde rubt, 

@eliebt, beweint und unbergeifen. 
Gewidmet von deinen trauernder Hinterhlie 

benen: Mutter und Brüdern. 





Dankſagung. 

Herzlichen Dank allen Verwandten und Freun— 
den für die Teilnahme bei der Beerdigung mei— 
ner geliebten Gattin 

Maria Lang. 


Der trauernde Gatte: Johann Lang. 


1557-1913 


Für die bevoritchen: 
den Feiertage! 


’ 
Weihnachts- 
Geschenke! 
N K 
en ERROR 250 
Neue Kimball Selbit- 
en SAG 
And 
nn m S105 
Selbftipieler, neu, 

A.83390 

Gebrauchte Pianos 

zu allen Preiſen! 

Leichte Zahlungen! 
Alte Bianos vder Orgeln in Ta 
genommen! 

Bictrolas und Grafanolos 

Records u. f. w, 
Halten ient gekaufte nftrumente, 

bis - yünfcht! 
Südwest-Ecke Wabash, Ave, 
und Jackson Boulevard 

GEO.SCHLEIFEARTH. deuticher Verkäufer. 
Korrefpondenz; prompt beantwortet. 


momiir 








„Die größte — 
in der ganzen Welt.“ 


Die internationale 


Vieh-Ausllellung 


3000 Vertreter der Ariftofratie des 

Tierreichs. — Schneidiger Polo⸗Weit⸗ 

lampf von verwegenen Reitern. 
Jeden Abend um 8 Uhr — bie 


Pferdeausftellung 


Konfurrirende Alaiien für Your-in- B 
Sands, Tandems, Eattelpferde, Bo 
nies, NRoaditers, Springer, jedi3 Pier 
de- Ingaeidanne niw, und Parade 
ber Preisgewinner, 


FE te 


Relerbirte Site zum Verlauf bei der 
Cable Compand, Nadfon Vlvd. und Was 
bafb Abde., oder am kingang zur Außs 

Eintritt mit 75° % 


ftellung. 
‚50c rcierv, Sig...81.00 


Eintritt.. 
Täglih, von 8 Vorm. bis u nen, bis 
ſchließl. 6. Dezemb 
Man 2 irgend eine Sohbahn, Hals 
ted oder Center Ade. Cars direlt zum 
usitellungsgaebäude, 
Citdfeite Straßenbahn oder Durchlinies 
Gar und fteige um. 


oder irgend eine 





modimido 


Großer Preismastenball 


beranftaltet vom 


LINCOLN 
Tentidher Frauen: Berein 


Samstag, den 6. Dezember, in Sichend Halle, 
1457 Ginbourn Ude. Anfang 8 Uhr Abends. 
Tidet3 150 im Borberlauf, an der Stalfe 2öc. 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches EFamilien-Lokal, 
ae TIENORTHAVE Tan 


Münchner Küche. 
DIed. Abend u. Eonnt. Nadın. dv. 3% Uhr ab: 


Oberbairiſche Singſpieltruppe, 


die Oberammergauer. ſamodoe 


COLUMBIA 


zes oeRatlci 
Elark und Madif 


BURLESQUE 


DREAMLAND BURLESQUERS 
Preife: Mat. 15c bis 7öc; Abends 25c bis 1%. 


‚NE EU — 














































Wird übergangen. 


Planfommilfion nicht zur Beratung 
ver Bahnhofsordinanz zugezogen. 





Wallace mahnt zur Eile, 





Dorfclag, erft Bahnnhofsordinanz und dann 
Ordinanz, die Zugefländniffe an Stadt 
vorfieht, anzunehmen, ftößt auf MWider- 
ftand. — Tiefbahnpläne. 





Mitglieder des ftabträtlichen Bahn- 
hofsausfhuffes und Sacverftändige 
begannen gejtern mit der Ausarbei- 
tung der Orbinanz für den neuen 
Bahnhof der Benninlvania Bahn. Ein 
Unierausſchuß des Bahnhofsausſchuſ⸗ 
ſes, dem die Arbeit anvertraut mar, 
beichlof;, fie dem Hilfsforporationgan- 
malt X. W. Bedwith, Robert Rebfield, 
tem Anmali der Pennſhlvania Bahn, | 
Kohn F. Wallace, dem Ingenieur des 
Zabnhofsausſchufſes, und Walter L. 
Fiſher, dem Anwalt des Vürgeraus— 
ſchuſſes, zu überlaſſen. Bemerkens⸗ 
wert war, daß weder ein Vertreter der | 
Chicago Plan Kommiffion noh Bion | 
%. Arnold, der Ingenieur des Bürgers | 
ausfchuffes, zugezogen murde. So— | 

| 


wohl Arnold, ala auch E. B. Lazenby, 

der Ingenieur der Chicago Plan Kom: 

miffion, fanden fich aber zu der Be- 

ſprechung der Sachverſtändigen ein. 

Auf einen Antrag Ald. Donahues 
wurde beſchloſſen. eine weitere Ordi— 
nanz für einen Güterbahnhof der Pen— 
ſylvania Bahn auf dem von ihr be— 
vorzugten Gelände ſüdlich von der 
Harrifon Straße, zwiſchen Desplaines 
und Jefferſon Str., ausarbeiten zu 
laſſen. 

Im Lauf der Beſprechungen machte 
Ingenieur Wallace, der techniſcheſSach— 
derſtändige des Bahnhofsausſchuſſes, 
der wiederholt im Dienſt der Penn— 
ſylvania Bahn geſtanden hat, den Vor— 
ſchlag, die Ordinanz, welche das Ge— 
lände für den neuen Bahnhof feſtſetzt, 
vor dem 31. Dezember zur Annahme 
zu bringen, die Einzelheiten und Zu— 
geſtändniſſe, welche die Bahnen der 
Stadt machen ſollen, aber im einer 
zweiten Ordinanz zu verkörpern. Die 
erſtere ſollte nicht in Kraft treten, ehe 
die zweite angenommen worden ſei. 
Ald. Geiger und Anwalt Fiſher erho— 
ben nachdrücklich gegen dieſen Plan 
Einſprache. Ald. Geiger erklärte, ſei— 
ner Anſicht nach habe eine Ordinanz, 
die nicht die Zugeſtändniſſe der Bah— 
nen an die Stadt enthalte, keine Aus— 
fiht auf Annahme. Einen weiten 
Raum in den Beiprechungen nahm die 
Grörterung des neuen Gefebes für Re- 
gerne öffentlicher Nubeinrichlungen 

!da3 am 1. Xanuar in Kraft tritt. 

3 lnurbe verfchiedentlich darauf hin- 
—— daß die Ordinanz vor dem 
531. Dezember angenommen werden 
ſollte, wenn man Verwickelungen ver— 
meiden wolle. 

Die Frage der Einführung des elek— 
triſchen Betriebes wurde im Laufe der 
Verhandlungen nicht berührt und wird 
auch in den Ordinanzen nicht erledigt 
werden. Ingenieure der Pennſylva— 
nia Bahn erklären, daß die Pläne ſür 
den neuen Bahnhof ſo gehalten ſind, 
daß jederzeit zum elektriſchen Betrieb 
übergegangen werden kann. Anwalt 
Redfield als Vertreter der Bahnen be— 
deutete, daß die Aufnahme einer auf 
dieſen Gegenſtand bezüglichen Beſtim— 
mung in die Ordinanz die Bahnen 
veranlaſſen würde, ihre Annahme zu 
verweigern. 

Charles H. Wacker, Präſident der 
Chicago Plan Kommiſſion, erklärte 
geſtern, es ſei kein Grund vorhanden, 
warum die Annahme der Ordinanz be— 
ſchleunigt werden ſollte. Die Kommiſ— 
ſion für Regelung öffentlicher Nutz— 
einrichtungen würde nicht wagen, ſich 
den Wünſchen der Bevölkerung in der 
Bahnhofsfrage zu widerſetzen. 

Wollen Tiefbahnban befchleunigen, 


Annahme einer Tiefbahnordbinanz 
für. die Flachbahnen vor dem 31. De- 
zember ift da3 Ziel, das der ftabträt- 
liche Ausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen ſich geſtern ſteckte. Der Tief— 
bahnunterausſchuß des Ausſchuſſes 


— ————— ET 








Beffer als Calomel. 


Sauiende haben Dr. Edwards Dlive 
Tablets al ein unfhädliches Gr- 
fatmittel gefunden. 


Dr. Edwards’ Olive Tablet3 — das 
Erjagmittel für Calomel — find ein 
mildes, aber ficheres Abführmittel, und 
ihre Wirkung auf die Zeber it fait 
augenblidlih. Sie find das Ergebnif 
bon Dr. Edmwarb3’ Beitreben, Leber: 
und Eingemeide-Leiden nicht mit Calo- 
mel zu behandeln. Seine Bemühun- 
sen, lebteres zu vermeiden, bradh- 
ten und bdiefe tleinen olivenfarbigen 
Tabletten. Diefe angenehmen tleinen 
QIabletz erzielen das Gute, ma3 Calo- 
mel bietet, haben aber feine üble Nach⸗ 
mirfung. Sie Tchädigen nicht die Zähne, 
wie ftarfe Flüffigfeiten oder Calomel. 
Sie paden das Leiden und befeitigen 
es ſchnell. Weshalb die Leber auf 
Koften der Zähne heilen? Calomel 
richtet oft Zerjtörung des Zahnfleifches 
an. Starke Flüffigfeiten tun es eben- 
falls. 3 ift am beften, fein Calomel 
zu nehmen, fondern ftatt deifen Dr. 
Edwards' Olive Tableis. 

Die meiſten Kopfſchmerzen, Dumpf⸗ 
heit und das Gefühl der Trägheit fom- 
men von Verftopfung und gejtörter 
Leber. Nehmt Dr. Edwards’ Olive 
Tablet3, wenn Ahr Euch „unbeholfen“ 
und „jeher“ fühlt, Beachtet, mie fie 











































Geift anregen. Zu 10e und 25c per 
Schachtel. ‚Ihe Dline Tablet -Com- | dem 






der Abfalltommilfion, 


tas dumpfe Gehirn Hären und ben - 


Bies wird garantitt, Euren 
Zuſten ſchnell zu heilen 


Spart $2.00, indem Ahr biefen Hu⸗ 
I ften-Syrup au Haufe berftellt. 
— 


Diefes Rezept macht ein Vint beſſeren Huſſen ⸗ 
ſyrup als Ihr für 82.50 fertig gemacht laufen 
lönntet. Einige Doſen heilen gewöhnlich den 
hartnäcligſten Luſten, beſeitigen ſelbſt Keuchhu⸗ 
ſten ſchnell. Einfach wie es iſt, iſt doch leine 
beſſere Medizin zu irgendwelchem Preis er⸗ 
Bältlich. 

Mifht ein Pint gramulirter Zuder mit % 
Vint warmem Waifer ımd rührt 2 Minuten um. 
Zut 21, lnzen Bineg (500 Wert) in eine Pint- 
flafe; dann fügt den BZuderfyrup binzu. E3 
bat einen angenehmen Gefhmad und reicht einer 
Familie eine lange Zeit. Nehmt einen Zeelöffel 
boll jede eine, awei oder drei Etunden. 

Ir Iönnt bemerlen wie da3 Mittel den Hu 
ften angreift und Erfolg verfprit. Hat eine guie 
Träftigende Wirlung, erhöht den Appetit und 
wirft aub leiht abführend, was zur Heilung 
mithilft. Eim gute8 Mittel gegen Heiferfeit, 
Eroup, Brongitis, Altıma und alle Hals un) 
Zungenleiden. 

Die Virlung de3 Tannenteers auf die Ehleim- 
bäute ift woblbelannt. Pineg ilt die wertvollite 
Ionzentrirte Zufammenitellung bon normwegifchen 
Beißfichtenertralt, und ift reih an Guaiacol 
and all den natürlien heilenden Tannenele— 
menten. Andere PFräparationen find in diefer 
Formel nit mwirliam. 

Diefes Rineg und Zuder-Shrup Rezept Ha: 
große Belichtheit gewonnen in den Vereinigten 
Etaaten und Kanada. E3 wurde häufig nadiger 





| abmt, aber niemals erfolgreich. 


Eine Garantie abfoluter Zufriedenftellung 
oder Geld prombt aurüderftattet, gebt mit die 


ı fem Rezept. Ener Npotheler bat Pineg oder 


wird e8 Eud beforgen. Wenn nicht, fchreibt an 
die Rineg Eo,, Fort Wabne, Ind, 











wies — den — 
an, eine Ordinanz im Einklang mit den 
Empfehlungen Bion J. Arnolds aus— 
zuarbeiten. Der urſprüngliche Plan 
Arnolds ſoll erweitert werden. Der 
Ingenieur hatte eine Tiefbahn entlang 
der Clark Straße von North Avenue 
bis zur 22. Straße und eine zweite 
Tiefbahn für die Linien der Weſtſeite 
vom Tunnel an der Waſhington Sir. 
bis zur Michigan Avbe. und entlang 
dieſer und Jackſon Boulevard bis zum 
Tunnel an der Ban Buren Straße 
empfohlen. Außerdem hatte er kurze 
Tiefbahnſtrecken an der Aſhland Ave. 
und Robey Str. vorgeſchlagen. Ald. 
Block legte einen Plan vor, der den 
Bau einer Tiefbahn von der Indiana 
Ave. und 14. Str. unter dem Grant— 
park bis zur Randolph Str. und ihre 
Verbindung mit den beiden anderen 
Strecken vorſieht. Die Ingenieurskom— 
miſſion, die mit der Durchführung der 
Straßenbahnordinanzen betraut iſt, 
ſchlug vor, eine Tiefbahn entlang der 
Robey Str. von der 39. zur 46. Str. 
zu erbauen, die 52,400,000 koſten ſoll. 
Die Strecke, die eine Halteſielle an der 
43. Straße erhalten ſoll, würde den 
Durchverkehr ermöglichen, der jetzt 
durch einen Rangirbahnhof unmöglich 
gemacht wird. Die Kommiſſion ſchlug 
weilerhin Tiefbahnſtrecken entlang der 
Robey Str. von der Blue Island Ave. 
zur 33. Str. und an der Fullerton 
Abe. vor. 

Auf morgen Abend iſt eine Zuſam— 
menkunft aller Aldermen der Süd— 
meit:, Meft- und Norbmeitfeite mit 
Mitaltevdern de Vollziehungsaus— 
fchuffes der Chicago Plan Kommif- 
tion nach dem Hotel LaSolle einberu= 
fen worden, in der Pläne für bie 
Durbführung von Straßen der Weit- 
feite und Einführung neuer Durcdh- 
Iinien Befprochen werben jollen. 


Gefundheitsfommifjär bleibt feit. 


Seiner mündlihen Ankündigung, 
daß er nicht3 mehr mit der Abfalltom- 
miffion zu fchaffen haben molle, ieh 
Sefundheitstommiffäar George 2. 
Noung aeftern fein fürmliches jchrift- 
liches Rüdtrittsgefuh al3 Mitglied der 
Kommiffion folgen. Er überfandte es 
fomohl dem Manor ald auch dem 
Stadtrat und Ald. Nance, dem Bor- 
fißenden der Kommiffion. Veranlaſ— 
fung zu dem Schritt gab eine Bemer- 
fung Ald. Zonas in der lebten Sibung 
in melcher der 
Stadtvater einen Bericht de Kommif- 
fürs ala eine Schande bezeichnet hatte. 


Mayor Harrilon Iehnte urfprünglic | 


cb, das Rücktrittsgefuh des Kommif- 
far anzunehmen, erklärte aber, nad)= 
dem er fich von den Tatjachen über: 
zeugt hatte, Ald. Lonas Angriff fei 
unberechtigt gemefen. Verſuche ver— 
Tchiedener Stabtpäter, Ald. Long zur 
Aurüdnahme feiner Bemerkung als 
auch Kommiff. Young zur Zurüdnahme 
feine® NRücdtrittägefuchd zu bemegen, 
ſchlugen fehl. 
Erflärt County für banferott. 


Beim Kabresbanktett der Grunbdei- 
gentumsbörſe von Cook County er— 
klärie geſtern Countyraispräſident A. 
A. MeCormick, daß die Countyverwal⸗ 
tung bankerott ſei, daß die Methoden, 
das Jahresbudget aufzuſtellen, veral— 
tet ſeien, und daß die Teilnahmsloſig— 
keit der Bürgerſchaft gegenüber Coun— 
tyangelegenheiten zum Teil für die 
Zuſtände verantwortlich zu machen ſei. 
Der Countyratspräſident wies dar— 
aufhin, daß die Countyverwaltung 
annähernd 81,400,000 ſchulde, die auf 
Anweiſungen auf Steuereinkünfte im 
Jahr 1914 hin geborgt worden ſeien 
und mit fünf Prozent verzinſt wür— 
den. Der Grund dafür ſei darin zu 
ſuchen. daß der Countyrat früher nie 
zuverläſſige Voranſchläge gemacht ha⸗ 
be, und daß Organiſationen wie die 
Grundeigenumsborfe ſich nie darum 
gekümmert hätten. Die Geſetze, die 
eine derartige Geſchäftsführung er— 
möalichten, feien veraltet. Man müffe 
perfuchen, entweder eine neue Staats 
verfaffung zu erlangen, ober aber An- 
nahme eines Verfaffungszufahes, der 
die aleichzeitiae Mendberung ber Ber- 
faffung in mehr ala einem Punft er- 
möaliche. Etwas müffe aefchehen. 

Der ECountgratspräfident mie auf 
einen Zufammenftoß bin, den er am 
Vormittag mit dem Ausfhuß von 


Richtern aehabt habe, melde die Zahl! 


der Angeftellten für die verfchiebenen 
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gen entſcheiden zu laſſen, von denen ſie 
jedenfalls wenig wüßten. Richter Ker⸗ 
ſten erwiderte ihm ärgerlich, die Richter 
verftänden mehr von den Aufgüben der 
Countgverwaltung ala der Präfitent 
des Countgrat?® und das Bureau of 
Public Efficiency. Sie hätten Wochen 
auf das Studium der®erhältniffe ver: | 
mwandt. ‚Der Präfident des County: 
rat3 und da8 Bureau of Public Effi- 
ciench merbe' in den Sitzungen des 
Ausfchuffes nur geduldet. MeEormid 
verlangte zu milfen, ob er al3 Präfi- 
dent des Countyrat3 in den Verband: 
lungen auf aleihem Fuß mit ven Rich- 
tern ftehe. Richter Kerſten verneinte. 
Richter Scanlan ftimmte ihm zu. Dar: | 
auf verließ der Countyratspräſident 
den Situnggfaal. 


MeSurely wird Appellhofrichter. 


Nachrichten aus Springfield zufolge 
bat das Staatäobergeriht Supericr- 
rihter W. H. McSurely zum Mitglied 
des Appellhof3 für den erften Bezirk 
als Nachfolger Richter 8. M. Smiths 
ernannt. Richter MeSurely aehörte 
feit einem Jahr der Abteilung D des 
Appellhofes an. Sein Nachfolger in 
biefer Stellung mird Sreisrichter 
Kidham Scanlan. 


Wanfegan erhöht Schanfiteuer. 


Mit drei gegen zwei Stimmen nahm 
der Stadtrat von Waufegan geitern 
| einen Abänderungsantrag zur Schanf- 
| ordnung an, der den Betrieb von Wirt» 
Ihaften an einer Straße des Fabrik» 
bezirf3 verbietet, die fchliehliche Ver: 
minderung der Zahl der Wirtichaften 
auf dreißig vorfieht und die Schant- 
fieuer auf $1000 erhöht. Die Maß: 
regel tritt am 1. Mat 1915 in Kraft. 
Manor Bidinger aab die entfcheidende 
Stimme zugunften des Antrags ab, 


Danifch erhält güldenen Amisftern, 


Angeitellte der Stabtgerichtsfchrei- 
berei verehrten gejtern Abend bei einem 
Bankett im Hotel La Salle ihrem Bor: 
gelegten, Stabtgerichtsfchreiber Frank 

Daniſch, einen goldenen Amtsſtern mit 
einem Diamanten, der drei und ein 
halbes Karat wiegt und 81100 geko— 
ſtet hat. Die Stadtgerichtsſchreiberei 
hat 175 Angeſtellt mit einem Durch— 
ſchnitisgehalt von 5100 den Monatk. 
Ein Ausſchuß hat die Beiträge von je 

810 für den Amtsſtern und je 83 für 
das Bankett eingetrieben. Natürlich 
waren es freiwillige Beiträge. Mayor 
Harriſon überreichte dem Stadige— 
richtsſchreiber das Schmuckſtück, und 
der Empfänger war tiefgerührt ob 
der Zuneigung ſeiner Angeſtellten. 


— —— — 


Eines Jünglings Klage, 


Befhuldigt den Schwiegervater, ihm die 
Frau entfremdet zu haben. 


Sant Wolter, ein 19ähriges Mit- 
glied eines Iheaterorchefters, fchreibt 
den Verluft feiner 18 Jahre alten Gat= 
tin Laura deren Vater, Friedrich Wil- 
helm Scharf, 4215 Eberly Ave., zu 
und bat Scharf im Kreisgeriht auf 
325,000 Cchabenerfat verflagt. Wie 
Wolter? Anwalt jagt, lebt das jugend- 
Iihe Paar, melches ein einjähriges 
Kind hat, feit einem Monat getrennt, 
und hat Scharf feine Tochter zum Ver: 
lafjen des Gatten gezwungen, weil er 
münfcht, daß fie feinen Gefchäftsteil- 
haber, Sheldon Habdod, heirate. Wol- 
ter wohnt im Haufe 3355 Berteau 
Avenue. 

— — — 


Die Viehausſtellung. 


Erſter Preis für Zuchtſtiere wieder von 
einem Züchter in Manitoba errungen. 


Gegen 40,000 Beſucher wurden ge— 
ſtern im Laufe des Tages auf der 
Viehausſtellung im Drexelpavillon ge— 
zählt, davon wohnten etwa 12,000 
der Vorführung von Raſſepferden bei, 
die Abends vor ſich, ging. Lebhafte 
Bewunderung gezolit wurde von Ken— 
nern einem Trupp Pferde aus dem 
kentuckyſchen Geſtüt des Herrn Louis 
Lee Haggin. Der Frau O. J. Mooers 
aus Columbia, Mo., wurde ein zwei— 
ter Preis zuerkannt für ihr Reitpferd 
„Advance Guard“, mit dem ſie ſelber 
Schule ritt. 

Den erſten Preis für Zuchtſtiere er— 
zielte auch diesmal wieder der auch im 
vorigen Jahre auf dieſem Gebiete er— 
folgreich geweſene Züchter J. D. Me— 
Gregor von Brandon, Manitoba, mit 
ſeinem 1,470 Pfund ſchweren Pracht⸗ 
tier „Glencarnoch Victor II.“ Dem 
ſonſt üblichen Brauche entgegen wird 
Herr MeGregor ſeinen Vreisſſtier nicht 
hier verſteigern, ſondern ihn wieder mit 
nah Haufe nehmen, mo „Victor II.“ 
zu Weihnachten für die Bevölkerung 
bon Brandon und Umgegend am 
Spieß gebraten werden Toll, 




















































Reibl Kreuzihmerzen weg 
mil allmodiſchem Del, 


Reibt Lumbago, Schmerzen, Steifhei 
völlig weg mit einer kleinen Probe⸗ 
flaſche von St. Jakobs Oel. 





Wenn Euer Kreuz wund und lahn 
iſt, oder wenn Ihr durch Hexenſchuß, 
Hüftgicht oder t Ölleerreiken ſteif ſeid, 
leidet nicht länger! Holt Euch eine 
kleine Probeflaſche des alten, ehrlichen 
„St. Jakobs Oel“ von irgend einer 
Apotheke, gießt ein wenig in Eure 
Hand und reibt e8 bireft in bie 
Schmerzen oder Pein hinein, und wenn 
Shr bis fünfzig gezählt habt, ift das 
MWundjein und die Lahmheit ver: 
ſchwunden. 

Bleibt nicht verfrüppelt! Diefes 
lindernde, durchbringende Oel braucht 
nur einmal angewendet zu werben. Es 
befeitigt bie Pein und Schmerzen 
fofort und beendet das Elend, Es 
bat Zauberfraft, ift aber vollftänbig 
harmlos und brennt und entfärbt bie 
| Haut nicht, 

Kein anderes Mittel 









milligungen für Vervaltungsabteiluns | 
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— In der u deutfhen Baptiftens 
firche, Ede Willow und Burling Str. 
fand gejtern Abend die Feier der goldenen 
Hochzeit von Herrn Auguft FW. Noeppe 
und Frau, 1432 Ga Leid Court, jtatt. 
Die Gemeindemitglieder, Freunde und 
| Befannte waren zahlreich anwefend. Die 
Gemeinde beglüdwiünfchte da8 Jubelpaar 
durch ihren Prediger R. Strade, mwelder 
eine bergoldete Yamilienbibel und einen 
Schirm mit goldenem Griff überreichte. 
Die Kirchenraume Maren feitlih ge— 
ichmüdt. Der älteite Sohn, Auguit 
Ktoeppe, war aus Kanada herbeigeeilt und 
überreichte dem Elternpaar im Namen 
der antwejenden Kinder und Enkel einen 
Strauß bon 50 Chrhjanthemen. Nach der 
Feier begaben fich alle Anmwejenden in die 
unteren Räume der Kirche, imo die Da- 
men der Gemeinde ein Ichönes Feitmahl 
hergerichtet hatten. Auguit %. W. Koeppe 
und feiner Ehefrau Wilhelmine wurden in 
einer Ortichaft nahe der Stadt Belgard 
in RBommern geboren. Nach ihrer Ber: 
heiratung wohnten fie in Belgard, bis fie 
bor nahezu 30 Jahren nad} Amerika auss 
wanderten. Ceit 27 Xabren find fie in 


.upn: 


Chicago anfällig. Yon den 7 Kindern find 
4 am Leben und alle, mit Ausnahme des 
ältejten Sohnes, hier wohnhaft. An Ens 
feln jind 9 vorhanden, von denen 3 vers 
heiratet find und Familien haben. Herr 
Koeppe iſt ſeit 25 Jahren in der American 
Piano and Organ Supply Co. als Vor⸗ 
mann thätig und noch in Rüſtigkeit auf 
ſeinem Poſten. Herr Koeppe iſt auch ein 
alter Kriegsveteran des preußiſch-öſter—⸗ 
reichiſchen Krieges von 1866 und des 
deutſch-⸗franzöſiſchen Krieges von 1870 — 
71. Unter dem Befehle des Prinzen Fried» 
ri Karl nahm er an den meilten denf- 
würdigen Schlachten jener Feldgüge teil. 


—— — — 


Die Ueberraſchung im Bade. 


Stadtvater und Andere flüchten vor Feuer 
aus einem Gebäude an W, Monroe Str, 


Bor den Augen von Taufenden von 
Zufhauern ftiegen ſpät geſtern Nach— 
mittag Männer und Frauen, erſtere 
zum Teil nur mit Bademänteln beklei— 
det, die Rettungsleiter am alten Ha— 
miltonklub⸗, jetzt Chicago Transpor— 
tationgebäude geheißen, an der Weſt 
Monroe und S. Clark Str. aus dem 
fünften Stockwerk hinab, fanden vor 
Kälte erſchauernd Unterkunft in einem 
Zigarrenladen an der nächſten Ecke 
und wurden von dort in Kraftwagen 
heimgeſandt. Zuerſt tauchte Stadt— 
ratsmitglied Joſeph F. Ryan auf, ihm 
folgte der Anwalt Aaron Andrews, 
2953 Vernon Ave., dann der Hemden— 
fabrikant Henry F. Bloomfield, 3808 
Grenſhaw Str., W. H. Jacoby, 3845 
W. 13. ©tr., H. P. Wolfe, Gejchäfts- 
führer des türfifchen Bades, in mel- 
chem die Genannten dur den Ruf 
„neuer“ überafht morden waren, die 
Kaffirerin, Frau Emma Berriman, 
und die Wärterin, Frau Marie Bald- 
win. Aus dem zmeiten Stodmerf, 
wo jich ein Speifetlub, „Iea Shop“, 
befindet, flüchteten gleichzeitig über die 
Treppe die Gefchäftsführerin, rau 
E. Enderfon, 3331 Sheffield Xoe,, 
mit der Kafje, $200, und etwa zivans 
zig Befucherinnen. Das Teuer war 
im Seller ausgebrochen, wie e3 heißt, 
infolge einer Verftopfung eines flei- 
nen SKefiel® mit Papier, Dichte 
Rauchmolten hatten fich fehnell über 
alle fünf Stodmwerfe de3 Haufes vers 
breitet, das Feuer blieb aber auf den 
unteren Teil bejchräntt. Von dem 
Schaden, $20,000, mird zumeift bie 
Kalamazoo Stationery Co, betroffen, 
melche den Keller und das erfte Stod- 
wert inne bat. Auf at Straßen: 
bahnlinien wurde durch das Tyeuer eine 
längere Verkehrsſtörung verurſacht. 
Der Andrang der Zuſchauer war ſo 
groß, daß 150 Poliziſten aufgeboten 
werden mußten, um die Straße für die 
Feuerwehr freizuhalten. 





Hatte nie einen Arzt. Obgleich 
meine Frau ſtets leidend und ſchwach 
war,“ 
bon St. Hilaire, Minn., „jo haben 
wir doch nie einen Arzt im Haufe ge- 
habt, feit wir Ihr Alpenkräuter ge- 
brauchen, und da3 ijt, denke ich, ziwan= 
zig Jahre; gewiß eine gute lange 
Weile.“ 

Es iſt ſicherlich keine Medizin be— 
kannt, die ſo ſehr Familien-Heilmittel 
geworden iſt, wie Forni's Alpenkräu—⸗ 
ter. Tauſende haben ihre heilenden 
Eigenſchaften bezeugt. Sie iſt nicht in 
Apotheken zu kaufen, ſondern wird dem 
Publikum direkt geliefert von dem 
Laboratorium der Herſteller, Dr. Peter 
Tahrney & Son3 Co., 19 -25 So. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. anz 

ea — 


Deutſches Theater. 


Von heute an: „Der dunkle Punkt“, 
Schwank von Kadelburg. 


Von heute an bis zum kommenden 
Sonntag gibt es im Deutſchen Theater 
an jedem Abend wieder etwas zu 
lachen, denn es wird der Kadelburgſche 
Schwank „Der dunkle Punkt“ gegeben. 
Das Stück iſt außerordentlich amü— 
ſant, die Beſezung der Rollen eine 
ſehr gute, und das das Enſemble im 
Luſtſpiel ſeine Vorzüge am vorteilhaf— 
teſten zu entfalten pflegt, ſo darf einer 
wirkungsvollen Wiedergabe des unter— 
haltenden Luſtſpiels entgegengeſehen 
werden. 

Am kommenden Sonntag Nachmit— 
tag wird nochmals das ſpannende 
Drama „Revolutionshochzeit“ aufge— 
führt. Am kommenden Montag bleibt 
das Theater wegen der Vorbereitun- 
gen zu ber zweiten Operettenauffüh- 
zung der Spielzeit gefchloffen, Auf 
bem Programm fteht, am kommenden 
Dienstag begimnend, „Walzertraum“ 
bon Oskar Straus. 





Die ſtädtiſchen en Pfaudbriefe. 


Stadtlãmmerer Trẽger hat geſtern die 
Leiter der ſtädtiſchen Depoſitenbanken 
zu ſich gebeten und ſie zu veranlaſſen 
geſucht, die gegenwärtig zum Verkauf 
ausgebotenen ſtädtiſchen Pfandbriefe 
zum Nennwert zu übernehmen. Die 
— ſcheinen ſich hierauf — * 

.. zu wollen, Herr Träger abe 

ee I, — a Können 


Verſonalnachrichten. 














ſchreibt Herr L. P. Thyren 
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Ausgedehnte Verkaufsräumlichkeiten ſind unſerem großen Baſement Verkaufsraum hinzugefügt 
worden. Dies wird die Bequemlichkeit beim Einkaufen bedeutend erhöhen und die ſen größten 
einzelnen Verkaufsraum in der Welt noch größer geſtalten. 


Weitere allgemeine Herabſetzungen an 
Suits für Damen und Mädchen, 
$10.00, $12.50, $15.00. 


Die Dame, welche ihren Winter Suit noch) faufen will, wie aud) die Dame, die dies fchon 
getan hat, wird hier eine der größten Gelegenheiten der Saifon vorfinden. Alle unjere Kleidungs- 
jtüde find im Preife herabgefetst worden — und in jedem Falle bedeutend herabgeietst. 

Alle beliebten Stoffe und Schattirungen der Saifon, in den neueften Entwürfen, für den 
Herbit und Winter, Bofement. 


Diagonal Serge, Belour de Laine, Cheviot, Matelafje, fancy Mifchungen, 


Schwarze Coney Belziwanren werden immer 
und immer populärer. 


Viele unferer erfolgreihften Moden in 
biefem wünjchenswerten Pelz; find Nach— 
ahmungen von Moden der zu höheren Preiien 
verfauften Pelzjahen. Aus jhwarzem Coney 
gemacht, find es die effeftvolliten und Fleid- 
ſamſten Pelzſachen. 


Schwarze Coney Shawl-Kragen, Scalloped 
Tabs vorne, beſetzt mit Crochet-Ornamenten, 
$2.00. Flat Muffs, dazu paſſend, SI.50. 

Schwarze Coney Tierkragen, die ſehr effekt— 
voll über der Schulter wirfen, $2.85. Flat 
Muffe, mit Köpfen und Schwänzen, dazu 
pajiend, $2.75. 


Schwarze breite Coney Shawl-Kragen, Tabs bis zur Taille herunterhängend, mit Crochet-Orna« 
menten bejett, $3.25. Große Semi-Eircular Muffs, mit weihem Satin Edging, $4.25. 


Schwarzer franzöftiher Coney Scarf, vorne gefreuzt, feidene Troddeln an den Tab-Enden, $7.25. 
Flat Muffs, mit weihen Satin Gufjets an den Seiten, $5.00, 

















Baſement. 


Spezieller Feiertags-Verkauf von 2,000 
Männer: und Damen: Regenſchirme, si ‚25. 


Ein gutgemadter Regenihirm bildet 
2 eins der nüklichiten und praftifchiten 
Geichenfe. Diefe fipezielle Partie ent- 
hält die beiten Werte, die wir in diefer 
Saifon geboten haben, und das Sorti- 
ment ijt ein befonders reichhaltiges. 

Die Ueberzüge find aus amerifani- 
ihem Taffeta von guter Qualität ge- 
macht, Tape-Kanten, Stahlitangen und 
Paragon-Geitellen, jeder diefer Negen- 
— enthält —* und Troddeln. 

Um dieſe Regenſchirme beſonders als Geſchenke geeignet zu machen, 
wird ein jeder derſelben in einer Holly-Schachtel verkauft werden. 


Regenſchirme für Damen, 26zöllig, Griffe aus 
Miſſion-, Malacca-⸗, Pimento- und Naturholz, 
ichlichte, geichnitte, filber- und goldbefchlagene, ver— 
goldete und verfilberte „Caps“, jowie Perlmutter 
mit Gold und Silber, 
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Kegenihirme für Männer, in einer glei 
guten Auswahl, 28;zöllig, Griffe in fjchlichtem 
und geihniktem Miffton und Pimento, filber« 
und goldbeichlagenem Miffion, Pimento, Cape 
Horn und Bee Horn. Beiemenl; 


























Ballmannkonzert. intereſſante Nummer des Programms 
bieten. Das Orcheſter ſpielt die be— Radikalheilung 
Programme internationalen Ka= | fiebte Xell-Ouverture, die fpanifche — — 


rakters hat Kapellmeiſter Ballmann 
für die beiden nächſten Konzerte auf⸗ 
geſtellt. Die Geſangsſoliſtin am näch— 
ſten Sonntag iſt Frau Elſe Harthan— 


Serenade von Friml, dem Komponi— 
ſten der „Firefly“; das immer gerne ge— 
hörte „Erwachen des Löwen“ uſw. 
Das Programm lautet wie folgt: 









Kernenichwäche 






















































































Arendt, welche als Tochter des ruſ⸗grönungsmarſch* Svendſen ne eit rt Perfonen, gerlnet bom" 
"Arnd Gars | Duberture zu „Die ihöne Galathea“...... Fräumen, 
fifchen Romponiften Dr. Hans Harz | Kirerue ea —* —* “el 
than und Schülerin berühmter Meiſter Königin” von Gebe 0 ac; ***.. ounod —— Aatarıh, Magendrüden, 
in Europa und Amerika, fürzlic au Auswahl aus „Pic Pugenotien”, ‚Zieherbeer Hop * an . N i 
in Chicago bedeutende gefangliche Er> | Andante cantabiie ir Eiger — Exfahten 0: —— 
folge erzielt hat. Sie wird die Frei— u ie abe 2 Atdelonwate (ie fm fürgeher Seit, und Steinen 
22 Kramrfader- und Wafferbruch nah 
Ihüßarie und das Mignonlieb vors itäieg ee gRarie Zudiig, Ss en Weilebe anf nen Galan ng 
tragen. Mit dem Stornetfolo „Ihe | Pannen ae anmann.ceeäonet u, außerorbentiig interhünts np Ten „_. 
Loft Chord“ fteht Herr William €. —— 85 Walzer — nd Alt, Mann und Frau gelefen 
[- n SIND ,„ WAIODP. uurunurenunnnennr * A —— von 2 
Dan Doren auf dem Programm, wel⸗ Um Flügel: Frl. Grace Grove. erfiegelt berfand 
ches lautet; — — Deutihen Privat: Klinik 
= "Weikana”, Habanera.......... Cpabrier Turnverein Lincoln, ——— — am YORK, N. Y, 
tella” onossosnunonrnnnnnnn0n0. +. ubo * * er Jugendfreun * 

Kuflan eue — Der Turnverein Lincoln macht be— del Ya u, ca 1508 Wert Yalked in, 
ge a * Feramorsꝰ............. Rubinſte a tannt, daß Damen und Herren aller 1 

„Ihe Roft Er, ——* osans Sullivan Altersſtufen, welche geſunder körper⸗ 2 
Deutfäland: A ni licher Bewegung bedürfen, herzliche Jubiläumsfeier, 

ftifhe Variationen de 0 ebe er , . — — 
N Tom ein Bögerl geflogen" srnener- O3 Aufnahme bei ihm finden. Der Ver Kaifer Sranz Jofef fandte ein Dankese 

UnpecH: „on Misioblen —— ein iſt im Beſitz einer ſchönen und be— 
aan: e bon Melodien...... ...... quem gelegenen Halle on Diverſey * * EEE 3 RN 

—S— Sennerin· Bose, u | Varkwah und Sheffield Avenue, und Das 6djährige Regierungsjubiläum 
Norwegen 7 Seien | feine Turntloffen ftehen unter ber | des Kaifers Franz ‚jofef wurde ges 
nu Nr. 2.................. g Leitung eines tüchtigen Lehrers. Der ftern Abend bom Defterreichifch- Un: 


folt: 
—28 und Arie aus „Der s 


22424222* 


Turnunterricht für Kinder von Mit— 
gliedern iſt frei. Der Verein erfreut 
fich einer ſtarken und trefflich ausge— 
bildeten Damenſektion und eines regen 


gariſchen Wohltätigkeitsverein mit 
einer muſikaliſchen Unterhaltung, bei 
welcher Herr Paul Menn und die Das 
men Smulski und Dölling mitwirkten, 
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D Roſſini 
Duberture zu „Dieter und Bauer“....... Suppe | gefelligen Lebens in feinen engeren | und einem Bankett unter dem Vorfig 
En ipesen aus alter Zeit“ ......... Sauſt und weiteren Kreiſen. des Präſidenten, Herrn Harry Rubens, 
—— —— — — gefeiert. Dom Jubilar ging in Be⸗ 






— Queders 
—J antwortung eines ihm am Nachmittag 


geſandten Glückwunſchtelegramms ein 
telegraphiſcher Dank ein. 


— Sie haben's dazu. — Prof (zu 
feiner Tochter): „Du, Rofa, fing’ mer 
’mal das Lieb: „Wir haben Diaman- 
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Männeransftattungs - Dept. —2. Floor. 
Kniderboderhojen für naben, in einer 
oßen Varietät von Muitern u. 39 
toffarten, 50c mwert, für..... c 
6 
3Ic 


Geripptes geflietes Unterzeug 

für Männer, 50c wert, fpeziell. 
Unterzeug fir Männer, Interhojen u. 
Hemden, alle Größen, reg. 13 
$1.00, für ‘* c 
Dept. für fertige Kleidungsftüde—2. AT. 
Schwere Bibeline Röde für Kinder; — 
Kragen und Cuff3 übereinjtimmend bes 
jeßt — mit flaen Tajchen, Größen 8 


i3 14, ein $5.00- 2 98 
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Wert, für 
Reinwollene Ctmweater Coat3 für Mäd- 
den, einfach- oder Doppelfnöpfia, mit ho= 
bem oder ausgeichnittenem Hals, alle 
Farben, $2.00 Wert, 1 39 
— + 
Schuh-Dept. — 2. Floor. _ 
Warm gefütterte Hauzjlippers für Da= 
men, Lederjohlen und -Abfühe, 30 
Größen 3 bis 9, 75c wert, zu... ed c 
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Knöpf- und Echnürfchuhe für Mädchen; 
Gun Metal und Pici Kid, Größen von 


11%! bis 2, $1.75 
Brno. 

Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Morris Stuhl, veritellb. Cufh- 
ion, Eichen polirt, zu 
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8 DE Wir haben die Agentur der berühmten Pictorial Review Sdhmittmufter übernommen. Zum Verkauf in unferem 


® Albanien nad) dem Kriege. 
1 
* 
—— 
Die Briefe aus dem Gebirge nad) 
Stadt zu ihaffen, wo die einzige 
oft ift, das ift manchmal gar nicht fo 
einfad; mitımter muß man eine und 
zwei Wochen warten, bis ich eine Ge- 
Megenheit bietet. in meinem letten 
Bericht fprad) ich von dem Sfutariner, 
ber in jungen Jahren mit jeinem 
Bater nad Auftralien ging und jebt 
„interpreter to the Admiral“ iſt, ein 
Kleiner, luftiger, firer Burjche, mit einem 
Auge auf die Weiber und, wie alle Sfipe- 
taren, ein guter Trinffumpan. Sehr 
anziehend war jeine Schilderung des 
Lebens in Qeruialem, wo er ebenfalls 
lange mit feiner Sprachfenntniß gewirft. 
Wir entdeckten fogar einen aemeinjamen 
Bekannten in Erzerum. (Es darf nicht 
vergefien werden, welde Dajetnsmöglich- 
feiten doch die große Türkei ihren Kin- 
dern gab und einen wie weiten Blid 
allen Rührigen. Wie bejchränft it doch 
das Leben jelbit in unierm lieben 
Deutichland aegenüber den drei Welten, 
die in der alten Turfen zulammen- 
trafen, gegenüber Yebensformen und 
Strömungen aus Curopa, Niten und 
Afrifa! Wie jchon gejagt, ich war viele 
Stunden mit Schahirt zufammen. Von 
ihm erft war zu erfahren, wie eigentlich 
die feimenden Zuitände in Albanien 
fi geitalten. Er verfehlte nicht, warm 
den Engländer Burney und noch wärmer 
den Erzbiihof Serenai zu preiien, fo 
daß ich beichlof, Sereggi nad) meiner 
Rückkehr aufzuſuchen. Hier, wo id 
fchreibe, im Pfarrhaus, bänat feine 
Photographie, derzufolge er äukerit 
beleibt it und einen Kopf zwiichen 
Nero und Napoleon hat, mit ebenio 
umfihtigen und feurigen Augen, dabei 
jung. In der Tat bat der Erzbiichof 
von Sfutari allein durch feine Stellung 
die größte Anhängerihaft in ganz 
Albanien. Denn auf feinen Ruf würden 
fi fämtliche Malforen genau jo erheben, 
wie nocd) vor wenigen Nahren die in- 
zwifchen enttäujchten Mirditen e8 auf 
den Ruf des Prenf Paicha getan 
hätten. In Oberalbanien gibt es 
nämlich feinen überragenden Häuptling 
und feinen Fendalabt (wie in Oroichi); 
lauter ganz Fleine zerfplitterte Kantone. 
Die eigentlichen Herren find die Prieiter, 
wie einit in Paraguay, und das einzige 
anerfannte Haupt ift eben der Erzbifchof. 
Nun bedenfe man, dak die Gebirgs- 
ftämme, zujammen mit den Mirditen, 
an die 30,000 Bewaffnete ſtellen können; 
eine joldhe Gefolaichaft bat fein anderes 
Haus der Sfipaia, auch Eſſad Paſcha 
niht. Daraus ergibt jih ein natür- 
liches Vebergewicht des fatholiichen Nor- 
dens troß jeiner Wolfsminderheit gegen- 
über den zahlreihen Orthodoxen des 
Südens und den Mohammedanern de3 
Ditens und mittleren Wejteng, die 
eben nur einer halbwegs einheitlichen 
Führung völlig er mangeln. 
Allein, ich fche, ich darf bier nicht 
politifieren; ich habe genug zu tun, 
meine Beobachtungen zu Papier zu 
bringen. Wir famen beim Ritt in die 
enbloje Nacht hinein. Ein jtarfer Haufe 
Bewaffneter fam uns bei Koplif ent- 
gegen und wies den Weg. Es waren 
lauter NRiejenferle, einer wohl 1,95 
Meter, und alle hochgemut; ein paar 
Kinder waren mit, und fiche da, auf: 
gemuntert von den Melteren, beginnt 
ein Dreifäfehoch mit mir ein ganz ver: 
ftändlihes Deutih zu ipreden. Auf 
der SJejuitenichule gelernt. Ich mollte 
zu Miraſch Luzi ins Haus, allein die 
Sfipetaren hatten feine Yuft, mich hin- 
überzufahren, es jei noch eine Stunde. 
Daraf hörte ich, dak er wenig beliebt. 
Warum? Freund der Montenegriner. 
Und entdedte meinen Irrtum. ine 
Namensverwechielung nämlich, die freis 
lich verzeihlih war, Man erinnert 
fi, wie die Dichter und Gelehrten der 
legten Sahrhunderte fich bak des Todes 
wunderten, daß Petrarca eine Beatrice 
fo glühend liebte, die doh Mutter von 
14 Kindern war. Erjt vor furzem 
warb entbedt, daß die Geliebte eine 


Kor Dr Albredt Wirth. 
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Liför -» Dept. — 4. Floor. 
$1.10 Flafhe Our Union Kentudy 
Vourbon, volles Quart................ 
Extra feiner Doppel Getreidelümmel, 
Suartilafhe..... Renee lc 

ee, 4öc 


Feiner Jamaica Rum oder Rod and 
Ride, die Flaiche 
$1.50 Flafhe Erab Ordard- Kentudy Bours 


bon, „bottled in Bond“ — bolles 
DUOIE....-000000n000n00n0200« —22* 89 
California Cognac Brandy in drabt- Dice 
bezogenen Slaihen, Flafde........... 


Zafelbier, 


die Ktilte bon zivei Dugend 28 
Flaſchen 65€ 


—onnnnnnennenee rennen 





Laden zu 10c und 15c jedes. 


der anderen war, Ein Doppelitern 
jtatt eines einzigen Gejtirns. So jprad) 
ich jetzt tagelang von meinem Freunde, 
der auch bei den Maljoren Heere an- 
geführt, von dem „Bismard“ der alba- 
niihen Liga. Den Namen mußte ich 
nicht mehr genau, jo was wie Maraid. 
Aha, das werde Miraih fein! Und 
ih fam jofort in den Geruch eines 
halben Meontenegrinere. Erſt Tage 
jpäter fam ih auf den Sachverhalt. 
Mein Freund, der beitigite Gegner 
Montenegros, bie Maraih Ust; er 
it vor einem halben Jahre geitorben. 
Die Nehnlichfeit mit einem fo aus: 
gefallenen Namen wie Miraih Yuzi 
it verblüffend. Aber man fieht; ec 


it niht jo leicht, MWeltgefchichte zu 
ichreiben. Beide Männer haben eine 


große Rolle geipielt. Mirafh wurde 
jogar einit nad SKonitantinopel ent- 
boten und als jtaatsgefährlicher Mann 
eingeferfert. Ein Sohn des Mirafch ift 
jett Offizier der Albanifchen Gendar: 
merie und einer der hübjcheiten, jchneidig- 
jten Yeute, wie überhaupt jene Gendar- 
men einen ausgezeichneten Cindrud 


| machen. 


Spüten Abends famen wir von Ko- 
plif nach NRajtrati. Das ift der äußerite 
Punft in der Ebene gegen die neue 
montenegriniihe Grenze. Am andern 
Morgen — falls fein Gegenbefehl er- 
folgte — jollte die öfters erwähnte 
Grenzfommislion von 250—300 Mann 
unter dem Dberbefehl eines britiichen 
Dberiten — wer regiert in Albanien? !— 
bierhinabgeben, um fi) dann über Hoti 
nah Gufinje zu wenden, jener blut- 
getränften Stadt, die bisher nur zwei 
oder drei Kultureuropäer erjchaut. 
Wir muhten aljo bier das Neueite 
über etwaige Bewegungen der Montenef 
ariner erfahren. Zu „Keicha“, dem 
Widum, der Kirche. Der Pfarrer wird 
aus der Nachbarjchaft herbeigeholt. Es 
ift ein inZatkraft jtrogender Franzis 
faner, Don Yorenzo (alle Priejter hier 
find Dons), Er heißt uns willfommen 
und verbreitet fich jofort über die Yage. 
Politik und Krieg iſt hier ftet3 die ohne 
weiteres gegebene Unterhaltung! Qom 
Wetter redet fein Menih, nur vom 
Schießen und von den 5 Mächten. Der 
Padre iſt beſonders kriegsluſtig. Ich 
zeigte die neueſte Karte Albaniens, die 
gerade vor wenigen Tagen bei Freytag 
in Wien herausgekommen war und die 
ich von den Leipziger Neueſten Nach— 
richten mit auf den Weg bekam. 
Was? Hoti mitten durchſchnitten? 
Das ſei eine Schande. „Die Hoti 
ſind ausnahmslos Skipetaren. Sie 


werden ſich das nicht gefallen laſſen. 


Dame war, die jung ſtarb, aber 


Auch ändert das alles ſonſt. Dann 
werden die Leute der Schwarzen Berge 
unſere Nachbarn. Aber es wird anders 


kommen. Die Czernagorzen (Don 
Lorenzo verſteht Serbiſch) ſind jetzt 
ſchwach. Wir ſind kräftiger. Wir 


werden nach Podgoritza gehen und da in 
— nach Cetinje!“ Das Eſſen wurde 
jetzt aufgetragen, und ein anmutiger, 
geſchmeidiger Jüngling trat herein. 
Bei näherem Zuſehen entpuppte er 
ſich als Jungfrau. Es war ein Wird— 
ſchen. Als Siebertz die ſeltſame Ein— 
rihtung derWirofchen (—vierge fran= 
zöfifch, vergine ital.) bejchrieb, be- 
bauptete höhniſch ein Kritifus, Dieje 
Weien gebe es nicht mehr, habe es 
vielleicht überhaupt nicht gegeben. Nun 
wohl, hier wandelte eine im letiche. 
In Boga aibt e8 ebenfalls zwei. Nein, 
die Sitte befteht no. Aber rätjelhaft 
it fie immer no. Troß eifrigen Be- 
mübhens babe ich nicht herausbringen 
fünnen, ob die Sitte religiös, wie die 
PBadres behaupten, oder profan it. 
Kedenfalls war unfere Befucherin ent- 
züdend u. von hinreißendem Witze. Je— 
des ziweiteWort von ihr bradhtelachlal- 
pen bei den Anmwejenden hervor. Sie er= 
zählte dies und das, wie fie auf einem 
öfterreichiicheht Kriegsichiffe aufgenom- 
men wurde, von Sfutari ufw. Sie 
bat mich, ihr einen Karabiner zu jchen- 
fen; fie wolle fih an einem bon ber 
einheimifchen Gendarmerie rächen, der 
ihr die Mannstleider vorwarf. Auch 
die Priefler find geq 
bier fönnen fie mich 


= 


e&, 4. Dezember. 


Weit emaillirte Neistocher, i 
Größen, nicht ganz perfeft, genau zur 
Hälfte des Breijes. 

16301. Tadirte Kohleneimer, 
reg. 17c, heute 
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elegenheit, die Weihnacdhtzeinfänfe jest zu beforgen, da das Lager vollftändig ift und die Preife zufriedenftellend. 





Drogen =» Tept. — Main SFlor. 


81.00 Beef, Iron and Wine... .48e 

50e Rodolar, Magenmittel...... 32c 9 

25 Mennens Talcım RBomder.... 

10c Buttermild Rap Rofe oder 

Slivilo Seife, für (ac 
Kleideritoffe- Dept. — Main Floor. 


Spezielle Preisherabſetzungen 
für dieſen Tag. 

Yard breite ſeidene Poplins in allen be- I 
liebten Schattirungen, reg. RWe | 
Qualität, die Yard........... 69€ 
Reintvollene Serges — volle Nard breit, R 
in allen Karben, nur für diejen 48 2 
Tag, zu —J 
543öll. Suitings, graue Miſchungen; auch F 
in jchlicht Schwarz und blau, 98c 49 
wert, die Yard c 

Dlanfet =» Dept. — 3. Floor. 


Große Corte blau gemuiterte 59c 


. 0. nenne 


.., 7]. « 


Baby-PBlanfet3, 75c wert, zu. 


Bettuch Blankets, Stüd nur 25c 


Gifenwaaren =» Dept. — 4. Floor. 
4 Quart 


Fleifhmarft — 4. Floor. 
Cpezialverlauf d. Iofem Leaf Lard....11%e 





Magere friſche Pork Loins............ 151% 
Magere ſriſche PRorl Buttd..ereneoscnse. 15e 
Prima Elud Noaft .......0u00000000+0« 131,0 
Mageres Rippen-Zuppenfleifh ...... 111;e 
Friſhes, Hamburger.. 1120 
Borderbiertel Lammfleifh_..... ..121,e 
Mageres frifhes Lamm-Stew.. .111220 


Vorderbiertel Kalbileiih oder Stew..141,e 
Hinterviertel Ralbfleifh .............- 161,e 
Mag. jugarscured Brealfaft Sped..... 241, 
Magere fugar-cured Galifornia 

Schultern 








Wirdſchin hat das Recht, überall unge— 
hindert herum zu ſchweifen, und findet 
es zweckmäßiger, Mannestracht an— 
zuziehen. Erſt ſpät verließ unſer lächeln— 
der, graziöſer Cherubino, begleitet von 
einem fackeltragenden Diener, die Kiſcha, 
um ſich zu ihren ſehr angeſehenen Ver— 
wandten im Dorfe zu begeben. Wir 
ſprachen dann noch von den Schwärmen 
von Schkrelileuten, die wir mit ihren 


| Herden auf der Wanderung unterwegs 


getroffen. 8 jeien das Nomaden, die 
nur den Sommer über im benachbarten 
Schfreli weilen und für den Winter 
wärmere Triften auffuchen. rüber 
gingen fie ins Montenegrintiche, nad) 
Duleigno; jet nah dem Siriege, find 
ihnen die Schwarzen Berge veriperrt, 
da ziehen fie fi nach der Küfte bei 
Alejfto und Durazzo. Der Franzis- 
faner äußerte noch, wenn e8 jettt losgehe, 
werde er jelbit die Maffen ergreifen. 
Er zitierte San Giovanni delle Marche 
und einen Don Capijtitrano, die vor 40 
Sahren als Klerifer gegen die Ungläubi- 
gen geitritten. ch fügte den Pater 
Haspinger aus Tirol zu. Auch ward 
des Don Michele gedacht, eines Priefters 
der Mirdita desjelben, der die 
Grafen Potocki und Bachter begleitet — 
der gegen Torgut Schewfet focht und 
gefangen genommen und ein halbes 
Yahr im Kerfer gehalten wurde. Am 
anderen Morgen erichien dann auch der 
tatendürftende Yorenzo, die Kutte hoch 
aufgeichürzt wie ein Kreuzzugsritter und 
zügelte fein Noß wie ein Ritter Bayard. 
Herrlich war der Morgen in Kajtrati. 
Wumndervolle Luft, erquidlich abgefühlt; 
halb tropiicher Pflanzgenwuhs ringsum; 
in der ferne hell-Kila die nadten Niejen 
der albanischen Alpen und im Weitere 
blaute der See. Mattgolden ging die 
Sonne am Saphirhimmel empor. Zu 
Pferde! DO monniges Reiterleben, hin- 
aus zu neuen, unbefannten Ternen! 
Alles ringsum ftrahlte von üppigem 
Sedeihen, von fegenipendender Frucht: 
barfeit. Kürbiſſe, faſt eine Elle aroß; 
dicht gedrängt der Mais; auf der Darre 
trocfneten fchon die Tabafblätter, eines 
Krautes, das in der ganzen Welt das 
beſte iſt. 

Der geneigte Leſer wird verſtehen, 
daß ich nicht jeden Tag mit ſolcher Aus— 
führlichkeit ſchildern kann; freilich bringt 
auch nicht jeder Tag ſoviel Erlebniſſe. 
Ich ritt weiter, ein Stück von Don 
Lorenzo, der einen gewaltigen Satan 
von Pferd hatte, begleitet, nach der 
Landſchaft Schkreli, dann nach Boga 
und bin jetzt, durch hochalpines Ge— 
lände, auf dem Wege nach Schala. 
In Boga wurde das Feſt von San 
Michele gefeiert. Trinken, Singen, 
Erzählungen im Kreiſe von Freunden, 
die Tagereiſen weit herkamen, dann 
Scheibenſchießen bezeichnen ein ſolches 
Kirchweihfeſt. Jeder Ort hat einen 
beſonderen Heiligen, der ſein Feſt hat; 
wer alſo will, kann im Jahre ſo ein 
Dutzend Kirchweihen mitmachen. Bu— 
den und Jahrmarkt gibt es noch nicht; 
alles höchſt einfach. Als Scheiben 
werden auffallende Felſen erwählt, im— 
mer weit weg, jo 600—700 Meter. 
Die Sfipetaren find nicht ganz jo 
die viel ruhiger find, aber doch recht gute. 
Sie treffen einen Stein, der etwa 2—3 
Ellen hoc it, auf 600 Meter. Bis vor 
furzem wurde aud) getanzt, bei der auf- 
geregten Anlage des WBolfes heftig 
und wild. 


In Boga wurde ib am Morgen 
bon einem Flintengefnatter gemedt. 
Schon fonnte man meinen, die Gzerna- 
gorzen jeien eingebrochen, aber e8 war 
nur ein Kind geboren. Noch 40—50 
Schüfje folgten. Drei Stunden darauf 
wurde das Kind getauft, auf den 
Namen Peter. Und den Tag darauf 
wollten die Eltern mit ihm eine drei- 
tägige Wanderung unternehmen, zurüd 
in die Heimat! Das Kind wurde bei 
einem jchredlichen Regen, von zwei 
Regenjchirmen überdacht, in einer höl- 
zernen Wiege hergebracht, die die Patin 
quer über dem Rüden trug. Kurz 
darauf ging abermals ein Geichiee 108; 
Abjchied von den Kirchmweih- 


— —— 


‚IEer 


7 
PTILITEN 


Aue 









mentlich den Kiementi, wurde | Ja, gnä’ rau, aber 


die in Boga heimatberechtigt ift, wegzog, 
um den. Winter unter glüdflicheren 
Breiten zuzubringen. 

Natürlich fprah) man überall vom 
Kriege des Tetsten Winters, aber jonjt 
mehr no von Torgut Schewfet und 
den Verwüftungen, die feine Soldaten 
angerichtet haben. Man erzählt genau, 
wie alles zugegangen ift. Der PBaicha 
hatte 30,500 Mann gegen bloß 2500 
Sfipetaren! Und jiegte feinesiwegs. 
Er war nicht in Boga, nicht in Schala, 
noch weniger in Nifat und Merturi, 
Er behauptete bloß die Verteidigungs- 
linie Prizrend —Dibra — Lorja —Sku— 
tari. Was indeſſen am belangreichſten 
iſt: er kam nur dahin, wo ihn einhei— 
miſche Häuptlinge riefen und führten. 
Der goldbeladene Eſel Philipps von 
Mazedonien. Dem Bairaktar (Fah— 
nenträger) des Hoti wurden 2500 türki— 
ſche Pfund geboten; er nahm ſie nicht — 
und Torgut drang nicht nach Hoti. 
Dann die Schandtaten der Serben! 
Man muß fich hier forafältig vor Ueber- 
treibungen hüten, darf nicht alles über 
einen Kamm fcderen. In Oroſchi 
benahmen jte jtich gefittet, bezahlten fogar 
alles; aber anderäwo majfatrierten fie. 
An einem Dorf warfen jie Männer, 
Weiber, Kinder in ein od, dedten 
Erde darauf und erfticten fie alle. 


"| Sm ganzen follen nach meinen Gewährs- 


leuten die Serben an 80,000 Albanier 
aus dem Weg geräumt haben. 





Das GSiebenbürger ‚‚Studenten: 


Dentmal.“ 


Kürzlich wurde, dem „Neuen Peſter 
Journal“ zufolge, im Burzenländer 
Markte Földvar in Siebenbürgen das 
ſogenannte Studentendentmal einge— 
weiht. Dieſe Feier bedeutete ein Glied 
der Erinnerungen an das Jahr 1612, 
das für die Siebenbürger Sachſen eine 
ſtarke nationale Bedeutung hat, da ſie 
damals einen harten Kampf gegen den 
auf ihre Niederwerfung bedachten Für— 
ſten Gabriel Bathory führten. Am 
ſchärfſten geſtaltete ſich dieſer Kampf 
zwiſchen Bathory und der damals mi— 
litäriſch mächtigen Stadt Braſſo. An 
der Spitze der Stadt ſtand damals der 
mutige und überlegene Richter Michael 
MWeik. Bathory hatte 1612 das ganze 
ihm zu Gebote jtehende Stebenbürger 
Land gegen die eine noch nicht beziwun= 
gene Sachjfenftadt aufgeboten, Seines 
Erfolges ficher, ließ er bereits eine 
GSiegesmünze prägen. Die Rücdfjeite 
zeigte über dem Bilde der zu erobern= 
den Stadt einen geharnifchten Reiter 
mit vielem Kriegspoll, Weiß ant- 
mwortete mit einer anderen Münze, auf 
der das Pjalmmort Stand: „Er verläßt 
fi) auf Wagen und Roffe, mir auf 
den Namen des Herrn. 1612.” €3 
entipannen fi nun viele Kleinfämpfe 
bei der Belagerung der um die Stadt 
liegenden und ihrem Magijtrat unter: 
mworfenen Ortichaften. Die Stadt ge- 
riet Schließlich in die größte Gefahr, 
troß aller tapferen Gegenmwehr doch be- 
ziwungen zu werden. Da gefchah es, 
daß ein Abenteurer, Andreas Göpi, 
mit einem türfifchen Hilfsheere dem 
Stuhlrichter Weiß zu Hilfe fam. Fürft 
Bathory hatte Gögi in feinen eigenen 
Angelegenheiten an die Pforte gefandt; 
diefer aber, felbjt nach dem fiebenbür- 
gifhen Fürftentum lüftern, miß- 
brauchte die Vollmacht feine® Herrn 
und brachte mit dem Abfegungsdefrete 
Bathorys auch die Urkunde feiner eige- 
nen Ernennung zum fiebenbürgijchen 
Yürften mit fih. Michael Weiß er: 
griff natürlich fofort auf das nad)- 
drüdlichite Gögis Sache. Diefer wurde 
vorläufig Feldhauptmann der Braf- 
foer Truppen und operirte mit folchem 
Glüce, daß im Herbite des Jahres 
1612 alle von Bathory eroberten Dorf- 
faftelle und Burgen mieder in den 
Händen der Giebenbürger Sachen 
und damit der Stabtobrigfeit waren. 
Das Kriegsglüd verblendete indefjen 
ben tapferen Stadtrichter Weiß und 
berleitete ihn, als eö am 16. Oktober 
1612 bei Fölbvar zur Entjcheidungs- 
Thlacht fommen follte, die Heeresmacht 
Bathorys zu unterfchägen. Wohl riet 
Göbi, der erfahrene Kriegsmann, 
Dedung unter den Stadtmauern zu 
Tuhen; Weiß mollte aber davon nichts 
hören. Die Schlacht begann. Schon 
nah furzem Kampf warfen die vom 
Mojmoden der Waladei, Radul 
Michne, geitellten Hilfstruppen ihre 
Waffen weg. E3 hat fich fpäter her- 
ausgeftellt, daß der MWojmode nur 
Gußerlich dem Befehle des Sultans 
„Folge geleiftet hatte, indem er anfchei- 
nend Gößt unterjtüßte, im Geheimen 
aber Bathorys Verbündeter war. In 
berfehens löften fich die Schlachtreihen 
des Stadtrichters Michael Weiß auf. 
Götzi verfuchte nur kurze Zeit, fie wie- 
der zu fammeln, dann flüchtete er, von 
feinem Gefolge gebedt, nach der 
Thüßenden Stadt. Weiß verfpätete 
Jich bei der fruchtlos immer wieder er- 
neuerten Bemühung, die Schladhtord- 
nung berzuftellen, und als er dann 
noch in der Flucht fein Heil fuchen 
mußte, jein Pferd aber im ange: 
Ihmollenen Burzenfluffe ftürzte, er- 
eilten ihn Haidufen und töteten ihn 
und trennten ihm "das Haupt vom 
Rumpfe. Bathory entflammte zu 
mwahnfinniger Freude. Mochenlang 
ftand der Stopf des Stuhlrichters nach— 
ber öffentlih aufgeftedt. Die Blüte 
der mehrhaften Bürgerfchaft von 
Brafjo war mit Weik in der Schlacht 
gefallen, darunter befanden fich au 
vierzig Gnmnafiaften, die begeiftert 
mit in den Kampf gezogen waren. 

In einem der nationalen Lieder, die 
bei der Földvarer Feier geſungen wur— 
den, heißt es von Weiß: „Er fiel im 
Kampf, ſo ſchwer; ſein Nam' iſt un— 
vergeſſen, ſein Grab kennt niemand 
mehr”, — das Grab dieſer „Studen— 
ten“ iſt bekannt. Nun haben ihnen 
ihre Nationsgenoſſen ein Denkmal ge— 
ſetzt und damit das Andenken an ſie 
wachgerufen. 


— Troſt. — Frau: Sie haben ja 
jetzt an Stelle Ihres Infanteriſten 
F—Ködin: 


Kanonier zum 





— — 
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fich, als eine neue Schar von Nomaden, 


ı er 


a. 


Bevorfichende Bergnügungen, 
Der Gefangperein Fidelia 
hält am fommenıen Donnerstag in den 
unteren Räumen der Lincoln Turnhalle 
einen gemütlichen Familienabend ab. 
Der Eintritt für Herr und Dame beträgt 
s2.00, wofür Geträn.e und ein Lund 
verabfolgt werden und auch die Gardero- 
be eingejchlofien ift. Die Mitglieder und 
Freunde find eingeladen, an Diefem 
Abend teilzunehmen und einige gemüt- 
liche Stunden zu verleben, da das No: 
mite eifrig bemüht ift, für die gute Ins 
terhaltung zu jorgen. 


Am kommenden Samstag Abend 
beranjtaltet die Irving Bart 
<oge Nr. 19, UOrden der Hermanns— 
fcehweitern, ein Echürzens und Sappen= 
feit in ber Eurefahalle, Irving Part 
Boul. undB ernard Str. Der Eintritt 
fojter nur 15 Cents, aber das Vergnügen 
toird nicht3dejteiweniger groß  Merden, 
denn ein bemährter Feitausfchug iſt 
eifrig am Werf, den Abend fo unterhul- 
tend und gemütlich wie möglich für die 
Mitglieder und vielen Freunde der Loge 
zu machen. 


Der deutfhe Wittwenver— 
ein ladet alle Wittiven und Wittiver zu 
feinem dritten Stiftungsfeſt ein, melches 
am fommenden Samstag Abend 
in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Etr., nahe North, Ave., zu_ feiern gedentt. 
Der Feitausfhuh, an deiien Spike die 
Damen Emma Stamm und Minna Lech» 
mann ftehen, trifft Vorjorge für einen 
unterhaltenden Berlauf des Abends. Der 
Eintritt fojtet nur 15 Cents. 

Der Garden City Unterftük- 
ungsderein beranitaltet am kom— 
menden Samstag, 8 Uhr Abends, fei- 
nen 24. jährliden Ball, in Form einer 
japanejiihen VBonbon=-PBarty im Fleinen 
Saale der Wider Park Halle. Ein tüch— 
fige3 Komite, beitehend aus den Damen 
Helene Bode, Präjidentin, Marie Wei3- 
beder, Borjißende; Marie Haug, Anna 
Marfvat, Ada Ulbricht, Eva Kuberg und 
M.Eſch trifft umfaffendeVorbereitungen, 
um den vielen Freunder und Gäjten, jo= 
vie den Mitgliedern einen angenehmen 
Abend zu bereiten. &3 jtehen verichie- 
dene Weberrajchungen bebor, ein gutes 
DOrcheiter wird die Mufik liefern. Tidet3 
im Vorverfauf 2dc, an der Kaffe 3de die 
Perſon. 

In der neu hergerichteten Internatio— 
nalen Arbeiterhalle, 538 Wells Straße, 
nahe Indiana Str., wird der Feuer— 
beſtattungsverein von Chicago 
und Umgegend am kommenden Sams— 
tag Abend ſein 12. Stiftungs- und 
Familienfeſt feiert. Der Vorkehrungs—⸗ 
ausſchuß hat ein recht unterhaltendes u. 
abwechslungsreiches Programm aufge⸗ 
ſtellt; unter Geſang und Tanz, ernſten 
und heiteren Vorträgen wird der Abend 
den Anweſenden jedenfalls in angenehm— 
ſter Weiſe vergehen. Mitglieder zahlen 
$1, Nichtmitglieder $1.50 für Herrn und 
Dame, einzelne Herren $1, einzelne Da: 
men (Mitglieder) 25e und einzelne Das 
men (Nichtmitglieder) 50c. 


Einen großen Preismasfenball gibt der 
Wilbelminegrauendereinam 
fommenden Samstag Abend in Hoer= 
ber3 Halle, 2135 Blue Aland Avenue. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
der Damen Wilhelmine Dorn, Präfidens 
tin; Katharina Kumle, Roje Unken,Louife 
Scheel, Sophie Dier, Johanna Ros, Anna 
Stadler und Minna Meffert. E3 tit dies 
ein jehr tüchtiger und bereit3 bewährter 
Feltausfchuß, welche, feine Pflicht vol 
und ganz tut und dınd Anſchaffung ſchö— 
ner Preife und Erfüllung allee anderen 
Anforderungen jich gewiß den Dank aller 
Belucher verdienen wird. Die Beliebtheit 
de3 Vereins fichert dem Feitausfchuß eine 
ftarfe Beteiligung. der Eintritt fojtet 2öc. 

An Ffommenden Camdtag Mbend 
bringt Der Erite Ungarijde 
Getelligleits- unv Kranfens 
unterftüßungäöberein daö uns 
gariſche vieraktige Theaterſtück „Das 
Milchmädchen“ zur Aufführung. Da auf 
Rollenbeſetzung, Einſtudirung und Inſze— 
nirung viel Sorgfalt verwendet wurde 
und das Stück ſehr feſſelnd iſt, werden 
die Beſucher einen genußreichen Abend 
verleben. Ein Tanzvergnüugen wird ſich 
an die Vorſtellung anſchließen. Die letztere 
beginnt um 8 Uhr im Douglas Bart 
Auditorium, Ogden und Kedzie Ave. Der 
Eintritt fojtet $1. 

Sein 1djähriges Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Noitiimball, veranitaltet 
der Deutjicds Tefterreider 
Krauenberein am fommenden 
Samstag Abend in Fleinerd Halle, 
1638. N. Halited Straße. Der Feit: 
ausjchuß wird alles in Bewegung jeßen, 
um den Bejuchern einige, gemütliche 
Stunden zu bereiten. Für gemügende 
Unterhaltung, gutes Ejjien und Trinfen 
wird bejtens Sorge geiragen. 

Ralm =» Loge Nr 467 und die 
KRobanna Rebetta-Roge N. 
233,3. ©. ©. %., haben bejchlofjen, twie= 
derum gemeinfchaftkch einen gemütlichen 
Empfang nebjt Ball am kommenden 
Samdtag in der Lincoln Turnhalle, 
Sheffield Ave. und Diverfcy Parfwan, 
abzuhalten. Belanntlich haben dieje Lo 
gen neben der jorgfältigen Pflege des 
deutjchen Wortes auch jtet3 deutiche Ve- 
ftrebungen und Grumdjäße gefördert und 
verteidigt, wodurch fie Hi die Achtung 
und Anhänglichkeit des Deutichtums er— 
tworben haben. Dem diesjährigen Feite 
jvird bon einem erfahrungsreichen Ko— 
mite beſondere Aufmerkſamkeit gewid— 
met, um das zahlreich zu erwartende 
Publikum nach beſten Kräften zu unter— 
halten. Der Gradenitab der Johanna— 
Nebeflalege mird unter Leitung feines 
Kapitäns durch ein Echauererzieren zur 
Nerjchönerung des eites beitragen. 
Ein vorzügliche® Orcheſter liefert Die 
Konzert: und Ballmufif, ebenſo iſt 
für Erfrifchungen beiten3 Sorge ges 
tragen. Abendeijfen wird um 12 Uhr zu 
50 6t3. für die Perfon aufgetragen. 
Das Feit beginnt um 8 Uhr Abends; 
Eintrittöfarten, bet allen Mitgliedern zu 
haben, fojten im Vorverfauf 25 Et3., an 
der Kaſſe 50 Ets. 

Der deutſche Frauenverein 
2incoln gibt am fommenden Sams» 
tag Abend in Sieben3 Halle, 1457 CEly— 
bourn Ave., einen Preismazfenball. Fitr 
fchöne Preife, gute Mufit und qute Bes 
toirtung jorgt da3 Komite, beitehend aus 
den Damen Charlotte Kempfer, Präft- 
dentin; Emilie Albrecht, Borfißende; 
R.. Brandes, T. Henningd, 9. Dams 
man, B. Weaner, B. Rod, E. Luebfe und 
A. Stesfe. Kine rege Beteiligung und 
ein Schönes Vergnügen ftehen in Aussicht. 
Tidet3 fojten im Vorverfauf 15c, an der 
Kaſſe 256. 

Am Pilſen Auditorium, 1655 Blue 
Island Ave. nahe 18. Straße, gibt der 


Krankenunterſtützungsverein der An⸗ 
geſtellten der, Schönhofen— 
ſchen Brauerei am kommenden 


Samstag Abend ſeinen 29. Jahresball. 
Das althergebrachte Feſt pflegt immer 
ſehr gemütlich und unterhaltend zu ver— 
laufen, und dafür, daß dies auch dies— 
mal der Fall ſein wird, hat der Vorkeh— 
rungsausſchuß ausgiebig geſorgt. Rege 
Beteiligung ſeitens der itglieder und 
Freunde nebſt Angehörigen jteht bevor. 
Der Eintritt feitet 25e. 

Da3 14. Stiftungsfeſt des Ge⸗— 
miſchten Chors des Un—⸗ 
abhängigen Ordens der 
Ehre wird am kommenden Sonntag 
in Yondorfs Halle, von 3 Uhr 
Vachmittags an gefeiert. Den erſten 
—* des Feſtes ce es Konz 
zertprogramm, i deſſen Ausführung 
andere Geſangvereine und bewährte So- 
—* behilflich ſein werden. Ein * 
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3239-3245. LINCOLN AVENUE 








1.25 hohlgefäumte 
Tiichtücher, 89c 
58%X72  gebleichte 
bohlgejäumte mer: 
cerized Tifchtücher, 
eine große Auswahl 
in beliebten Mus: 


ftern, 1.25 89 


ivert, zu.. 


35c gebleichter Ta= 
feldamafit, 25e 
58zölliger gebleich- 
ter mercerized Tas 
feldamait, eine®a= 
rietät von verſchie— 
denenMujtern, 35c 


Bl... ae 


XX 


| TZiih:Leinen für die Jahrestag: Woche marfirt. 


Reinleinene 


39c wert, — 


..or 0... 





Euit3, 


ſpeziell 
Br 



































Eine weitere Gruppe von attraktiven Zahrestags 
Spezialitäten, arrangirt für Donnerstag Käufer 


= 30 ©. & 9. Grüne 2 2 
* Stamps F 
am am 
Donnerstag Donnerstag 








39e leinene Handtücher, 25c 
Damaſt⸗ 
handtücher, befranſt und gezackt, — 
ſehr feine Sorte Leinen, 





Seht die Werte in Suits und Coats 
die wir morgen offeriren zu 


514.983 


Eine ausgez. Auswahl, melche die hübjcheiten 
der Faconz diejer Saifon zeigt. 

Reiniv. geihn. Das 
men= u. Mädchens 
Bedfordg, 
Mattelefje, Eponge, 
Serge u. and. bel. 
Stoffe, Werte bis 
s30 — 

1... 44:98 
Neue Herbitcoats f. 
Damen u.Mädchen 
fch. zweifarb. Bous 
cles, Plüfh, Chin 
cillas u. a. modern 
Semebe, ganz mit 
Seide gefüttert, — 
neueiter Schnitt, — 


14.98 


— — — — 
Donnerstag-Spezialität in unſerem Spielſachen-Baſement. 


Jene 3 3 ı  Sombinationf 
komiſchen Eiſerne Kü- bewegl.Bil⸗ 
„Schoen— chen herde — dermafdjine, 

. . 9 
hut“ Roly für Spie⸗ en 
SE fen, — mit 9 mit Stides 
aroße, 10c- m u. Films 
i Set Koch— ! ‚ 
Corte, für ch 50c 


500 9660 








1.50 befranſte 

Tiſchtücher, 1.15 
Reinleinene be— 
franſte Tiſchtücher; 
mit fanch durch⸗ 
brochdener Arbeit— 
Größe 62 bei 62, 


Wert. 


$2.00 Teinene Ser- 
vietten, ut. 1.19 
Neue Entwürfe in 
leinenen Patterns 
Serbietten, ausges 
zeichnete $2 Werte, 
Jahrestag = Woche 


Den 1.19 











und Hud-= 


25c 








Modelle 





1.25 weiße Waiſts 
98c 


Weiße 
Lawn-⸗ u 
Voile— 
Matit3,— 
hübſche 
Spitzen⸗ 

und be: 
itidte Ef 
fefte, ho: 
ber Stra. 
Größen 


Ic 






- 


gen u. lange Mermel, 
36 bi3 44, reg. 1.25 
Werte, fpeziell........ 











Ertra Elides u. Films, 
alle Größen vorrätig. 








Ien Freunde de3 Chor3 e3 bon jeher ge= 
wöhnt find. intrittöfarten fojten im 
Norverfauf 25, an der Safe 50c. 


An dem fommenden Conntag hält 
ber Badijdhe Frauenderein 
Nr. 1 in der Freiheit- Turnballe, 5117 — 
1 ©. Halited Etr., ein Stonzert mit To= 
miichen Vorträgen und Ball ub. 
tiichtiger Feitausfchuß hat die Vorteh— 
rungen in Händen und ſichert allen Be— 
ſuchern und Freunden einen ſchönen, ge— 
nußreichen und vergnügten Abend. An— 
fang 4 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Cents. Für gutes Eſſen und Trinken iſt 
beſtens geſorgt. 

Stiftungsfeſt mit Ball feiert zum 22. 
Male der Fortuna Frauenver— 
e in an dem kommenden Sonntag Nach— 
mittag und Abend in der Vorwärts— 
Turnhalle, 12. Str. und Weſtern Ave. 
Die Präſidentin, Frau Eliſe Cramer, 
leitet mit bewährten Händen die Vorar— 
beiten des Feſtausſchuſſes, deſſen eifrig— 
ſtes Streben auch diesmal darauf gerich— 
tet iſt, den vielen Freunden des altbe— 
liebten Vereins ein in jeder Hinſicht un— 
terhaltendes und genußreiches Feſt za be— 
reiten. Der Eintritt koſtet 256. 

Der Bürger Frauenverein 
von Lake View hält am Samstag, dem 
13. Dezember, 8 Uhr Abends beginnend, 
ſeinen 7. Preismaskenball in der Sozia— 
len Turnhalle, Belmont Ave. und Pau— 
lina Str. ab. Der Vorkehrungsaus— 
ſchuß, beſtehend aus den Damen Kathe— 
rine Ekkebrecht, Präſ., Kate Kalk, Vigze— 
präſ., Dora Sander, Vorſ., BerthaNoehre, 
Cefr., Marie Kienaft, Schabm., Bertha 
Siriemann, Lonife Mueller, Bertha Haud, 
Anna Thielmann, Hulda VBoR, Loutie 
Hartmann, Lina Bufje und Sufie Blof- 
en, hat feine Arbeit gefcheut, um für jeden 
Bejucher Kurzmeil zu Ichaffen. Wertvolle 
Preije find fir Gruppen von mindeitens 
zehn Masken ausgejegt, auch gibt es 
viele jchöne Einzelpreife. Masten, die fich 
um Breije beiwerben mollen, müjlen vor 
10 Uhr Abends in der Halle jein. 
„Itamp3“ haben feinen Zutritt. Tidet3 
fojten im Vorverfauf 25c die Perjon, an 
der Kalle 35 Cents. 

Am Samstag Abend, dem 13. Dezems 
ber, hält der Damenpverein Ames 
rifla jeinen zweiten Preismasfenball in 
Hörbers Halle, Blue Nöland Ave. umd 
21. Place, ab. Unter Leitung der bes 
mwährten Präfidentin Katharine Dunfer 
bieten die Damen vom Feitausihuß, Chri- 
jtine Cchlecht, Anna Ruf, Minnie Gott» 
Ichalf, Klara Doll und Wilhelmine Stege- 
mann, Alles auf, um die Gäjte in jeder 
Weije zufriedenguftellen und auch dies 
mal, ivie immer, einen vollen Erfolg zu 
erzielen. iele jchöne Preije, gute Mut 
und jchmadhafte Erfrijchungen merden 
bejorgt. Masten, die fi um Preife be- 
werben, müjjen um 10 Uhr in der Halle 
fein. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25c. 


Der Verband der Deutid- 
böhmen, welder erit vor etlihen Mo= 
naten in’3 Leben gerufen wurde und jich 
ichon eines blühenden Aufihwungs er= 
freut, veranitaltet am Samötag, dem 
13. Dezember, in Siebens Halle, 1457 
Elybourn Ave., jeine erjte getitigegemüt- 
liche Unterhaltung mit Tanz. AlleDeutjch- 
böhmen, ſowie Freunde und Belannte, 
find eingeladen, und ein jeder Bejucher 
iſt herzlich mwillflommen. Die deutichböh- 
miſchen Landsleute follten nicht unterlajs 
jen, das Feſt zu beſuchen und nach Kräfs 
ten zu unterjtügen; an Humor und Luit- 
barteit wird es nicht fehlen, auch für 
Eſſen und Trinken ijt beitens gejorgt. Der 
Eintrittspreis ijt jeher niedrig auf 15 
Cent3 im Vorberfauf und 25 Eent3 an 
der Kaffe angejekt. 

Am Sonntag, dem 14. Dezember, wird 
der Banater Nunger WRä 


Ein 








änners 
chor fein drittes — in der La 
Salle Tuxnhalle, 2048 Larrabee Str., 


—— 





zuſtellen. Ein ſchönes muſikaliſches Pro— 
gramm gibt es für die Mujifliebhaber; 
und eine Menge begehrenswerter Preiie 
fur die Verdhrer des edlen Kegelipiels, 
und den Tanzlujtigen wird qute Gelegen- 
heit geboten, ihrem Lieblingsvergnügen 
zu huldigen. Das Feit beginnt um 3 
Nr Nachmittags, Eintrittsfarten koſten 
im JVorverfauf 25, an der Slafie 35 Ets. 

Der Fidelia Damenpderern 
feiert am Sonntag, dem 14. Dezember, 
fein 14. Etifturgsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, im großen Saale von 
Schonhofen3 Halle, Ede Milwaufee und 
Ajhland Ave. Die Damen tom Komite 
unter der Leitung der bemwahrten Priü= 
jidentin Karoline Krauſe ſind ſchon lange 
bei der Arbeit, das Feſt erfolgreich zu 
machen und den Mitgliedern und deren 
Freunden gemütliche Stunden zu berei 
ten. Für gemügende Unterhaltung, autes 
GEjien und Trinfen wird beiten3 Sorge 
getragen werden. Anfang 3 Uhr. Tietz 
im Vorverfauf 25c, an der Kaffe Söc. 

Der Hannoberaner und 
Vraunfhmweiger Damenper- 
ein beranjtaltet am Camstag Abend, 
dem 20. Dezember, in der Echillerhalle, 
1560 Wells Str., nahe North Ave., fein 
Meihnachtsfeit mit Ball. Alle anwejenden 
Stinder werden vom’ Weihnachtsmann be= 
Ichenft tverden. Der aus den Damen Xır= 
guſte Schrader, PBräfidentin; Dora Ne 
rael, Minna Sturm, Nofefine Klintham— 
mer und Zuije Jordan beſtehende Feſtaus— 
ſchuß macht es fich zur Aufgabe, allen 
Beluchern einen gemütlichen -Abend zu 
bereiten. Das Fejt beginnt um 8 hr, 
der Eintritt fojtet 25c, einjchlieglich der 
Garderobe. 

Eine ShHlveiterfeier mit Kinderbefchee- 
rung veranjtaltet Sektion 1 desiingar= 
ländiſchen Nationalitäten 
Krankenunterſtützungs— 


vereins am Mittwoch Abend, dem 
31. Dezember, in der LaſSalle Turn— 


halle, 2048 Larrabee Str., nahe Garfield 
Ave. Im Voraus gekaufte Eintrittskar— 
ten zu 25c gelten für Herr und Dame, an 
der Stafje gefaufte nur für eine Berjon. 
Der Feitausfchuß trifft alle Vorfehruns 
gen, um den Abend zu einem für große 
und Heine Teilnehmer gleichermaßen ges 
nußreichen zu machen. 


—3——_ 


— Bumpgenie. — Pfarrer: Was 
macht denn hr Student, Schulzens 
bauer? Mein Neffe, der auch fo alt iit, 
hat jchon bald ausftudirt und vorige 
Woche bereits ganz jelbftändig feinem 
Bater den Malen ausgepumpt. — 
Schulzenbauer: Ganz fo weit ijt mein 
Oskar noch nicht. Er Hat zwar auf 
Ihon das ganze Dorf angepumpt und 
mich außgepumpt bi3 auf die Hut, an 
den Magen hat er ich aber doch noch 
nicht herangetraut. 

— Geine Anfidt. — Ein Mann 
murbe gefragt, warum er nicht rauche, 
Er antwortete: Ein Mann, der raucht, 
ift nur ein halber Ehemann, er hat oft 
mehr Glut für die Pfeife als für die 
Yrau und trauert zumeilen mehr um 
die Afche feiner Pfeife ala um die Ajche 
feiner Frau, und nicht ſelten verwech— 
felt er im Austlopfen Frau und Pfeife. 
Ich rauche alfo nicht, jorwie überhaupt 
ftarfe Gluten nie rauchen, heiße Sup- 
pen am ftillften und die ftillften Mäds 
hen am heißejten find! 

. — Artigteit. — Papa (zornig): Yhr 
nichtänugigen, ausgelaffenen Fragen, 
nur Verdbruß und Uerger hat man mit 
Euch! Welches von euch fol ich denn 
nun eigentlich zuerit duchmwichien? — 

(feine Schweltern vorfchies 














Damen⸗ drachlen 


18 . 

gi — 
Navy und Ediwarz, regulär 3.00 
wert — jpeziell für Diefen 1. 59 


Verkauf 


| ‚Bärenpelz Sets für Kinder — be- 

ftehend- aus Kragen und Muffe, in 

Grau und Weik — regulär $1 wert, 
| für diefen Spezial⸗Verkauf 69. 


nur .. 


| 
| Flannelette-Unterröde in rofa und 
| blauen Streifen, umten gezadt, — 
| volle Längen — ren. 486; für 

diejen Verfauf nur 


Für Kinder — Flannel-NRachtge- 
| wänder mit „Tucded Mofe“ und mit 
| Braid Finiſh — reg. 48c wert — 
| für -dielen — u 25. 

zu 


Strumpf: 
Dept. 


Damen - Strümpfe 
u in echt ichwarzer 
4 Baummolle, gerippt 
And gefäumter = —* 
J — nahtlos, 
ſind dies *5 

— rea. 25c wert, 


N per Paar 123, 


Echtſchwarze Da⸗ 
men⸗Strümpfe in 
Caſhmere, nahtlos, 
J agraue Abſätze und 
rg 5c Werte, 
das Paar 
für 25. 
Schwere wollene 
Männer-Soden, in 
HYlau u. Grau, ertra 
ſchwere Qual., 35c 
Werte, das 
a Baar für 25. 
A Schwarze baum— 
2 woll. Strümpfe f. 
4 Kinder, dopp. Abi. 
4 u. eben, angebr. 
a Größen, reg. 10c 
Werte — 
A das Paar für IC 


SAVE! * { 


Rot, 


Zirfus » Wagen, von 
einem Gefpann Pferde ge= 


zogen, ‚nett bemalt 49. 


Berg binsuffleigende 
Feuer-Spriße in Autos 
mobil Form 
für nur 

Spielwaren- Koffer mit 


„ray“, Schloß 
und Schlüfiel.. ‚10. 


— er 


EOROHOUSHOHOHGHEHERFEHEHHEN 


Gute Schuhe 


Vilze Juliets für Damen — in Braum, 
rau und Schwarz — mit Pelz 
und Bändern befett, 
in allen Größen — 
zu 1.50; fpeziell für......:.. 


Speziell für Männer, 
Haus-S chube für Männer — in fhiwar» 
zem und lobfarbigem Pici Kid Everett 
und Opera Facond® — folide Leder: 
Sohlen und Abfäte — in allen Größen 
zu haben; Werte bi® zu 1.50, 
TE 

Berlangt biefefben.. 
"Dies ift ein wirklicher Gelenenheitsfauf 
Warm aefütterte Hausschuhe f. Damen, 
Leder-Spiten und Seide- Path“ — 
folide Yederiohlen und Abjäke — in 
allen _Größen. — E8 ift die reauläre 
7 öt Sorte — am — 


Rommt und beſeht ne — 
Schaufenſter; ſie ziehen lüglich große Maſſen an 


Natural wollene Union Suits f. 
Männer, mit langen Aermeln 
De Rnödelläng, $2.50 iert; 
pezieller Verkauf, 

für nur — 5 
Winterſchwere Cream baumwoll. 
geripptes De — 
756 wert — ſpez. 
Verkauf nur ve. RR 
Wollenes u Männer-Un- 
terzeug, ertra jeher, $1 
a. EE T5t 
Scharlach doppelbrüſtiges wolle⸗ 
nes Männer-Unterzeug, 831.50 


Wert — ſpeziell, 1 00 
* 


für nur vw... nina RL 


Trauchlen ſ. 
Männer 


82 fch. gefältelte 
Drei-Hemden für 
Männer wie auch 
EN mit fohlicht. Bruft 
in fancy geftreift. 


Madras, 1. 5 0 


Ipeziell für 


Beite 50c Sofen- 
—* f. Männer, 
gar nur für 


onners⸗ 3 9. 


tag äll.... 


81.00 gefältelte 

Dreß- Hemden für 
Männer, nett ges 
ftreifte Mufter — 


fpeziell für 69. 


nur 

Knaben Knider - 
boders — in ge 
miichter Wolle — 
Größen 4 bis 14, 


fpeziell für 2 5. 


— Sohlen, 


erte bis 89. 


..1% 


..... 


‚49. 


...... 


nur 


..... 


5% 


Wandtafeln, ein feines 
Ding f. die Kleinen, — 
—— 1 
wendbar, fü 9e 
—— anne m. 
MWafchbrett und 
Irodenbrett, für 23c 
Drudprefie, vollitändig 
‚Vop und Karleng Farbe, 
„Pad un arten 
69. 


Guonono HN 


Haushall-Artikel zu_niedrigfien_Preifen verkauft 


a Reis, unfere beite Qualität, 
— 3 Pfund für 
250; 3 Pfund 
Autom * Seife, 10 
Stücke für 37e 
2 Büchſen Kitchen Klenzer 
frei mit Stücken Seife. 
Rumfords Backyulver, 156⸗ 
Größe, bei Die] 

Sertauf, Birchfe 

Geſalzene Beanuts, 
gerditet, bei die 

Seriauf, Pfund 

Ertra feine jolid Meat To- 
matten, 3 Bücien 

256; Kiichle 49: Pfd.-Sad 


mehl, 
das Badet 
@unrife 


lem 
10 


Rortmwein, 
nenkrug 


Kiſte * 50.. 
Moore's 


Selalberidht. 


Todesfälle. 


Nadıftebend beröffentliden wir die Namen v:c 
Bestichen, über deren Xod dem Gejundyeitdamt 
Weldung zuging: 

Stans, John, Diverfey Ave. 

vdridb, 9. M., 47 I., 226 W. Chicago Abe, 

Damel, gillian a. ‚3426 Wallace Etr, 

Henning, 3., 82 S., 23 N. Lamwndale de. 

Sacobien, Beter, 57 3., 1736 Ealifornia Ude, 

stoebler, Peter, 14 3., 1144 Felton Court. 

Lipbart, Baris U., 53 I., 3616 Ellis Park, 

Mehyers, Mary, 40 J. 6830 Barneil Abe, 

Ohl rich, W. H., 68 J. 3258 Jackſon Blvd, 
Steiff, Charles, 37 J. Michigan City, Ind. 
Tegtmieher, Matbilda, 67 I., 756 Milmaulee 

Abenue. 

Boll, Anna, 50 $., 
Waſſermann, J., 


3109 Flournoy Str. 
78 3., 4048 N. Leamington 
Avenue. 


Zimmer, Otto A., 35 J. 3852 Weſt Park Ade. 
— — — — — — 


Heiratslizenſen. 
Folgende Seiratslizenſen wurden in ber 
Difice des Counthelerts aus — 


barıy Liter, Map Gornell, 24, 

George E. Walter, Belfie M. 5. 24, 20. 
Horace Eiving, Minnie Woods, 64, 52. 
Herman ling, Helen Blod, 91, 19. 

Everett WW. Ysilfon, Marion Stauber, * 20. 
Albert Lick, Pauline Rotermind, 28, 

Arthur Proell, Roſe Johnſon, 28, 

Stefan Szelkes, Etel Katona, 25, 10. 

Paul Farago, Erzebet Ferecki, 20, 21, 
George 28. Horner, Elizabeth Horner, 34, 34. 
Herbert 3. Brennan, Emma Gentez, 25, 25. 
Descar I. berg, Ruth Sanderion, 22, 22. 
Martin Oppenbeimer, Florence Brbion, 22, 18, 
Charles Mafon, Catherine Nord, 43, 41. 
Howard Howard, Gertrude — 23, 21. 
Theodore McCarthy, Mary Hodafdh, 25. 
Herman €. Sacobion, Florence —— 24, 18, 
Joſeph SHrhfar, Madeline Bohdan, 22, 19. 
san M. Kalloran, Della 3. DO’Dea, 26, 24, 
John Weartfon, Beilie I. Crades, 48, 42. 

Sohn Rehnnold3, Katberine DO’Toole, 21, 19, 
James Auld, Margaret Earvill, 25, 24. 
James KRobertion, Jeſſie Irvine, 25, 23. 
Archie R. Madſon, Anna Behnle, 28, 27. 
Thomas Pahut, Anna Ridel, 31, 38. 

Harry L. Selle, Stella Dabis, 21, 18. 
Robert Zambreno, Irene Murbbd, 54, 20. 
Hench Seldmeber, Margaret Enfing, 22, 26. 
Sames 9. Sheldon, Ednta Iemett, 23, 93, 
Alfred Gaiton, Beifie Rhodes, 21, 19. 

Louis M. Houfeman, Adelaide Toms, 52, 83, 

oren E, Zenien, Matilda 3. Emeitad, 31, 30, 

Keter 9. Kreit, Beſſie Smith, 24, 10. 

Cam Hesned, Minnie Klein, 27, 24. 

Dtto Doepfe, Gertrude EC. Masten, 28, 81. 
Anton Anution, Katbisfa Anutfon, 26, 28, 
Qofepb eld, Etbei Abel, 25, 19. 

Donald AM. Eurrh, Eitelle tout, 21, 20. 
Sarrifon Bennett, Frances Chriftenfen, 23, 25. 
Andrew Pludta, Emma Lulas, 27, 18. 
Alfred E. Neubauer, Ragna Anderfon, 31, 26. 

James MeGinnis, Iſabelle DO’Rourle, 21, 18. 
Howard C. Myers, Edna Mẽundiff. 4, 20. 
Luell ©. Bryant, Etbel %. Wells, 28, 24. 
Harrh Beard, Bellie Epires, 28, 22, 

Arthur A. Boettcher, Lillian Boodman, 28, 20. 
Gbarles Sperfon, Emma Sobnfon, 53, 32. 
Louis Ban Enaer3, Ida Neuberger, 21, 51. 
Dlaf 2. Rarlon, Mortle Pudd, 38, 27. 

Dave Plumenfeld, Frances Zieller, 25, 20. 
Robert Bage, Eleanor F. Grabo, 26, 23. 
James L. Brown, Anna &. Hill, 33, 31. 
Kulius R. Grubbs, Laura 8. Enbder, 50, 86, 


Glarf Dldfield, Frances Aireager, 31, 22, 
Albert Gorrina, Aaatba Sanfen, 56, 45. 
Rilliam Watfon, Anna Minle, 45, 47, 
Harmen Doudenga, Milbelm. Kurhper3, 29, 26. 
Charles Reinitein, Lillian Brodhn, 24, 22. 
Phillip €. Koch, Sadie D. Applebaum, 21, 18, 
Alphonſe Jacgues Jennie Desneux, 21, 18. 
Robert WRinſger Ethel A. Riour, 21, 18. 
Srpille Rilliams, Walleh Pangratz, * 23, 
Ntto Shbodlund, Anna Frant, 3. 

William Otto, Tillie Heck, 26, 

Charles Morgan, Alma 


— — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Margaret gegen 
C veries gegen A. Emith, Berlafien: Anna 9% 
en Jonas ©. Sorens graufame, Be endlung: 
ertrude geaen Cara Clarf, Berlafien; a 
lie gegen Earl %. Selber, Ehebrud: Tillie 
gen Charles Rofen,. graufame Behandlung; 
nida, gegen Michael Jalöfen, Ehebrud: lriche 
gegen ©. 2, Livingiton, Berlaffen; Richard J. 
gegen Cora Rhan, Berlaffen; Pearl gegen Or: 
pille D. Eonklin, Berlaf en: eorgietta gegen 
Napoleon Brazeau, Berlaflen; SE gegen Abe 
Opter, graufame ‚Be ; _ Anna Yen 
Pavel Rochnonif, Berlaffen; 
Hultgren, — 
— — 38* 
Maude gegen 
May gegen Gonarb Sb 
geg en Maurice Horkid 


Aunt Jemina * 
3 Badete % 


> Wbidlen — feine 
Qualität Waare — bet die 
Verlauf, 
bolle3 Quart 


Ertra feiner California 
26 Gallo⸗ 49c 


Tom Seene Zigarren, fpes, 
für diefen u, 


beites Weißmehl, 
241% Pfd.-< at 85c 


Sohn 8. Budhard, Ehebrud; 


u Ertra feiner Peaberry Kaf- 


fee, unfere 30c Sorte, 
in diefem Verf., Pid.. :25c 
Nene Holland Häringe, in 
diefem Verlauf, 

das Stüd 


Cream und m gemifchter 
Candyh, für diefen 
Rerfauf, Pfd 


Sehr feine California Zwet⸗ 
ſchen, in diefem 6 
Berfauf, Pfd.. Be 
Wolden Egg Öitaccarom nd 
Siem de u Ei in 
iefem Verlau 5 

3 Badete — 


1.48 
1.25 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von *3 „Ber 
fugen im Diftriftsgericht J EDER 
Gefuh um ae bon 
toff und Hr A. Greenitone, . —— 
Jennie Klein, 1604 Oſt 55. Str. — ⸗ 
lichleiten, $4700.39: Beftände,, $2965.5 m. 
Beilte Rubin, 908 Chur Etr., Eaton — 
—— — 2408,31; Beitände, $725.65, 
>. 5. Eröttih 81 Carroll Ave. — 
ligeiten, $553.89; Beitände, $428.4 Berbind- 
©. Gordon — Berbinblicfeitem. $2270.66; 


Beltände, $1000, 
Billiam Studert, Bleifher — Berbinblichtei- 


ten, $325.27 Beitände, $125. 


Sobn 9. "Bonle, 2247 Warren Ube, — 
bindlicteiten, 8250; Beltände, $75, 2. 


Iladore Jsracl & Co., 137 ©. Etate Ett.: 
binpligiteiten $18, 163. 21, Beitände $17,Sı 
William 9. Hofter, Heizer, P10 N. Monticello 
PN Veroindlichleiten $1,383.75, Peitände 


er um Banflerotterflärung von ®. L. Atlin 


Frame Wohnhaus, 


— —— — 
Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
8922 Emerald Ave., Iſtöck. Frame Mohn 
P. Grahm, $2000. v — 
514 W. 123, Etr., 1ftöd. Badftein Ladengebäus 
de, Ludwig Karoza, $1600, 
304 ®. 108. RL, i14itöd, 
Andrew Martfert, $1700, 
3251-53 Sullerton Ape., 1- und 2ftöd. Baditein- 
färberei, S. Kaufmann, $12,000. 
13057 Houfton Ave., 2itöd. Radftein Qaden- und 
Flabrebäude, 2. Dipsti, $3500, 
4424 N. Fairfield Ade., itöd, Baditeinwohn- 
‚baus, F. O. Nelſon, 85000. 
* Aders Ave., 2ſtöck. Backſtein Flatgebäu⸗ 
Johanfen, 85000. 
. Saramie Abe. = Iftöd, Frame Wohnhaus, 
® Aobuto, $1800. 
2035 Gaitwood Ave., Zftöd. Paditein Flatge— 
bäude, V. Malm, 89000. 
7925 Conitance Ave., 1jtöd, Baditeinwohnbaus, 
I. Winfler, $3000, 
7943 Conftance Abe., 2itöd. Badfteinwohnhaus, 
Y. Minfler, $3000. 
7915 Conitance Ape., 2ſtöck. Backſteinwohnhaus, 
I. Winfler, $3000. 
3416 RM. Sadion Blod., Aitöd, Backſtein Slatge- 
bäubde, €. Sinnigan, 85000. 
7754 €. Ttob Etr., 114 jtöd. Badfteinwohnhaus, 
Frank Werdig, $2500. 
11429 Wallace Eir., 1ftöf, Bementblodwohn- 
baus, Anna Sinitra, $2000. 
1211 &. Turner Mbe., Zftöd. Backſtein Laden⸗ 
und Flatgebäude, H. Krakow, 87000. 
701-03 ©. Carpenter Str., Mtöd.Raditein Apart» 
mentgebäude, M. X. Anderion, $20.000. 
4515 N. Trob Etr., Möd. Padftein Flatgebäude, 
R. Rarbang, 85000. 
4733-35 N. Keeler Abe., Mtöd. Badftein Slat- 
gebäude, &. R. Katterfon, 88000 
256-58 LSaramie Abe iftoc Baditein Ladenge⸗ 
bäude, Cornelia Beardsleh, 000 
734-38 N. Kebbale Abe., zwei 2ſtöck. Backſtein 
Flatgebäude, E. R. Retverion, 88000. 
5408 WR. Adams Etr., itöd. Baditeinmohnhaus, 
€. E. Vbitbam, 85200. 
4733-37 RN. Kedbale Abde., Mtöd, Bedtiein Flat⸗ 
gebäude, Ella R. Peterſon $8000 
10525-29 Rerrh Abe., 1ftöd. Frame Wohnhaus, 
NR. De NYoung, 33600 
5136 ©. Talman Abe Iſtöck. Frame Wohnhaus, 
F. Lonzensky, $180 ö. 
3942 Wrightwood Ave., Atöck. Backſtein Flatge⸗ 
bäude, A. B. Sterner, 85000. 
1213 Sulton Etr., 1- und 2ftöd, Badfteinanbau, 
A. 5. Anderfon, $3000. 
1733 Wallen Ave., 2itöd, Baditein Slatacbäubde, 
&. Reterfon, $4000. 
720-382 Morgan Str., 5itöd. —* ——— 
und Fabrik, Kabo Cotſet Co. 870, 
918 Kolfeem ne Baditein, Fiotgehänbe, 
Martba Tip 
3411-13 W. 12 Str, we Badftein Theater- 
aebäude, ©. . 2 
205 N. Long Plde., 
». Silffon, $7500. 
1474 Geleive Dive. se am Atöd, Baditein-Slatgebäuts 
de; anielfon, 
4070-72 Sheridan Road, SHöF. Baditein- 
Apartmentgebäude:. D. N. Matefon, $20,000. 


2 Champlain — 2* — Badftein-Refis 
enz; ert 1. rau Sn t 
202 — Saltied, ei, — Baaflein-Ga- 


«a. %. Die 
——— Dit 35. ae 1- Sröe, Backſtein⸗Ladenge⸗ 


den und Flatgebäude; el, $15,000. 
A EN alle, enden 
en- u. ®latge u ei 
— 5 ie. oe Badftein-$latgebäu- 
e; anfor, 
5914 Auauita Str., auiöe. —AA— 


A. 
4155 Ga ug, M 2-töd, Prame-latgebäude; 
W. Engelberg, $3000. 


—— || 


ke Be N 


are 


° Pi.x » 
g De ni 


E * * an: 
den: und Slatgebäube: ©. B, Goedte, $15,000. 
4227 ©. Franciäco_ —— 
4019 N. Major. Mie., 


D. Wat 
47113_6©. ale 
u. ‚solle 
Mo 


00, 

Atöock. Frame⸗Reſidenz; 
it. ji ftelmSaben. 
Ba) e S6 
6 Baditein latge- 


⸗ 5 ds 
„ tin Siatgebaube u u. — or 
e ’ 


Anber en u. Re Reifen $4000 
7314—20 odes de ei 1-ftöd. Baditein- 
elfon 500 


NRefidenzen Underfon u. $75 
8018 Conftance Sie., 2ftöd, Badftein-Relidens; 
Br. &tr., 3:töd. Rz 


Wintler, 
45 002 W. F 
—— 5 cCormid, $35 
terel — 3: — 


— 
töd, 
— rau I . Brt — 


Der Grundeigentumor:arti. 


Folgende Grunbeigentumg-eßertzagu.ugen in 

ber Söhe von $1000 und darüber wurden amt« 

li eingetragen: 

Eaftivood Ade., 159. %. öftl. d. Manor, Reröfs, 
30 ‚bei 120; Arthur Khman an Watt 
Forward, $1040. 

Leland Ape., 480 ®. dftl. dv. 62., Südfr., 60 bei 
21: Mag — an Martha Brantigan, 


Lawrence Ade., 49 8. weſtl. b. 57., Nordfr., 
50 bei 125; Robert ©. Gronholm an John 


Sapocy, $3400. 
EuftmooDd Ape., 58 5. mweitl. b. Spaulding, Nord» 


front, 30 bei 120; Sarriet A,&dardt an Either 


Nelion, $1000, 

Zamndale Abe,, RL. b. Grace Str., 
Weitfr., 30 bei 196: 13 U. Larfen an Erteft 
W. Briefenid, $7200, 

44. Abe, R., 2112, Sitir., 50 bei 125; m, 
Voededer an Harıy Prown u. U., $3000. 

Heine BI., 175 5. mweltl. v. Sedawid Etr., Eübds 
Br 50 dei 712; Iofepg Mohr an Jacob Kols 

Ledder Etr., 119 F. — b. Milton Ave,, Nord» 
front, 26 bei „U; ne S. Nelion und Gatte 
an Amedeo — 8500. 

Robey Str, 210& ſudl v. 33, Oſtfr., 24 bei 
155; voſerð Pabelhit an Vendelin Jaros, 


Wabaſh Abve., 197 F. nördl. b. 32. Str., Oſtfr., 
4 181; 8. H: Bartlett an Mary N. Erowe, 

Escanaba_Ave,, 198 %. füdl. d. 80. Str., Weft- 
front, 3744 bei 121; Charles Ringer an Mary 
Santy, $8400, 

6447 Evans Ade,, Bette. 25 bei 122; John W, 
Neely an Thomas J Sudfon, $4980. 

Evans Ape., 150 $. nördl, vb, 62, Str, Weitfr., 
30 bei 124; Sophia K.' Serlin an Idomas #. 
Murpdh, $10, 450, 

Kenfington Uve., 100 8. weltl. b. Prairie, Süd— 
front, 25 bei 310; Sofepbine Fusco u, U., 3:5 
Anteil, an Leonard Plaza, $2400. 

Alhpland Ade., 225 %. fjüdl. d. 48. Str,, Oftfr., 


25 bei 124; Yranı Topor an Amanda Kahn, 


$2800, 
54. Etr,, Nordiweitele Millard Abe, Eitdfront, 
PBrop.; John M. Etrmic an 


72 beil24; BR 
Jofeph Krajacic, $1600, 

Mozart Str., 74 %. nördl. d. 44. Etr,, Oftfr., 
25 bei 124; Wlois Fleifhmann an TIherefa 
Rebler, $2000, 

Root Str., 241 F. djll. dp. Wallace, Nordfr., 25 
bei 124; Alfred ©. HSougbh an George %. Leis 
brandt, $2500, 

Zafanette Ave., 6618, Di. 44 bei 184 Geo, F. 
Liebrandt an alfıen 6 « „Souab, $6000. 

Mood Etr,, 144 9. n drbl. Ditfr., 24 bei 
124; Jacob Kramer an Wars Arıımpa, $2000. 

infton Abe,, atv. 96. * 97, Str., Oltfr., 50 F. 
bis Dat Ave; Wm. €. Burgeb an Frederid 


Maber, $1200, 
Wiaplewood de., 80 F. ſüdl. Pleaſant Pl., 
103; Rate Sarinett an &d. 


Ditfr., 26 bei 
Bielingti, $3000. 

Ealifornia pe, 336 $. nördl, b. Rale Etr,, 
weftfr., 24 bel 126; Margaret DO. Bidel und 
Gatte an Srant 3 . Heigel, $5000. 

Warren Aven 602 $ tweftl. d. Eampbell, Südfr., 
24 bei 126; Gertiu 5 Sturkevan und Gatte 
an Edgar J— Lord, > 

füßl, Em3 Str., Weftfr., 


Holitein BE., 96 8. 
Eu Bidg. & Loan Alf. an 


49 bei 100; 
Sohn Rhtel,, 

Darlei) Live, üdf. » Montana EStr., Dit: 
tont, 24 ei 00; „ugolenb Lewandowsti an 
Sofepb Sasnod, $420 

Campbell Ave, 300 1 "füdl,_b. Fulton Etr,, 

ennis Dtoher an Abram 


Dftfr., 24 bei 121; 
Sırım, $3000. 
Chicago Abe,, 288 $. öftl. db. Leabitt Str., Nord» 
front, 24 bei 121; Henry Wicie an Alez Sta⸗ 
con, $3500, 
Erie Etr., 275 $. öftl. db. Wood, Nordfr., 25 bei 
124; ladnslam Kowalsti an Jacob Cold» 


rorwsti, $4000 

Grie Str., 167 5. mweitl. db. Sohne Ave., Südfr. 
24 bei 123; & eilt, Konwinsli art Michal 
Madowsti, $2450 

Huron Str., 23 5 ‚tt. v. Hobhne Abe, Südfr., 
48 bei 100; 55 ac femic, Dalber Anteil, 
an Janag kasafien 3, $127 

Suron Str., 165 3. mweitl, d. incom, Nordfr., 
..24 bei 131; Paul Lad an Medael Etroiny, 


$3000. 
Huron Etr., AR, Söhne Ade,, Cüdfr., 
en oni Slabonen an JanStarzec, 


34* bei 100; 
—5 Pl., 1092 F. öſtl. Noble Str., Nord» 
Bohn Fuß an Jan Roman, 


Ds. 2% bei 60; 
Ann Eir., 142 8. van Wafhington Blvd,, 
Dftir., 25 bei: 90; Fred £ Boodjopn an Wil: 
ham Archbald $2500. 

Rate Etr,, 100 $. weitl, db. Carpenter, Südfront, 
24 bei 100; Erben von Irma ®, Baler u. U. 
an Albert M, imitb, $2500. 

Huron Str., 48 3. öftl. dv. Robey, Nordfront, 24 
bei 121; Francidzet Lulucit an Wladyslaw 
Janidi, 83800. 

Lincoln &tr., 100 8. nördl. Auftin Ade,, Dit 
ront, 27 bei 96; Wm. of an Sigmund 08, 


1700. 

Xellington Etr., 72 %. Öftl. von N. Kathleen 
Abe,, Nordfr., 90 bei 125; Arthur Lyman, Tr., 
an Edward Schennum, $2820. 

400 N. Clarf Str., Ditfr., 20%% bei 80, Nordweſt⸗ 

. Baldwin an Bertha 


 ede, Kinzie; Kuther & ö 
Warlich, $45,500 

Sa@alle Ave, 29 8. füdl. von Indiana Etr,, 
Weitfr., 22 2:12 bei 40; ebeniall3 Indiana 
Str., 50 5. öftl. bon KaSalle Ave, Nordir., 
10 dei 29, „LE“ geformtes Std xand; Anna 
M. Petrit an David Smith, $6750. 

Vilton Ave, 84 3. füdl. von Dat Sir... Ditfr., 
4 bei 80; Beni Pareti an Antonio Saccone, 

3300, 

Cottage Grove Abe., 56 #$. füdöftl. bon 33, Etr., 
Ditfr., 26 bei 100; Barter F. Hartwell an Geo. 
M. Lewis $5500, _ 

3526 Princeton Ave.) Ditfr., _25 bei 124%; 
Ernei: Geißler Martino Gillio, $3000. 
36. Etr., 25 3. öftl. von Rhodes Ave., Nordfr., 
35 bei u RR 5. Heber u. W., duch M. 

in Ch. Jeſſie Matthbeivs, $1285. 

Kabafh "side. Eitdideftede 30. Str.. Olffe., 
bei 11514; Huguftus 3. Ban Eydel, unvert. % 
Anteil an Eufan M. Harned, $10,000. 

1351 ©, State Etr,, Relttr., 25 bei 143; Augus 
ſius F. Ban Spdel unbert, 1:9 Anteil an Eu= 
fan M,. Harned, $2500. 

©. Wahaſh Ave, Eldmeitede 30. Str., Ditfr., 
51 bei 11 ip; Roretta Earl unvert, % Ans» 
teil an Auguftus Dan Sydel, $5000. 

S. State Str, Nordoitede 30. Str, Nordfr., 
68.8 bei 173; Sufan M. Harned ıumbert. 1% 
Anteil an ee Ban Ehdel, $10,000. 

©. State Str.. Norboftede 14., Weftir., 50 bet 
143; Auguftus | } ale Shpdel unvert. 14, Ans 
teil an Loretta &. Carl, $20,000. 

State Etr., Norboitedex30., Weitfr., 68.8 bei 
173; Eoretia G. Carl, undert. 4 Anteil an 
Auguftus 3. Ban € del, $10,000, 

Zangley Ape., 238 %. üdl. von 43. Str., Meit- 
front, 271% bei 125; Diah ®. Gauslin u, Gatte 
an Sohn 9. Stout, $3500. 

© Midigan Abe,, Cüdmeitede Oft 56. Str., 
Dftfr., 49.9 bei 100; Lewis %. Waldron an 
Annie M. Cor, 815.000. 

Iruft Deed—806—818 Daftvood Blbd., Südfr., 
140 bei 100 am Meftende u. 55 am Ditende, 
70 3. dftl. vom er Blvd., 5 Ia., 6 Pros; 
rl. Gertrude Echol . x. and Tr. Co.. 
Truſtee, $32,500. 

Truit Deed— Dasfelbe Sigentum, 214 Ia,, 5% 
Broz.; diefelbe an Freberid H. Bartlett, Trus 
ftee, $32 ‚>00. 

Iruft Deed—813—821 Oft 39. Str., 104 ®. öftl. 
von Drexel Blob., Nordir.. 105 87:100 bei 100 
am Weitende u. 145 %. am Ditende, 5 Na. ® 
Bros; us Bertzupe Soll an E., X. and 


6328 S — Str., Ditfr., 25 bei 124; Da- 
did Cohen an vo Rabinowig, $2300, 

Earpenter Str., 100 %&. n. bon 56., Weltfr., 25 
bei 124; Bernhard 3. Guerin an John“ M. 
Simpfon, $5500. 

— Etr., 300 F. fühl, bon _69., Weitfr., 
25 bei di  zobn Slatich an William Yuld- 


mann. 

Een En "273 & fühl, don 56., Dftfr., 25 
bei 124: Charles MeRett an John Sar- 
gent, $3250. 

Latalle Etr,, aw. 55. Ditfe., 25 bei >s& 
Albert Hawelta an Geo. eknelan. $22 

Baulina Str, 248 3. n. bon Garfield 8 

25 bei 124; Geo, 5. Herrid an Zobn 


eftfr., 
Sleming, $2500, 
199 & von 72. Str., Weftfr., 


Parnell_ A 
30 bei 108. Marlin % Sondelins an Walter 
€. Bienemon u. W., $6750 

Halſted Eir., Südweftede Scnareß, Dftfe., 73 
bei 125: Bernard * unbert,. 3% Ünteil 
an Tapid Norwih u. U., $2500. 

Kedzie Ade., 183 $. nörbl. von Douglas Blvd., 
Weitfr., 25 bei 125; Abraham Rofenberg aıt 
Samuel Eoben, $1 3,000. 

Kedzie Abe,, Rx F. m. von 16. Str., Oſtfr., 50 
2 6: Mas Pries an Abraham Rogaff, 
I 
Monroe Str., 50 &. Öfll. bon ©, 45, Ave., Nords 
fton-, 25 bei 121; William $. Higgins an 

Margoret €. ‚glancı, $1624. 

Mozart Str., 164 5. Tübl. von illmore, Weſt ⸗ 
froni. 25 be In — Goldſtein an Joe 
Chriſtenholz, 815,00 

Armitage Abe. 286 4 öftl. bon Leabitt Str., 
Vordfr. 4 4 100; Heneh Hurta an Rozalia 


Saroq, $1 
Avers u vn nördl. von LeMohyne Str., 
a. Gatherine Ba John 


Beute. 3 24 a 
n. joa 28% Warte ı and. 


Baird fine, 
En 


so bei u 
Gormeil © tr., I. 23 bon Hofe, m 

bei 110; — Giger geist, 
Er 5 Si 


Schiden Sie Tein Geld, denn i$ dabe 
j  breffiren Sie: 


yes 


8412 N. 44. Ave., Weftfr,, 27 bei 126; Edward 
x. te an Anna Sidor, 
N. 44. Ade,, 191 #. füdl, von North Ave., Weit 
front, 50 bei 108; rthur A, Smith ar Dantel 


McGSovdern, $31 

Humboldt Ade., 50 bl, bon Cornelia Str., 
30 u 2 Einer fpen an Andrew Feles 
man 

Haddon Ave, Eüdmweltete Campbell, _Nordfr., 
24 bei 120: Benjamin Friend an Bernhard 
Stengel, 84000. 

Miltvaufee Ave., 42 %. nt. von NRobeh Str., 
Eitbmweitfr. ur 7 * Sampfon an Harıy U, 


Hirich, 
Marfh ie, — 150 $. n. von Emily Str., 
25 bei 159: Henry Johnſon an Tub⸗ 


Weſtfr 
wil dn $260 
Dieeinteid Ade,, 200 %..n._ don Emily Sir, 
Weitfr., 25 bei 130; Annie Sebcif an Karolina 
Migaläti $3100, 

WW. North ve., 24 $. to. bon Lincoln Str., Sid» 
front, 24 bei 80: Bernhard Stenge an Ben 
lamin Friend, $8000. 

Bart Ave,, 202 3. w. von ©, 41., Eüpdfr., 25 bei 
18; ; Elisabeth Oberhart an Martha Wolder, 


2057 Wilmont Abe., Nordfr., 24 bei 100; Mar» 
an ‚Korfiewit an Mladyslam Krzymwasspnsli, 


125. 
23. Str., 24 5. öftl. von_Hohne Abe, Nordfr., 
24 bei 100; , Sofepd Eelura an John Las 


dilnsti, 

a %. n. bon_32. Str., Weftfront, 
30 bei 125: Sranl 8. Karel an Anton €. 
Klatäner, $AR00. 

Fisl Str. Südweſtecke W. 17. of: 26.9 Bei 
173 u. a. Eigentum; Erben von Baclad Capet 


an Baclab Eapek, $7400. 

DOaden & Jones’ Eub., Lot3 1 bis 14, Nefub. 
Yot 8 'etc.; Erben von son © ®. Hubbard an 
Rilltam €. EeuBatn. 

W. 73, Str, $. öftl. Dos "Ada. Südfe,, 25 
bei 124: Yerosiao 3 I. Heempal an Otte ©. 
„Bobalman, $2850. 

WR, 71. Str., 20 3. m. bon Raulina, Nordfr., 50 
ge 125; Melville €. Henderfon an John L. 

end, $7500, 
lace, 1 5. m. 2 Albany Abe, Südfr., 
"sel 122; Sohn V ee an John Ela, 

Bafbtenam Ave, 275 fühl, don 42, Str, 
ftfr., 25 bei 126: "en, Wendelburg an 
William Gotaut, $1750. 

La Salle Str., 224 #. n. bon 106, Etr., Refifr.. 
33 bei 121; John Adolph an Edwin E. Hars 
mon, 82400. 

Dat Mpe., 243 8. füdl. bon 99. Str, Meitfr. 
75 8. zur Allev; Louife Magovon an Frani 

McDonald, 81100. 

N. 55. Court, 56 8. fübl, bon Greenwood Xerr., 
Dftfr., 50 bei 126; Sohn Soban an Föhn 
Kapusc insli, $3500, 

Lomell Abe, 100 ®._nördl. don Byron Str., 
Dftfr., 56 bei 144; Wallace A. Befton ar Wm, 
€. Knider, $5300. 

Zomniend Str., 25 $. füdl. don Hobbie, MWeit- 
front, 25 bei 117; Flora Pareti an Antonio 
Caccone, $2500. 

Suftine Sir., 260 %. füdl. bon 47., alt 24 
—* 121; Anna Zirngibl an Richard PB. Kind, 

Aberdeen Str., 147 $.n. bon 70., Weitir., 25 
bei 124; Guftaf Earlfon an William €. Koehn, 

Carpenter Str., 75 5. m. bon 60.,.Weitfr., 25 


bei 124; Edward Bergiten an Morris Eile 


lerman, $3600, 
Englefton Ape., 248 ®$. n. bon 77. Etr.. Weit: 
Alfred D, Wilt an Sarah 


tont, 25 bei 133; 

9. Bell, $2600. 

Raflin Etr., 124 #8. f. bon 64., Ditfr., 25 bei 
124; IofeppMcMurdie an Allan Tuder, $3000 

Rinceiler Ave., 169 %. füdl. von 69. Str., Oft 
front, 30 bei 125: Chas. D. Evans an Edward 
Marquardt, $2200. 

MR. 31. Str, Nordwellele Marfbfield Ade., Süd» 
front, 1658 bei 1000 am Dftende, 300 am 
Keftende und 1500 am Nordende: 31. Str, 
äw. Kedzie Abe, und Humboldt Str.. „Korbfr., 
330 F. bis au einem Runfte von 100 F. nördl. 
von Ssmwarfereigentum; ze. 5. Ball, Tr, 
an Stadt Chicago, $18,5 

Humboldt Blbd., 90 5. übt. "bon Linden Place, 
Meftfr., 35 bei 125; Andrew Amundfen an Bes 
ter 3. Niemann, s21, 000, 

Sairfield Abe., 160 5. füdl. von Armitage, Oft: 
front, 371% bei 126: Beter Niemann an An⸗ 
drew Amundſen, 6090. 

Einen Str., 237 5%. füdl. bon Elybouen Place, 

Ole. 2 24 bei 125; John Grai an Wafhl Yren, 


Faılina Str., 100 3. füdl. von Wabanfia Abe, 
Moftfr., 25 bei 124; Franl Praypyand an Is 
fef Czarımows ti, „Fü 50. 

Nbine Eir., 212 8. öftl, von Dalleh Ave., Nord» 
front, 24 bei 100: Victoria Wisniewsti an 
Antoni Durzaf, $2800, 

Robeh Sir., 48 5. fiidl, don Raymond, Dftfr,, 
48 det 80; Anthony Weir an Lonis Salomsält, 


$5500 
m 125 8. w. von Holt, Nordfr., 3 


Cornelia _Eir., . bon : r. 
bei 128; "Beronifa Slupifonsli an Frank 
vretſchneider $5100. 5 
Augufita Str.. 204 3. m. bon N. 43. Ade,, Eiid- 
gan, & 25 hei, — — Tomafiewica an 
Franl Styrlewicz, $355 

Central Far Ave, zw. Kinzie_u. Lale Etr., 

WWeitfr., 25 bei 134; George €, Elonzen an 

u NeHaine, $7100. 

Reis hr 105 3. öftl. I Auſtin Ave. Südfr., 

— 130; " sBo00, W. CHriitopher an Oxrar 
F. nfon, $6 

North Ave., 75 3. öftl. von Dalley, Norbdfront, 
25 bei 123; Stanf Hein an Margaret Schnei⸗ 
der, $16.000. 

day Str., Nordweitede Phillips, Oſtft. bei 
85; John Pociosf an Jan Madura, *6800. 

Grand Abe., 100 F. öſtl. von Claxemont, Süd—⸗ 
— 25 bei 100: Michela Anciello an Rafs 
aelo Fiore, 82600, 

Huron Etr., 120 3. bon Lincoln, Südfr., 24 
bei 123; Guifeppe Grsenge an Antoni Orlog, 
83500. 

Suferior Eir., 144 F. w. bon Afbland Abe,, 


24 bei 12044: Leonard Mella an Mis 
hal vzdon. 86500. 

12. &tr., 126 J. w von S. 414 Ave., Südfr., 
25 bei 125; Jacob Ehiprin an Ely Razoraty, 
3000, 

go 12. ©tr., 97 8. mw. von Central Park. Abe,, 
Nordfr., 34 bei 125; Julia Roeder an Harıy) 
Gordon, $14, 000, 

21. Place, 192 3. öftl. don Leavitt Etr., Nordfr,, 
24 bei 125; Emil Larjon an Johanna Eeng: 
ſtock, 88400. 

W. 25. Str 31 F. w. von S. 43. Ave., Südfr., 
200 bei 125; Eramford MeMann Kello g u. 
U.. durch M. in Eh., an Louis I. Kreic, $4200 

Bafbington >. 201.8. öftl, bon N. 43, Abe., 
Eüdfr., 25 si 180; Kate 5. Trimble an Julia 
Noeder, $80 

Wafhington Blvd., 
Dr. Der 57 bei 180; 

Zerap J $138i. 
gene End Ave., 200 — 
33.56 bei 180: Um, 

MeWeend, $5000. 
Eicero— Elinner’s Sub., unbert. 4 Teil bon Lot 
Niles Cub.; George Einden an Frank 9. 
une, $4000, 


Siüdmeftede N. 51. Mbe,, 
Um. H. Barıh an Kin, 


bon N. 50,, —5* 
T Harris an dJas g, 


Stinner’3 Eub., undert. % don, nördl. 30 5. * 
füdl. 80 von öftl. 120. Lot 1, Nile3 Sub,., 

39, 13; DeLos Hull an Frank S. June, 83000. 

Saufton s Eub. Lot 42, peil des fm. 4, 8, 39, 

Ehas, E. Nail an Edw. Ellsworth, $3600. 

108. Xi, 275 F. w. von Stewart Ape,, Südir,, 
37% bei 123; Banfe Bander Meer an CTorne⸗ 
lius DOoftman, $2000, 

107, Str, 54 %. w. von Perrh Abe, Güdfr,, 

. 25 bei 117; Ralter 9. Ahrens u. A. an Ja⸗ 
roslav Trpefobaty, $2275. 

116. Etr., Nordojtede Buller. Südfr., 44 bei 
180; Srant T. Barmer an Thomas David, 
$370 

— Pl., 220 F. weſtl. v. Aſhland Abe. 
Südfr., 24 bei 10; Micdael <ejal an Michael 
Staſit, 3000. 

Robey Str., v0 F. nordl. v. Tahlor, Dftfront, 
10 Dei 118; Mary Koff u. A. an David Gel 
ri 00 

Zahlor Str., Nordweitede Winthrop Et., Sitds 
front, 25 bei 125; Rofte Cimon an Charles 
Simon, 2 

11. ©tr., 130 weſtl. Morgan, Nordfront, 

24 bei 100; Zavio — an Luigi Pas⸗ 


cuzzi, 83600. 

Monroe Str., 220 F. weſtl. Hamlin NAbe,, 
Südfr., 28 bei 137: Erben —* Mary Des: 
mond an Marh A. Winheim, $8500. 

Harriſon Etr., 200 $. öftl. d. Sacramento Abe., 
Kordfr., 25 "bei 124; Sohn Fißgerald an Pins 
cent Baccardi, 83200. 

N. 40. Üde., 275 #5. n. bon Wabanfia, Ditfe,, 
25 bei 125; — PB. Weber an Guftad A 
Danielowety, $2600. 

Troy Str.. 1 F. ſüdl. von Grace, Oſtfr., 25 
* — dam Grohovsty an Frank Przosla, 

0 

Bilfon Ade,, 162 %. öitl. von Birginla, Norbfr., 
40 bei 114: Nuffell Iufon, Truftee, an Erneit 
9. €. Eopis, $1454. 

Gault Court, 78 #. füdl, von Elm Str,, Oftfr,, 
25 bei 100; Margaret De Voney an Salvatore 

Corſella, 35000. 

Canal Etr., 150 3. n. bon 30., Offfe., 25 bet 


Dir. Souife Cpedht und Gatte an Hubbard 

arzt 

Rhodes ? * "397 %._ füidl, von 31. Str., DOftfr,, 
12 bei 164%; 5. 9. PBartlett an James il: 
lough. $2550. 

39. ©ir., 60 3. dftl, von Indiana Ade., Eüdfr.. 
20 bei 100; Lee R. White u. And., durch M. 
in €b., an Jobn W. Kennedy, $11, ‚250. 

Berfelen "Ade., 219 3. füdl, bon 44. Etr., Oftfe., 
17 bei 100: William M, Vliß an Herbert A. 
Gage, $1075 

Sorreitville Ave., 142 %. nördl. don 44, Sir, 
Dftfr., 23 _bei 125; Tberefa Witlowsty an 
Bertrand ©. Jamiefon, $5000, 


Kraft 
für Ihwahe Männer! 


Endlich fiherer Erfolg. 


Bünfhen Sie neue Lebensfreude und ſtrotzende 
träftige Gefundheit, anftatt nerböfer Schwäche, 
berlorener Mannestraft, Erfhöpfung oder Kranls 
beit, fo fhreiben Sie mir fofort in vollftem Ber 


| trauen, und id werde Ihnen Ratfhlägg fhiden, 


für die Cie mir zeitlebens bantbar fein werden. 


migts au 


. von 67, Ste, 


Kappler an 4 


24 bei 122; les 
Sei 300. 
25 bei re 


Wheeler, $32 "Sohn n 


Vernon Abe. 210 . n. von 68. Str., BWeitir., 
36 bei 134; William Kamin u. U. an Val» 
erman Micelfon $120,000, 

Wabaid Ade., 222 $. n. von 48. Str. Oftfr., = 
ei * — €, Fonda an Jopn B 


S %._ ditl. don Albany Ave,, Süpdfr,, 
36 bei 123; Frant Marszth an Slaniolaw 
Sudhla, 


45. Uve., 226 5. fühl, von 62, Str., Ditfr., 112% 
Bir 125; . 9. Bartlett an Thomas Barton, 
25. 

47, Str., 97 5%. Öftl, von Wallace, Südfr., 41 
bei 125; Peter Arkin Sn Morris Le $6000, 
Honore Str., 231 8. ut von Gariielb Blvp., 
—32 — 124; ohn Bain, Ir, an Zilda 

5 Tg, 575, 

Morgan Str., 118 _%. füdl. don 70., Weitfr., 30 
bei 124: Chas. 3. 9. Deutihmann an m. 


Leſter, $6250. 

Mozart Str., B8_F. nördl, bon 44, le * 
Ser 124; Thereſa Rebhler an Albis Fleiſhman 
Roaulihe Etr., 183 $. nördl. von 46,, — 
24 bei 125; Anton Kozlonsfi an Sianislaus 

Stoszkus, 000. 
Sangamon” Etr., 25 $. füdl. .. 81., Weitfr,, 25 
get a Charles 9. Hill u. U, an Fred Haid. 


72. Blace, 115 8. öftl, don Loomis Si &üpdfr., 
2 Rn 124.71; Elmer Janfen an DO. 3. Beh, 


6. lare, 245 5. Öftl, von Normal Ave, Süd» 
front, 30 bei 120; gta I. Sage an Robert 
a — $1200 

Pl., Rordoftete St, Louis Ave, Cüdir., 
0 "bei 124; „nie u, Eberhart an James 
Louis Mpe,, 


Douglas, $3800 

W. 63. Str, 278 F. w. go St. 

Südir., 25 bei 1244 ; Pa Cıhlieste 
an Sranf Stamm u. 9 

Union Uve,, 96 %. fübdl. = ern Etr,, y Pete 
48 bei 194; — A. KReefe u. U, duch 
M. in Ch., an P. R, Boylan, $2000. 

Wood Str, 10 3. füdl, von 44., Oftfe.,, 74 bet 
4300 Dominit Zogas an ZJofepp Merlinnas, 

060 

Balpington Heights, Homeſtead Add. Lot 24 u. 
öftl. 2 5. bon “ot 23, Vlod 7; Adrian F. 
@tarreit jr, an ©d ub. z. Koehn, '$2000. 

Waibington Heigbts, Kot 1 bis 12 u. 37 biß 48, 
Blod 20. 23, 37, 13; Peter Langland an Henth) 
Vander Laan, „$1600. 

Harding Abe., 72 F. n. bon Indiana Str,, Welt, 
front, 24 bei 125: John Kynder an Robt. 8. 
SHenfon, $2200, 

Hpman Zive., Cüdoftede 16. Str., Weitfr., 50 bei 
18: Am, Kaptowsty an ®. Rofen u. And, 

00, 
Quron Str,, 192 F$. öftl. von Lincoln, Nordfr,, 


48 ar 133; Rozalia Jaroz an Henry Hurta, 


$9000 

Jobniton Etr., 100 %. nm. von 14,, Weitfr.. 25 
bei 100; Anna Ballis an Joe Drkin, $15,000, 

Kedzie Ade,, 209 3. füdl. von W. 12, Str,, Welt: 
front, 25 bei 125; — Salzberg an Louis 
Goldberger, $14,2 

Leaditt Etr., 2 idiveftede Sranffort, Dftfr., 
bei 100; Ctianislam Dolazinsli an Kinns 
Gordon, $15,300, 

Lexington ©tr., 173 5. tw, von Springfield Ave,, 
Nordir.. 25 bei 124.74; Mamie Lebold an Mi: 
hael MM. Surling, 33000. ° 

RW. Madifon Str, 72 %. Öftl. von Nrlington 
Ave, Nordfr., 25 bei 140; Lucien ®. Eroofer 
an Edi. Klunder, wer 

Monroe Eir., 76 %. w. von ©, 41. Ube,, Nord» 
front, 25 bei 121; Albert Mole an öäred H. 
Pengiliy, Er 

Monticello % Nordoftede Huron Str., Weftfr., 
50 bei 124: “oger €, Appleyard an Emil ©. 
Abrbeder, $1600. 

Monticello Ave,, Nordoitede Huron Str., Weit: 
front, 50 bei 124; Emil $. Ahrbeder an Santo 


Elemente, $1600, 

Douglas Blvd,, Sitdiveltede Kedzie Abe, Nord: 
front, 55 bei 165; Dapid Roſenheim an Jos 
jebh M. Browarsiy, $12,000, 

©. 40. Eoyrt, 175 $. nördl. von 18. Str, Oft: 
front, 25 bet 125; Marie Martinel an Zofeph 
Sraznif, $3600, 

©. 43. Court, 305 %. füdl. bon 26. Str. Oſtfr., 
29 bei 124; Zrant 3. Solar an Frani Kolar, 


$2680. 

©. 48, Apve,, 100 F. fübl. von Congreß Str., 
Ditfr., 25 bei 125 Liszie Leptien und Gatte 
an James P. MeBarland, $1500, 

©, 48. Ape., 100 3. füdl. bon „Kongrek Etr,, 
Ditir., 25 bei 125; Pauline De Claire und 
Gatte Sohn an Chas. Ganter, $2400, 

N. 49. Ade,, 120, 3. füdl. von Kart Abe., Oftfe, 
50 bei 125; i . Barry an Hm. WM. 


3 3. iv. bon Mad, Sübdfe,, 25 bei 
196; Charles A. Lodding an Sofeph Falan, 


$40 500. 

19. Str., 116 $. m. born May, Eiübdfr., 25 bet 
196; Earl Rutfhow an —8 Fatan, 3557506. 

Part Yve.. 50 $. w. von R. Kordfr., 50 bei 


100; Slim 9. Barry an: —E M. Derby 
250. 


ne 
200 8. von N. 50,., Nordfr., 50 


Part ne i 
bei 180; be 4 Barry an William M. 
* 


Derby ir. 

Sawyer Ave., 11F. n. von 25. Str. Oſtfr., 24 
bei 125; San Benes an Anton Gledhta, $3950, 

St. Louis Ade., 50 $. nördl. von 18. Etr., Oft: 
front, 25 bei 125; Margaret E, De Groot an 
Jofeph Doudera, 81200 

St. Louis Ave., Südoftede 15. Str., Weitfront, 
100 bei 125: Glizabetb M. Clark an Fred 
Lebow u. U... $5800, 

17, Str, 144 8. öftl, bon Hohne Ade,, Nordfr.,, 
34 bei 125: Mabel M. Shannon ar Matiad 


Bondrafel, 89100. 
Sprinafield Ave,, 616 %. füdl. don 22, Str, 
Weitfr., 25 bei 125; James Melfa an Robert 


Duda, $2600. 
Superior Etr., 72 8. öftl. von Baulina, Südfr., 


60 bei 120: RR, Baptifts’ Deaconeh and 
DOrphbans’ Cocieth an Mihalina Blu u. A., 


$5000, 

Superior Str, 237 $. m. bon Meftern Ape., 
Cüdfr., 24 bei 123; Edtard Jendrzejel an 
Pavel Totarz $2700. 

Zalman pe... 31 5. füdl, bon Cortland Str., 
Ditfr., 25 bei 125%: Lona ®. Foller u. Gatte 
an Guft Noftwic, $3000. 

Trumbull Ave., 150 3. füdl. bon 27, Etr., Weit: 
front, 25 bei 125: Srantisfa Jeha an Frant 
€. Topenla, $1975. 


— —— — 


Böorſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Dezember, 876; Mat, 90%—090%rc; 
Juli, 88 8856c. 

Mais, Dezember, 70%; Mat, 70%c; Juli, 
69% —89%c. 

Safer, Dezember, 38 38Y%cs Mat, 41%— 

—41%c; Juli, 4114c. 

Die geitrige Anfube von Weizen für den biefi- 
gen- Markt jtellte fih auf 331,000, don Mais 
auf 277.000, von Safer auf 1,032,000 Bufbels. 
ee von bier Wurden 125,000 Bufbels 
Weizen, 65,000 Bufheld Mais und 476,000 
Bufdel3 Hafer. 

Gepöleltes Banstnettett® Janıtar, 
$21.12%; Mai, $21 

Sähmals, Janıtar, * 85: Mai, $11,10, 
Ripphen, Januar, $11.05; Mai, $11.25, 


— — ee . .  — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Dezember 1018. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreive und Sem, 
(Baarpreife.) . 
Weizen, Nr. 2, rot. neu, 94% 954c; Nr. 3, 
tot, neu, 94c; Nr, 2, hartet Winterweizen, 
ET 8Ie: Nr. 3, STE 88 m 
$rübjabräsmeizen, Nr 1, 90—90%c; 
Nr. 2, 88 6046; Nr. 3, 86oiec. 
Mais, Nr. 2, 7340; Nr. 2, Mn Ti— 
Take; Nr, 2, gelb. 76-—T6lke; 3, 73— 
7Irc; Nr. 3, weiß, T3a—T4c; Fr 3, gelb, 
74% -75c: Nr. 4, weiß, — 
Safer, Nr. 2, weiß, dic; Mr. weiß, 
39-—39%c; Nr. 4, weiß, a hoyer Stand» 
ard, 40—40%rc, 
No gen Nr. 2, 63; Nr. 3, 58—606; Nr. 4, 
„Beed", 48— 


ri 10—$5.20 er 


Bert e. Walting — 5 
54c; „Screenings“, £ 
Mehl „Spring — —— 
Yab; ‚„Roggenmebl, 


0—$3. „Wirt 
lear3*, jute, 0; Winter Pas 
tents“, Jute, 84. —7 


Heu. (Verlauf gut den — m. is 
motbh. $18.00—$19.00 Nr. va 
gu; 2 „u Prairie, '$17 _Hi860 ; Nr, 

2% —$17.00: au 2, $15. 0—$18.00: 
Ha deu, 


$6.00—$6.50 
Rleefamen, „Country Lot3”, $11.00—14.00, 
„Country Zot3”, $4.00— 


Timot amen. 
| 
Del, 


Standard, weiß, 150 

eadlight a: 
Kern 

a .. 

Gajolin .... 
Leinfamenöl, "ob. im "Faß... eis 

bo., gereinigt, DO .......... 
Zerventin, im DaB. oooosnonscede 
Benzin, do, 


25555555 
er ar 
ob en 


............ 


ehladtvieh 


ine, F Fr 8. 10: 
$4 — 9. 15: 
* so 5—$10.75; 


43, | una ann 


das Du hend N —0.24 
Duskend. «ua 0.23 —0.26 
ad Bu —— ⸗ 0.42 


0.36 —0.37 
Einst das Dugend.. 000 


0.26% —0.27% 
admtäte, Twins“, d 
„Boung, America“ bad 
das Pfund 
Brid, neu, das PBlund.. 
Swen neu, das Rfınd. 
Limburger, neu, das Piund 
Geflügel und Feiid. 
Gelder! (lebend) — 
Hühner, das Pfund.. —— 
Springs“ das Nunb. 
Trutbübner, das Piund.. 
äbne, das Pfund. ccre ... 
nten, das Piund.. 
Gänfe, das Pfund.. 
naides „(oeidiagten — 
60 Bd. Gewicht, Nfd. 0. 
= 90 Bid. Gewicht. Pid. 0. 
90—100 Pd. Gewicht, Bid. 0. 
Kaninden, das Dugenbd.. 
Gemüie und ſriſches Dðo ſt. 
Aepfel, das Fah ........A. 9 — 
gitronen, die Kiſte.. 
Orangen, die Kiite.. 
Grape Fruit, die säht 
Ananas, die Kiite.. 
Reintrauben, das Körbisen.. 
Kronsbeeren, ——— Sab.. 
Gurten, das Kilthen ——— 
Kraut, die Kiſte 
R das Duart.. 
Blumenkohl, die KHiite.snsenenee 
Sellerie, die Kilte....uunnnonse» 
KRopffalat, die * 
PBlattfalat, die Kilte,. 
Meerrettig, der Bund.. 
Rote Nüben, der Sad.. 
—— neue,100 
Tomaten, 


—— du 
DON 


u AM essssSp2 
Er 


dm ch je 
Orw- 


| 

2 
22 

oO 


oO 
ou 


onD Moos Snı 
222 
288 


J— 
die Kiſte. haar 
totebeln, der Sad.. . 1.85 
Beterfilie, Dugend Bündsen.. . 0.10 
Rettige, 100 —— .. 2.58 
Rüben, das Fab.. 2 Ho 


2.00 
1.00 


2222222 


nn ” Kübel.. —* 
Bohn 

Srime "Shnittbohnen, Kiepe 
Itodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierendohnen 3.00 
Rartoffeln. neue, der Bufbel.... 0.62 
Süßlartoffeln, Illinois, das Faf 2.00 


4.00 


—a — 
Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 


hieſigen Aktienbörſ e 
“rt 
Berläufe, Hoch Niebr. =. 


American Cart .......100 264 26% 

Do. beboraugt.......150 87% 56% 

Am.Radiator bevorzugt 10 12! 2% 

Um. Ebipblvg. bevorz t 50 

Booth Fiſh. bevorzugt. TO 

Chi. Brreu. Tool. ...... 45 

Chi. Rys. Series kun i 2 

Do. Series er; ... 

Do. Series 3.. 

Com. Edifon ....... 

H.Echaffner bevorzugt 50 

eoples Gas riabts...1533 

Qualer Dats bevorzugt 25 

Eeard-Roebud ........575 

Swift & Co.. 108 
200 

554 


*24 10 
Union Tarbide .: 388 
. ©, Eteel.. .275 
"Bonds 
$ 1,000 Commonmealtb Edifon 53. oe 100% 
1,000 Eonfumers Gas 53. 
3,000 People Gas Refunding 
2.000 Chicago Railways 58 „B”, 
10,000 Ebicago Railwahs Iſt bs.. 
4,000 Eommonmealth 


42. Ye 
53.. .Anes» 99% 


une Tal 
useeee. 967% 


difon 58. cn00000.1007% 


— —— — 


Staädtiſche Weihnachtsfeier. 


Großartiges muſikaliſches Programm in 
Ausſicht geſtellt. 
Mit großem Eifer werden von dem 
zuſtändigen Ausſchuß die Vorkehrun— 
gen für die große ſtädtiſche Weih— 
nachtsfeier betrieben, die heuer am 
Chriſtabend ins Werk geſetzt werden 
ſoll, und zwar im Grant Park nörd— 
lich vom Kunſtinſtitut. Bekanntlich 
ſoll dort ein gewaltiger Lichterbaum 
aufgeſtellt werden, und man hat die 
Hoffnung noch nicht aufgegeben, daß 
der Winter dem Ausſchuß den Gefal— 
len tun werde, den Baum für dieſe Ge— 
legenheit mit Eiskriſtallen und Schnee 
zu verzieren. In muſikaliſcher Hin— 
ſicht werden ganz deſondere Genüſſe 
für die Feier in Ausſicht geſtellt. Die 
Leitung dieſes Teils der Veranſtal— 
tung hat Pater Wm. J. Finn über— 
nommen, der Dirigent des Paulaner 
Chors, welcher bei der Feier geſanglich 
mitwirken wird, und zwar vom Balkon 
am Vereinshauſe des Chicago Athletic 
Club aus. Die Chicago Band umd 
andere Kapellen merden die nitru- 
mentalmufif liefern, und man rechnet 
au auf die Beteiligung des Schmwebi- 
[chen Singvereins, verjchiebener Kir- 
chenchöre und anderer Organifationen. 
Shlieflih und nicht am menigiten 
zählt man aber auch auf Kräfte von 
der großen Oper und auf namhafte 
Sterne der Konzertbühne. Von der 
DOperndiva Carolina White und von 
Herrn George Hamlin find aud) be- 
reit3 zufagende Antworten eingelau= 
fen. Die Soliften follen auf die Log- 
gia an der Nordfront des Kunftinfti- 
tut3 poftirt werben, und große Schall» 
trichter, die an ber Dede der Loggia 
angebracht werden, follen bie Stim- 
men der Sänger und Sängerinnen 
meit über die Landichaft tragen. Ein 
von der Verwaltung des Kunftinfti- 
tuts angeſchafftes melodiſches Glocken⸗ 
ſpiel wird bei der Feier zum erſten 
Male ertönen. Man verſpricht ſich 
eine Beteiligung von mindeſtens 50, 
000 Perſonen für dieſe, und ausklin⸗ 
gen ſoll ſie mit der von der Rieſen⸗ 
menge im Maſſenchore zu ſingenden 
Nationalhymne. BR 


* 


Aus Bereinskreiſen. 
— 

Die BPlattdeutfhe Gilde 
Nord-Chicago Nr. 9 feiert am 
Samstag Abend, 27. Dezember, ihr 
Weihnachtsfeſt mit Ehriftbaumbefchee- 
rung in Frig leiners Halle, 1638 
N. Halfted Str. Das Komite hat feine 
Mühe geicheut, um den Mitgliedern, 
Freunden und Kindern ein paar freu- 
dige Stunden zu bereiten. Der Weih- 
nachtsmann wird da ſein, um den 
Frauen und Kindern ein überraſchen⸗ 
des Geſchenk zu beſcheeren. Die ſchla⸗ 
fenden Kinder werden von einer Wie⸗ 
—* Amme in den unteren Räumen 

der Halle bewacht werden. Für be— 
ſonders feinen Imbiß hat das Komite 
Sorge getragen, er wird zum Koſten— 
preife verabreicht werden. Eintritt mit 
Ticket von Mitgliedern 25 Cents, ohne 
Ticket 50 Cents. Alle Tickets ſind an 
der Kaſſe zahlbar. 


[ai 
Ein Podentranter, 


Randolph Muszall, 3600 Foſter 
Aoe., ein Neger, der am 29, und 30, 
November ala Rein r im North⸗ 


une 


,—— 


vor vollbefegtem Haufe — 

Saint⸗Saens' dreiaktige BR 
„Samfon und Delilah” wurde q 
bei vollbefegtem Haufe aufgefi i 
Die Dper hat ein Alter von 36‘ abe 
ten und hält fidh überall im Reporioii 
mo Dpern gepflegt werden. _ 

In Berlin, in der Königlichen 
feierte man im Oftober diefes $ 3 
die hundertfte Aufführung von | „Sams i 
fon und Delilah“, zu welcher Gelegen⸗ 
heit der greife Komponift eingela 
tourbe, fein Werk felbft zu birigirem.. 
Saint-Saens lehnte die Einladung, 
ab, mit der Begründung, daß fein- 
Mert durch die vielen Berliner & 
berftümmelt fei. E3 bedurfte der Int 
tiative de Kaifers, der daraufhin Bes 
fehl gab, die Dper zu Ehren des franz: 
zöftfchen Meifters ungefürzt zu geben. 

Sgint-Saend, der Oratorien und 
Shymphonien reichlich und mit großem’ 
Erfolge tomponirt hat, jchrieb auch ei⸗ 
nige Opern, von denen nur „Samfomw 
und Delilah" dem Meifter große Cbs, 
ren und Zorbeeren eintrug. Die Oper, 
die faft durchweg im Dratorienftil ge- 
halten ift, weift jchöne und fangbare’ 
Arien auf, momit der zweite Akt am 
reichlichften bedacht wurde. 

Herren Dalmored’ „Samfon” muß 
zu einer feiner beften Leiftungen ge=- 
zählt werden. Er imponirte vor allem 
durch Seine heldenhafte Riefenfigur,. 
und man hatte nicht nötig, die Jllufion 
zu Hilfe zu nehmen, um in ihm dem 
„Starten“ zu fehen. Seine Maste: 
war vorzüglich, und im Einklang mit’ 
feiner Erfcheinung, die noch durch ein. 
pompöjes Gewand unterftüßt murbe,: 
war jeine Stimme, die gejtern größer 
und mächtiger klang als je. Selten ift’ 
e3, daß einOpernenjemble einen jolchen - 
Samfon aufzumeifen hat, und iir) 
fönnen auf unfern Samfon= -Dalmores 
wahrlich ftolz fein. 

Herr Dufranne ließ ala Oobepeien: 
fter fein mächtiges Organ mieder bö=" 
ren, Herr Huberbeau (alter Hebräer) 
und Herr Erabbe (Abimeleh) taten 
ihre Schuldigfeit. 

Mme. Elauffen muß nad ihrer ge= 
ftrigen „Delilah“ zu fchließen inbiß- 
ponirt gemejen fein. Sie operirte 
mit ihrer Tiefe, die jonft paftos klingt, 
zu borfichtig, mas für die Delilah 
von großem Nachteil ift, da für diefe 
Partie die Tiefe .und die Mittellage 
dominirend find. Dagegen brachte 
Mme. Elauffen troß ihrer Indispoſi— 
tion die hohen Stellen der Partie üp- 
pig und f#langvoll. Schaufpielerifch: 
gab fie die Delilah jo, wie man e8 
von einer jolden Künftlerin, die fie 
ift, erwarten fann. Im erften At! 
mar jie volltommen vie Iodenbei 
Schönheit, die Samfon in ihre Nebel 
zu ziehen verjucht, und ebenjo trefflich, 
im zmeiten Att das beefühneetjägen 
rachſüchtige Weib. 

Das, Corps de Ballet mit Mme. 
Galli als Solotänzerin führten bite! 
derreije "Yünze aus, und der Chor‘ 
brachte die Gefänge mit großer Prä=' 
zifion und dynamischer Schattirung.! 

Die mufitalifhe Leitung lag in dem’ 
Händen von Kapellmeilter Charlier,' 
der eine abgerundete Leiftung gab. 


Adolf Mühlmann. 
* * * 


Für heute Abend ſieht Puccinis im 
amerikaniſchen Weſten ſpielende Oper 
„Das Mädchen vom Goldenen Weſten“ 
auf dem Spielplan. Die Wiedergabe 
der Titelpartie hat ſeinerzeit Carolina 
White bekannt gemacht, und dieſe 
Künſtlerin wird auch heute darin auf⸗ 
Fr Die Rollen und ihre Bejehung 
ind: 


Minnie ou... „. Carolina uni 
Did : ohnfon Savahteneheente Amedeo ent | 
DA Ange anessichengissann.. Giodannt Bolefe 
au TEEN ‚Francesco 


Harry 26*2* ....... 

2 — ⸗⸗)—···-·- Emilio 
Dap . .. 
Larfens we 
Bılly .. 


........u.... Fra nt Breifi 
ebenso onsenennnrtee „u... ; Niitoie Trebif: 
Guſtave Huber — 
Wowlle — .Beatrice Wheeler 

ale Vallace ....... Armand Grabbe | 


BR GRTERR aoananasan ——— —— Nicola! 
Der Wonverprebteiter * Defire Defrerg, 
esseneeeee...Kleofonte — 


Dirigent .. 

— Bezeichnet. — Seiratätuflige, 
Schöne: „In diefer Saifon merbe id 
fämmtliche Nordfeebäder von Sylt Biß; 
Borkum der Reihe nach ziemlid um« 


fiher machen.” — Herr: „Hm, ganz 
nette Angelroutel* sd 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer un» Knaben. « 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das i 


—— Srubenarbeiter verlangt — 
in unferen neuen Gruben 

200 deutihe Kamilien, mit oder ohne 
um in unferen neuen Kohlengruben 
bon 4 bis 6 uß Höhe. Keine Gafe, 
Gruben wird ftetig gearbeitet, — 
Union unterzeichnet. Gute Kirchen 
Weit er und Stores, Die Häufer wurden —— 
fertiageſtellt und m fo ag wie —— 
im Lande, Tiliche diefer Gruben w erit 
24, Mai 1915 eröffnet. Wir wüniden 
Kolonie von Deutiben au gründen, bie 
die allerbefte. Wir nehmen Männer an, 
nie in Gruben ge tet haben und 3 
felben an wie Kohlen gegraben — 
wünichen nur weiße Grubenarbeiter, 
arbeiten wollen. Bir bezablen Teine 
und beriangen feine Gebühren für 
—— für Männer, die in unſeren 

ruben orbeiten und ſtellen auch 
irgend zum anders, Schreibt ober 
wegen eiten wo die Gruben 

ra ©, Smith, 

oval & 
Reynoldsdille, Iefferfon County, 


... 2* 


Militär— Die Erfte —— JUN, 
formirt jeßt eine neue Schwab 
auf der S —— iationic, jan 7 sei 3 
für ſchoön chſene, 
aufeplich Ar gen. 18 um 
aufchlie 5 und bora 
En genieß en. Gründlider Unterricht du 

ftenfrei, auf gierden des —— 
au - „jeie moR — und ®iftole 
Ausinärihe, ., Unttormen, Waffen und Zubeh 
frei geliefe Racaufragen bei Captain R, | 
Staber, — re —— e, 6312 © 
Halfted Etr. Offen jeden aiwiſchen 
und 9:30 Uhr, i in 


al t: 50 Agenten und Co 
— leicht verbient beim 3 
—— ge 


ar 2 mie, 838 — — 
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raten. e dunne 
— Grobe Oper: „Girl of the 


„Dreamland  Burlesauers.” 
Houfje — „The Beauty 


— „ibe Common Law.” 
— „Abe Escape.” 
. — „A_Trip to Wafbington.“ 
r — .D, D, Delphine.“ 
— „xbe Firefly.” 
d. — „Ibe Road 10 Happineb.” 
— „Ihe Poor Little Kid Girl.“ 
A Modern Girl.“ 
g Abend Kon—⸗ 


‘ 
arten. Jeden 
Moſchines Orcheſter. 
e. — Jeden Abend und Sonntag 
Konzeri. 


— — ——— — — — — — 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


— — —— —— — 


Berlangt: Porter für einige Stunden Morgens 
Saloon reinzumaden. 1128 Wells Etr, 








! Berlangt: Janitorhelfer. 1055 Grace Str. 





Berlangt: Bladimith-Helfer an Wagenarbeit. 
1616 Xarrabee Str. 











Serlangt: Tabal-Stripper. 4029 N. Spaulding 
Avenue. 

Berlangt: Junge in Büderei, an Rolls und 
Brot. Nachtarbeit. $LO Die Aoche. 3058 Xin- 
coln Ave. mido 
Berlangt: Bladimith-Helfer an Wagenarbeit.— 
159 N. Green Str, 





Berlangi: AUelterer Junge oder älterer Mann 
in Bäderei, der an Cafes und Biscuit3 arbeiten 
Ian. Guter Lohn. 4467 Fifth ve. 





Berlangt: Guter Junge, 16 Jahre alt. North 
Chicago Printing Co., 636 Wells Str. 


Berlangt: Guter Saloon-Borter, der am xif 
aufzuwarten verjteht. Muß Heferenzen Haben. 
1208 N. Haliteo Sir, 


Berlangt: Ein flinfer guter Shuhmader für 
Handreparaturen. Cofort nadaufragen. 3752 
N. Halited Etr. 


Berlangt: Zeamiter; muß ftadtbelannt_ fein; 
berbeirateter Mann vorgezogen. Nachazufragen 
W. 4. Ludwig Co., 1860 Blue ISland ve. 




















Berlangt: Ein guter Junge, im Sleiich-Marfet 
auszubelfen und Beitellungen abauliefern. 2971 
Kotiage Grobe be. 


Berlangt: Sanitor-Helfer, $10, Board_ und 
Nachaufragen 6922 Berry Etr., Janis 





Berlangt: Junge. um an Eale3 au helfen. — 
1942 Welt Divifion Etr. 


Berlangt: Starler Mann für Janitorarbeit in 
Bem PDrudereigeihäft. Hency DO. Shepard 
&. 632 ©. Sherman Eir, midd 


Berlangt: Dritte Hand ar Cafes. 3506 ©R- 
ben Abe. j 


Berlangt: Erſter Klaife Lathe undBenh-$and. 
Bteam Appliance, 565 W. Balhington Etr. 


Berlangt: Guter, Icdiger Barbier, mit Soft 
und Logis. Gietige Arbeit. 3531.©. Halited Str. 


Berlangt: Guter Junge an Tales und Piss 
anits, Nactarbeit. 3039 Irving Part Blvd., 


























nahe Whipple Str. 


Berlangt: Erfahrener Hausmann. Nachaufras 
gen 2314 Kincoln PL. Weit, nahe Belden 
mi 





“ Berlangt: Erfahrener Junge für Bäder Chor. 
2361 ©o. Albany be, dimi 








Berlangt: Grocery Order Fillerd, müffen Er» 
Tahrung haben. Stetige Stellung, guter Lohn. 
Wieboldts, 

Milwaukee Ave. und Paulina Str. 








Berlanat: Männer. die der polnifhen und 
anderer Sprachen mächtig find, al3 Verläufer. 
Borzufprehen 8 Uhr Morgend. 714 North 
pe, nahe Halited. Dffice. dimt 





Stellungen juhen: Vänner und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Kubrif 1 Gent das Xvort.) 


Gejudt: Kupferihmied juht Stellung. Adr.: 
9. 317, Abenopoyt. 





Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher, lann ſchlach— 
ten, ſucht Stellung, Stadt oder Land. 231 Si. 
Mary Str., Pelin, Ill. R. R. 


Geſucht: Deutſcher, 19 Jahre alt, ſucht ſtetige 
Arbeit, am liebſten etwas zu erlernen. Mart, 
L12 æillow Eir. — 

Geſucht: Deutſcher verheirateter Mn wünſcht 
Eiehe als Janitor in Flatuilding; fanı alle 
yıepäraturen machen uno veritegt au Dampftejs 
ſel zu heizen. %ın millig und jcheue Zeine Ars 
beit. © 224 Abenopoit. 








Gejuht: Junger Bäder juht Etelle al3 dritte 
Hand ver Junge an Kales. Meisner, 1945 Ihos 
mas Sir. 








Gejucht: Zwei junge Männer juchen irgends 
welche Zirbeit; gehen audy auswäris, Nachsufra⸗ 
gen: 1824 Sremont Str. 








Gefuht: Verbeirateter Mann fuht Etellung 
als Porter; lann gut Bartenden, Phone: 8615 
Diveriey. 











Gejuht: Junger deutiher Daum fucht irgend» 
welcde Arbeit, Starl Vioil, 4147 Auentmorty . 
. mido 





Gefudt: Guter Porter, Waiter, Koch, fucht 
Ürbeit. 1538 N. Halited Str, Phone: Kincoln 
2595, 


Gefuht: Bivei eingeiwanderte junge deutiche 
Männer junen Beihältigung. 900 W. North 
Ube., 3. Yloor. 


N Zuberläffiger, nüdterner Bartender 
end Rorter, fann Lund-Eounier beiorgen, jucht 











Sfele. Maher, 1912 W. Huron Eir., Top Sl. 
Geſucht: Lundmann, Bartender, verrichtet 


zterarbeit, jheut feine Arbeit, winfgt jterige 
Stelle. Udr.: Scanz, 562 W. Lale Eir. ınido 


Gefuht: Büder, erite Hand an Brot und 
Galed, wünjht jtetigen Bla. 7682 Union 
übe, 2. Ylat. mido 








Gefuht: Bäder, ziweite oder dritte Hand an 
Bas und Cafes, juht Stelle. Zel.: Diverjey 
1635. 





Gefuht: Junger Deutiher juht Beihäftigung 
izgendweldier Art. Sprit engliig. Saloon bes 
borzugt. Adr. 9. 324 Ubendpoit. 


udt: Etelle ald Neifebegleiter, womöglich 
mit Herren. Adui: 9. 323 Ubendpoit. 


Gefußt: Mann, 30 Jahre. intelligent, fpricht 
und ri mehrere Epraden, juht eine Etel- 
lung. Übr.: 9, 321, Abendpoft. mido 


Gefuht: Junger deutiher Maurer, 2 Jahre 
e, juht Beihäftigung in demfelben Fa— 
Mdr.: 2312 Weit 51. Place. Tel. Yards 211. 


Geſucht: Sunper, williger, frifh eingemanders 
2, Plane Diehaniker, juht irgendwelde Ts 


Baumgariner, 20 NR. May Etr. 


Beat: Schi eingewanderter junger Mann 
bon ga ſpricht deutſch, —— — 
—— —— Michael Reifmeſſer. 2247 
Str. mido 

Geſucht: Ein friſch Eingewanderter bittet um 
irgendiwelde Arbeit. Hat Erfahrung als Butcher. 


richt deutſch. ungariſch, ſioweniſch. Joſeph 
Sali, 1703 Bine Eitr, 


Geſucht: Erfahrener Bau» und Möbeltifchler 
seit. Kon. Krifhlomsfi, 1131 Weit 17. 
e. 


Gefußt: Guter Bartender mittleren Alters 
ucht ftetige Arbeit, guter Wiizer. Diartin, 2242 
urling Str, Iel. Lincoln 3761. mido 


— — — — 











es 











® 








Gejuht: Junger Deutiher, 283 Jahre, fucht 
Arbeit irgendwelher Art. 3. 9., 114 Welt Ohio 
Straße. 

$5 Demjenigen, der mir eine Stelle al3 ziweis 
ter Sanitor verihafit. Adr.: 9. 329, Abendpoft. 
3 Gefuht: Deutiher Mann, 38 Jabre, Tucht 
irgendeine Stelle, lonn Bürgihaft Ttellen. Adr.: 
$. 216, Abendpoft. 

Gefuht: Guter Maichinift, Turze Zeit im Lan⸗ 
de, 23 Jahre alt. fjucht irgenpmweide Arbeit. 
Meldung erbeten bei Srifhoff, 938° Greenwood 
Terrace. dimi 


Gefut: Junger Bartender fucht Stelle, fpricht 
mehrere Sprechen, ehrlich und zuberläffig. Adr.: 
m. Bart, 2138 N. 40. Eourt. Phone Belmont 
1714. dimido 








t: Friſch eingewanderter öſterreichiſcher 
— Stelle. Hotel oder Bäderei. — 
4103 Lincoln. Abe. dimi 

Gefuhbt: Gärtner fucht Stelle, fpriht beutich 
und erialiih. Rornelly, 1854 Hbive Str. mdmi 


: Brot: und Calebäder fudt Etelle. — 
zelenkon. 783 Pard®. modimi 








Befücht: Shriftfeger fucht Stellung. Adr.: 3 

: 2 — poft. 28nbiiv 
—— ih ein 
vr F ucht 
514 N. Genteäl ‚Abe. 


emanderter Wagenmadher, 
tige . Urbeit. Ialob * 


: Nondi altry Bäder, bat aute 
Binfat Cielung, Adr.: 5 Rn} 








eielle, 3438 Ginbosen 
Gefucht: Fri. eingewanderie 
her, ipriht 4 Spraden, arm # 


aubh Wurjt maden, fjucht Stell 
ited Sir, ö 


fi eich 


store "arh n, 
1337 N. Hal» 


Gefuct: Guter Vladjmith-Helfer fucht jtetige 
Arbeit. 5009 Shields Abe, 


Gefuht: Friih_eingewanderter Mann 
Arbeit in Weinfeller. 4467 Fifth Abe, 


Gefucht: Catesdäder, der nad praftifcher, ölos 
nomifcher, hemifher Metode arbeitet, der neben» 
bei Xemon Sellys, Molaffes, Honig. Cherries, 
Compound Lard, Iſingzucker 3 Cents per Pfund 
madben Tann, wünidt Stellung. Adr.: B. 89, 
Abendpeft. mido 











ſucht 





Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Jun—⸗ 
e, Träftig, fucht irgendwelde Beihäftigung. 
Arnold Klinger, 2117 Indiana Ave. dimt 
Gefucht: Bartender, der bier Epraden fpricht, 
fuht Stellung, ift willens Rorterarbeit zu ber: 
riten. I. Nozla. 2014 Weit 19. Str. 





Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier fucht 
Stelle, made aud SHaararbeit. 1315 Sedgwid 
Straße. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Calebäcker ſucht ſtetige 
Arbeit. A. Lotz, 1726 Burling Str. 





Geſucht; Etwas Belohnung derjenigen Verſon, 
welche mir eine ſichere Stelle verſchafft, wo ich 
mich als Maſſeur und im Krankenwärterdienſt 
ausbilden Tann. Bin deutfcher Nationalität, 
mittleren Alter3, anitändigen Karalters. Gefl. 
Zufdriften an 3. 253, Abendpoft. mido 





Deuticher, 


Geſucht: 36, wünſcht Stelle als 
Hausmann oder Janitor. Adr.: 8 967 Abend⸗ 
voſt. 





Geſucht; Aelterer Mann, früher Saloonkeeper, 
wünſcht in ordentlichem Saloon für 5 bis 6 
Stunden Beſchäftigung;: beanſpruche keinen Lohn, 
aber gutes Bett und Zimmer mit Board. Gebe 
noch Teine VBeraütung, wenn gewünidt. Modr.: 
5 214 Abendpoit. 


Geſucht: Starker Deutſcher ſucht Stellung ir- 
gend melder Art: Tann aut mit Merlzeug um- 
gehen. 3142 Carliäle RI., Bafement. mido 

Geſucht: Caloon-PRorter in mittleren Rabren 
fucht Stellung. Franf Gopp, 130 Weit Erie Str, 








Gefuht: Mann, 28 Sabre alt, fucht ftetine 
Karmarbeit, fhon auf Sarm gearbeitet. Mdr.: 
9. 310, Mbendpoft. mi—ıno 

GSefuht: Sunger PBartender, auter Mirer. 
Reuaniife, Tut Stelle. Fred. Nobel, 744 N. 
Dearborn Str. mibofr 


Gefucht: Kaufmann 
fucht Etellung iraendmwelder Art. Alter 36 9. 
Mdr.: 9. 319, Abendpoft. 











Sintelligenter _bdeutfcher 


BSefucht: Arbeit al3 Hausmann, Porter, Sants 
tor oder auch im Store. Epredhe enalifch, deutich 
und polnifh. 50 Sabre alt, berheiratet, Keine 
fchwere Arbeit. 2620 Melroje Str. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


LZäden unb Kabriten. 


Berlangt: Junges Mädchen, 15—16 Jahre, in 
Büderei-Store. 2134 Orhard Str. 





Verlangt: Lebrmädhen bei Fleidermaderin. 
Robn. 626 Garfield pe, 


Berlangt: Sraı, um Grocerhitore au führen; 
folde die bier Zimmer und Board wünjat als 
Zeil für Lohn. 54238 ©. Aſhland Ave. 











Verlangt: Erfabrenes Mädchen als Clerf in 
Bäderladen. Stetiige Arbeit. Miller's GSanitary 
Balerh, 4201 N. Robeh Str. 

Verlangt: Junge amerilanifhe Buchhalterin in 
Hardwere Etore, Güdjeite, Lohn $7.00, Adr.: 
». 78, Abendpoft. 








Verlanat: Erfahrenes Ladenmäddhen, 1440 
Bullerton Abe, 

Berlangt: Zwei intelligente Mädchen für Be- 
dienung der Wardrobe in eriter Klaffe Domn- 
ton Cafe, Müfjen engliih fprehen. Nachzırira- 
gen 917 ©. Marihfield Ave, 2. Slor, Lemer, 
swiihen 6 und 7 Uhr Abends, 


‚ Berlangt: Berläuferin mittleren Alters in De 
Ilatejiengefhäft. 806 €. 63. Etr. 








Verlangt: Tüchtige Verkäuferin: muß Beftel- 
Jungen über ZIelepbon nehmen lönnen. Cra- 
mers Bäcderet, 3434 N. Halited Str, mido 


1654 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderei. 
N. Rodwell Str. 
Deli- 
Stel⸗ 


Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen für 
lateſſen, Grocexies und Candies, ſtetige 
lung, auter Lohn. 

Wieboldts, 
Milwaulee Ave. und Paulina Str. 





Hausarbeit. 

Verlangt: Gute Woſchfrau. Sofort vorzuſpre⸗ 
den. 2533 Gortez Eir, 

Berlangt: Gutberzige alte Stau, um dreijähri- 
ges Kind zu hüten. Gutes Heim und $I—$2 
xohn. Näheres unter Adr.: 5. 212, Ubendpoit. 

mido 





Verlangt:. Gute3 Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen, tein Wajhen und Bügeln, Guter Lohn. 
Bringt Zeugnifie. 2142 North Park Ave, 


Verlangt: Erjabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen Donnerstag Bormit« 
tag awiijhen 8 und 10. 210 Enait 48. Eir. 














Verlangt: Eine Frau, die bügeln und fliden 
Iann, Donnerstags, $2 den Monat. 3318 Eouth: 
prt Ave., 2. Ylat. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn und gutes Heim. 5435 
Indiana Ave., 1. Flat. 





Berlangt: Junges Mädchen, bei der Hausar- 
beit zu helfen; muß etwas enaliih fpredben; gu- 
tes Heim, guter Kohn. Schriftlihd 611 Ah Str., 
Wiynetla. Tel. Binnetla 664 J. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 Ermwadfene. 5339 Calumet Ave., 3. Upt. 

Verlangt: Eine alte Srau bei zwei alten Pers 
fonen. Gutes Heim. 1938 N. Ridgeway Abe, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Samilie von Drei. 1624 Irving Park Blvd, 








Verlangt; Deutſches. friſch eingewandertes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in kleiner 
amerilaniſcher Familie, welche 8 Jahre lang in 
Deutſchland gewohnt hat. Bringt Referenzen. 
Unterricht im Engliſchen. 482 Oſt 42. Place, 
nahe Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5018 Michigan Alpe, 


Verlanat: Ein erfahrene Mädchen für Hau 
arbeit, Stleine Samilie, Nahaufragen: 863 N. 
ZaSalle Ave, midofr 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 ober 16 
Sabre alt, um bei Hausarbeit morgens bebhilf- 
lih zu_ fein. Nahzufragen nah 3 Uhr Nachmit- 
tags. Flat 2, 6320 N. Hermitage Ave, midofr 





Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
Mıs. Zuds, 1218 ©, Harding Üve., nabe 12, 
Straße. 











Verlangt:' Junges Mädchen für Hausarbeit — 
Friſch Eingewanderte vorgezogen, 1923 Jrbing 
Barf Blvd, 





Verlangt: Ein Mäbhen für Hausarbeit, — 
Muß ein wenig fohen können, $7 Lohn und bier 
in der Yamilie, 537 Weit 37, Etr.. in Store. 





Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. — 
1048 N. Hohne Ude, mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— [leine Familie, Guter Lohn, 2655 Eaſtwood 
Ude, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 2344 Orrington Ave,, Evaniton. 


Verlangt; Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Heim und quter Lohn. Tele 
phon: South Chicago 2911. 

Verlangt: Schwediſches Mädchen, für Haus—⸗ 
arbeit in einem Hotel. Selbſt anzufragen. 2207 
W. Van Buren Sir., Peoples Hotel, 














Verlangt: Eine gute, erfahrene Reſtaurant⸗ 
Kochin. 2258 N. Clark Str. dimido 


Mädchen Tür allgemeine 
5410 Indiana Ave, 
dimi 


Berlangt: Gutes Mi 
Hausarbeit. 3 in Yamilie, 





Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit in Kleiner deutich-amerilanifher Yamilie; 
gutes Heim und Lohn. 6132 Vernon Abe 2. 
Slat. Telephon: Wentwort 2407. dimi 


Berlanat: Kompetente Mäbdhen für giweiteAlr- 
beit. 4857 $orreitville Ude, dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahaufragen: Shmoll, 4942 Prairie FR na 

















erlangt: _NAeltere Dame für KHausbaltung; 
aute3 Heim; feine Kinder, Adr.: 9 302 Abend» 
poit. dimido 
Berlangt: 


Mädchen für Hausarbeit. 2405 
Elybourn Abe., Slat 1. modimi 


Berlanat: Mädchen 
liſch ſpricht. 


Verlangt: 
Sausarbeit. 





für Hausarbeit, da3 eng- 
2146 Emwing Place. mobimi 


Deutſches Mädchen für allgemeine 


„2. Blat. 
5931 Xhroop Etr esiz 


ee 








en ee — — — — — — 


indo 






—A—— 


———— ———————— 
———— 


* Eivbouen ae Daseins 


Verlangt: Sriſch eingeivandertes Mädchen 
—— Hausarbeit, auf dem Lande. Gutes 
Heim und $5 ver Woche. Spredt vor bei. Mr. 
Emerh, 1527 W. Madiſon Str. 


„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn und autes Heim. Rachzufragen bei 
Kionla, 27 Oſt Monroe Str. und Wabaih Ave., 
oder Bbone: Gentral 3550, 3da1mk 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5322 South Park Ave,, 3. SI. 


. Berlangt: Mädchen für Heine Hausarbeit. — 
5258 Loomis Str., Candvitore, midofr 

Verlangt: Frau, Wäfhe ins Haus zu nehmen, 
auch Wädcen, das Kinder liebt, für Hausarbeit. 
$5 die Woche. 1811 W. 47. Str. 


2 























Verlangt: Zrau zum NReinmaden. 
Aſhland Abe. 
Verlangt: 

Straße. 
Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine Saus 

arbeit, lleine Familie. Vorzuſprechen Freitag. 

1219 Foſter Ave. Edgewater. mido 


Verlangt: Mädchen oder junge Wittwe für 
Hausarbeit. 1020 N. Halſted Sir., Winkler. 


5027 S. 





Buſineßlunch⸗Köchin. 700 W. 22. 











Verlangt: Frau oder älteres Mädchen, Geſchirr 
zu waſchen und für Küchenarbeit. Muß zu Haufe 
ſchlafen. 519 Weſt North Ave., Bäckerei. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein Waſchen, 33. 1736 W. 12. Str. 








Verlangt: Eine alte Frau für autes Heim, — 
Kleiner Lohn. 1533 Larrabee Str. 

Verlangt: Sauberes zuberläffiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, 3 in $amilie. Nach- 
— nach 6 Uhr Abends. 4844 Evans Ave., 
2. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, Deut: 
fhe oder Schwedin boraezogen. Mub engliih 
Iprechen, Alter 25—40 3. 40 N. Halfted, Ede 
Bafbington Plvd. (Phone KHaymarlet 3979), 
Hotel 3. Grand. 








Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dus Wort.) 


Berlangt: Ehepaare, Tool u. Diemalerd, Auto- 
matic Ecrew, Bund Preß, PBainters, Karpenter, 
Bactory Elerfs, Shipping Noom, Kundmen, Porz 
ters, Sanitor., Dairy Den, Stalleute, Gentral 
Employment, Room 201—134 Waſhington Str. 





Sofort plazirt: Saloonporter, Stalleute ſowie 
Hilfe jeder Art in Hotels, Reſtaurants und Fa— 
briten., — Xa Calle Employment Agency, 166 
%. La Ealle Straße. jomomi 


Deutfh - ungarııyes Vermittlungs » Büro ver 
langı Wänden für Hausarbeit, Tür Hotel und 
Vellaurant. 452 Ylortb ve. Inod*X 


Verlangt: Deutfhe Nädhen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania WBermittlungsbüro, 755 
s:orth Ave, Ede . :ljted Cr, 1. Gtod. 

24jep,&,* 


















Stelungen Jumen; Frauen uud Waschen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Köchin eriter Klaije, durchaus erfah— 
ren, jucht Stelle in Boardinghaus, Yieltaurant 
oder Saloon. Phone: Lincoln 30318. mido 

Geſucht: Deutſches reinliches Mädchen ſucht 
Stelle ſur Hausartbeit, Rordſeite bevorzugt. — 
1745 Eipbourn Ave, 2 Il. 








Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
in Privathaus. Gutes Heim. vorgsuſprechen: 
687 Willow Str. 





Geſucht: Friſch eingewandertes ungariſches 
Madchen ſucht Stelle für Yausarbeit, 1854 
Burling Str. 











Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit. — 
Bitte perſönlich vorzüſprechen. 1846 R. vHalſted 
straße. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 1868 Burling Str., 2. Fl., hinten. 





Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſchplätze für 
Montag und Freitag. Nordoſeite. 410 Beeihoven 
Place, vinten. 

Geſucht: Wittwe ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 4234 St. Karorence Abe., Baſement 2. 











Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläthe und 
Stellen zum Hausreinigen. M. Vorn. 4337 
Armour Ave. 

Geſucht; Frau, Mitte der 50er Jahre, noch 
fehe rüftig und mit allen Mrbeiten vertraut, 
juht Sausarbeit. Schreibt oder jprecht perſön— 
li vor, 2725 Berlin Str. Tel.: Humboldt 427V, 

Gejugt: Frau juht Stelle zum Wafhen und 
Bügeln, Bonneritag und Yreitag. 4813 ©. 
Wincheſter Ave. 








Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte. perfönlich dorzuipreden, 5205 
Bilhop Eir., borne, unten, 

„Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen, drei 
Monate im Lande, ſucht allgemeine Hausarbeit. 


2231 S. Wood Sir. Schmidt. 











Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht 
Gıielle als Stüge der Hausfrau. Kann gut loden, 
S. Haufel, 2210 ©, Halited Str. 

Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Teihte Haus: 
arbeit. Bitte perjönlih vorzujprehen, 1947 
Biſſell Str. 1. Zl., hinten. 








Gejuht: NReitaurantlöchin,, erftllaffige durch: 
aus jelkjtändig, jede gröhere‘ und feinere Küche 
zu führen, fucht Steilung. Mirs. Wuersperg, 
641 N. PDearborn Str., Phone Norid 429, 

midoft 


Gefucht: Deutides Mädchen fucht Stellung für 
Ieihte Hausarbeit. 1640 N. 43. pe, nahe 
North Ave, 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit, 
Bitte felbit vorzuiprehen. 844 Willow Str. 








Gejuht: Junge Frau fucht Stelle in Reftaus" 


rant, Caloon, loden, wajhen und bügeln. Bitte 
perfönlich oder brieflihd. 1431 N. Halited Str., 
„lat 1, Front. 





Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit, M, Angit, 1222 Blue 
Island Ave, 





Gejudt: Aeltere Yrau jucht Stelle in Lleiner 
Samilie für Hausarbeit. 1345 Cleveland Abe, 

Gefuht: Frifh eingemandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit; bitte felbjt vorzufprechen. 
1351 Cleveland Ave. 





Gefucht: Eriter Klaffe öjterreih-ungariihe Nes 
ftaurantlöhin fucht Stellung. Mrs. Waane, 
834 DW, Madifon Etr., 3. Floor, Room 24. Ein- 
gang an Green Etr, mido 





Gefuht: Frau fucht Wafchpläge, 1289 Eiy« 
bourn Ave, 





Sefuht: Mädchen fucht Küchenarbeit. — 1289 
Elybourn Ave., hinten, 





Gefucht: Zwei frifh eingewanderte deutfche 
Mädchen fuhhen Stelle in Privatfamilie. Nachzu- 
fragen bei Mr3. Roth, 2290 Ardher Ave., nahe 
Canal Str, 


Gefuht: Deutihe Frau wüniht Wafih-, Bügel- 
und NReinmacdepläge beim-Tag. 722 Grand Ave, 
Zel. Monroe 2332, 


Gefuht: Erfahrene Bufinehlundlöhin fucht 
ftetigen Plat. 2335 Bermun Abe. 

Gefuht: Wäfhhe in3 Haus, 1544 Orhardb Etr., 
Slat 1. 


Geſucht: Deutſche fleißige Frau ſucht Stelle 
für Hausarbeit; lann güt waſchen und bügeln. 
Adr.: F. 213 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtige norddeutſche Köchin ſucht 
Gtellung;_fpricht gut englifh. Zu Haufe Ichlas 
fen. Mob, 3714 W,. Chicago Abe. mido 


Befuht: Deutihe3 Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, bei Proteftanten borgezogen. 1802 
Ballou Str. 


Sefuht: Junge Wittme, Norddeutfhe, 33 
Sabre, münfht Stellung al8 Haushälterin oder 
flegerin bei älterer Dame oder Herrn. 4457 
Malden Eir. Phone: Ravendwood 7029. 


Sefuht: Eine junge deutfhe Frau, durchaus 
erfahren in Hausbaltung, fuht dementfprechende 
Stellung in einer quten und fleinen Familie. — 
Mitteilungen an Mrs, Betle, 4437 Prairie Ave. 














Sefuct: Ein Mädchen, verfteht am der Näb- 
mafdine zu näben, _wünfdht Sleidermaden zu 


scene. Pauli Kaifer, 1416 N. Maplemood 
Abe, 





Gefuät: Frau (Ungarin) fuht Hausarbeit, 3 





Tage die Woche. Chreibt Mrs. Saabo, 1948 
Huron Etr., 
Geſucht: Frau ſucht Stelle als Saushälterin 


sder Hausarbeit, nur in lleiner Fämilie. 3027 
Aberdeen Etr. mido 


Gefuht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 


men; geht auch außerhalb. M. H., 1637 Hudſon 
Avenue. vu. e & dimi 








Geſucht: Mädchen t Stelle 
Hausarbeit. ©, Jan u 631 Bel 
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. Gefucht?. „Deutfdeungarife Frau mittleren 
a 











Stellungen juhen: Cheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das ort.) 


Gefugt: Kinderlofes Ehepaar fucht Stellung 
in Stadt-oder Farm. Frau gute Ködin, Mann 
Pferde und Hühner, Adr.: $. 225, Ubendpoft, 


“ Gefucht: Junger deutfher Mann und Frau 
fuchen irgendwelche Beſchaftigung. J. W. 4436 
La Salle Str. mido 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle als 
Sanitor 3131 South Park Apve., Janitor, 


Gefucht: Nunges Ehepaar fucht Stelle als 
Sanitor. Hat Erfahrung. John Heiman, 1707 
Elybourn Ave, dimi 

















Heiratsgefude. 


(Anzeigen. unter-diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefud: Gebildeter, vermögender Herr, 
alleinitehend. Profeffionift. Mitte 30, münicht 
die DBelanntihaft einer bermögenden Dame, 
‚weds Heirat. Stark unterfegte Erjcheinung vor» 
gezogen. Agenten’ dverbeten. Offerten wenn mög- 
lid mit Bild unter dr.: $. 227, Abendpoft. 


Heiratsgeſuch. Deutfher, 35, jtrebiam, mit 
$500 Erfparnifien, wünfht Belanntihaft guten 
mäddens, 20 bis 50 Jahre alt, awed3 Heiraı 
bei aegenfeitigem Gefallen. rau mit gbeichfalls 
einigen Hundert bevorzugt, nit Bedingung. — 
Ernitgemeinte Dfferten bitte bertrauenspoll zu 
fenden unter Adr.: 9. 326 Abendpojft. 

















Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Neue Birkel imEnglifchen beginten jegt! 
(Auch Privatitunden.) 3 Monate’ $5,; gute Stel- 
lungen fofort ‚aub Bürgerrecht, Engineer» 
Yizens. Näheres im’ Jllinois-Gebäude, 715 North 
Ave., nahe Halfted Str.; jtets offen, au — 

mido 


Engl. Sprachunterricht für Eingewanderte. 1523 
ZaSalle Ude. Tel.: North 4107, Dttilie Koebnte, 
8no, ſaſomi, Imo 


Beſten Pribvatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehreriit, Spreden, Schreiben, Ausiprade, 
Srammatif. Leite Methode.‘ Erfolg garantirt. 
Billig. A. Wendt, 625 Belden, nahe Lincoln Abe, 

29nobim& 
—— — — —— ——— — — — — — 
Erlernt ein gutes Handwerk! Auto Driving, 


Repariren und Erbauen bon Weroplanen van 
erfahrenen Mafihiniiten sund Jigehfirten Luft: 














ichiffern gelehrt; Zaged- und. ‚Abendllafien. 
Klein & Kaftory, 3312 Weit Madifon Str. 
. 28nod,1V& 


Schmidt's Tanzfchire, 1327 N. Clark Straße, 
Dienstag: Tango;. Freitag: Walzer u, — 
olt X 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu leihen geſucht: 8800 auf 12ſtöck. Brick-Cot⸗ 


tage von Privatleuten; feine Kommiffion. 5431 
R,, Monroe Stt. e 








Brivatgelder auf zweite Hybothefen zu 
verleihen, auf verbejjerte3 Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raien. 
5. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. oli1x* 


Darlöhen auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Cpesialität. So— 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe Shake 
5fp 


€. &. Bauling, 5 N. La Calle Str. Erite 

Shpothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main = 2 
ma 


Sagt uns, mas Sbr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was es loſtet, ohne irgendwelde Bers 

ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen ertra warme Gebände; 1Tjährige Er» 
fahrung. Alliſon Contracting Eo., 25 R. Dear: 
born Straße. 2003*% 
Greenebaum Son3 Bant & ruft 

ö Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clark und ——— 

1 








- 











— 


Wr verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zır niedrigiten Zinfen. Offen _Mon- 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. 
Cavinad Banf, 1341 Milwaufee Äve., 
Paulina Straße. 


Geld zu lJeichten ——— 
Hypothekl. Ohling, 555. Norih Avbenue, Ede 
Larrabee Str. Zimmer 4. 18m3** 


— — — — — rr— — 


Aergztliches. 
Ungelgen untet dieſer Rubrit 2 Cents das VSort.) 


Kranke, welche ge ————— und die 
volle Wahrheit über ihren Zuſtand erfahren 
wollen, erhalten ärztliche Konſultation nebſt Blut⸗ 
und Urin-Unterſuchung völlig foftenfrei 
bis zum 1. Januar. 2014 Osgood Str. 2. Flat. 

30nov, 1wæ 


Pfarrer, Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meffer. Buch frei. 20—22 S. State Str. 


ol4momidofa* 


Arante, die gründliche, äratlihe Unterfuchung 
mwünfchen, erhalten diefelbe Toftenfrei. 519 
North Avenue. 29noiwE£ 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreiti-Ungarn, bes 
bandeln alle Frauenfranfheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen GEntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Didifion Str. 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. -23j1*% 


Dr. Hafencleder, beutiher yrauenarst. 

_ Stunden 9 bis 5. Konfultation frei. 

120 ©, Etate Str., Zimmer 44. Neben der Fair. 
13nbimE 


Dr. Thoma, Chesialift für Frauen; 
fpricht deutfh; Konfultation frei; Stunden bon 
9 bis 6. 740 Weit Madifon Str., Ede Halited. 

Snob,im& 


Krauie 
nabe 
10ja*& 


auf zmeite 









































Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzetgen unter diefer RAubril 2 Cents das Wort.) 
—Gelb zu verleihen —— 

$20.00 bi3 $500.00— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
br habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Abzablen. 
Schulden. 








Bir bezablen Eure 
Ihr Tönnt das Geld fofort Haben und nah Be— 
lieben zurüdzablen in wödentlien oder monat» 
lien Raten. Epredt bor, jehreibt oder. telephos 
nirt Randolphb 3075. ragt nah Mr. Gpißer, 

. Standard Credit Compand, 
Zimmer 702 Hartford Blög, 86. a > su 

ma 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar: 
Iehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
75 für $2 monafl. $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central_5493, 
Mutıral Security_Co. (E. Fred Keller, Mgr.) 
143 N. Dearborn Etr,, Ede Randolph, Bin dh 





Redtsenmwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon ne 








Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ere Clark, Zim. 1307. 
3d3* 
Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alfe 
Rechtögefchäfte beftens beforgt. Erbihaften ein» 
pesogen, Anfprühe überall durdge u. Löhne 
nell Tolleltirt. Abftrafte examinirt. Beite 
pfehlungen. 1037 Firft National Banl Por 


30.9. Edelfon, dentiher NRedts- 
anwalt. Alle Rechtsfadhen prompt beigrgt. 
Praktizirt in alfen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

11jn,mifrfon* 


Wenn Ihr nicht bermögend feid und erfahre» 
nen Anwalt braucht, gizest bor bei Brandes, 
1313 Hort Dearborn Bldg., Monroe un Zu 

, 














Hausbefiger! Schlehte Mieter berausgejekt; 
alle ünfalten m $8.00. €, Sinai —A 
Ade., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Conntag Morgens boraufpreden. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 




















alas Seien, Beumiide, Geldın. 5 on & 





‘ +-Bimmer-Einrietung wegen Abreife billig zu 
beriaufen. 5126 Honore Str,, Südfeite, mmi 
u verlaufen; Schöne Möbel, Barlor, Eh- und 
Cchlafzsimmer-Rugs, Bilder ufw.; verlaffe die 

Stadt; 2859 © effield  Ae., 3. Apartment. 
* 1d31wæ 


Spotthillig zu verlauſen: Elegantes Leder Par⸗ 
Iorfet, Piano, Wilton Rug 8I2Seder Couch, 
Bilder, Spiegel, Meſſingbetten, Drefſer, Aus— 
ziehtiſch, 6 Stühle, Gardinen, Schaultelſtuhl, ele— 
ganten Küchenoſen wegen Abreife verichleudert. 
2240 N. Halited Str., 1. Flat, nahe — * 

Ar 


—ms m — —— 
Zu derfaufen: Neuer Heizofen, Nocdofen und 
Nugs, jpsttbillig. 1625 Larrabee Str. 1d31w* 


Prächtige Möbel von 8 Zimmern, vollſtändig, 
verlaufe zuſammen oder beim Stüd, fehr bil» 
lig. $500 Piano für 3150. 811 Belden Avenue, 
nähe Halſted Straße. 1d31wæ 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 2 Cents das Wort.) 


$45 laufen beftes 
1956 KLarrabee &tr, 


























$300 Bauer Upright Piano, 
i 3da310&E 


Zu berfaufen: Feine -alte Violine, gutes Fa- 
Brifat. 32.N. Elarf Str., Zimmer 500. midoſon 








Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife: 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
nob23jonmifrim 


Yu derfeufen: Square Piano, $25, Bargain. 
4424 Gongreß Str. Tel.: Aujtin 413, dimi 

Prachtvolles Upright Grand Mahagoni Piano, 
herrlicher Ton, ſehr billig wegen AÄbreife ſofori 
verſchleudert. 2240 N. Halſted Str., 1. Flat. 


1d31w* 


800 laufen Upright Piano, Kimball Fabrilat, 
wenig gebraudt, großer Bargain. 2422 W, Ban 
Buren Eir.. nabe Veitern Ave, Abends offen. 

3OondbLivK 


Nur $75 für ein fhönes Kimbal Upriabt Pia- 
no auf Abzahlung, bei Groß, 1549 Wells Str., 
nabe North Ave. 22nnobim& 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Mönate alt. 550 Arlington 
Place, % Bloc: weitlih von Elarf Str. 22ag*X 

ShoningeröRianos u. PlayerPianos, etab. 1850, 
Verlauft von Horner Pinno Eo., 549 zn 

18in* 


— — — — — — — — — — 
— — ß — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 6143 Aſh— 
land Ave. 


Du berfaufen: Vorzufprehen 1741 Weit Ma- 
dilon Str., Brandh-Dffice, wegen Berfauf von 15 
großen Pferden und Stuten, 4 Stuten trädtig, 
8 Maulefel, 3 Bugah Pferde, Wagen und. Ge: 
fhirr, wurden für Bierwagen gebraudt; ebenfo 
ein regiitriter Shire Stallton. 3d31t1* 

Bargain: 1200 Pfd. treus Expreß-Pferd, ge— 
fund, $25. 1952 Parf Mve., nahe Rodey. Ant. 
Marr. 



































Erhielt foeben 2 Waggonladungen Pferde und 
Mähren für Laitwagen, Farm und allgemeine 
Berwendung; fowie 50 „Secondhand“ Pferde 
und Mähren zu einem fehr mäßigen Preis; fer 
ner 50 Pferde zum Berleihen beim Tag oder bei 
der Woche, Mag'Tauber, 1720 — Ave. 

no,imo 











Zu berfaufen: Vier junge Stuten, drei ars 
merwagen und Geſchirr, in Hypothelenſchuld ae: 
nommen, verlaufe billig. Farmer Barn, 731 
Lale Str. 1d31w* 


$65 Jaufen gute Erpreß- oder -Deliverhitute. 
2255 Chicago Abe., 2. Fl. modimi 











Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
JacobLederer, 
844 Weſt Madiſon Straßße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft. äuch einzelne 
Gegenſtände; niedxigſte Preiſe und beite Quali» 
tãt garautirt. Unſere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains im allen modernen Eremplas 
ren; auf geitellt zur Befichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str., VBerfaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

14in,froimi* 


Gebrauchte Holzbildhauerei-Werfzeuge zu kau⸗ 
in gejucht. Offerten unter Adr.: 5. 217 Abend- 
oft. 














Zu berfaufen: Bäderei-Einrihtung. Midlebt: 
Dfen, Pferd und Wagen jpottbillig. 4146 Weit 
Madifon Str, 


— rr — —⸗ — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß vderlaufen: Feinen PDiamantring; ein 
Etein; $75, fojtete $145; privat. 2314 Jadfon 














Blyd. dimido 
Zu verlaufen: Meyer's Konverſationslexiton, 
billig. Adr.: 9. 308 Abendpoft, dimidoirfafe, 


ET mm mm m En Ara — — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





——— — ç — ——— — — 
815-Zopf für 83, von eigenem Haar; Haarwa⸗ 
ſchen 396; Friſiren 40c. — Frau Uhl, 6242 ©. 
Halſted Str., 2. Flat. 13d31wæ* 
Drei Monate altes Kind wird ausgegeben. — 
1834 Fremont Str., 2. Flat, hinten. 








Vainting, Paberhanging und Calcimining, bil⸗ 
lig. Tel. Irving 424. mido 


Peter Seiler wird von Verwandten we— 
gen Todesfall gejudht. Wegen Cinzelheiteit 
Ihreidt an X. Artho, Wafhington Blvd., Eait 
End, Pittsburg, Pa. 3d3 1w* 

Honagl Echter, ausgeſucht feinſter, weißer 
Wislonſin Linden⸗, u 6=:Pfd, 
Glas, in’3 Haus geliefert, $1.25; — Poitlarte, 
2503. Lang, 674 %. La Salle Str. 3dz 1wæe 
Ihr findet wirlkliche Erleichterung u. Bequem⸗ 
lichteit in Peterſons Schuhenu. Fuß— 
Spesialitäten. 28 So. Fifth Ave. Grund 
Floor. Stunden von 9—5. 











Zu vermieten: Konzert- und Maslkenanzüge. 
Eintad, 2221 Elybourn Abe, snomomilam 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Ahr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un— 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. dag, ſamomi⸗ 


Notarielle Veglaubigungen, Vollmachten, Te⸗ 
ftamente u. f. w. prompt und zubverläffig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar. 101 ©. Fifh 
Ave.. Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str. 

Solmifrfomo* 











Gebraucht „Urtica" Brenneffel-Saarwaiier; 
au beziehen vom Wpotbefeer Grieben, 1152 
Wrightivood Ave, 13nod,dodi,* 





Sußfranfheiten frei geheilt in der Klinik des 
Sllinois College. Ehiropody & Ortbopedies, 1321 
N. Clart Str, Montag, two und — 
Abends. 2d3* 





Importirte Uniberfalfalbe reiniat_ und beilt 
ihmerzlo3 Beinleiden, Wunden, Gefchwitre; ber- 
bindert Blutvergiftung; Geld Zurüd, wenn nicht 
befriedigend, Ceglard, 1456 Belmont = 

3 

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutſche 
Filzſchuhe jederGröße fabrizirt A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave. nahe Larrabee, Auch ” 2er 

nbim 











Neparirt Eure alten Defen mit 
PBlaftolining 
———oder laftic Stobe Linring 
Pakt zu allen Defen — Blaftic_al3 Teig — 
verhärtet im "euer. „Reline” Euren eigenen 
Dfen iebt. Zum Berfauf in re = 
- p3m 


Berlangt: Neun Mädchen, 14 Jahre alt, nicht 
zu groß. Ferner einige bübfhe junge Damen, 
mufifalifh, mit guter Gingitimme, für Chor. 
Sofort borzufpredhen in der Theaterfanzlei iiber 
dem Bühneneingang des Deutfhen Theaters im 
Bufd Temple, awifgen 5 und 6 Uhr eg 

no 























— ——— 
Trinken ſcabet Eu nit! 
Konter Kräuter⸗-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesal 


eihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe agen-, Qeber:, 


Nierenleiden, unreine3 Blut, pfung, Fie- 
ber, Huiten und Ratarrh. Preis 25 Ets, do 
Drug Eo., 3261 Lincolt Wbe, Schidt na 

freier ®robe, 1001*£ 





Augengläfer aus. allerbefter Qualität 
denkbar billigften Bteifen. Jahrzehnte 
ange Erfahrung. Dr. M. 


beutfier gelernter —343* Opte 






17ct*% 


2 -— 










FRE A 
* 00 


nidofrf 


au berlaufen: 20 , mit und obne 
n,; 4 Reftaurants, — en, 6 Bäcke⸗ 

Buicherſtores, 4 5 Rooms» 
ingbäufer. überhaupt ein Gefhäft, iann 
fein, was es will, jchnell laufen oder m, 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe, 


Zu verlaufen: Hocelegante3 modernes Room- 
inghaus auf der Sitdfeite, 13 Zimmer, Dampf» 
beisung, Miete $65, Cinlommen 3175. Preis 
$1350. Adr.: 9. 318, Abendpoit. mido 


Zu verfaufen: Grocerhy und Delilateffen, mit 
4 Zimmern. Telephon Belmont 8113. mimo 
‚gu verlaufen: Corner Delifateifen, Caih-Re- 
gilter, 2 Berehnungswangen, elettriihe Kaffee⸗ 
müble, Sleifh-licer, Tilefront Fiztures; guter 
Plap. 4301 N. Robeh Str. 


Zu verlaufen: Sandwid-Eounter, Zigarren, 
Eandics und BillardParlor, Nordfeite, YUmufe- 
ment und Barl Lage, gut das ganze Jahr bin 
durd. Wohnzimmer, niedrige Miete, Leaje, nicht 
belajtet, Bargain für Baar, Eigentümer, Adr.: 
9. 323 Abendpoft. miſa 














Zu verlaufen: Gut etahlirter. Grocerbitore und 
Market; Alles in gutem Zuitande. Guter Ber- 
laufsgrund. Nebme Eigentum in Taufh. Adr.: 
9. 320 Abendpoit. 


Berfaufe Siltig, wenn fofort genommen, gutes 
Nordfeite Erpreb- und en 1487 Elb» 
bourir Ude., Phone North 3581. Robert Rah, 








Eigentümer. mi—fo 

Zu vderfaufen: Guter Delifateffen Store an 
Geichäftsitraße, nebit fämmtliden Möbeln. 
Pferd und Wagen. Verlaufsgrund: Reife. Ber: 
aufe auch jeparat, 2111 NRoscoe Str. feine 
Agenten. mifa 





Kauft ein Noominghaus; e3 bringt ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
‚32 Zimmer Hotel; Profit beitimmt $6000 jähr- 
lich; hochmodern; 10 Jahre Leafe; was Gutes. 
30 Zimmer Hotel; Einnahme $650 monatlich. 
Ein Palait; verfaufe unterm Preis; Teilzahlung. 

16 —— $400 Anzahl.; Profit 575 monail. 

42 Zimmer, Einnahme $425 monatlid; Preis 
nur $1200; halbe Anzahlung; gute Lage. 

10 Zimmer, Miete $50; Einnahme $120; $500. 

Mande andere: habe au Groceries, Delifats 
effen, Reftaurant3. Lange, 704 Dearborn Ave. 

2d31mE 


Tin-Shop billig zu haben. Auskunft: 1330 N. 
or, i 


Lincoln Str., 2. Floor. dimi 





Zu verlaufen; Eine gut eingerichtete Bäckerei 
iſt billig zu verlauſen. Keine Konlurrenz, Nach- 
zufragen: Norwood Partk Bäckerei, 6111 Nor— 
wood Park Abe. 


Zu verlaufen: Market und Grocerh, in guter 
Lage, 17 Meilen bon Chicago: gutes Geichäft, 
etablirt. Wulff. Bros, 13779 Lebdon  Nlbe. 
Riverdale, ZI. 1d411wE 


Bu verfaufen: Billig, Delilateffen und Marlet, 
in_deutiher Nahbarihaft, verkaufe feparat. Zur 
erfragen bei Alb.-Weber, c. 0. Henth Horner & 
Eo., Weft Randolph und Sefferfon. 30nv 1wæe 


Zu verkaufen; Bargain in großem, reinem 
Roominghaus, hübſch möblirt, friſch delorirt, voll 
beſetzt mit gut zahlenden Roomers. 2415 Michi-— 
aan Ave., Mrs. Freeman. Vorzuſprechen von 
bis 4. 29nov 1 wæ 











Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Lediger Mann als Partner auf 120 

Acker Farm, mit 8200 bis 3300. Gutes Land für 
Zwiebeln, Kartoffeln, Korn und Hafer. Zu ers 
fragen: 1038 N. Halſted Str. 
Suche Partner, um mit nach dem Süden zu 
gehen auf Farm, braucht nicht viel Geld, einer 
— Sarmarbeit berfteht. Adr.: H. 322, Abend⸗ 
oft. 





Partner verlangt mit $t50—$250, ftetige Ar 
beit. Geld - fihergeftellt. Adr.: %. 226, Abend: 
poft. mido 





Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Zu hermieten: Echöne, belle Bar für Auto; 
alter, Gas, Ofen und 4 Zimmer, 437 Webfter 
denue, 








Zu vermieten: 


5 Bimmer, 
Parkway. 


1008 Diverſey 








Zu vermieten: Ehöne3 helles 6-Zimmerflat mit 
Bad; Miete $17. 1160 Larrabee Etr. 3da 1wæe 


Zu vermieten: Edc-⸗Store, nächſte Türe zu Gros 
cery und Market; gute Lage fur erſter Klaſſe 
Bäderei. Eigentümer ift willens, einen Badofen 
für tühtigen Bäder einrichten au laffen. 3574 
Armitage Ave. Tel. Albantı 9938. midofr 


Zu vermieten: PBrahtbole 5 Zimmer Wobs 
nung mit Bad, DOfenbeizung, an reinlihde Famis 
Ite. $20. 1627 ZThorndale Abe. mbofr 


Zu dermieten: Bradtvolle 7:Zimmer Ed-Mob- 
nung, Dfienheisung, Ede North Park Ave. und 
Eigel Str. dimidojrja 


Zu, bermicten: Butcherſhop mit Firtures: 
Rauchbaus, Stall und Wohnung; billige 867 
Orleans Str. 2d31w* 

















Zu vermieten; 5⸗Zimmerflat, Deurpfdelaung. 
heißes Waffer, $23. 1536 Ordard GStr., nabe 
North Abe. modimi 

Zu vermieten: Moderne drei Zimmer ‘lat, 
$12. "Phone: Wellington 4108. momifr 





Zur bermieten: Neue, umgebaute Halle für 
Klubs, Tänze und Parties. Nachzufragen %. 
Ledy, 1559 Elybourn Ade., Phone Lincoln 746. 

29nod,1m& 

Zu vermieten: Moderne lat in neuen 2= 
Flat Briefgebüuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter oder 
zweiter Floor, Elaremont Ave. tınd Dafley Ave. 
nabe Irving Bart Blvd,, eleftrifhes Licht, Dat 
Fußböden, Buffet, Eonfole, Bad, Privat Porcdes, 
Treite 2ot, 5 Zimmer $22, 6 Zimmer $25. 

”m. Zelosty, 2359 Addifon Str. 
29nv 1we 


—r— — —— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Anſtändiger Mann findet 


gutes Heim, mit 
oder ohne Board. 


2110 Biſſel Str. 





1911 N. 


Verlangt: Boarder und Roomer. i 
I. mido 


Halited Str., 1 





Berlangt: NRoomer3 bei deuticher Frau, 1045 
RW, Nandolph Str. mido 





Zu bermieten: Front-Chlafzimmer; feparater 
Eingang. 534 Nortb Ude., oberes lat. 





Zur dermieten: Möblirte8 Zimmer an Dame, 
——— Ave., 1. Flat hinten. Nach 6 Uhr 
ends. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an Dame. 
1938 Howe Str. midofr 





Hurmann Houfe II, 222 Wisconſin, ge- 

genüber Park. Ailes neu! Dampf! Bäder! Billig! 

3damifaimt 

Zu bermieten: Feines Frontbettzimmer, $2.00 
— 2019 Cleveland Abe., Top Flat. 


Zu vermieten: Zimmer, nebit auter Koft an 
anitändigen Herrn al3 alleinigen Mieter. Nabe 
Straben- und Hohbahn. 1739 N. Monticello 
Ave., 2. Ylat, nahe Welt North Ave. 


Zu dermieten: Zimmer mit Board an ein 
Mädchen. 716 North Ave. 


Hurmann Houfe (80 Zimmer), 8 Blods 
bom Courthoufe, 155 ®. Ontario, nahe Wells; 
Dampfheis., heiß. Waffer, Bad. Zim. dv. $1.50 an. 

19npmifafonim 


Hır bermieten: 2 fhöne Front-Bettzimmer für 
2 junge Leute bei ungarifher Samilie, mit oder 
ohne Board. 542 North Ave., Flat 3, — 

im 


Zu vermieten: _ Für Herren, $2 wöchentlich; 
11%, Blod3 von der Hodbahn Station Grand 
Plvd. 440 Dft 40, Eir. 2d31w* 

Deutſche Framilie wünſcht Roomers und Bogr⸗ 
ders Dampfbeisung. 1531 Zurner Ave. Tel.: 
Zamndale 556. dimido- 


Zu vermieten: Hübſch möblirtes Zimmer Nord⸗ 
feite, billig. 1460 venfacola Abe., 3. Floor 
Tel.: Graceland 5658. ſomodimi 


— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents bad Wort.) 


Zu mieten aefucht: Aeltere Frau fucht ein gro» 
&e3 oder zwei Meine Zimmer, Weftfeite. 4311 
RW. 12. Straße. mido 


u mieten geſucht: Ein leeres zimmer (Office) 
ge oder 1. Floor. Mödr.: 9. 325 
Abendpoft. 


mieten gefucht: Yunger. Mann, der bei 
8 fplafe x ſucht Schlafzimmer auf der 
Eidfeite, nabe 43. Str. und Weitern ve. Adr.: 
8. 973, Abendpoft. 


Ein älterer anftändiaer, erfabrener Arbeiter 
fucht Zimmer mit Koft bei alleinitehender Frau 
oder Wittwe, ald gl pg Angebote 
erbeten unter der Adr.: H 306 Abendpoft. dmdo 


















































Grundeigentum unb Häufer. 
(Ungelgen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.P 
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jelortigen Verlauf: $1000 Baar Taufen 

6 ſchone t-Eottage, 6 Ihöne Zimmer und 
,.. echte Birtenbols « Berlleidvung, weiße 
ill Sigtures, große Yard, fhöne 


Refidens - Nachbaefar h 
eftdenz -» Nabbarihhaft; gute Fabhrverbindung; 
Lincoln und Belmont vE Gars. reis $2600. 












i —3wei— 

Neues 2./5lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer 
in jedem Slat, Eichenholz-.Fukböden, Hartholz« 
Serfleidung, deforirie Wände, Plate Rail. Evi 
oles, Buffets, elektrifhes Licht, Combination- 
‚Siztures in jedom Zimmer; 30 Fuh Lot; gepfla- 
herte, — ei gulichments bezahlt. Ein Blvd 

iraßenbahn, bequem zur Hodhbahn, $5950; 
$500 Buar, $30. monatlich, EEE BER 


114-ftödiges Gortagesie 

Yftödiges Eottage-slat, 5 und 6 Zimmer, 
Bridhafement, Bad, Gas, heißes AR lalte3 
Ssafier; gepilafterte Straße; $3600. $600 Baar, 
$20 munatlich, 








= Bier— 

Fünf Bimmer Cottage, bobed Bafement und 
Dachboden, Bad. Gas, heißes. und kaltes Rafier; 
gepflafterte Straße; bequem au Xincoln pe, 
und Belmont Ave. Cars und Groß Park Station 
der Northweftern-Eifenbahn; Preis $2375, 8375 
Baar, $15 monatlid. 


William Zelostyn, 
1905 Belmont Ude, Tel.: Lale Bicio 1641, 
29nvimwX 





Bu verlaufen _oder zu bertaufhen: Seine N. 
Aſhland Ave. Saloonede, im beiten Teile born 
Xafe View, nördlih don Belmont Ave., 2itöd. 
Gebäude, mit Laden und 8 Zimmer:lat aur 
dem 2. Slur, an Ede; 2 Flat Baditeingebäude, 
6 und 6 Zimmer, auf der Hinter-Lot; 50 bei 125 
Preis $15,00—; zu ‚guter Bedingumacır. 
Sohn Heim, 3148 NR. Afhland Ave, 











Bargain: Gutes 2itödiges Brid- 
haus, 6 und 7 Zimmer, Bad, nahe Lin 
coln Ave., nur $4500, 

Oscar Jojetti, 2411 Lincoln Aue, 
Ar 








Zu verlaufen: Clifton Ave., nahe Center, 6- 
Flät Gebäude, Miete 31104, Preis 39200, leichte 
Zahlungen. — Roſemont Aben Edgewater, mo 
dernes 6 Flat Gebäude, Miete $2746, Preis 
*20,000; tauſche für tleineres Property. A. 6 


en * *21 
Weſtman, 139 N. Clart Str. 


3d31wa 

Muß verkaufen: Gut gebautes 2 Flat Frame 
Gebäude, 5 und 6 Zimmer und Bad. Sohes 
Bafement u. Autic, Heine Gegend, CElitton Ave., 
stahe Belmont Ude. Preis $3000, mie 
Hillinger, 912 Belmont Ave, 





— Muß innerhalb 30 Tagen verlauit werden— 
905 Newport Abe,, nahe Lincoln Part. Maſſi— 
bes 2⸗ſtöck. Brick, 6G und 7 Zimmer. Furnace⸗ u. 
Ofenheizung. Elektriſches Licht. Preis nur 355800 
— Hypothel 33500. miſa 
Hillinger, 912 Belmont Ave. 

Alleiniger Agent. 








Barum Miete zablen—— 
wenn $100 Anzahlung, Reft wie Miete, eire 
unjerer neuen modernen 5 Zimmer Frame Cot 
tage3 faufen, Goncrete Balement, eleftriides 
Licht, hohes Attic mit Zimmer für ein weiteres 
Tlat, 28 Zub Lot, Preis $3000. Soeben fertig 
geitellt. Fertig. zum Einzieben. Scht 

drant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famiir 





gu verlaufen: Nur $6150 für hübſches 2⸗ſtöch. 
4-slat Baditeingebäude, zwei 5> umd zwei 4- 
Zimmer Flats; bequem zu Lincoln Ave. und 
VBelmont Ape. Cars; auf Edlot 50x125 Fuß; 
$500 Baar, Reit leihte Abzahlungent, dimi 
Sohn, Heim, 3148 N. Afhland Ave, 


$6350, Wert _$7000. moderne3 3—6 Zimmer 
Bridgebäude, Belden, nahe Clark. midojt 
George WW. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 








Bu berfaufen: Nur $4000 für hübſches zwei— 
ftödiges 4: lat Gebäude, Baditeinbalement; bes 
quem zu Lincoln Ave. und Belmont Ave, Cars; 
Bahlungstermine. dimi 

Sohn Heim, 3148 N. Albland Ave, 

Zu verlaufen: Neues 2:Flat Bridachbäude; Eis 
Hen-Zubböden, Hartholz-Trim, eleftriiches Licht, 
Eombination Gas» und eleltrifhe Firtures; 30 
Buß Lot, ein Blod zur Straßenbahn: bequem 
zur Hohbabn; Preis $5750: $500 Baar, $25 
monatlid. mt. Zelosty, 3801 N. Weitern Ave. 

—it 











Zu berfaufen: Zimei-Flat Bridgebäude, fait 
neu; Heitwafferbeizung, Eichenbolz-sußböden und 
-Irim; Mojail-VBorhalle und Badezimmer; elct- 
triihes Licht, bequem gelegen zu guter Ber: 
Tehrsverbindung: 30 FuB Lot; alle Straßenver⸗ 
befferungen ausgeführt und bezahlt, $6650; 
$1000 Baar, $35 monatlich. —-it 

Bm. Zelosty. 2351 Addifon Str, 


Zu verlaufen: 2145 PBarrh Abe, 5 Bimmer« 
Eottage, teu angeftrihen, mit 3 Zimmer, Kot 
tage binten. Nur $2200, Zablungstermine, wenn 
gewüniht. A. Holinger u, Co,, 179 Ainihina- 
ton Str. 29nov wæ 














Nordweitieite, 
„Logan Sauare, 6 Zimmer auf dem eriten 
Sloor, Brid Cottage, Furnace, mır $2800, — 
Bohn Martens, 2315 N. California Ave, miir 














‚Bu derlaufen: $200 bis $300 Anzahlung, $25 
bis $30 monatlih faufen eines der jhöniten und 
am beiten fonitruirten 5=- oder 6-Zimmer Hüus 
fer; 30 Fuß Xotten, Zurnace-Heizung. Scht Mr, 
Dhde, 3434 N. 42, Court, % Blod jüdlih bot 
Milmaulee Avenue. —10d5& 





Borftäbte. 
Su verfaufen 1% itöd. 7-Zimmer Brid Cottage, 
fait neu, Preis $2800. 5431 W. Miontve Str. 


Zu berlaufen: 7 Zimmer Haus und Barır in 
Nortd_Evaniton. 2700, wert $3000, Adr.: 
9. 327 Abendpoit. 

Zu beriaufen: Große Lotten an Daden Ave,, 
125x130, jo groß wie 5 Stadtlotten zufammten, 
nur drei Blods don Straßen: und Eiienbabıt. 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Vionat. Keine 
Binfen oder Steucrn für ein Jahr. Jederzeit 











offen. U. 4A. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwyn, Jll. 21il,ionmifa* 
Tarmlänbereten. 


Zu verlaufen: $200 per Ader, 42 Ader Farm 
mit alıem Bridyaus, _VBerbeijerungen, nabe 
Deerfield Road, ungefähr 1% Meilen weitlio) 
von Highland Park, an der Chicago & Nortb- 
weitern Bahn. $2000 Baar, Reit auf lange Zeit. 
5%. Dies ilt_ ein Bargain. Angrenzendes Eigen: 
tum ijt zu $500 per Ader zu verlaufen. John 
Heim, 3148 N, Ajhland Ave. 


Zu verlaufen: Für Baar oder auf Ieihte Zah: 
lungen, Bargains in berbeijerten und mit ver: 
beferten Sarmen in Wistonfin, South Dakota, 
Kanada. Ktlihe mit Stod und Mafchinerie, 
11,000 Ader Xignit Kohlenland, enthält nad 
einer Schäßung ein bumdert Millionen Tonnen 
Kohlen. 3... Hurd. 3452 ©. State Str, 








3500 fauien beit eingerichtete 40 Ader Farır, 
fhmwerer Boden, gute Gebäude und Maichinerie. 
and zum Teil beitellt, 2 Kübe, wert $175, 1 
Kalb, 1 Pferd, wert $150, 2 Schweine. 50 Siib 


ner, gettügend Futter, D. Hofimanı, R. 1, Bor 
57, Grand Haven, Midh., Phone 517, R. 5. 
mifrſon 





Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau— 
fen oder vertauſchen wollt für Chicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 3958 
M. Robey Str., Zimmer 5. 

ſpidſonmiſa* 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 123 Aeres 


Farm in Bile County, Ill, ſchwarzer Boden:; 
nur $75 per Mcre; fann bi3 zu $15.000 Baar 





draufzablen, münjhe Nordfeite Laden» oder 
Blatgebäude. dimi 
Sohn Heim, 3148 NR. Afbland Ave, 


Zu verlaufen oder bertaufßen: Indiana yarın, 
120 Acres, 1% Meile vom Tomn, 4 Meile von 
tleinem Lafe. gutes Haus, Barn, Gorn-Erib, 





wei  Objtgärten. ‚Moreflitt: I. Eramwley, 4350 
Michigan Ave., Eity, bimido 
Zu verfaufen oder bertaufhen: 159 Aeres 


Wisconſin Farm, große Gebäude, Ernten, Stod; 
Preis $8500. Zwei Ernten Sales die Farın, 
eeignet bon altem Herrn, edf. 164 Weit 
Waibington Straße. dimifrfon 
- Su berlaufen: 160 Ader Land mit altem Gc 
Bäude, 25 Ader gepflügtes und 15 Ader Stum⸗ 
pien-Klärung, an .der Lanbditraße, in befiedelter 
Gegend; leicht au _verbeffern; zu baben für 
3000, direft vom Farmer, Aug. Lanae, R. 4, 
tedford, Wisconfin. dimidofriato 














Bu. berlaufen: 160 'Acres Wisconiin Yarın, 
mit oder ohne tod und Mafchinerie. Keine 
Agenten. Eigentümer, _2854 Didens Ube., 1. 
Ylat. Unfragen nad 1 Uhr Rahm. modimi 

Zu berfaufen: 160 Acker Wislonſin Farm 
wegen Iodesjall,. U. Nomatihla, 2336 She: 
field Ave, 29n0dImE 


u berlaufen: 








Für Leute, die gutes Land 
uden, iit e3 bon Interefie, an mid au jchreiben; 
nah erhalten fie bon mir foitenlos. Das 
Land ilt an einer neuen Eifenbabn ausgelegt; 
ute Straßen, Schulen, Kirchen; billiges Bau« 
\ er - Son der —— ee nten — 
zahlt. Jo ogt, 1848 Dahton cago, ZU. 
— nb28,29,30031,2,3,6,7,9,11,13,1& 

40 Acres Wisconfin, verbeiferter Lehmbobden, 
billig; annehmbare Abzablungen. A, Landabl. 
502 — 305 ©, La Salle Str, 20nb*t 


& bit d 
Gut etablirter Grocerhſtore un 

—* Alles in gutem Buftande. Guter Vers 
laufsarund. Nehme Eigentum in Zaufd. Adr.: 
9. 320 Ubendpoit. 
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neue 


Ein origineller 
man fo fagen darf, paffierte 
Fürften Bismard einft, alö er dem 
Heeiheren v. Gamp-Maffaunen, jei- 
gem Mitglied des Neichatans, die 
„Närkfte Buche in Warzin“ zeigen 
wollte... . Hürft Vismard, der be 
fonntlih ein großer Forftwirt vor 
dem Herrn war und feine Wälder 
in Priedrihsruß und Warzin über 
alles Tiebte,/ Hatte ben ihn befuchen: 
den Frerderen zur Teilnahme an fei- 
nem „Moörgenfpagiergang“ aufgefor: 
bert, was eine bejondere "Benorzu- 
gung Darftelltee lintermegs zeigte 
er jeinem Begleiter mit Stolz feine 
berrlichen Buchen. ALS diefer einen 
möchtigen Stamm mit den Armen 
mcoB, meinte der Alte zu ihm: „Ich 
fehe, dab Sie fih für meine alten 
Freunde intereffieren; dann will ich 
Senen auch meine ftärkjte Buche zei- 
gen.” MAis fie bald mieber zu einer 
/ ungewöhnlih ftarfen Bude kamen. 
faate der Fürft: „Das ift die ftärkfte 
Buche in Barzin.“ 

Der Freiherr ſah ſich die Buche an 
und erwiderte: „Durchlaucht wollen 
es mir nicht ungnädig aufnehmen, 
aber wenn mih mein Augenmaß 
nicht täufcht, ift die Vuche, welche ich 
fceben gemeffen, ftärter als dieje.“ 
Der YFürft meinte lächelnd, er tenne 
feine Freunde mohl beiler. Der 
Hreiberr, ven Bißmard alfo des Xrr: 
tum gezienen hatte, überzeugte fich je 
ech durd, nochmaliges Mefien von 
feinem echte, erwiderte freilich, dak 
er fih in der Tat geitrt habe... . 

Beim Srühftüd jagte der Fürft zu 
feinem Fsörfter: „Herr Förfter, bier 
Iommt ein Geheimrat aus Berlin, 
der und die ftärffte Buche fortnehigen 
mil. Das fönnen wir uns bo 
richt gefallen Iaffen. Sie find doc 
auch der Anficht, daß die Bute — 
er bezeichnete näher ihren Stand — 
nie Färkite in Barzin if.“ „Zu 
Befehl, Durchlaucht“, ermwiderte der 
Dörfer. Darauf fagte der Fürft 
za feinem Gafte: „Sie haben beibe 
Yuchen gemeffen und wenn Gie aud 
angaben, daß Sie fich wohl geirrt 
hätten, fo hatte ich doch den Eindrud, 
daß das nur ein Alt von Courtoifie 
geweſen. Ich möchte mich nun aber 
jelbit davon überzeugen. mer recht 
Pat,“ Cr hefahl deshalb dem Für: 
fter, beide Buchen mit dem Bandmah 
atnau zu meffen, indem er hinzufüg- 
“e: „Aber mogeln Eie nicht; morgen 
nehme ih das Banbmaß mit und 
überzeuge mich. felbft.“ 

Nach-irert Stunde kam der FYür- 
Fer zurüd umd meldete: „Verzeihen 
Durdlaut, der Herr Geheimrät ha- 
ten reht. Der erfte vom Herrn Ge: 
Inwernt gemeilene Betm bat einen 
16 Zenttntcher größeren Umfang tie 
ter leßte.“ Der Fürſt mar 
natürlich über dieſe —E ſehr 
‚rtaunt und fagte ſcherzhaft zu ſei⸗ 
nem Gaft: „Was haben Sie für ein 
Recht, meine Buchen richtiger ſhähen 
an fönner wie ich, der ich Uüber 20 
Jahre in Varzin lebe?“ Der Frei— 
herr entgegnete, er beſitze ebenfalls 
größere Waldbeſtände mit ſtarken 
Buchen und Eichen; es mache ihm da— 
fer ein Vergnügen, den Umfang ber 
ftarkiten Bäume zu meilen, modurd 
er fich eine ziemliche Sicherheit in der 
Chäbung erworben habe. 


Der Fürft endigte das Geſpräch. 
dad fein ehemaliger Gaft jet im 
Siamard-Salender auf das Yahr 
1414 erzählt, mit der Bemerkung, 
bozu ließe ihm allerdings fein Haupt- 
beruf feine Zeit. Der Befucher aber 
hatte den Eindrud, daß ferne richtige 
Shätung dem Fürften vielleicht 
mehr mie eine gute Ausarbeitung als 
Vortragender Rat im Handel2mini- 
tterium inponierte, 


— 


— — —— 


— Frömmigkeit. — Er: Nanu, wo 
willſt du denn hin? — Sie: Ich will 
mir mal neue Hüte anfehen. — Er: 
Aber heute ift doch Sonntag, und die 
Läden find geichloffen! — Sie: Ydy 
feh’ mir auch feine Läden an—ich geh’ 
in die Kirche! 
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Anverdaulichkeit, Gas, 
Dyspepfia verfhwinden 


„Bape’e Diapepfin“ rennlirt Fran: 
fen, fauren, gafigen Magen 
in fünf Minuten, 


Wundert hr Euch, maß Euern 
Magen verborben hat — meldier Teil 
der Nahrung verurfadhte e8 — mißt 
KHr’3? Nun, ganz gleich. Wenn LEuer 
Magen in Aufruhr ift, wenn fauer, 
gafig und verborben, und wenn ba3, 
was ‘hr gerade aegeiien habt, in Gäh- 
rung übergeht und harte Stüde bildet, 
Euer Kopf jehmerzt, wenn Ihr Gaſe 
und Säure und unberbaute Speifen 
aufitoßt, Eier Atem übel, Zunge belegt 
ift — fo nehmt einfach etwas Dia- 
pepjin, und in fünf Minuten merbet 
Shr Euch wirklich. wundern, mas aus 
Eurer linverdaulichkeit und aus Eurem 
Unbehagen gemorden ift. 

Millionen von Männern und Frauen 
wilfen heute, daß es unnötig tft, einen 
fchlehten Magen zu haben. Ein wenig 
Diapepfin ab und zu erhält diefeß zarte 
Drgan in Ordnung, und fie fönnen 
furchtlos ihre Leibſpeiſe eſſen. 

Wenn Euer Magen eine reichliche 
Mahlzeit nicht ohne Aufruhr zu ver 
dauen vermag, wenn Cure Nahrung 
zum Schaden jtatt zur Hilfe wird, bes 
denkt, die ſchnellſte, ſicherſte, unſchäd⸗ 
lichſte Linderung bietei Pape's Na⸗ 
pepſin, das nur fünfzig Cents bie große 
Schachtel in Apotheken koſtet. Es iſt 
wirklich wunderbar — es verdaut Nah⸗ 
rung und bringt den Magen in Ord⸗ 
nung, ſo ſanft und leicht, daß es wirk⸗ 
lich erſtaunlich iſt. Bitte, in 
eigenen Intereſſe, geht nicht umher mit 
N? Es iſt ſo unnötig IH 


* 





— — — — — — — — 


Rechenfehler - Ja, ſoweit ſind wir 
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das (‚ebenbei bemerkt ſche) 
letzte Wort des ſterbenden Goethe in 


ſein Gegenteil verlehren dürfen. .. 
Weniger Licht — nicht etwa in die 
Köpfe; da mangelt's noch oft bedenk⸗ 
lich. Auch nicht für Werkſtatt und 
Siraße; auch da iſt's eher zu dunkel, 
els zu hell. Wohl aber muß man 
weniger Licht“ bereits für manches 
Wohn- und Studierzimmer verlan⸗ 
en. 

Von Petroleum und Gas droht 
uns in dieſer Hinſicht keinerlei Ge— 
fahr. Wohl aber vom eleltriſchen 
Licht. Auf einem Kongreß machte 
türzlich ein Augenarzt darauf aufs 
merkſam. Der elektriſche Strom ge⸗ 
ſtattet ja ſo mühelos und ohne große 
Koſten, die Helligkeit bedeutend zu 
erhöhen. Man ſchraubt ſtatt der 
fünfundzwanzigkerzigen Birne, die 
man gewöhnlich benutzt, eine fünfzig⸗ 
oder hundertkerzige ein — und hat 
die doppelte oder vierfache Lichtſtärke. 
Was liegt da näher, als daß Leute, 
die viel Iefen und fchreiben müllen, 
für die Steh» und Studierlamde eine 
Birne mit möglichft vielen FKerzen- 
tärten wählen? Sie glauben natür- 
lih, ihren Augen damit den beiten 
Dienft zu tun. Darin find fie ader, 
wie die Werzte feftgeftellt haben, im 
Jrrtum. Bei einer fünfzig- und hun- 
dertferzigen Lampe wird: das Licht 
nämlih fo flarf von dem meißen 
Papier reflektiert, daß die blendende 
Helie die Bucdhltaben viel fchwerer 
lesbar macht, die Augen viel mehr an= 
ftrengt aid eine Birne üblicher Etärke. 
Bei der Studierlampe allerdings nur, 
wenn die Lichtquelle weiter entfernt ift 
(oder wenn man gar die jchöne, wenn 
auh nicht billige Dedenbeleuchtung 
beftiht, bei der das Licht gegen bie 
Dede gervorfen und von ba zutiücdges 
morfen wird) — dann gilt das Wort 
„weniger Zicht“ nicht. 

Wohl aber gilt e8 mieder für man- 
he Hffentliche Lokale, in der Groß: 
ftadt vor allem. Da gedentt der Herr 
&. fein Cafe natürlich befonders feft- 
ih und vornehm erjcheinen zu lafs 
fen, indem er e& mit Strömen von 


Licht fült. Neder Gaft tann ihm fa: |. 


gen, daß er feinem Rnfal damit einc 
feiner geſchätzten Eigenſchaften 
die Gemütlichkeit — nĩmmt; der Au— 
genarzt aber ſagt ihm überdies, daß 
er damit nicht zur Erholung ſeiner 
Gäſte beiträgt, die meiſt mit bereits 
angeſtrengten Augen zu ihm kom— 
men. 

Auch für das Wohnzimmer, von 
dem man ja zu allererſt Behaglichkeit 
verlangt, iſt die unvermittelie Hellig— 
teit hochlerziger Birnen oft zu groß. 
Aber bier haben ja der Geſchmad un⸗— 
ferer Künftler und unfere Beleuch- 
tungsinduftrie munderpolle Schirme in 
allen Farben und Muftern gefchaf: 
fen; eine geſchickte Hausfrau kann ſie 
auch ſelber machen. Und ſoweit es 
das Wohnzimmer angeht, braucht das 
Wort von der „ttaulichen Lampe 
Schirm“ noch nicht altmodiſch zu 
verden. Oder gar zu jterben, gewwif- 
ſermaßen elektriſch hingerichtet. 


u —— 


Berwundeten⸗Fürſorge. 





Mohin eine mangelhafte Organifas 
tion der PBerwundetenfürforge im 
Telde zu führen vermag, hat auch der 
lebte Baltantrieg mieder gezeigt. 
Sachverſtändige Beurteiler find ber 
Anſicht, daß die ſekundären Verluſte, 
d. h. diejenigen, die unterwegs an Er— 
ſchöpfung, Verblutung oder Infektion, 
ſei es auf dem Transport ſelbſt, ſei 
es ſpäter in den Lazaretten, zuſtande 
tamen, bei beſſerer Organiſation der 
Verwundetenfürſorge zum mindeſten 
zur Hälfte hätten vermieden werden 
können. 

Wie die moderne Verwundelenfür—⸗ 
ſorge erfolgreich zu organiſieren iſt, 
das legt Prof. Dr. Franz Colmers, 
der durch ſeine Tätigkeit in den letz⸗ 
ten beiden großen Kriegen bekannt ge⸗— 
wordene Direktor des Koburger 
Landkrankenhauſes, dar. Die erſte 
Schwierigkeit einer geordneten Ver— 
wundetenfürſorge ſieht er darin, daß 
die Afeptit, der die Chirurgie im 
Frieden ihre großen Erfolge verdantt, 
auf dem Schlachtfelde in Anwendung 
zu bringen ein Ding der Unmöglid)- 
feit ift; alle in diefer Richtung ges 
brachten Vorfchläge für die Einrichs 
tung der Ambulanzen im Yelde bat 
man megen der unüberiwindlichen 
Schwierigkeiten fallen laffen müjfen, 
meil e3 technifh ganz unmöglich ift, 
den dazu nötigen Apparat auf das 
Schlachtfeld mitzuführen. a, man 
hat felbit die Desinfeltion der MWun= 
den aufgeben müflen, weil man ein» 
fehen gelernt hat, daß eine gründlid,e 
und eratte Reinigung der Wunden 
auf dem Hauptverbandplag ebenfo 
unmöglich ift wie die Durchführung 
der Afeptif. 

Die Aufgabe des Feldarztes befteh: 
in ber Front im mefentlichen in der 
vorbeugenden Behandlung, der Pro- 
phylare. Er foll von dem Augenblid 
an, two der Vermundete in feine Hän- 
de gelangt, alle Maßnahmen treffen, 
um dem Dagzutreten aller Schädlich- 
feiten vorzubeugen. Wird biefer 
Grundfag durchgeführt, ſo kann ttotz 
den unzugänglichen Hilfsmitteln un: 
emein viel Segen geſtiftet werden. 
Denn er befagt nicht3 andreg, ala daß 
auf den Hauptverbandpläßen eine 
Wunde nur dann angerührt werden 
darf, wenn eine dringende Lebensge: 
fahr beitebt. Er verlangt genaue Bor» 
Ichriften für ‘die WVerbandtechnit, die, 
‚ichtig angewendet, weit erfolgreicher 
wirft, ald alle auf dem Schladhtfelde 
ausführbaren Operationen zujammens 
genommen; er verlangt eine verfiänds 
niövolle Unterfcheidung in der Bes 
handlung ber verfchiedenen Bermuns 
dungsarten, fo 3. B. Vermeidung 








jeglichen —— en let⸗ 
zungen und umgelehrt einen 
feunigen Xransport bei 
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Auf Erſuchen in 

unſerer Kredit⸗ 
Office, 3, Floor, 
fommen alle Ans 
fchreibe Eintäufe, 
die ziwifchen dem 
3. Dezember u. 
einichliehlih dem 
15. tsember }} 
19413 gemadtf 
iverden, auf das 


Janvar-Konto, 
x, 


Ki 


Ito ar 
2, u 
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Nur 18 Einlaufstage bis Weihnahten —Kanft Geihent:Zertifltate im Handihuh:Dept. oder an irgend einem Grhange Bult. 
U _ _ __ _ II 
1000 moderne nene Conts von 


einem berühmten Yabritanten 


Third Floor 

















































W ne das ganze Ueberſchuß · Lager von 

hüb ſchen neuen Winter Coats von der 
TexStyle Cloak Co., 234 South Market Straſſe, 
Chicago. Dieſe Firma iſt wohlbelannt als die Fabri⸗ 
fanten von nur der vorzüglichſten Moden in Coats 
für Damen und Miſſes. 


‚  Diefer VBerfauf bütte au feiner gelegeneren Zeit jtatt- 
finden fünnen, um ber Nachfrage der Mehrheit der Damen 
zu genügen —und morgen tft der geeignet fte Tag hierfür, 
Das anhaltend warme Wetter hat viele Damen veranlaft, 
vom Kaufen eines neuen Winter Coats vorläufig ab- 
zufehen. Aus diefem Grunde hat die TerStyle Co. diejen 
Vorrat auf Lager behalten und war beitrebt, dasſelbe 
ungeachtet. der wirflicien Werte und Heritellungsfoiten 
zu verfaufen, 

Die Ter&tnle Co, ift berühmt wenen der Vorzüg- 
lid;keit ihrer Moden, der Qualität der Stoffe, der all: 
gemeinen Schönheit der von ihr hergeftellten Hleidungss» 
ftüde, juwie der Sorgfalt, mit welcher diejelben ent- 
worfen und gemacht werden. - 

Wir wünfden Euch darauf aufmerffan zu machen, 
daß dieles der bemerfenswerteite Einfauf ımb Verfauf 
von Coats it, der in Chicago während diejer Saifon ver- 
anftaltet worden ift. An diefer Bartie befinden fich Conts, 
die gut für $25.00 verfauft werden fünnten — Ahr feht 
alfo, was für ein ungewöhnlicher Verfauf dies ift, wenn 
hr die Auswahl don irgend einem Coat in diefem groß- 
artigen Einfauf zu $10.85 habt. Dieje Coats gelangen 


morgen zum Verkauf in unferer Coat-Abteilung auf dem 
dritten Floor, 


Sroend ein Coat in diefer 
Partie zum Berkauf 
Donnerstag zu 
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ierunter befinden fi Gont3 aus Broadeloths, Chevivts, Boucles, Dupvetynes, Chinchilla, Wonl BPılufh und Mifchungen, und zwar ftellen dies 


Wählt von 
Werten bis zu 825 





H ſelben die allerneueſten und beliebteſten Moden dar. Eine ungewöhnlich große Anzahl diefer Coats iſt mit guter Qualität von Yarn Dyed Satin gefüttert. 
Die Kragen und Cuffs ſind aus feinen Pluſhes, Sammet und Self Materialien gemacht. Farben ſind: Mahagony, Taupe, Braun, Grau, Copen, Navy Schwarz 
und Miſchungen. Darunter befinden ſich Größen für Miſſes von 14 bis 18 Jahren; Größen für Damen von 34 bis 44; Werte aufwärts bis zu 10 85 
825.00. Eure unbeſchrünkte Auswahl dieſer ungewöhnlichen Werte währeud dieſes großartigen Verkaufs morgen zu > 





— — —— — 











Heimatſchutz füur China. 








Profeſſor Colmers ſchließt ſeine 
Darlegungen mit einem beherzigens— 
werten Hinweis auf die Wichtigkeit 
der freiwilligen Krankenpflege: Die 
Aufgabe der freiwilligen Kranken—⸗ 
pflege, insbeſondere die Aufgabe der 
verſchiedenen Einrichtungen des Ro— 
ten Kreuzes, wie Krankenpflege, Sa— 
nitätöfolonnenwefen ufmw., iſt im 
Ernitfall fo fegwer und verantivor- 


tungsboll, und e3 hängt bon ihrem | ; 
J 0: . „ ı DundertS lebte, hat mit ben großen 
‘ Sunktionieren fo außerordent | Gertanten und Meßinftrumenten, die 


lich viel ab für die armen Beriwun- * 
deten, daß die Veftrebungen des Ro, | MAR damals benußte, er 


; : „ | Beobahtungen ausgeführt. 
a ae * a | ſelbe Zeit war eine andere Aſtrono⸗ 
völkerung mit Aufmerkſamkeit ver— | $reunsin Ruf, hund en a 
und unterftüßt werden | tar von hoher mathematifcher Bega- 
1 bung und ftellte die fohmierigften Bes 
ı rechnungen über bie Bewegung ber 
| Blaneten um die Sonne an. 1664 
ı ift fie geftorben. 
Ein Yahrhundert fpäter entfaltete 
; eine Frau ein noch größeres aftrono- 
miſches Rechengenie. Es mar bie 








Weibliche Sterngucker. Manche von den Fresken, bie zur 


Zeit der Tang-Dynaſtie, alſo vor 

Daß em altes MWiünderland mie | j000 Jakren, gemalt wurden, haben 
China m’t feinen einzigartigen Kunft: | foaar ihr wundervollen Farben bei⸗ 
werken die Sammler von jeher be— ——— Im — en 
fonders angezogen hat, ift natüiclich, | Mon werden auch d i 
a er i 2 I tört werden, und da und 
&o ungefähr feit dem Boreraufftant tchlbar zerftdt 


a "| dert in Europa oder Amerifa mird 
und dem rufiifcsjapanifchen Krieg | in den Sammlungen ein mehr oder 
tat aber die Sammlerimut derart zu: 


meniger gut erhaltenes Bruchitüd zu 
nenommen, daß man jeht fon für 


fehen fein mit der ftereotgpen Auf: 
die reichen Veftände der Kunftiverke | Ihrifl: „Aus den Zempelruinen bon 


ü dungmen, Provinz Honan, China.” 
des Landes fürchten muß. Es ſchien zung * 
eine Zeitlang, als ob die Kurioſitä— Ein ſchwager Troſt mag es ſein 


— — viele Archäologen Lungmen beſucht 
ienjäger der europäiſchen Händler ſich rẽnd beſchtieben haben, und daß ein 
beſonders auf die Ausbeutung von größeres — Bei * das 
Meauſoleen und Gräbern geworfen don dem franzöſiſchen Sinolögen 
n% t i Shavannes herrührt. Die Yelfen- 
— — mare get 2 tempel van Szetfehman und die zahl: 
der europäifce und ameritaniiche | verhen Steindentmäler in Schanft, 
Markt rzihlih mit den foitbaren 
Töpferwaoren aus der Sung- und 


Scäenfi, Yünnan und YZufien bieten 
ziecr für den Kenner des ntereffan- 
Tang-Dnnaftie befahren, die aus fol 
den Gräbern ftammen mußten. Da 








Die Himmelsfunde hat von je au) 
ben Sinn der Frauen angezogen, und 

ı e83 gibt eine aanze Reihe meiblicher 
Aſtronomen. So mar die Gattin 
des berühmten Hebel, der in Danzig 
‚ eine große Sternwarte, die „Sternen 
| burg“ befaß, ihrem Gemahl eine ge- 
| Ichichte Afftftentin.. Diefe Frau, die 
| in ber zmeiten Hälfte des 17. Jahr— 


Schmerzios 










| Bahnarzt 
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Preiſe 
Alt RX Fe 
E Speziell bis 10. Dezbr. 
Whal 
Bone Rubder Bläle). em DO 
Garantirte Goldfronen 
Goldfronen $3 und $4, 
fitiv nicht mehr. 
üllungen io billig wie...ur.... 


® — 
Kar GEBR. 
10fäheige abtelute Garantie chi). 
i Freier Koſtenanſchlag. 
Dies 21 Sabes: offen bis 9, Sonnt. 
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Eis Freedhof für Kriegshunde. 







ten genug, aber an Qungmen reichen 
fie fange nicht heran. Doch au 
alle diefe Kunftwerfe werden boraus- 








Diele Befucher der mädtigen al- 
ten Königsburg in ber Hauptjtadt 
Schottlands überfehen, menn fie den 






. ſammte das Intereſſe an der Kunſt tHınaalog Hört . Kan Buren @tr., wi 
wundervollen Bit von dort oben 1723 zu Paris geborene, einer alt- f ſichtlich wohl rettungslos zer —555. 
genießen, eine tleine "Zartenäfnlige adeligen Familie entftammende Nicole | hed Trernen Dftens jchnell auf, und | werden. Ton bon der Ferierung ze 





eine neus Weberfhmemmung Chinas 
duch Kunftfaminler war die Yolge. 
Dagegen, daß einzelne an fich bol- 
Iendete Stüde ins Ausland gebracht 
werben, wo fie vielleicht forgfältiger 
el3 in China felbft aufgehoben und 
dem Studium beffer zugänglich find, 
wird man nicht? einzumenden haben, 
(3 droht aber neuerdingd den gro- 


Reine Lepante, die dem großen Aſtro— 
nomen Lalande bei feinen Arbeiten 
half und zufammen mit dem Nitro: 
nomen Clairaut in feh3 Monaten 
die fehr vermidelte Aufgabe Iöfte, bie 
Miedertehr des Hallenfchen Kometen 
genau boraus zu bereinen. Wohl 
der bebeutendfte meibliche Aftronom 


fann eine nahbwüdliche Be:kinderung 
der Beraubung des Lanhes dt er 
hofft werben, und der Ausländer, 
vor allem die Fürzlich gegründete 
China Tienument Society, haben, 
vorläufig wenigften®, zı* aerügend 
Macht in Karben, um Mapregeln 
dagegen durchzuetzen. 


Einfriedung, die ein menig unter- 
halb der Ausfihisbaftion liegt. E38 
ift die forgfältig gepflegte lebte Ru- 
beftätte der Kriegehunde der fe- 
ftungögarnifon. Blumen zieren bie 
tleinen Gräber der treuen vierbeini- 
gen Kameraten, von denen gar 
mande daß Regiment in ferne or 


0 
n ——— 





—Buchleiden 


Unfer „Eurela" Abbas 
eat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfad zu 


bandhaden und dauerhaft. 5 
. Bier be alle 

i 3 mten 

liedbinaßen, 


Binden zur. Hebung dom 
—— Breiſe. Unterſachaug aub 


Dr. WOLFERZ CO, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Randoiyh Sir, 4% 


Huch Sonntags offen von 9 bis 14, | 
Kaltifhe Strümpfe, Bandagen, Brudie 


bünber, birelt von ber Fabrit an Eu, 
























nen, 3. B. nah Güdafrifa, beglei- ber älteren Zeit aber mar Karoline hen arsiteftonifen Merken die — — ⸗ 
tet haben, dort mit ihm ſogar im ee — — tüdweife Zerftörung. Da man fie Die frauzoſiſche Qucenſpraqhe. 





Feuer geſtanden ſind. Dieſer Fried— 
hof iſt außer für die Beſahung für 
niemand zugänglich, daher im Ge— 
genſag zu dem Parifer Hunbefrieb- 
hof vor Geſchmackloſigkeiten über—⸗ 
ſpannter Verehrer und Verehrerin—⸗ 
nen ſicher. Wie die Engländer, ſo 
ſind auch die Schotten große Hun— 
defreunde. Nirgends kommen ei—⸗ 
nem mehr. Bilder von Hunden zu 
Geſicht, als in Empfangd- und 
anderen Zimmern im britiſchen 
Reich. Kein Wunder alſo, wenn im 


nicht als Ganzes fortnehmen kann, 
o wird GStüd um Stüd, das Tchön- 
hr natürlich zuerft, fortgenommen 
und meggefchafft, und ein Xorfo 
bleibt übrig, der feine Schönheit und 
fernen Charakter eingebüßt hat. 
Zahlrsih fann man im Auslande 
und in beitimmten, nur Eingemeihten 
bekannten Läden in China jelbft, chi⸗ 
neſiſche Stulpturen ſehen, deren fri⸗ 
ſche Meißelſpuren deutlich von ih— 
tem gemeitfamen Losreißen von bem 
einftigen richtigen Pla reden. Dabei 


Aftronomen Wilhelm Herfchel; fie 
war eine ausgezeichnete Beobachterin 
und ihr fcharfes, für die fchmächften 
Lichteindrüde empfindliches Auge be- 
fähigte ſie, ſchwer ſichtbare Himmels—⸗ 
förper zu erfpähen. GSie entdeckte 
nicht weniger ald acht Kometen und 
war no im höchſten Xlter eine 
Beobadhterin von feltener Tüchtigkeit; 
99 Jahre alt, ift fie 1848 geftorben. 

Die aftronomifche Theorie hat die 
geniale Mathematikerin Sonja Ko: 





In London Hat diefer Tage eine 
Verfammlung der „Univerfal Eootery 
and %ood Affociation” ftattgefünden, 
an der die gen Sup Koch⸗ 




























künſtler der engliſchen Hauptſtadt teil⸗ 
nehmen. In einem Vortrage, den 
dabei der Direltor Hermann Senn 
hielt, kam er auch auf die noch heute in 
England wie auch ſonſt in der ganzen 
Welt verbreitete Unſitte der franzöſi⸗ 
ſchon Fremdwörterei zu ſprechen. Er 
machte hierüber einige einſichtige und 










































































— Jwalewska außerordentli eförbert. | 1% : ze b ne Bemerkungen, klin⸗ Stru 
engl Petit die acaften Muse | IM ber neueften, Zeit ae f eine | if} biefer Wandafigmus imıier mod — — ne fe die —— 
PER EHER ge EEE Zu ganze Anzahl weiblicher ftronomen; | Hart im Zunegmen begriffen. Bang- franzöfifche Küdhenfprache liebt, fagt —— * 
—— Er 2 - era nicht nur an den amerifanifchen Hp, | sam fangen aud * — er, ſollten von den Speifefarten ber: —— 600 
a a aeimten auf ben Gtab- zeruntorien find vielfach Wififtentinnen | OT, Auf eigene Fauft fich bie Ihön | Sr.n Menden, um fo mehr, da e8 Rebdinden — S.DE 
Pebinpefiehenen Brenn * beichäftigt, fonbern. auch an der | “en Me hei —— —— beinahe für jedes Gericht einen einfa- — jeörijiren ine 209 
‚ zu und jie bei * nn 2 

durdaus gemäßigten Worten. Eine us —JF R = 9* deff * zu verkaufen. Dabei wird von Feren. ausdrucksvolleren Be —* va ade ——— 
davon lautet: In Memory of — Paris und in Deutſchland. ungefhidten Händen manches Stüd beireffenden Landezfpradhe gebe. Kur 


wenige Speifenamen, die auß einer Zeit 
ffammten, als frangöfiihe Sprade 
und Küche noch allgemein bereich. 
ien, feien, da fie fich völlig eingebür- 
gert hätten, fehwerlich zu befeitigen. 
Senn führt den großen Antlang, 
den franzöfifhe Speifenamen gefun- 
den Haben, im mejentlichen auch auf 
die fehmeichlerifche Unfitte der fran- 


“Pat”, who followed the 72nd . 
Highlanders in peace and war | 
for 10 years. Died 19th March 
1900. (Auf Deutfh: Zum Ge 

bachtnid für Pat, der dem 72. Hodh- 

länder Regiment in Krieg und 

Frieden zehn Jahre lang folgte, Ge- 

ftorben den 19, März 1900.) 








ene 
“Shen thalie von 9 
a ee 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ava, 
a ae 


Mount Llemens 


o beihädigt, daß e3 nicht mehr den 
A hat, und nicht 
weniges geht überhaupt zugrunde, 
&erade jeht verfchwinden in Xurg- 
men bie größten Meifterwerfe ber 
Kunſt. 

Lungmen liegt in Honan, 9 Mei⸗ 
sen füdlid, von Homanfu, im Salt: 
feingebirge am Eingang eines Yluß- 
















— Eine freundliche Wirtin. —Tous 
rift, (zum MReifegefährten, der in der 
Hochfaifon mit feiner Yamilie in der 
Scheune fampiren mußte): „Nun, wie 
ift die Nacht verlaufen?"— „OD, wir ba- 
ben auf dem frifchen Heu gar nicht übel 
geihlafen; der Junge ift in die Pferde- 
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— frippe gelegt worden, und da hat ihm | 4.ye3.- dem Xal Heat eine Iebs | Iöflichen Küche zurüd, belanglofe- 
— Zwei Fliegen auf einen Schlag. die Wirtin * noch n Himmel drü⸗ 9 früher boifreiche Stabt, | Men, einfacften Speifen hochiönende | re 
— Heiratspermittler: ch Kätte hier | ber gemadit & De genannt, eine der ſchönſten I N en 2 ale: Tin Dal MM | N 8 3 Ai 
zwei fehr gute Partien für Sie, Herr ' — Renommiflerei, — „Da kommt —— des alten China. Eine Sem eg eben.  Diefe —33 ganze Jahr —— 
Baron: eine Wittwe mit 100,000 ME. Baron Dallöberg aus dem entjeglich Welt bon Tempeln und Paläſten iteht jeien a durch ab ulehnen, da Weltberühmt in ber 5 A | au ER 
und eine Waife mit 50,000 Mart, — teuren Grand Hotel; anfehemenb hat | dort, auf bie feinerzeit einmal * fe Die ade nie 3 Bibaubliing non mi 
Baron: Schön, mein Lieber, da nehme er dort dinirt.“ — „Ha, der renommirt | Reichtum an Xalent umd Materta —— 











don oder auch nur andeuteten. Man 





ich die Wittwe zur Frau und die Waiſe verwandt wurde. 


















RHEUMATISMUS 












a nur mit Dem Önftocher im inem 
adoptire ich! | Mandel" r | — bon ber En. * —* — * — 353 in 220 all om 
j — ne A a — ———— 
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größte 
















































194.50 Bihiis zu 32.97 


Sfirt3 für Da- 
men und Mifles, 
drapirte und ein- 
fach gejchneiderte 
Moden, mit jchö- 
.. Janen Clufter8 von 
Tucs, Rücken zur 
Hälfte mit Gür⸗ 
tel, gemacht aus 
Serges u. Plaids, 
Marine, ſchwarz, 
braun etc, im 
Größen für große 
u. Heine Damen, 
Watit Bands, 23 
bi3 36, Längen 
35 bis 43. gut 
$4.50 mert, — 
fpeziell, zu 


9097 


Eu Mäntel 


Rene Winter- 
Goat3 für große 
und fleine Das 
men — gemacht 
bon reintoolle= 
nen Boucles, 
großer Shawl⸗ 
fragett, — tiefe 
Cuffs —Knöpfe 
an Seiten, mit 
großen Plüſch⸗ 
Ornamenten u. 
Loops, durchweg 
gefütt. mit gu⸗ 
ter Qual. Sas 
tin, in jchwarz 
und Nabt), Grö- 
Ben 86 b. 5d— 
315 Coats — 
für Domerstag, 
— ſolange 200 
vorhalten, zu 


31 


usflattungswaaren 
für Männer 

Mein anfergewühnliches Ailortiment 
Ivon 50c Männer-Halstradten, zu tau«- 
‚hl fenden, in einer endlojen Varität von 
Mrftern, alle find abfolut perfeft, Open 
F "End "Facons, eine Weihnahtsichachtel 
‘wenn gemwünfcht, fpeziell für 25 
MB Domnerätag, Bl.ceenennnen- c 
39 Männerhojen- GE = 

. o in einer as⸗ 

irer, breitesisle, ha⸗ 
JEeder oder gewebte neue Novität, ele⸗ 
Tet Enden, in einer gantes Lisle, gar⸗ 


4 nirt mit geſtickten 
hübſchen Schachtel Enden, vollſtändig 
————— 


am in einer 5 0. 


Cl Schadtel, 


Gute Qualität feidene Männer- 
Sravatten, wendbare vder offene 
Enden Facons, jede in 15 

eine Schachtel, zu....... c 


Ein Set, HSalstradıt, Strümpfe und 
Tafchentuc, einfache Fyarbe, wendbarer 
4 in Hand Halstracht, weiß feidenes, 

— gekanntetes Taſchentuch und ein 

nahtloſe Strümpfe dazu 5 0 
paliend, Set in einer Schachtel, c 
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j81.C > a0mbe zu 9% 


1000 ®aar Gunme- 
tal Ealf und Bas 
tent Coltffin Knöpfe 
und Schnürſchuhe f. 
Mädchen, hochmo— 
derne Moden, kurze 

Vamps, hervorſt. 
Lederſohlen, Gr. 

6 bis 2— gut 
$1.65 it., 

Speziell, 


II 


'gehäfelte rnffled Top: 
Slippers für Mädchen und 
Kinder; alle hübfchen Schyatti- 
rungen, beite Oualität Lamm- 
wolle Sohlen, Größen 6 

bis 2, ipeziell, au..... 27c 


65€ erite Omalität Gummifhuhe für 
Anaben und Sünglinge, in hohem 
I Schnitt, wie ausgejchnittene Modelle, 
AH breite Sorten — in allen Größen — 
1 bis zu 5a. — die 
— Sic 
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8 
n nerzauberten Wald nie vergeflen 


Unfer aroßer 10. Floor Epieljacdhen » Laden — der 


9 STATE: MADISON == > DEARBORN: — 











in Chicago — bietet den Kindern einen An—⸗ 
bid, den fie niemal3 vergeſſen erden: 
zauberte Wald — die neueite und fchönite Unterhal⸗ 
tung, die jemals geboten wurde. 
dem großen Wald hat ſein Märchen zu 


Der ver⸗ 


Jeder Baum in 
erzählen, 
ebenſo die Baumſtumpfen, die 
wundervolle Grotte und der ſchöne 
Waſſerfall; das klare Flüßchen 
wimmelt von Fiſchen: der Platz iſt 
wunderboll; doch wir Tönnen nicht 
alles bejchreiben; e3 iit das Beite, 


wenn Shr mit den Kindern hierher fommt, damit fie alles jelbit jehen fönnen. 
Der Inftige alte Weihnachtsmann erwartet Euch auf dem Blod Iangen 10. Floor. 
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e — 


Feiertags-Bänder 
No. 1%, Satin Band, in roſa, blau, rot und 
allen hellen und dunklen Farben, für fanch 
Arbeit und zum Einbinden von Feiertagsge— 


ſchenlen, reguläre * — Fan 7 
mit 10 Yards für.. . . c 


vanch geitr. zeinfeidenes TB 4 
Zoll breit, in nanz weiß, rofa, blan, 
auc weiter Grund, mit roia u. ichar- 
zen Streifen, für Kinderhaarichleiien 


u. fanch Arbeit, reguläre 
18c Werte, Donnerstag, Yd 1214: 


3304, reinjeidened Taffeta Band, in weih, 
rofa, blau, rot und allen Farben; auch 4⸗ 
zöll ſchwarzes reinſeid. Taffetaband, 


Deth 8 He 


11% c Qualität, 








Serge: 
Kleider 


Regul. und extra ih 
große Kleider für ka 
Damen n. Mäb- 
hen, von Serges, 
Cordurosy und 
Suitingd, —Lay 
Dom Kragen— 
lange Vermel, 
Ihlihte Gored 
Efirts, in Navy, 
Braun, ECchwarz 
und Grau — gut 
gemadht und qut BP 
aısgefüllt; Grös MEIKE 
Ben 14 bis 51— (lan - Mi 
regulär 35.00; Wange 

Auswahl zu 


a7 


Damen: Schürzen 


Kimono Aermel-Schürzen für Damen, 
gemadt aus grau und weiß geitreiften 
Percales, mit bübichen, weißen Einfah- 
band, große Sorte andere verlangen 
29c, fpezfell für Donnerstag, 


...................... 











Lange Plannelette Kimonoes — in 
bübjchen perjiihen Muftern, — gut 
$1.00 mert, die Auswahl 67e 


J —— 


Handſchuhe für 
Damen 


81.00 Qualität 
doppelt feidene 
Sandfhuhe für 
Damen, fchwarz, 
fehr Fleidfam und 
dauerhaft, ein fehr 
paſſendes Weih⸗ 


nachts⸗ Äh 9. 


Geſchenk, 





Kurze Caſhmere⸗ 
Damen = Sandihu= 
be, zwei Drucdfnöpfe 
am Handgelenf, jei- 
denes Futter, in 
Schmarz, alk Grö- 
ben 54 bis S#, 50c 


Werte, 3 8. 


··2 








Männer-Anzüge 


Winter-Anzüge für Männer, gemacht 
aus Caſſimeres, Kammgarnſtoffen, 
Cheviots u. ſ. wi; gute Moden und 
Schattirungen, Größen von 35 bis zu 
42, jedoch nicht in — Mode — die 
Werte rangiren bis 


88.50 — Eure Mus 35 ‚54. 37 
wahl ER 

Knaben = Heber- 

zieher, in rufli- 
fher Mode mit 


Gürtel ganz bers 


ım oder Gürtel- 
rüden, gemacht 
aus blauen Mel⸗ 
ton3, in hübjchen 
Gaffimere3 und 
ichweren Stoffen, 
ın den gemünjch- 
ten Winterjchats 
tirungen, gefüts 
tert mit Flanell, 
Größen 3 bis 9, 
Andere verlangen 
$4.00 dafür, ſpe⸗ 
ziell zu 


— Wuumsamn m mo | 
en ne 





Taſchentücher uſw. 


Einfach weiße und farbig geränderte Lawn 
Taſchentücher für —— 3 in hübſcher Bil⸗ 
derſchachtel, —⸗ AEGc Be 





Schachtel verlauft 








Ei n fache Secoſeide 
Scarfs für Damen, 
— in Weiß, Rofa, 
Blau und farbig, 
2 Yard3 lang, An 
dere verlangen 39c 

dafür — am BDon- 


Erira feine Daalität 
volle Größe Latona- 
Tafhentüder für 
Männer, fowie rein» 
Niger Einen Damen, 












autnge 


nerstag das Eid Butend a8e —— 
Tauft c DE 


*6* au................ 












—— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 




























Bon Karl Kiränen 
Ein intereffantes’Seitenftüid zu dem 
„Geheimniß der Marie Celefte‘ fand 
fih vor Jahren in den hinterlaffenen 
Papieren eines britifchen Seeoffiziers 
niedergelegt. Ich jchrieb mir damals 
den Bericht über jenes Gefchehnik 
heraus, um e3 gelegentlich der gänz- 
a Vergeſſenheit zu entreißen. Hier 
iſt er: 

„Es war im vorigen Jahre, Anfang 
Auguſt 1813. Ich gehörte dem Mittel— 
meergeſchwader an und war auf einige 
Zage nad Smyrna auf Urlaub gegan= 
gen. Wir hielten damals fcharfen Aus- 
ug nach den wenigen noch jeetüchtigen 
Kriegsihiften Bonaparte. Dennoch 
war uns die Kriegsbrigg „La Cuiraf- 
fiere” entgangen, und ich mußte mit- 
anjehen, wie diejes Schiff unangefochten 
in den Smyrnaer Hafen einlief. Sein 
Kommandant war aber aud ein treff- 
liher Seemann. ch wurde bald mit 
ihm befannt, und er erzählte mir von 
feiner Weberfahrt eine jeltfame Mär, 

Während diefer Neife hatte er eines 
Abends — etwa um neun Uhr — be- 
merft, daß von Weit ein großes, un- 
heimlich ausjchauendes Schiff daherfam. 
Die Farben der luftig flatternden Flagge 
jenes Segler waren abfolut nicht zu 
erkennen. Der Franzofe — Ducotte 
hieß er — fette fümtliche Segel bei, 
um fi) auf alle Fälle, jei es ein Freund 
oder ein Feind, aus dem Staube zu 
maden. Hatte. man ihm doc den 
franzöfiichen Generalfonjul aufs Schiff 
gejett und ihn für dejlen Sicherheit 
haftbar gemadit. Die Nacht brach her- 
ein; aber während der ganzen Dauer 
war nicht ein einziges Mal ein Licht- 
ihimmer im Weiten zu fehen, und Mons 
fieur Ducotte mußte annehmen, daß 
jenes Fahrzeug zurücgeblieben jei. Der 
Wind aus Weit wuchs gegen Morgen 
erbeblih und die „Kuirafjiere” am 
tüchtig voran; troßdem hatte man jich 
bon jenem Schiffe nicht nur nicht ent- 
fernt, wie fich beim Morgengrauen feit- 
jtellen ließ, jondern der Segler hatte 
gewaltige Fortichritte gemacht; unter 
pollen Segeln fam er heran. Die Far: 
ben der Flagge hatten zweifellos Wind 
und Wetter ausgebleiht. Die Natio- 
nalität ließ fich nicht feftjtellen, fo eif- 
rige Mühe fich Ducote auch gab. 

Der Trranzofe merkte, daß. die Flucht 
vergebens war; die Order, die ihn 
zur Untätigfeit zwang, hatte er überdies 
längſt verwünſcht. Um acht Uhr etwa 
hatte ihn das Fahrzeug des immer 
ftärfer werdenden Windes wegen ein- 
geholt. Aber merfwürdigermweife er= 

folgte fein Anruf, fein Zeichen zum Bei- 
legen. Erſtaunt ſahen die Franzofen 
einander an. Auf dem Schiff war nicht 
die geringfte Bewegung zu entdeden. 
Da entſchloß fih Kapitän Ducotte, den 
Tanz zu eröffnen, und ließ einen Rano- 
nenſchuß abfeuern — er hatte nicht die 
geringfte Wirfung. War das Schiff 
verlaſſen? Berlafien und dennoch unter 
Segel? Man jhoß auf die Tafelage — 
die Kugel traf den Hauptmaft, der fich 
nad dem Achterded neigte. Die Ge- 
Ihrwindigfeit des Schiffes ließ fofort 
nad; an Bord aber fonnte man auch 
jet noch feinen Menjchen fehen. Da 
fette Ducotte ein Boot aus, das hinter 
dem Stern vorbeifahren und mwenigitens 
den Namen des feltfamen Kaftens er- 
mitteln follte. 

Bald nachdem das Boot an der Bad- 
bordfeite de8 Seglers verfchwunden war, 
ward e8 drüben an Ded lebendig, und 
eilig richteten fi) die Gläfer der Franzo- 
jen hinüber: Shre eigenen Leute waren 
e8, die jie erblidten. Und ungefäumt 
gaben jene da8 Signal, daß die An- 
wefenheit des Kapitän gewiünfcht werde, 
Fünf Minuten fpäter befand Ducotte 
fih auf dem jchwarzen, unheimlichen 
Schiffe, an dejien Stern. der Name 
„2a Annonciacion” zu lejen war. Die 
Herren de8 Seglers waren die Ratten. 
Auf dem Berded Tagen die Sfelette 
der fait völlig von diefen Tieren auf- 
gefreffenen Bejatung. Am Vordermait 
aber lehnte aufrecht eine Geftalt. Es 
fand ih, daß die Mannfchaft der 
„Anmonciacion“ mit Händen und Füßen 
auf Def und der Kapitän an den Mait 
genagelt worden waren. or letzterem 
ftand eine noch gefüllte Flafche und ein je= 
denfalls urfprünglih auch nicht leerer 
Teller; offenbar beides zum Zwed, dem 
Angenagelten Tantalusqualen zu be 
reiten. 

Und des Nüätiele Löhne? Ein 
nad) damaligen Begriffen zu Necht 
vollitredtes Urtel. Monfteur Du— 
cotte überließ mir ein Schriftftüc, 
da8 er in einer am Mait jenes Unglüde- 
fchiffes befeftigten Flafche gefunden; es 
it diefen Papieren beigefügt. ine 
Abjehrift davon war in einem gleichen 
Behältnif in der Kajüte entdecft worden, 
und diefe übergab der Franzofe der 
Hafenbehörde zu Smyrna. 

An Bord der „Annonciacion” war 
fozufagen alles von den Ratten ver- 
nichtet worden, die fich ungeheuerlich 
vermehrt hatten; Ducotte Tieß "daher 
das Schiff led machen, und man fehrte 
auf die „Euirafliere” zurüd, Jm Ab- 
fegeln jahen die Franzofen noch die 
EOS, in die Fluten verfin- 
en.“ 

Tenes Schrifttürc aber lautete: 

„Am 27. Dezember 1812, in den 
Gewäflern von Puerto Mator Tas 
Esmangas, ftieh der Kapitän Willomez, 
Befehlshaber der Fsregatte „Hamlet“ 
©. brit. M., auf das Folumbifche 
Negerichiff „2a Annoncacion”. Gemäß 
den enalif &enGefeken gegen ven Stla- 
venhandel gebot der Kommandant ber 
„Hamlet“, die gefamte Mannichaft 
„Annonciacion“ Waren gefunden wur: 
ben, die von eineme Fahrzeug der bri- 
Pen nern. run username game] 
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tifchen Nation geraubt waren, und die Bun: Das gröfjte pe * N 





















Beinite Platten. .......... 
Keine Schmerzen. 


Dr. Bloomenthal 


und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldts. 


7S1 ®aar Eridin-Barbiuen. zu den ————— 


— — — — — 
[3781 "Spi i 


Die Anhäufungen der ganzen Saifon von Fleinen Bartien einer wohlbefannten Fabrik in Bennfylvanien, 
Die Auswahl umfaßt das Allerneneite in Bruffelet = Muftern, Nottingham-Gardinen und Gable Nek: 
Am Donnerstag gelangen 


Gardinen, wie auch eine Anzahl von Novelty-Effeften, 


fie zum Berfauf wie 


$1. 00 Notting- 
ham Spibengar= 


Partie 1 


21, und 3 Yard lang — das | farbig 
Paar zum 


ER “re 69€ 


Beliebte Geſchenk Items 
in der 





— ** Rafir- 
RE 


2-Stüf vor 
itehend aus 
und Bürfte mit guten Borften, 
in fatingefütt. 

3.00 Bt., 


VDE TEE; Bhesssser essen 
Colgate’3, 


Sergen’3 und 
nuts, 


.unnnnsesrrerr nenne 


arfün-Zerftäuber und 
uderbüchſe, zu.......... 


25c 


Set, i üttert 
2 * 8 8 1. 19 





Die eriten Anzeichen abnehmender Echlraft 
— > nit immer bon 
& Khmeren Augenleiden bes 
gleitet. Kopfweh, ſchmer⸗ 
zende, brennende Live 
ftehende Schmerzen in der 
—— ſchwimmende Punl⸗ 
e bor d. Augen, Ehwin- 
del und Müdigkeit” der Augen nad feiner 
Arbeit, find etlihe der Anzeihen daß Eure 
Augen Gläfer bedürfen. Berfbiebt es nicht, 
Eure Augen unterfuhen zu laffen, wenn 
Shr einige der u» Shumptome bei Euch 
wahrgenommen babt 
Aluminiumbrillem, voltftändig, zu.. 
Goldene Brillen, vollſtändig, zu...... 
Dimorx⸗Linſen, das Paar zu........... 


Dr. HIRSCH & SHOWR 








Leichen zweier Engländer, die man in 
der Eile nicht mehr ing Meer Hatte 
werfen fünnen, fo übte der Befehls- 
baber der „Hamlet“ MWiedervergeltung?- 
recht. Er ließ die gefamte Mannihaft 
aufs Verded nageln und übergab das 
Raubjhiff mit allen Segeln den Win- 
ben, 

Auf hoher See, den 27. Dezember 
1812, 


Der Kapitän | 
Befehlshaber der Fregatte ©. b. M. 
„Hamlet”, Willomez. 

Ein halbes Jahr lang aljo hatte das 
Schiff dieMeere durchkreugt, ein volles 
halbes Jahr. Und ungefehen und uns 
beichädigt war e8 durd die Meerenge 
von Gibraltar gelangt. 


—e—— 


Der [hwarze Bürgermeifter, 


Zum erjten Male in der Gefchichte 
Großbritannien? ift am 11. November 
ein Farbiger zum Bürgermeifter eines 
Londoner Stadtteil gemählt worden. 
Es iſt John Richard Archer, der ala 
fortfchrittliher Kandidat für den 
Stadtteil Batterfea mit einer Stimme 
Majorität- die Würde erlangte. In 
feiner Anfpracdhe jagte er, daß er bie: 
Telbe Achtung für fich beanfpruche, mie 
irgend ein Weißer, und daß die Farbe 
der Haut feinen Einfluß auf die Ge- 
finnung babe. Sein Vater war auf 
den Weftindifchen Anjeln geboren und 
verheiratete jich in Liverpool mit einer 
Srländerin. 

—- 

* Grira Pale-Pilfener und „Bai⸗ 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Yälfern. Zel.: GCalumet 730 und 869. 

— — — — — 

— Der Setzerkobold in Kurproſpek— 
ten. — Von allen Badeorten der Inſel 
hat unſer Strand den kräftigſten Wel— 
lenſchlaf. — „. . . und überall, am 
ſonnigen Strande wie auf ſchattigen 
Waldwegen weht uns die milde, bal— 
Jamifche Benzluft entgegen.” — „Da= 
tum herbei, ihr Kranten und Müden! 
Heraus aus der Hochofenglut der 
Großftädte! Bei und mwerbdet ihr Hei- 
zung finden!“ 


Schiffs - Karten 
828 5i8 8340 im Zwiſchended. 
833 bis 842 in der 3. Kaiüte. 
845 bis 360 in ber 2. RKajüte 

Ye nad) Auswahl der Linie. 


$26 für Freifarten von Europe. 
— nach allen Zungen in u pa 
i —— 


























































































ert. 
A —— arten m Tagesturs. 
orgt. 
Generalagent, in 


ANTON | BOENERT Eocage felt 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 
de und Bearborn Str, Depst. 
* u aalömifames 


FE TE EEE —— 
Schr Binige Schiffs karten! 
— n teme 




























Bartie 2 


dinen, in hübfchen Muitern; — |dinen — in mei und creams 
— 3 Nard3 
da3 Baar zum Preife 
bon.... 


lettetvanren = Abteilung. 
48c 


100sandere Sacons, bis...$4.75 


Toiletten-Set, be- 
elbjtreinig. tamm 


A tb 2,00 


3⸗Stück Ebenholz Toilet-Set, in 
fancy gefütt. Etui, 79c 


Parfüm in fanch Schachteln, — 
Hude 


75c = 50c Berte, — 
berfauft zu 50€ 25c 


6Stuck Elfendein Manicnring 

























Genau 
folgt: 


LErTS Er ER 
at —8 KEN 
CET 


ELF} 
SIEHE 
m 
eorun ec asus E 
—— au, 
ERS HTELERSFERTE 


$1.50 Notting- $2.50 
ham Spitengar- 





Bartie 


|vem Cable Net und 


lang — | Mujter feiner 


zum Breite Ge 


$15 Coats 
jeßt 10.98 


Reinwollene 


Nottinghams 


Diefe niedrigen Preife 


Weiten-Uhrfetten für Männer— | Nidel- 
die neue Waldemar » Bacon, 
fehbr nette Glieder und ganz 


E $ gelötet — gut berglodet — 
Chinchilla und | yas Etük toften 
Caracul Coats | derlauft c | 20m 

. Blsssuonnnnnnnnnnnnnnne.e. 


fir Samen und 
Mädchen, $15.00 
Werte, zu 


In T 


De 33 


4 Vab.. 
Gream — ‚un Chicagı 
Family Eeife — 

10 Stüde für.........- 


Royal Miidhung fe 
geröft. Kaffee, 3 Pid.. 


56c 
Plantation Bogata feiich 
eröfteter er .? 5 c 


fund.. 
17c 


Loomis Mar te 
öftlihe Birnen, —E 

Solid verpadte rote, reife To 
mn, Nr. 2 Bü 


“nn. 


Armbänder — 12 Karat gold- 
gefüttlte Röhren-Armbänder — 
fanch gradirt. Oberteil, ftarfes 
Selen? und Verfhlub — regul. | 
* $3.95 

Bert — 
A das 

Stück zu 


81.95 
; PROVISIONE 


Butter, Meadow Hilf 
Greamerb, feinite, Pid.. 36c| 
Eier, ausgewählt, u. 33c 
groß, candled Sorte, DE. 
Som Spring friich 27e | 
a eg x | 
mals, open kettlc 
De aa 2° 
nite Japan Art Nop 
Ks N 2 ab Fred 
gan han e te 
Ba TR ah" Ze 
eiloggs friih tomited 
Corn Slales, 3 Badete.. ‚25c 
Lily Flantes Sugar Wafers od. 
Vanilla Wafers, drei 
10c Balete für........... 








geile geback. Cocoanut 
Bars, 15c⸗Sorte, Pfd.... 


10c 





1040-48:50.52:5456 £ 






















Wenn die rauhen Winter-Stürme durd) die 
umfomehr. Und daß fol ein behagliches Heim 


einjehen. 





Ein bequemer Schaufeltuhl, 
aus echtem Eichenholz verfer- 
tigt, weicher, gepoliterter Sit, 


Be a —— 


zu 
Baunfen Sie Ihren Ofen 


EIIER 
Und sparen Sie Geld! 


Alle unfere Defen werden nach unferen eigenen 
Vorichriften gemacht, wir beftimmen die Qua- 
Ittät des zu verwendenden Eifensund jehen da- 
rauf, daß nur neues Gußeifen benutt wird. 

. Das ift jehr wichtig, denn in den meiften anderen 
Defen wird auch altes Eijen verwendet, was na= 
türlih die Lebensdauer des: Dfens bedeutend 
herabjett. 


„Bonny“ Oak Heiz: Ofen 


aus eritflafligem Stahlbleh gemacht, abjolut 


luftdichter Abſchluß, maſſive — 
5.95 


Eichenholz gema 


englijche Politur 
ſpeziell 


Bteile — Spezieller Ber- 
ufspreis..... 








HAMBURG-AMERICAN | © di 


MIR: AVE AT BAUYLINÄ 


fortirte | 


Partie bon feis 
Bruſſelet 


Ion, Bar... Br... #185 


follten frühes 
Einfanfen von 


(Eine Heine Baar-Anzahlung fihert Efren Einkauf, bis er gewünfcht wird.) 
ſchaliges Gehäuſe, 
und Bügelrichter, mit Selunden—⸗ 
zeiger — ein Jahr garantirt — 


das Stück verlauft 





—* Steak, P an 2a 


man die Annehmlichkeiten eines traut und gemütlich eingerichteten Heimes 


Lurus ift, werden Sie bei einem Beſuche unſeres rieſigen Geſchäftes 





Ein prächtiger Lefetifch aus maflivem 


hervorragende Arbeit aus, jhöne alt- 

















an fihlichter u. iR 
naeh ergse 
Kombina für Männer _ 


pafiende 9 —* u. Strumpf⸗ 

bänder, übt ——— 50c 

SE! Weih en für - Männer, 
u Fe ——— offen und wends 

bar, großes Affortiment, eine ichöne 

Schachtel mit jeder ‚Halsbinde, = 50 c 







Auswahl zu..... 














fünf Partien, 










Sortirte feine i ge 1 . 
Sartie $3.50 Gardinen Bartie 5 o und 3 Baar 


— ausgezeichnete Mufter; drei | Partien von feinen Spitengars 
Yard lang — in fortirten |dinen, weiß, Ivory und Ära⸗ 


reiche Enmürte, 82. 20 
Weifnadts:Schmuckfahen verantaflen, 










Upren für Anaben — ein ; Uhren für Damen, Nr. 0, 
Bügelanfzug | 


für 
Männer Nt. 12 — bergoldetes 
einfadh- oder doppelfhaliges Ges 
bäufe, 7:Jewel Elgin Werk, dops 
am | pelte Garantie der Elgin Watch 


9£ €. md un 


fere — $13.50 
Hals kette u. Werte, zu 
Anbängfel, 


gewöhnlih $1.00 — 
erstag, 









Sterlingfib | 2 8 95 
ber, Pa-| * 
tinfinifo-— | Mile . 
garanlirt | EF Uhren » 068 
nicht anzu für Damen, — 
laufen, Ans ihwars. Band» 
banzie So = gu 
it Berlen | 
u. farbigen — befebt, Andanghei u. nes. o. 
| wert 98c — das 9 c —— —— bis zu 
—A ————— e 








vo srannlirter 
Zucker, 5c 
8 3 
Select Nr. 1 fjunar cured 
geräucherte Schinken, durchſchn 


— 
‚10c 


Keen Kleener Scour- 
15e 


Meine, Lilöre u, 
Biere 


Rorburh Aye, im Zollamt auf Fla⸗ 

ſchen gezogen, 8. Sommer —* — 

volle Quart Flaſche.. 

ze Zallch Tniöten, ve. 
3reid $1.75 — per 

balde Gallone.. ... 

Gal. Portwein, die 31. 5 

Eorte — vr 


19e 
BR: 25 
19 
“he 


ing Powder, 3 Büchſen.. 
Suß gepöl. Bork (5 Pfd. 
an einen Kunden), Pid.. 
amım Stew, 3 Pfd. für 
256; — a si 
Neue holländiiche 
a. 59 Gasns.. 
Swifis Naptha oder Johnſons 

| Galvanic Seile, 10 Etüde..38e Tafelbier — "ver Kite mit "inet 


| Uncle Jerry Vfannetn⸗ zes, Bialnen, 
' henmebl, 3 Badete für. 23c für. 


Foreman Bros.“ 
Banking; 60, 


5..W.:Ehe La Calle u. Wafdingtan Str. 


Che: Kontos erwänidt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
su ben niedrigften Raten gelichen 


Allgemeines Banfgejgät 
Kapital u. $1, 500, 000 


Aeberſchnß en 


Befriedigte Geldanleger 


Wir befriedigen taufende von Geldanle= 
gern mit unjeren 5% und 6% HHpo- 
thefen in Beträgen von $3S00—$10,000 


OME BANK» TRUST (©! 
ASTATE+- SAVINSS BANK 
Beitände über $1,700,000. 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Oſſen Dienitag und Samitag Abends. 
Schidt nah den neueiten LKiiten, 


WER" Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günftigiten Bedingungen. 


BYorzüglidie erfte Hypotheken 
au 5% Bid 6% BZinfen ftet3 an Hand. 


A. ‚Holinger & Co. (lit.) 


2 SAL 0b. 179 ©, Baikington Etr. 
<elenben, 1191 Main. olibmifamo® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Die neuen Schnelldampfer 


S.S. Martha Washington 


11. Dezember. 


$. $. Kaiserin Augusta Viktoria 


1. Dezember. 














Straßen fegen, jhätt 


fein unerjchwinglicher 





ht, zeichnet fich durch 


‚6.89 











Hngar. Urkunden u. Bokumente 


tistarten 


- - Ertra Billig anf den Dampfern bee eder Urt, fowie Päfje für Familien in 
London-Paris Namkurg 6o.. Lro —— ausgeftellt. 
Sutfc Sngaie iae.n 1e De Unanium STEAMSHIP BO. LTD: | vn rericis., Snpotieten-, Noten» m 
$*Patricia...10. De. | —— v —— Eroichaftäfadhen prompt bejargt 


+Ris —* a la Carte Reſtaurant. 


“Nur zweite Rabine. Gamburg direlt. 








J. V. „ZINNER & CO, 
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